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Unfere Utiffioneftarionen
Sic 3nlönt>tfd)e Jfitffton unterftügte im 53e*

rid)t8jai)te 1946 mit oröcntltdjcn unD außer*
orDcntltcfjen Beiträgen folgende 2tnjat)l non
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total 72 JRiffionemerfe

©tôjefe £ugano
total 7 JKiffïonamerfe
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1
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1

2
Stoffe 6itten

total 12 Jlîiffionamerfe

ÎBaabt (0f. 31îaurite)

Jreiburg
ÎBaabt (ftreiburg)
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2

1

2
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Slbtei 6t. 5Iîaitrice
2 5Kiffionamer!e

^Dtôjefe £aufonnc,
©enf unt» ^reîburg
total 87 3Iîiffionamerte

154 108 16 18 5 total 301 JKiffionamerte

3135. £>aa 3eid)cn 0 bebeutet portofrci'beft für pforramtlicfje ©cnbungen.

Stuf befonbern îBunfd) mürben jur (Srleicbtcrung bea 3îacbfd)lagena bte STCifltonafta*
tionen in ben einzelnen Kantonen alpbabctifd) georbnet obne Xuctficbt auf baa £>e»
fanat, unb jmar in jmci ©ruppen: 1. Untcrftügte unb 2. ©elbftcinbige ©iafporapfar*
reien. 3

Unsere Missionsstationcn ZZ

Unsere Missionsftationen
Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1946 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von
Missionswerken:
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Glarus
Graubünden

43
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total 105 Mfsionswerke

Appenzell A.-Nh.
St. Gallen

7

2

2

4 — 1 —

Diözese St. Gallen
total 16 Missionswerke

Basel

Aargau
Bern
Schaffhausen
Solothurn
Thurgau

Tessin

9

7

8
4

2

1

2

7

4
21

2

I

2

1

5

1 1

1

Diözese Basel
total 72 Missionswerke

Diözese Lugano
total 7 Missionswerke
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Waadt (Sitten)

1
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1

2 —
Diözese Sitten

total 12 Mifsionswerke

Waadt (St. Maurice)

Freiburg
Waadt (Freiburg)
Neuenburg
Genf

1

2l
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5

2
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2

1

2
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I
1
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1

Abtei St. Maurice
2 Missionswerke

Diözese Lausanne,
Genf und Freiburg
total S7 Missionswerke

154 108 16 18 5 total 301 Missionswerke

NB. Das Zeichen ° bedeutet Portofrcihcit für pfarramtliche Sendungen.

Auf besondern Wunsch wurden zur Erleichterung des Nachschlagen? die Mssionsstationcn
in den einzelnen Kantonen alphabetisch geordnet ohne Rücksicht auf das

Dekanat, und zwar in zwei Gruppen: l. Unterstützte und 2. Selbständige Oiasporapsar-
reien. z
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I. KANTON ZÜRICH

Adliswil
Pfartet: 23encbtft ©ampp
Jteltftenftraßc 4; Selcfon 91 63 01; poftfcficcf VIII 4563

& a t b o 1i Î c n : 3trfa 1200.
Saufen 25, bauon fionoeifion 1; 35eetbtgungen 5; <£l>cn 9, Dauern gemlfctite 4; Unter*
riefusfinber 155,

©ic erfte große getftlicbe freube im abgelaufenen 3abre mar t>er

23efucb unferes oerebrten ©berbtrten 6r. Epjellenj ©r. (Ebnftianus
(Tamtnaba. 92 firmlinge mürben burd) bie panbauflegung bes boçbmûr*
bfgften 23tfcl)ofs ju ©treitem Cl)riftt gefalbt. 3ugletcf) fanb bte SMfitation
ber Pfarrei ftatt. ©te $ircbe geigte fieb tm febönften feftfebmuef, unb bte
Pfarret empfing ben oerebrten ©berbirten mit inniger 23egeifterung. ©as
jioeite gnabenreiebe (Ereignis mar bte große Solfsmiffion oom 29. ©ep*
tember bis 13. ©ftober. ©te boebm. ©omtntfaner, p. ©ominifus Plan*
jer, P. Äantfius ÄöEifer unb p. Ofotfer Palmer, oerfünbeten bas SBort
©ottes fräftig unb gütig, ©te Olïiffion bat tatfädblicb oerinnerltcbenb
gemtrft. ©en Olïiffionctren fei aueb an btefer ©teile bcrjlicb „Mergelt's
©ott" gefagt.

2lls jeitlicbe ©orge brüeft immer noch ftarf bte große $trcbenfcbulb
oon über fr. 88 000.-, unb bte Oîotmenbtgfeit einer Slußenrenooation
tn abfebbarer Seit foE größeren ©cbaben für fpätere ©enerationen oer*
büten. Momentan mtrb bie frage ber (Entfeuchtung ber Jlîauern bureb
facbleute geprüft.

©roßen ©anf fcbulben mir immer mieber unferer lieben 3nlänbifd>en
SEïtffion, obne melcbe mir immer noeb niebt epiftteren tonnten, perjlictjes
„Sergelt's ©Ott" aueb ben boebm. Patres oon (Engelberg unb Oîuolen, bie
uns immer berettmillig Slusbtlfe letfteten. ©en ©anf ber Einher unb
familien oerbiente ber frauenbilfsoerein ©cbmpj, ber uns auf 5Betb*
naebten mit einigen febönen ÏBeibnacbtsgabcn befebenft bat. 2lud> in 3u*
fünft allen betrieben ©anf für jebe gütige ©penbe.

34 Diözese Llwr

Bistum (5hur

I. k /i ltK tl

Pfarrer: Benedikl Gampp
Rellstenstraßc 4; Telefon 9l S3OI; Postscheck VIII 45ö3

Katholiken: Zirka 1200.
Taufen 25, davon Konversion l; Beerdigungen 5; Lhen 9, davon gemischte 4; Unter-
richtskinder 155.

Die erste große geistliche Freude im abgelaufenen Iahre war der
Besuch unseres verehrten Dberhirten Sr. Exzellenz Dr. Lhristianus
Laminada. 92 Firmlinge wurden durch die Handauflegung des hochwürdigsten

Bischofs zu Streitern Christi gesalbt. Zugleich fand die Visitation
der Pfarrei statt. Die Kirche zeigte sich im schönsten Festschmuck, und die
Pfarrei empfing den verehrten Dberhirten mit inniger Begeisterung. Das
zweite gnadenreiche Ereignis war die große Volksmission vom 29.
September bis 13. Dktober. Die hochw. Dominikaner, P. Dominikus Plan-
zer, P. Kanisius Kölliker und P. Notker Halmer, verkündeten das Wort
Gottes kräftig und gütig. Die Mission hat tatsächlich verinnerlichend
gewirkt. Den Missionären sei auch an dieser Stelle herzlich .Vergelt's
Gott" gesagt.

Als zeitliche Sorge drückt immer noch stark die große Kirchenschuld
von über Fr. 88 00O.-, und die Notwendigkeit einer Außenrenovation
in absehbarer Zeit soll größeren Schaden für spätere Generationen
verhüten. Momentan wird die Frage der Entfeuchtung der Mauern durch
Fachleute geprüft.

Großen Dank schulden wir immer wieder unserer lieben Inländischen
Mission, ohne welche wir immer noch nicht existieren könnten. Herzliches
„Vergelt's Gott" auch den hochw. Patres von Lngelberg und Nuolen, die
uns immer bereitwillig Aushilfe leisteten. Den Dank der Kinder und
Familien verdiente der Frauenhilssverein Schwyz, der uns aus
Weihnachten mit einigen schönen Weihnachtsgaben beschenkt hat. Auch in
Zukunft allen herzlichen Dank für jede gütige Spende.
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Bauma
Pfarrer: 3ofef ßelbling; Stfar: Carl Cngcffer, 35âretat»il
35auma: Selcfon 4 61 08; poftfdjed1 VHIb 389

a t b o 1t î e n : 3ûîa 800.
Saufen 21; 25cerbigungen 6; Cfien 13, bacon gemtfcbfe 7; Unterridjfafmber 130. Siua<*

märtige ©otteabienftftatiom 23äretaitnl (mit eigenem Sirrfjlein). Siuamärtige Untere
rtcbtôftatt'onen: ^âretatml, Jifcbentbal, Unbalen.

Surücfblicfenb auf 1946 muffen mir banfem ©alt bem ©penber alles
©uten unb feinen |>elfetn auf (Erben, unferen SBobltätern, melcbe mit
ihren ©aben öle pfarrfaffe unb Den Pleibnacbtstifcb befcfienften. -Ohne
biefen 3uftupf non außen fönnten mit überhaupt nicht eptftteten, fonbern
müßten 3«blungsunfäbigfeit anmelben. Unb borf) follten bringenbe Stufe
gaben geloft merben: es follte bocb enblicb einmal eine ©afriftei gebaut
merben tonnen (als foldje bient ein fd>malet ©ang, in loelcbem fein fiaften
für bie Paramenten Plag bat, fo baß alles, oom 9Ueßgemanb bis jum
legten Oniniftrantenrocf, an ÎBânben unb Suren bangen muß!), ber
Dereinsfaal (mit Ofecbt fiatafomben genannt!) tft bunfel unb feucbt. 0o
muß fid) mit bem ©anf für bas mpfangene bie 33itte für neue Sßobl«
taten oerbinben. erfreulich ift ber 33efucb bes ©ottesbienftes : trog ber
Slbtrennung oon 33äretsmil tft bas Ätrcblein, mit Ausnahme ber Oîegen#

tage, im pauptgottesbienft mebr als befegt.
£>te im Sabre 1941 gegrünbete ORiffionsftatton 33 â r e t s m 11 mies

meiterbtn eine rubige Sntmicflung auf. £>anf ber gütigen ©aben ber
Snlänbifcben Oïïiffton unb anberer ©ebet fonnte bic 33aufcbulb etmas
oerminbert merben. £>etjltcbes Sergelt's ©ott! 30as fircblicbe £eben
follte ftcb aber nocb mebr entmicfeln: noch fo manche fiatbolifen halten ftcb
oerborgen unb merben felbfî oon ben Oîacbbatn nicht als folcbe erfannt.
îDenn alle ihre Pflichten erfüllen mürben, märe fcbon beute unfer fitrcb*
lein ju fletn, jumal etma 40 Italienerinnen hier Strbett gefunben haben.
(Ein befonberes Äennjeicben biefes Sabres beftebt barin, baß bie fleine
fatboltfcbe ©emeinfcbaft beachtet mtrb unb manchem jum Stergernis mtrb!
Oitöge unfer Ätrchenpatron, ber beilige 33ruber Oîifolaus, im Sabre feiner
peiligfprecbung befonbers reiben ©egen über bie ihm empfohlenen ©cbüg#
linge unb über alle Wohltäter ausgießen!

Bälach
Pfarrer: Stöbert SKunbfeet'ler
Slitare: Cafimir SReper, Sltnp Sudja, Stöbert Seiler (tri Stieberbaeti)
SSülacb, Öpitalftraße; telefon 96 14 34; poftfebert VIII 182

fiatbolitens 3«fa 2000.
Saufen 42 (6 auatoärttge), baoon fionoerfion 1; 33terbigungen 16; Ct)en 19, baoon ge*
mifdbte 7; unfitd)licbe Stauungen 3; Unterricbtatinber 277. Siualodrtige ©otteabienft*
ftationen: Êmbratb, Stteberbaêlt, Siarüti, (Sgltaau, Ctelabotf. Siuatodrtige Unterrichte*
ftationen: Cmbrad), Seufen, ©lattfelben, Égliaau, SBaftcrfingcn, Stüblingen, SBtntel,
©tabel, Stiebt, Stieberbaali, Dieleborf, ©cböffliabotf, Stegenabetg.

Kanton Zürich ZZ

jjuuina
Pfarrer: Iosef Helbling; Vikar: Larl Lngcsser, Bäretswil
Baum«: Telefon 4 61 08; Postscheck VlIId 339

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 21; Beerdigungen 6; Lhen 13, davon gemischte 7; Unterrichtskinder 130.
Auswärtige Gottesdienststation: Bäretswil (mit eigenem Kirchlein). Auswärtige Unter-
richtsstationen: Bäretswil, Fischenthal, Undalen.

Zurückblickend auf 1946 müssen wir danken: Gott dem Spender alles
Guten und seinen Helfern auf Erden, unseren Wohltätern, welche mit
ihren Gaben die Psarrkasse und den Weihnachtstisch beschenkten. Ohne
diesen Zustups von außen könnten wir überhaupt nicht existieren, sondern
müßten Zahlungsunfähigkeit anmelden. Und doch sollten dringende
Ausgaben gelöst werden: es sollte doch endlich einmal eine Sakristei gebaut
werden können (als solche dient ein schmaler Gang, in welchem kein Kasten
für die Paramenten Platz hat, so daß alles, vom Meßgewand bis zum
letzten Ministrantenrock, an Wänden und Türen hangen muß!), der
Vereinssaal (mit Recht Katakomben genannt!) ist dunkel und feucht. So
muß sich mit dem Dank für das Empfangene die Bitte für neue Wohltaten

verbinden. Erfreulich ist der Besuch des Gottesdienstes: trotz der
Abtrennung von Bäretswil ist das Kirchlein, mit Ausnahme der Regentage,

im Hauptgottesdienst mehr als besetzt.
Die im Jahre 1941 gegründete Missionsstation Bäretswil wies

weiterhin eine ruhige Entwicklung auf. Dank der gütigen Gaben der
Inländischen Mission und anderer Geber konnte die Bauschuld etwas
vermindert werden. Herzliches Bergelt's Gott! Das kirchliche Leben
sollte sich aber noch mehr entwickeln: noch so manche Katholiken halten sich

verborgen und werden selbst von den Nachbarn nicht als solche erkannt.
Wenn alle ihre Pflichten erfüllen würden, wäre schon heute unser Kirchlein

zu klein, zumal etwa 40 Italienerinnen hier Arbeit gefunden haben.
Lin besonderes Kennzeichen dieses Jahres besteht darin, daß die kleine
katholische Gemeinschaft beachtet wird und manchem zum Aergernis wird!
Möge unser Kirchenpatron, der heilige Bruder Nikolaus, im Jahre seiner
Heiligsprechung besonders reichen Segen über die ihm empfohlenen Schützlinge

und über alle Wohltäter ausgießen!

lîûlaà
Pfarrer: Robert Mundweiler
Vikare: Casimir Meyer, Max Fuchs, Robert Zeller (in Niederhasli)
Bülach, Spitalstraße; Telefon 96 14 34; Postscheck VIII 182

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 42 (6 auswärtige), davon Konversion 1; Beerdigungen 16; Lhen 19, davon
gemischte 7; unkirchliche Trauungen 3; Unterrichtskinder 277. Auswärtige Gottesdienststationen:

Einbrach, Niederhasli, Aarüti, Lglisau, Dielsdorf. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Lmbrach, Teufen, Glattfelden, Lglisau, Wasterkingen, Rüdlingen, Winkel,
Stadel, Riedt, Niederhasli, Dielsdorf, Schöfslisdorf, Regensberg.
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3n t>cr Äarmoche hmrDe auf allen ©ottesDienftftationen eine Olltfftons*
erneuerung gehalten, ©er (Erfolg mar Den £rmartungen unD Perhältniffen
entfprechenD befrieDigenD. - 3m Sluguft ^at eine Smchter Der Pfarrei
im 3nftitut Der £ehrfcbmeftern oom pl. Äreuj in Wenzingen Die |>l. Pro*
fei abgelegt, ©amit bat fid) Die 3<*bl ber ©rDensfcbmeftern, Die aus Der

Pfarrei beroorgegangen finD, auf 7 erhöbt. tn freuDen* unD (Ebcentag
für Die Pfarrei mar aueb Das (EbtifMönigsfeft. ©er bocbmürDigfte Btfcbof
fpenbete 150 ÄinDern unD 2 (Erioachfenen Die bl. Jtrmung.

Stög allen Bemühungen mar es Den Äatbolifen oon © I a 11 f e l *
Den nicht möglich, bas febönere unD geeignetere ©ottesDienftlofal im
alten ©cfjulbaus oon ©lattfelDen beizubehalten. Pad) ©ftern muiten fte
mieDer mit Dem mehr an Den ©tall oon Bethlehem gemahnenDen ©d)ul*
Zimmer oon 3larüti Porlieb nehmen. Plann merDen fie enDlich ihr eigenes
©otteshaus hßben? ©te gleite Çrage gilt auch für Die Äatholifeh oon

glisau unD PafzerfelD. Sluch fte möchten balD einmal in einem
eigenen Ätrchletn Daheim fein, mo Die SlnDacht nicht Durrf) mübfames
©tehen unD fchlechte, fchmüle £uft außerorDentltcb erfdüoert ift.

©te neue ©ottesDienftftation in © i e l s D o r f hat fieb Durch fïct«
guten Befuch Der ©läubtgen als Dafeinsberechtigt ermiefen. Pitt hoffen
fogar, im neuen 3ahre mentgftens zu einem Bauplag für ein künftiges
Ätrchlein zu gelangen.

0o b«n*n tn unferer Pfarret noch »tele unD große Aufgaben Der

£öfung. 2(us eigener Äraft merDen mir allerDtngs nie Dazu imftanDe fetn.
Bisher Durften mir fdzon oiele unD große pilfe erfahren. Pitt fagen Dafür
allen, befonDers Der 3nlänbtfd)en Ofitffion, ein herzliches „Pergelt's ©ott".
©ie Pergangenhet't läßt uns zut>erfirf)tlic^ hoffen, Daß uns Die gütige
pilfsbereitfchaft ausmärtiger ©laubensbrüDer unD ©iaubensfehmeftern
auch meiterhtn beiftehen mirD, um Den erftrebten 3telen näher zu fom*
men. perzlichen ©anf unD aufrichtiges „Pergelt's ©ott" auch allen ©r*
Densprieftern, Die uns im oergangenen 3ahr in Der ©eelforge ausgeholt
fen haben.

Dübendorf
Pfarrer: Stlots <£nbet; Pttnr: Karl ©cbamberger
PMftraße 49; Telefon 93 44 97; poftfebeet VIII 2864

$ a t b o 11 ï e n •. 1400.

Saufen 34, bat>on fennetfionen 2; 35eetbt'gungen 8; «Eben 13, baoon gemffebte 9; Un*
ternebtstinbet 120. Stuafoärtige Unterricbtaftationen: fäüanben unb TBangen.

(Ein fetnnerotger, mettgereifter Äünftler, Der in Die Pfarret zog, fagte,
Daß ihm Der rauhe Charafter Der ©übenDorfer gleich aufgefallen fei, unD
er meinte, es laffe ftcl) erflären Durch Den lärmenDen ^lugplagbetrieb -
gleich mie ein Pîenfcf), Der nahe bei einem Plafferfall mohne, mit Der Sott
fchmerhörig unD laut merDe. Picht umfonft bat f«h bas ©prtchmort ge*

ZS Diözese Lhur

In der Karwoche wurde aus allen Gottesdienststationen eine
Missionserneuerung gehalten. Der Erfolg war den Erwartungen und Verhältnissen
entsprechend befriedigend. - Im August hat eine Tochter der Psarrei
im Institut der Lehrschwestern vom Hl. Kreuz in Menzingen die hl. Profest

abgelegt. Damit hat sich die Zahl der Ordensschwestern, die aus der
Pfarrei hervorgegangen sind, aus 7 erhöht. Lin Freuden- und Ehrentag
für die Psarrei war auch das Lhristkönigssest. Der hochwürdigste Bischof
spendete 150 Kindern und 2 Erwachsenen die hl. Firmung.

Trotz allen Bemühungen war es den Katholiken von Glatts e I -
den nicht möglich, das schönere und geeignetere Gottesdienstlokal im
alten Schulhaus von Glattselden beizubehalten. Nach Ostern mustten sie
wieder mit dem mehr an den Stall von Bethlehem gemahnenden
Schulzimmer von Aarüti Borlieb nehmen. Wann werden sie endlich ihr eigenes
Gotteshaus haben? Die gleiche Frage gilt auch für die Katholiken von
Lglisau und Rafzerfeld. Auch sie möchten bald einmal in einem
eigenen Kirchlein daheim sein, wo die Andacht nicht durch mühsames
Stehen und schlechte, schwüle Lust austerordentlich erschwert ist.

Die neue Gottesdienststation in Diels d o r s hat sich durch stets
guten Besuch der Gläubigen als daseinsberechtigt erwiesen. Wir hoffen
sogar, im neuen Iahre wenigstens zu einem Bauplatz für ein künstiges
Kircklein zu gelangen.

So harren in unserer Psarrei noch viele und groste Ausgaben der
Lösung. Aus eigener Kraft werden wir allerdings nie dazu imstande sein.
Bisher durften wir schon viele und groste Hilfe erfahren. Wir sagen dafür
allen, besonders der Inländischen Mission, ein herzliches »Vergelt's Gott".
Die Vergangenheit läßt uns zuversichtlich hoffen, daß uns die gütige
Hilfsbereitschaft auswärtiger Glaubensbrüder und Glaubensschwestern
auch weiterhin beistehen wird, um den erstrebten Zielen näher zu
kommen. Herzlichen Dank und aufrichtiges .Vergelt's Gott" auch allen
Ordenspriestern, die uns im vergangenen Jahr in der Seelsorge ausgehol-
sen haben.

Pfarrer- Alois Lader; Vikar- Karl Sckamberger
Wilstraße 49; Telefon 93 44 97; Postscheck VIII 2SS4

Katholiken: 1400.

Taufen 34, davon Konversionen 2; Beerdigungen 8; Lhen lZ, davon gemischte 9;
Unterrichtskinder 122. Auswärtige Unterrichtsstationen: Fällanden und Wangen.

Ein seinnerviger, weitgereister Künstler, der in die Psarrei zog, sagte,
daß ihm der rauhe Charakter der Dübendorfer gleich aufgefallen sei, und
er meinte, es lasse sich erklären durch den lärmenden Flugplatzbetrieb -
gleich wie ein Mensch, der nahe bei einem Wassersall wohne, mit der Zeit
schwerhörig und laut werde. Nicht umsonst hat sich das Sprichwort ge-
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btlDet: „P3er in ©übenDorf ft>obnt, Der ift tn Der frembe!" ©elbftoer#
ftänblid) fpüren mir aueb etioas Danen in Der ©eelforge - unD Dod), mo's
©djatten mirft, muß aud) £icbt oorbanben fein, fo in Der tnjelfeele unD
fo im ©emeinfcbaftsleben.

®or allem möchte id) ein ©etfptel mannhafter ©oleranj nid)! un#
ermähnt laffen. ©te ©emetnDefommiffton, Die Den Bebauungsplan aus#
arbeitet, bot uns nabegelegt, ju überprüfen, ob es nicht möglich it>örc, Den

Strcbenplaü an Den 2tbfd)luß Der ©abnbofftraße ju oerlegen, Da Dort Die

Eatbolifcbe Äird)e fürs ©orfbilD feböner jur ©eltung fame, ©düoermie#
genDe ©ritnDe - größere Beioegungsfreibeit, mentger £ärm, gleich n<*b

3ur ©orfmitte unD beDeutenD billiger - beioogen uns jeDocb beim alten
Baupias ju bleiben, immerhin ift Das Sittereffe Der proteftantifeben Be#
börDe an unferem r&trcbenbau bemerfens# unD iobensmert.

2lm 10. Jftooember nahmen mir eine „geifttge ©runDfteinlegung" oor,
D. b- es iourDe Die ©urebfübrung einer 3cicbnungsaftion innerhalb Der

©emeinDe angefünDigt unD begonnen. rtrag bis nDe Des Sabres
fr. 62 000. UnD es fteben nod) große ju ermartenDe Soften aus! Un#
abhängig oon Diefer 3eid)nungsaftion tonnte Der BaufonDs um ca. 50 000

franfen oermebrt ioerDen. ©roßen ©anf oerDtenen Die boebm. Pfarrberren
innerhalb unD außerhalb Der ©iöjefe, Die unfer 2lnltegen Durch Die (Er#

mögltd)ung oon Toiletten fo oerftänDnisool! unterftüst haben.
Ueber Der ©elDforge murDe aber auch Die ©eelforge nicht oergeffen,

fonDern mar bei allem unD trot? allem immer noch Das erfte 2lnliegen.
perjltcben ©an! oerDtenen Die 2tusbilfepriefter unD cor allem £). £). p.
pofer, Der in fe einer frauen# unD ORännermocbe, Die gut befugt maren,
„©tnn unD SBefen Des ©efd)led)tltd)en im £td)te ©ottes" jeigte. Söte
oiele fïnD uns geraDe Desmegen oerloren gegangen, meil Religion unD

ros in Der Oîeujeit auseinaiiDergertffen murDen unD in gegenfettige
feinDfcbaft geraten ft'nD!

Grafstall - Kempttal
Pfarrer: Karl Baumgartner
©rafftall; Selefon 3 3132; pofïfdpect Vlllb 982

«atboIlten: 512.
Saufen 7; Beerdigungen 5; «Eben 5, daran gemi'fdpt 1; Untcrridtfatinder 50. Stustuär#
tige llnterricbtsftatt'onen: Êffrctifon, 3IInatt.

Unfer Sabresbericbt ift fdtnell, aber mit Danfbarem peqen gegen ©Ott
unD unfere Wohltäter gefebrieben. ÎDtr tonnen feine fenfationellen (Er#

etgntffe nennen, tm beften falle nur Daoon erzählen, mie es oft ganj tleine
unD befcbet'Dene 9lîenfd)en maren, Die nichts anDeres als ihre Pflid)t taten,
gegebene Situationen erfaßten unD DaDurd) geiftig unD materiell auf
©ang unD (Entloictlung Der Pfarretgefcbtcbte einen mobltuenDen (Einfluß
ausübten, ©tes recht ju oerfteben, ift nicht fo leitet, meil gemöbnlid) nur
jene £eiftungen als mertooll angefeben merben, Die tn Die Slugen fteeben.
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bildet: „Wer in Dübendors wohnt, der ist in der Fremde!" Selbstverständlich

spüren wir auch etwas davon in der Seelsorge - und doch, wo's
schatten wirst, muß auch Licht vorhanden sein, so in der Linzelseele und
so im Gemeinschaftsleben.

Vor allem möchte ich ein Beispiel wahrhafter Toleranz nicht
unerwähnt lassen. Die Gemeindekommission, die den Bebauungsplan
ausarbeitet, hat uns nahegelegt, zu überprüfen, ob es nicht möglich wäre, den
Kirchenplatz an den Abschluß der Bahnhofstraße zu verlegen, da dort die
katholische Kirche fürs Dorfbild schöner zur Geltung käme. Schwerwiegende

Gründe - größere Bewegungsfreiheit, weniger Lärm, gleich nah
zur Dorfmitte und bedeutend billiger - bewogen uns jedoch beim alten
Bauplatz zu bleiben. Immerhin ist das Interesse der protestantischen
Behörde an unserem Kirchenbau bemerkens- und lobenswert.

Am 10. November nahmen wir eine „geistige Grundsteinlegung" vor,
d.h.es wurde die Durchführung einer Zeichnungsaktion innerhalb der
Gemeinde angekündigt und begonnen. Ertrag bis Ende des Iahres
Fr. 62 000. Und es stehen noch große zu erwartende Posten aus!
Unabhängig von dieser Zeichnungsaktion konnte der Baufonds um ca. 50 000
Franken vermehrt werden. Großen Dank verdienen die hochw. Pfarrherren
innerhalb und außerhalb der Diözese, die unser Anliegen durch die Lr-
möglichung von Kollekten so verständnisvoll unterstützt haben.

Ueber der Geldsorge wurde aber auch die Seelsorge nicht vergessen,
sondern war bei allem und trotz allem immer noch das erste Anliegen.
Herzlichen Dank verdienen die Aushilfepriester und vor allem H. H. P.
Hoser, der in je einer Frauen- und Männerwoche, die gut besucht waren,
„Sinn und Wesen des Geschlechtlichen im Lichte Gottes" zeigte. Wie
viele sind uns gerade deswegen verloren gegangen, weil Religion und
Eros in der Neuzeit auseinandergerissen wurden und in gegenseitige
Feindschaft geraten sind!

Pfarrer: Karl Baumgartner
Grasstall; Telefon 3 3132; Postscheck VIIIK 982

Katholiken- 512.
Taufen 7; Beerdigungen 5; Lhen 5, davon gemischt l; Unterrichtskinder 50. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Lffrctikon, Jllnau.

Unser Jahresbericht ist schnell, aber mit dankbarem Herzen gegen Gott
und unsere Wohltäter geschrieben. Wir können keine sensationellen
Ereignisse nennen, im besten Falle nur davon erzählen, wie es oft ganz kleine
und bescheidene Menschen waren, die nichts anderes als ihre Pflicht taten,
gegebene Situationen erfaßten und dadurch geistig und materiell auf
Gang und Entwicklung der Psarreigeschichte einen wohltuenden Einfluß
ausübten. Dies recht zu verstehen, ist nicht so leicht, weil gewöhnlich nur
jene Leistungen als wertvoll angesehen werden, die in die Augen stechen.
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SBir ab« molten bereit fein, Dte SBege ©otte« ju »erfteben, Der Da«

Meine au«erft>äl)lf, um Da« ©roße ju bekämen. Darum fei unfer ©ebet:
Der Herrgott fegne Dtefe fttllen Reifer, Die um fo foftbarer ftnD, je feltener
fie merDen.

Hausen am Albis
Pfarrer: pöfle permairn
Selefon 95 21 69; p>ofïfdbccf VIII 3154

Ä a t b o 11 f e n : Strfa 320.
Saufen 15, bacon Konoerfioti 1; 23cerMgungen 4; ä)cn 1; unfùd)lid)c Stauung 1;
Untcrrt'djtsfxnöcr 70.

3u Den größten JreuDentagen De« 3abre« jäblte unftreitig Der 10.Oto*
»ember, al« in Der feftltcb gefdmmcEten Mrcbe unfer b»cb»erebrter Diöjefan*
btfdiof, ©. ft. Dr. £bnfttanu« CamtnaDa, 33 ©d)ulpfltd)tigcn unD
1 (Ermadbfenen Da« bl. ©aframent Der Jtrmung fpenDete. 3îtcbt menfg
trug jur (Erhöhung Der freuDe bet, al« Der bocbmurDigfte Dberbtrte ferne
b»be Anertennung auefpracb über Da« febr gut beftanDene (Sramen. Aud)
mir tonnten »erfcbteDenen 9Ktffion«gefellfcbaften $reuDe bereiten Durcb Die

3ui»enDung »on 11 petDenftnDergaben, mobet Die Unterrid)t«finDer allein
jur bl. &aufe »on 8 peiDentinDern tl)re -OpferfpenDen Darbraditen. -
perçltcbe« Vergelt'« ©Ott Der 3nlänDtfd)en 9Iitffion, Den p. £>• Au«*
biif«geiftlicben, Den lieben ©penDern Der erfebnten ÎBetbnad)t«gaben fomie
allen guten SBobltätern außerhalb unD innerhalb unferer Pfarrei. Durd)
©ebet beim bl. -Opfer molien mir allen tmrjlid) Danfen.

Hiiiwil
Pfarrer: Äarl Werfer
Untere 33afm()offtraße; Selefon 98 11 70; poftfdiccf VIII 7448

Ä a t b o I i f e n : 460.
Saufen 10; 35ecrbigungen 3; (Eben 2; unfirdiliée Stauung 1; Unterriditstinbcr 72.

Die ©emetnbe ptnmil tonnte auf 1200 3abre ihre« 25cfteben« jurücf*
febauen. Die erften UrtunDen über Die tatbolifdje Mrcbe in ptnioil, Die
»ermutltcb „Unferer Dieben frau" unD Dem heiligen 23laftue gemeibt ioar
(e« ioirD „Unfer ftrauenpfrunD unD 23läfts Altar" ermähnt), ftammen
au« Dem 3abre 745. - Äatboltfcb pinmil. - ©o lag e« nahe, Diefe«
feltene «Eretgnt« auch tircblicb feftltcb ju begeben. 3ung unD alt nahm
regen Anteil.

P3enn Die ftrcblicbe „DEtao" De« $efte« nicht fo lange mährte, fo
erfeßte fie Die Otacßfeier Durd; Die »ielen Aufführungen eine« $retltd)t*
fptele«, Die fteß mocßenlang ßinjog. Die geplante Volt«miffion mußte
»erhoben merDen. 3ur Seit ift fie in Vorbereitung unD mirD im April
1947 abgebalten merDen.

Unfere Sungmannfdiaft ift inittatio unD nahm faft oolljäbltg an Der

$rteDen«malIfabrt Der fatbolifeben ©cßmeiserjugenD nach (EtnfîeDeln teil;
Die erbebenDen (EinDrficfe mirD fie fo leicht nicht »ergeffen. ©ie magte ftdß
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Wir aber wollen bereit sein, die Wege Gottes zu verstehen, der das
Kleine auserwählt, um das Große zu beschämen. Darum sei unser Gebet:
Der Herrgott segne diese stillen Heiser, die um so kostbarer sind, je seltener
sie werden.

n »I» Llliis
Pfarrer: Höfle Hermann
Telefon 95 21 69; Postscheck VIII 3154

Katholiken: Zirka 320.
Taufen 15, davon Konversion I; Beerdigungen 4; Lhcn l z unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskinder 70.

Zu den größten Freudentagen des Jahres zählte unstreitig der 10.
November, als in der festlich geschmückten Kirche unser hochverehrter Diözesan-
bischos, S. Lxc. Dr. Lhristianus Laminada, 33 Schulpflichtigen und
1 erwachsenen das hl. Sakrament der Firmung spendete. Nicht wenig
trug zur Erhöhung der Freude bei, als der hochwurdigste Oberhirte seine
hohe Anerkennung aussprach über das sehr gut bestandene Examen. Auch
wir konnten verschiedenen Missionsgesellschaften Freude bereiten durch die
Zuwendung von 11 Heidenkindergaben, wobei die Unterrichtskinder allein
zur hl. Taufe von 3 Heidenkindern ihre Opferspenden darbrachten. -
Herzliches Vergelt's Gott der Inländischen Mission, den H. H. Aus-
hilssgeistlichen, den lieben Spendern der ersehnten Weihnachtsgaben sowie
allen guten Wohltätern außerhalb und innerhalb unserer Pfarrei. Durch
Gebet beim hl. Opfer wollen wir allen herzlich danken.

Pfarrer: Karl Becker
Untere Bahnhofstraste; Telefon 98 l l 70; Postscheck VIII 7448

Katholiken: 460.
Taufen 10; Beerdigungen 3; Lhen 2; unkirchliche Trauung l; Unterrichtskinder 72.

Die Gemeinde Hinwil konnte aus 1200 Jahre ihres Bestehens
zurückschauen. Die ersten Urkunden über die katholische Kirche in Hinwil, die
vermutlich „Unserer Lieben Frau" und dem heiligen Blasius geweiht war
(es wird „Unser Frauenpfrund und Bläsis Altar" erwähnt), stammen
aus dem Jahre 745. - Katholisch Hinwil. - So lag es nahe, dieses
seltene Ereignis auch kirchlich festlich zu begehen. Jung und alt nahm
regen Anteil.

Wenn die kirchliche „Oktav" des Festes nicht so lange währte, so

ersetzte sie die Nachfeier durch die vielen Aufführungen eines Freilichtspieles,

die sich wochenlang hinzog. Die geplante Volksmission mußte
verschoben werden. Zur Zeit ist sie in Vorbereitung und wird im April
1947 abgehalten werden.

Unsere Jungmannschast ist initiativ und nahm fast vollzählig an der
Friedenswallsahrt der katholischen Schweizerjugend nach Linfledeln teil;
die erhebenden Lindrücke wird sie so leicht nicht vergessen. Sie wagte sich
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Sloeimal mit einem oolfeerjieberifcben Scbaufptel auf Die S3ûbne. ©er
(Erfolg blieb nirf)t au«. - ©er £tebfrauencbot mirlte freuötg mit pr
Setfcljönerung De« ©ottesDienfîe«. ©ureb feine gefänglichen Vorträge
an Der ©autagung Der Câciltenoeretne pigte er îferfteben unD können
auch für Choral, moDurcb er angenebm auffiel. - 3n Der îïïarianifcben
Kongregation freute un« Der Sutoacbs anläßlieb Der feierlichen Slufnabme
am fefte Müaria Unbeflecfte Cmpfängnis, - ©er Sttütteroerein über*
nahm Die ©etbnacbtsbefcberung Der UnterricbtsfinDer. « murDe auch
im Jrübfabr unD perbft eine peimalige ©ammlung oon KleiDern, ©ebu*
ben unD £ebenemitteln für Die KriegsgefcbäDigten Durchgeführt, Perp
lichen ©anf allen, Die fleh in Die Pfarretarbett einreihten. 3nntge« 23er*

gelt'« ©ott Dem Klofter 3Rapper«it)il für Ulïttbilfe tn Der ©eelforge, tote
auch Dem $rauenbilf«»eretn ©olotburn für Dte lieben ©aben an Die

3Betbna<bt«befcbetung Der KinDer.

Hirtel
ffamnfar: 3ofcf îBptfd)

ckfon 92 61 94j po|tfd)ctf VIII 349Ô8

K a t b o l i f e n t 230.
laufen 6; Êlicn 4; Untetrfc&tsfinbet 36.

©a« Berichtsjahr brachte Der 3îeugrfinDung auf Dem Pttpl bie 2M*
enDung oon Kirch lein unD Pfarrbau«. CtnlaDenD blitft Der

freunDltd)e Neubau beute tn« £anD binau«. 3tacb pteietnbalb 3llonaten
SBtnterfcblaf îourDe bereit« CnDe $ebruar Die Sirbett am Rohbau ftneDer
aufgenommen. CnDe Siprtl mar Der 3nnenausbau De« Küchlein«, Da«
fpäter einft 23eretn«faal fein foil, bereit« fertig, ftanben Die Ktrcbftüble
in 3îeib unD ©lieb, grüßten Dte «ornebmen Kreupegtafeln in Jena*
cotta oon Den SBänDen, faß Da« febmuefe Jürmletn auf Dem ©ach. Sim
PorabettD De« ^Beißen Sonntage« läutete pm erften Jlîale Da« ©löctlein
übers £anD. Sim folgenDen Jlîorgen murDe Der fcblicbte Croffnungsgotte«*
Dienft gehalten. SBäbrenD 12 3al)ten batten Dte Katbolifen ihren ©ottes*
Dienft im ©cbulbaus halten müffen. 3npifcben gingen nun Der 3nnenau«*
bau De« paufe« unD Der Stußenoerpuß tafeb oor fteb. Sim 18.3uli oer*
ließ Der legte panDmerfer Den Sîeubau, unD fd>on pg Der Pfarrer ein.
ÏBit möchten an Diefer ©teile allen Unternehmern Danlen für ihre prompte
Sirbeit unD ihr Cntgegenfommen. UnD mir Danfen oor allem ©ott, Der

un« geholfen bat, tn Der furpn Seit oon 9 SRonaten Den Bau ohne jeDen
Unfall unD SmifdbenfaU p oollenDen.

Sim 21.3ult marD Der große Jag, Dte Ctnfegnung Des neuen
Küchlein« p Cbren Des hl. Slntoniu« De« CtnfieDler« Durch 3Iîfgt. Silbert
pausbeer, ©er anbrecbenDe ?efttag mar trübe, Dennoch fanD fieb oiel Sßolf
ein. ©te feftpreDigt hielt Jïîfgr. franj Pöfltger, Da« poebamt Der boebm.

©efan, ihm affiftterten Die Pfarrberren Der frühem Juutterfüdp porgen
(bi« 1923) unD ©cbönenberg (1923-1944). 3np>ifcben hellte ftcb Da«
ÏBetter auf, unD tn feierlicher Propffton murDe Das Sillerbeiligfte oon
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zweimal mit einem vvlkserzieherischen Schauspiel auf die Bühne. Der
Lrfolg blieb nicht aus. - Der Liebsrauenchor wirkte freudig mit zur
Verschönerung des Gottesdienstes. Durch seine gesanglichen Vorträge
an der Gautagung der Läcilienvereine zeigte er Verstehen und Können
auch für Choral, wodurch er angenehm aufsiel. - In der Marianischen
Kongregation freute uns der Zuwachs anläßlich der feierlichen Ausnahme
am Feste Maria Unbefleckte Empfängnis. - Der Mütterverein
übernahm die Weihnachtsbescherung der Unterrichtskinder. Ls wurde auch
im Frühjahr und Herbst eine zweimalige Sammlung von Kleidern, Schuhen

und Lebensmitteln für die Kriegsgeschädigten durchgeführt. Herzlichen

Dank allen, die sich in die Pfarreiarbeit einreihten. Inniges Ver-
gelt's Gott dem Kloster Rapperswil für Mithilfe in der Seelsorge, wie
auch dem Frauenhilfsverein Solothurn für die lieben Gaben an die
Weihnachtsbescherung der Kinder.

Pfarrvikar: Josef Wytsch
Telefon S2 öl S4, Postscheck Vlll 34SSS

Katholiken! 230.
Taufen 6; Ehen 4z Unterrichtskinder 36.

Das Berichtsjahr brachte der Neugründung auf dem Hirzel die
Vollendung von Kirchlein und Pfarrhaus. Einladend blickt der
freundliche Neubau heute ins Land hinaus. Nach zweieinhalb Monaten
Winterschlaf wurde bereits Ende Februar die Arbeit am Rohbau wieder
aufgenommen. Ende April war der Innenausbau des Kirchleins, das
später einst Bereinssaal sein soll, bereits fertig, standen die Kirchstühle
in Reih und Glied, grüßten die vornehmen Kreuzwegtaseln in Terracotta

von den Wänden, faß das schmucke Türmlein auf dem Dach. Am
Borabend des Weißen Sonntages läutete zum ersten Male das Glöcklein
übers Land. Am folgenden Morgen wurde der schlichte Lröfsnungsgottes-
dienft gehalten. Während 12 Iahren hatten die Katholiken ihren Gottesdienst

im Schulhaus halten müssen. Inzwischen gingen nun der Innenausbau
des Hauses und der Außenverputz rasch vor sich. Am IS. Juli verließ

der letzte Handwerker den Neubau, und schon zog der Pfarrer ein.
Wir möchten an dieser Stelle allen Unternehmern danken für ihre prompte
Arbeit und ihr Entgegenkommen. Und wir danken vor allem Gott, der

uns geholfen hat, in der kurzen Zeit von 9 Monaten den Bau ohne jeden
Unfall und Zwischenfall zu vollenden.

Am 21. Juli ward der große Tag, die Einsegnung des neuen
Kirchleins zu Ehren des hl. Antonius des Einsiedlers durch Msgr. Albert
Hausheer. Der anbrechende Festtag war trübe, dennoch fand sich viel Volk
ein. Die Festpredigt hielt Msgr. Franz Höfliger, das Hochamt der hochw.
Dekan, ihm assistierten die Pfarrherren der frühern Mutterkirche Horgen
<bis 1923) und Schönenberg (1923-1944). Inzwischen hellte sich das
Wetter aus, und in feierlicher Prozession wurde das Allerheiligste von
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Saft). SapcIIe in ßitjel

feinem erften Slufentbalt im Rotbarts in Das neue Äircblcin übertragen.
35eim JRittagsmabl melDeten firf) Die ^reunDe Der ©eugrütiDung 511m

ÏBort unD aueb Die Vertreter Der anDern Äonfefftonen, ©en Stbfcbluß
bilDete Die JRarienfeter am 3îacbmittag. PMe teuer ift uns febon Das

©aalftrcblein gemorDen, unD febon entfaltet ftcb gottfrobes religibfes £eben
Darin. 3îur rein fatbolifebe Stauungen fanDen im erften 3abrc ftatt.

UnD mit Dem Ätrcblein tft piel anDeres miterftanDcn. 0 tourDe ein
Cäciltencbor gegrünDet, Der mit (Eifer mitbilff jut ©erfebönerung Des ©ot#
tesDienftes. <£in Drittes JRal in Der ©aujeit traten Die martern Jltannen
com Kirsel an, um in freimiiiiger Fronarbeit Die Planie um Den Neubau
berum $u beforgen. ©3er macbt's nacb? UnD es metteiferten gute Reifer
oon nab unD fern. s b«If bie 3nlanDifd)e Jlfiffion. 3n 9 Pfarreien Durf#
ten mir Äolleften Durcbfübren, morunter befonDcrs Äüßnacbt am Pvigi
berporglänpe. ©ie JRacbbam jenfetts Der ©tbl im ßugerlanD ftifteten P0I3
für Das ©acb. Sbacb gab uns oon Der alten Slntoniusfapelle, Die Dem ©er#
febr meicbeit mußte, fein Sürmletn farnt ©lörtletn. ©te Sröpfltfammlung
Der FrauenlanD#0ttftung 0t. ©allen febenfte ein prächtiges Siborium,
ein unbefannter ©3obltäter Die 0tatue Der CtnfieDler ©iuttergottes. Feine
Paramenten für Die ©afriflet murDen gefertigt um ©ottes £obn. 7 ©3obl#
tater beDadjten bereits Das Ätrcbletn mit einer ©tiftmeffe. Stuf Den b»b'en
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Kath. Kapelle in Hirzel

seinem ersten Aufenthalt im Rothaus in das neue Kirchlein übertragen.
Beim Mittagsmahl meldeten sich die Freunde der Neugründung zum
Wort und auch die Vertreter der andern Konfessionen. Den Abschluß
bildete die Marienfeier am Nachmittag. Wie teuer ist uns schon das
Saalkirchlein geworden, und schon entfaltet sich gottsrobes religiöses Leben
darin. Nur rein katholische Trauungen fanden im ersten Jahre statt.

Und mit dem Kirchlein ist viel anderes unterstanden. Ls wurde ein
Läcilienchor gegründet, der mit Lifer mithilft zur Verschönerung des
Gottesdienstes. Lin drittes Mal in der Bauzeit traten die wackern Mannen
vom Hirzel an, um in freiwilliger Fronarbeit die Planie um den Neubau
herum zu besorgen. Wer macht's nach? Und es wetteiferten gute Helfer
von nah und fern. Ls half die Inländische Mission. In 9 Pfarreien durften

wir Kollekten durchführen, worunter besonders Küßnachl am Rigi
hervorglänzte. Die Nachbarn jenseits der Sihl im Zugerland stifteten Holz
für das Dach. Jbach gab uns von der alten Antvniuskapelle, die dem Verkehr

weichen mußte, sein Türmlein samt Glöcklein. Die Tröpslisammlung
der Frauenland-Stistung St. Gallen schenkte ein prächtiges Ziborium,
ein unbekannter Wohltäter die Statue der Linstedler Muttergottes. Feine
Paramenten für die Sakristei wurden gefertigt um Gottes Lohn. 7 Wohltäter

bedachten bereits das Kirchlein mit einer Stistmesse. Aus den hohen
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Êtnloeibungstag fpcnöcte mander aus Der fülle bes perjens. s mar ein
freuMge© ©dienten; bennod; aber tonnten mir ben S3ettlauf mit Der £eue*
rung nicht ganj geminnen, obmobl mir uns tn ber 3nnenausftattung auf
bas SlEernotmenbigfte befdiränften. OTCit frobem Optimismus tooEen mir
ben legten Stnlauf nehmen. 5Ber btlft mtt?

Hombrechiikon
Pfarrei; ffranj <£gli; Sclefon (055) 2 81 03; poftfctjccf VIII 6353

& a t b o 1i f e n : Sttta 600.
Saufen 21, baoon Sonoerftonen 4; ©eerbt'gungen 3; £bcn 5, baoon gcmtfcbte 4; un*
ftrcbitcbe Stauungen 6; Unterricbtsfinbcr 121. Stusioärtige Ûnterricbtssftationcn: ©rü*
ntngen, 2Bolfbaufen.

Ruhige« 3abr, ausgefüEt mit atltägltrfjer Strbeit unb ©orge für bie
©eelen, lote mir ©tafporapriefter es eben gemobnt ftnb.

f r e u b e n : OpfermiEigfeit ber metften Pfarrangebörtgen für bie
3ntereffen ber eigenen Pfarret. ©te prächtigen Äreujmegftattonen oon
23eat ©affer ftnb ein bauernbes ©enfmal btefer -Opferfreubtgteit. 2lEen
lieben Sätern unb ben Satngmännem ein herzliches „Mergelt'« ©Ott"! -
Unfere lieben OKütter forgten fttb außer ber eigenen familte aueb um
jene bes Stuslanbes: burd) einen präd^tigen finanziellen Beitrag an bie
©eutfdilanbbtlfe unb bann mieber mtt einer ©abe oon 200 Silo
an Kleibern unb ©ebuben an. bie 2lermften in $oln. - ©te Sleib*
naçbtsgruppe oon 5$eat ©affer tonnte ioteber mit 2 ftguren er*
mettert loerben: ine ©abe ber lieben ©cbulfinber. freube tonnte ber
Pfarrer aueb erleben an jenen Orten, too er für unfere Ototfircbe „bet*
teln" burfte.

© o r g e n : ©ie gemtfebten «Eben unb bte ftrcblicb ungültigen «Eben!

©tnb es bie eigenen £eute, bte einen folgen ©ebrttt tun? 3met gemifebte
«Eben unb oter ftrdiltcb ungültige «Eben ftammen oon ausmärt« unb haben
ftcb biet „bau«lieb" niebergelaffen. «Etn betannter ©prueb fommt biet im
Süribtet zur ©eltung: 3ft ber Sater niebt fatbolifrf), fo beißt es: 3Bet
forgt für bie Ätnber? Unb oon mern erhalten bte Ätnber ben Oîamen? -
Sont Sater! 2tlfo loerben fie nicht fatbolifcb getauft unb erzogen. -
3ft bte ORutfer nicht fatbolifcb, bann beißt e«: S5er ergebt bte Ätnber?
- ©te Jlîutter! SClfo merben fte nicht fatbolifrf) getauft unb erlogen. -

©iefe ©orgen brücten febmer, menn man bie familienoerbältniffe fennt.
perjlicben ©anf ben lieben SBobltätern unferer Ätnber in ©olo*

tburn unb am 23obenfee; lote oiel freuben tonnten fte unb lotr bereiten!

Horgen
Pfarrer; Ptilbclm Seite
33urgbalbenftraße 7; Selefon 92 43 22; poßftbctf VIII 4338

Ä a t b o l i f e n : 2100.
Saufen 45, baoon Sonoetfion 1; 23ecrbt'gungcn 18; (Eben 21, baoon gemtfdbte 4; un*
Eirdjlicbe Stauungen 7; Untetricbtsftnbct 265. Sluetoärtige ©ottesbienftfîation: -Ober?
rieben. Stustoärtige Untcrricbtsfiationen: Oberrieben, Poigenberg.
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Linweihungstag spendete mancher aus der Fülle des Herzens. Ls war ein
freudiges Schenken; dennoch aber konnten wir den Wettlauf mit der Teuerung

nicht ganz gewinnen, obwohl wir uns in der Innenausstattung aus
das Allernotwendigste beschränkten. Mit frohem Optimismus wollen wir
den letzten Anlauf nehmen. Wer hilft mit?

Pfarrer: Franz Lgli; Telefon (055) 2 Sl 03; Postscheck VIII 6Z5Z

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 21, davon Konversionen 4; Beerdigungen Z; Lhen 5, davon gemischte 4;
unkirchliche Trauungen 6; Unterrichtskinder >21. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Grüningen, Wolfhausen.

Ruhiges Iahr, ausgefüllt mit alltäglicher Arbeit und Sorge für die
Seelen, wie wir Diasporapriester es eben gewohnt sind.

Freuden: Opferwilligkeit der meisten Pfarrangehörigen für die
Interessen der eigenen Pfarrei. Die prächtigen Kreuzwegstationen von
Beat Gasser sind ein dauerndes Denkmal dieser Opferfreudigkeit. Allen
lieben Bätern und den Iungmännern ein herzliches „Vergelt's Gott"! -
Unsere lieben Mütter sorgten sich außer der eigenen Familie auch um
jene des Auslandes: durch einen prächtigen finanziellen Beitrag an die
Deutschlandhilfe und dann wieder mit einer Gabe von 200 Kilo
an Kleidern und Schuhen an die Aermsten in Köln. - Die
Weibnachtsgruppe von Beat Gasser konnte wieder mit 2 Figuren
erweitert werden: Line Gabe der lieben Schulkinder. Freude konnte der
Pfarrer auch erleben an jenen Orten, wo er für unsere Notkirche „betteln"

durfte.

Sorgen: Die gemischten Lhen und die kirchlich ungültigen Lhen!
Sind es die eigenen Leute, die einen solchen Schritt tun? Zwei gemischte
Lhen und vier kirchlich ungültige Lhen stammen von auswärts und haben
sich hier „häuslich" niedergelassen. Lin bekannter Spruch kommt hier im
Züribiet zur Geltung: Ist der Vater nicht katholisch, so heißt es: Wer
sorgt für die Kinder? Und von wem erhalten die Kinder den Namen? -
Vom Vater! Also werden sie nicht katholisch getauft und erzogen. -
Ist die Mutter nicht katholisch, dann heißt es: Wer erzieht die Kinder?
- Die Mutter! Also werden sie nicht katholisch getaust und erzogen. -

Diese Sorgen drücken schwer, wenn man die Familienverhältnisse kennt.
Herzlichen Dank den lieben Wohltätern unserer Kinder in Solo-

thurn und am Bodensee; wie viel Freuden konnten sie und wir bereiten!

H«rKVI»
Pfarrer: Wilhelm Telle
Burghaldenstraße 7; Telefon 92 4Z22; Postscheck VIII 4ZZ3

Katholiken.- 2100.
Taufen 45, davon Konversion I; Beerdigungen 18; Lhen 21, davon gemischte 4; un-
kirchtiche Trauungen 7; Unterrichtskinder 2S5. Auswärtige Gottesdienststation: Ober-
riedcn. Auswärtige Unterrichtsstationen: Vberrieden, Horgenberg.
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Roheiten fotï>cm außergemöbnlidbe jg)vlfe. Unfete Pfarrei febetnt Die«

erfaßt ju haben. bereit« im 3anuar türmten ftcb „Berge" non CletDeut,
©ebuben ufm. auf Den îifeben tm Sereinsbauefaal. ©refer pelfetmille
btelt Da« 3abr ^inDurdb an. BefonDeren ©an! aueb für Die Kleinarbeit
De« ©ortteren« unb SßerfanDe«!

3m OEärj murDe Dan! t)er 3nitiatioe De« OEänneroereins ein
P r e f f e o m i t e e jur Serbrettung Der ïatboltfcben $age«jettungen
gegrünDet. Poffenfltcb laffen ftcb feine foacteren ÜEitglieber niebt Durcb

anfängliche JEtßerfolge entmutigen.
3m 3tpril bielt p. p. Pallottnerpater 9fielcbior ©djneü (t 19.3anuar

1947) für 20 Jetlnebmerinnen au« unferer Congregation einen (Stnfebr*
tag uni) im perbft einen Sortragejptlus über „P3acbfen uni) Reifen Der

Perfönlicbfetf. ©er leßte Sortrag über ©runDfagtreue Dürfte befonDer«
tn (Erinnerung bleiben.

poebm. perren au« 3mmenfee unD ©eneralfefretär Ufifgr. OEeter btel*
ten Sortragejpflen bei Der 3ungmannfcbaft.

(StnDrudteoolI mar Die £ b r t f t ö n i g « f e t e t Der 3uttgmannfcbaft
unD pfabftnber.

Son Den pfarreiltcben Seranftaltungen feien befonDer« ermähnt Die

große Beteiligung an Der jürebertfeben SMfabrt nach ©acbfeln unD Der

Sortrag oon Prälat 3Eeubäu«ler (5fiüncben) über Campf unD SMDer*
ftanD Der Ctrcbe im ©ritten PCeitb.

3n allen, auch Den nicht eigen« ermähnten Pfarretoeretnen ift rege
gearbeitet morben.

Slllen pelfern unD SBobltätern tn unD außerhalb Der Pfarrei Danfen
mir berjlicb für Da«, mas fie jum ©egen unferer Pfarrei geopfert hüben
unD „Deren Oîamen tm Buche De« £eben« fteben" (Pbtl- 4, 3).

Kilchberg
Pfarrer: ©eorg Uficrt
©cfmßenmattfttafk 25; Selcfon 91 42 78; poftfcbcd VIII 19710

C a t b o 11 f e n t 3trfa 750.
laufen 7; 35ccrbigungcn 5; (£f)cn 4, bauen gemtfdjte 2; unfirdjltcfje Stauung 1; Unter*
rtcfitetinber 68.

2(1« befonDere £retgntffe finD p nennen: Wallfahrt nach ©acbfeln,
Abhaltung eine« Btbelfurfe«, Preffeaftton jugunften Der „Reuen 3ürrf)cr
Racbricbten", Reubelebung Der 3ungmannfd)aft unD Die pfarrei*3Betb*
naebtsfeier, Der ein ooller (Erfolg befebteben mar.

S3te in früheren 3abren fanDen 3 PfarreiabenDe ftatt mit aftuellen
Sorträgen oon beroorragenDen Referenten au« 3üridt). ©te JaftenpreDig*
ten oon p. p. ©r. p. Bonaoentuta OEeier, (StnfieDeln, unD Die 3Eat*
preDigten oon oerfcbteDenen PreDtgem erfreuten ftcb eine« guten Befucbe«.

Serein«tätig!eit, Ctrcbenbefucb unD ©aïrameittenempfang finD fo
ziemlich gleich geblieben, £etDer gibt e« immer noch eine beträchtliche Suhl
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Notzeiten fordern außergewöhnliche Hilfe. Unsere Pfarrei scheint dies
ersaßt zu haben. Bereits im Januar türmten sich »Berge" von Kleidern,
Schuhen usw. aus den Tischen im Vereinshaussaal. Dieser Helferwille
hielt das Jahr hindurch an. Besonderen Dank auch für die Kleinarbeit
des Sortierens und Versandes!

Im März wurde dank der Initiative des Männervereins ein

Pressekomitee zur Verbreitung der katholischen Tageszeitungen
gegründet. Hoffentlich lassen sich seine wackeren Mitglieder nicht durch
anfängliche Mißerfolge entmutigen.

Im April hielt H. H. Pallotinerpater Melchior Schnell (f 19. Januar
1947) für 20 Teilnehmerinnen aus unserer Kongregation einen Linkehrtag

und im Herbst einen Vortragszyklus über »Wachsen und Reisen der
Persönlichkeit". Der letzte Vortrag über Grundsatztreue dürfte besonders
in Erinnerung bleiben.

Hochw. Herren aus Jmmensee und Generalsekretär Msgr. Meier hielten

Vortragszyklen bei der Iungmannschast.
Eindrucksvoll war die Lh ristkönig s feier der Iungmannschast

und Pfadfinder.
Von den psarreilichen Veranstaltungen seien besonders erwähnt die

große Beteiligung an der zürcherischen Wallfahrt nach Sächseln und der
Vortrag von Prälat Neuhäusler (München) über Kamps und Widerstand

der Kirche im Dritten Reich.
In allen, auch den nicht eigens erwähnten Psarreivereinen ist rege

gearbeitet worden.
Allen Helfern und Wohltätern in und außerhalb der Pfarrei danken

wir herzlich für das, was sie zum Segen unserer Pfarrei geopfert haben
und »deren Namen im Buche des Lebens stehen" (Phil. 4, 3).

Pfarrer: Georg Usteri
Schühenmattstrage 25; Telefon 91 42 78; Postscheck VIII 19710

Katholiken: Zirka 750.
Taufen 7; Beerdigungen 5; Lhen 4, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung I;
Unterrichtskinder 68.

Als besondere Ereignisse sind zu nennen: Wallfahrt nach Sächseln,
Abhaltung eines Bibelkurses, Presseaktion zugunsten der »Neuen Zürcher
Nachrichten", Neubelebung der Iungmannschast und die Psarrei-Weih-
nachtsseier, der ein voller Erfolg beschieden war.

Wie in früheren Jahren fanden 3 Psarreiabende statt mit aktuellen
Vorträgen von hervorragenden Referenten aus Zürich. Die Fastenpredigten

von H. H. Dr. P. Bonaventura Meier, Linstedeln, und die
Maipredigten von verschiedenen Predigern erfreuten sich eines guten Besuches.

Vereinstätigkeit, Kirchenbesuch und Sakramentenempsang sind so

ziemlich gleich geblieben. Leider gibt es immer noch eine beträchtliche Zahl
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Pfarretangeböttger, Die au« mebt ober mentger fttcbbalttgen ©rünben
Den ©ottesDienfl ausmärt« befudjen. ©ie „berühmte 0pät*3Ileffe" mirD
mobl &te Hauptrolle fpielen.

©ebr ancrïennensmert mar mteber Die -OpferfreuDigfeit unferer
$atbolifen. 23efonDer« groß toaren Die -Opfer für au«märtige 3mecfe;
aud) Die ©ammlungen für Da« notleibenDe SiusianD fielen febr reichlich
au«. 3(bcr aueb Der Pfarrer batte einen febönen (Erfolg auf feinen Settel*
reifen in ©itggen, $reienbad), SorDertbal unD 3nnertbal.

©en treuen Helfern unD Helferinnen in Der Pfarrei, Den otelen P3obl*
tätern oon au«toärt«, Den bodSm. 2iu«bilfsprieftem oon (SinfteDeln, (Engel*
berg, Quoten, PQccfen, 3ug unD 3üridj» unD niebt julegt Der 3nlänDifcben
üüiffion beliebe« Sergelt'« ©Ott!

Kloten
Pfartoifat: 33a(tbafar 0cbit>pter
©pigtoeg 502; Sclcfon 93 73 04; pojlft&ccT VIII 33321

Ä a t b o 11 e n : 3üfa 800.
(Saju ©olbaten com Tüaffcrtplat; unb Sirbettet oont $lugpla6)
Saufen 14; SScerbtgungcn 4; (Eben 6, baoon gemtfebte 4; nntern'cbtssftnber 107. Slus*
»artige ©ottesbtenftftation: Xümlang. Sluaroärtlgc Untcrrlcbtaftatlonen: Otümlang,
SSafferaborf, -Opflfon.

3m £aufe De« 3abre« 1946 lourDe mit Dem 33au De« interfontinen*
talen "^lugplages begonnen. Son. allen ©eilen unfere« SaterlanDe« ftröm*
ten Arbeiter berbet. Unter Dtefen Arbeitern befanDen fteb gegen <£nbe De«

3abre« über 500 Äatboltfen. ©aDurd) ergab fid) für Die ©eelforge ein
neue« Slrbeitsfelb: Die 3lrbeiterfeelforge. <£« galt oor allem Den Sontaft
5ît>ifd)en Priefter unD Arbeiter betjuftellen. 3d) ging Deshalb furj nach

Dem Oîacbteffen, menn alle beifammen loaren, balD in Die Äantine
Äloten, balD in Die Äanttne 9Uimlang, fpajierte oon ©tfcb ju ©tfcb,
reichte feDem Arbeiter Die HanD unD fprad) ein paar Slorte mit
ihnen. 2(m ©d)luß Der 5îunDe fegte td) mich balD ju Diefer, balD ju
jener ©ruppe, plauDerte mit ihnen über Die £id)t* unD ©cbattenfeiten Der

Sirbett, über ihre £teben Dabetm tifto., gab ihnen auch Die ©otteebienft*
orDnung befannt unD Den näcbften P5eg iur Äird)e. (Ein anDermal faulte
id) in îlîotorraDuniform tn Der ©cblafbaracfe auf, loenn Die Arbeiter
bunDemüDe ihre 0d)ube au«jogen unD Die ©roftbeulen falbten unD Die
tounDen ftüße pflegten, ©o lourDen mir gut jreunD, Der Arbeiter im
Sternberg De« penn unD Der Arbeiter auf Dem ^lugplag. Hie unD Da
murDe e« auch romantifd), menn etma ein Riegel meinte, er müffe Den

Pfaffen anpöbeln, ©ann ïonnte es gefd>eben, Daß jmet ftarfe Pfaffen*
arme Den Äerl fräftig anpadten, etma« Derb fcbüttelten unD mit einem
müßigen ©prueb auf Die näcbfte ©anf fegten, unter freuDigem Hallo
Der 3ufcbauer.

Um Den guten 9Iiännern gefunDe £eftüre ju oerfebaffen, murDen
14 OJeDaftionen um ©rati«abgabe ihrer Seitung für beiDe Äanttnen ge*
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Pfarreiangehöriger, die aus mehr oder weniger stichhaltigen Gründen
den Gottesdienst auswärts besuchen. Die „berühmte Spät-Messe" wird
wohl die Hauptrolle spielen.

Sehr anerkennenswert war wieder die Dpfersreudigkeit unserer
Katholiken. Besonders groß waren die Opfer für auswärtige Zwecke;
auch die Sammlungen für das notleidende Ausland sielen sehr reichlich
aus. Aber auch der Pfarrer hatte einen schönen Lrsvlg auf seinen Bettelreisen

in Tuggen, Freienbach, Vorderthal und Jnnerthal.
Den treuen Helfern und Helferinnen in der Pfarrei, den vielen Wohltätern

von auswärts, den hochw. Aushilssprieftern von Linsiedeln, Lngel-
berg, Nuolen, Weesen, Zug und Zürich und nicht zuletzt der Inländischen
Mission herzliches Bergelt's Gott!

pfarrvikar- Balthasar Schwyter
Spitzweg 502; Telefon 93 73 04; Postscheck VIII 33321

Katholiken: Zirka 800.
(Dazu Soldaten vom Waffcnplatz und Arbeiter vom Flugplatz)
Taufen 14; Beerdigungen 4; Lhen S, davon gemischte 4; Unterrichtskinder 107.
Auswärtige Gottcsdienststation: Rümlang. Auswärtige Unterrichtsstationen- Rümlang,
Bassersdvrf, Spfikon.

Im Laufe des Jahres 1946 wurde mit dem Bau des interkontinentalen

Flugplatzes begonnen. Von. allen Teilen unseres Vaterlandes strömten

Arbeiter herbei. Unter diesen Arbeitern befanden sich gegen Lnde des
Jahres über 500 Katholiken. Dadurch ergab sich für die Seelsorge ein
neues Arbeitsfeld: die Arbeiterseelsorge. Ls galt vor allem den Kontakt
zwischen Priester und Arbeiter herzustellen. Ich ging deshalb kurz nach
dem Nachtessen, wenn alle beisammen waren, bald in die Kantine
Kloten, bald in die Kantine Rümlang, spazierte von Tisch zu Tisch,
reichte sedem Arbeiter die Hand und sprach ein paar Worte mit
ihnen. Am Schluß der Runde setzte ich mich bald zu dieser, bald zu
jener Gruppe, plauderte mit ihnen über die Licht- und Schattenseiten der
Arbeit, über ihre Lieben daheim usw., gab ihnen auch die Gottesdienstordnung

bekannt und den nächsten Weg zur Kirche. Lin andermal tauchte
ich in Motorraduniform in der Schlasbaracke aus, wenn die Arbeiter
hundsmüde ihre Schuhe auszogen und die Frostbeulen salbten und die
wunden Füße pflegten. So wurden wir gut Freund, der Arbeiter im
Weinberg des Herrn und der Arbeiter aus dem Flugplatz. Hie und da
wurde es auch romantisch, wenn etwa ein Flegel meinte, er müsse den
Psasfen anpöbeln. Dann konnte es geschehen, daß zwei starke Psassen-
arme den Kerl kräftig anpackten, etwas derb schüttelten und mit einem
würzigen Spruch aus die nächste Bank setzten, unter freudigem Hallo
der Zuschauer.

Um den guten Männern gesunde Lektüre zu verschaffen, wurden
14 Redaktionen um Gratisabgabe ihrer Zeitung für beide Kantinen ge-
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beten, faft alle haben Dtefe Vittc erfüllt. 3d) möchte ihnen an ötefer ©teile
recht beglich Danfen. ©eelforge oon öer OîeDaftionsftube aus!

©urd) Den 3ujug öer Arbeiter tft nun Die Capelle in Otümlang ftets
gefüllt unö Die ©aragefapeEe in Moten jum Vcrften überfüllt. <£tnc

Slutogarage als fatbolifcbes ©ottesDienftlofal auf Dem intcrfontincntalen
flugplag Äloten. Jut es ©tr md)t met), lieber £efcr?

3m perfloffenen 3abre mürben für Den ßtrcbenbau piele Vorarbeiten
geleiftet, unD fo ©Ott miE, foU im 3abre 1947 Die Cbriftfônigsl'ircbe gebaut
rnerDen. 2Bir fönnen Diefen Ätrcbcnbau nur beginnen, PoEenDen unD Die

rieftgen ©cbulDenlaften tragen, ioenn Das fatbolifdje ©cbmeßerpolf uns
auch in SuCunft Die Jreue twit. £Btr Danfen aE jenen lieben ÏBobltâtern,
Dte uns im perfloffenen 3abr ibre ©oben jufommen liegen. Vergilt,
0 £>err, Das ©ute, Das fte uns getan!

per^ltcber San! gebübrt Den Herren Sluf Der Jfiauer 13 für
ibre Slusbtlfe tn Otümlang fomte Den p. p. patres ßapujiner für ibre
Aushilfe tn ^Entlang unD ßloten. ©tr große JRutter 3nlctnDtfcbe 3Tîiffton
gilt por aEem unfer ©anf. ©anfen möchte icb auch jenen ©emeinDen,
Die icb mit meinem Vettelfacf abgeftaubt jwbc, fomic Den lieben V3obl*
tätern, Die unfere $tnDer auf VEetbnacbten befdjenften.

Äaum öffneft ©u Den 9ïïifftonsberid)t, Da twit ©tr Der Bettler gleich
lPteDer feinen Vettelfacf bin unD bittet recht bctjltd): ©chief eine liebe
©abe an Den Vau Der £f)riftföntgsftrd)e auf Dem flugplag Äloten,
Poftfcbecf VIII 33321." Vergelt's ©Ott!

Kollbrunn
Pfarrer: feöerer SCntott; Sclefon 3 51 85

$ a f b o l i ï e n : 3mfa 350.
Saufen 13; 23ecrt>igungm 3; <£f)en 5, öaoon gcmifdite 4; Unterndjtsfinöcr 50. 2Cus*

ftmrtige Unterridjtsftation: Xtton.
©te pod)fonjunftur tn Den Jeptilfabrifen fucbte beim beftebenDen

Slrbeitermangel oon ausfpärts Slrbeitsfräfte ju erhalten unD erhielt folcbe.
Unter Den Dielen 3utPanDerern fanDen ftd) auch fattwlifcbe Slrbeiter. ©o
fanöen 30 italtenifcbe Sirbetterinnen SlitfteEung. Sllfo Suütadis Der pfat*
ret. ©ie Paftoratton Dicfer 3taltenerinnen, Welche teiltpeife in einem
fabrtfbetm untergebracht ftitö, tourbe einem ttaltentfcben ©eiftlicben tn
VEtntertbur übertragen, freilich nur für beftimmte Jage. 3ntmerj)tn haben
fte jur rfüEung ihrer reltgtöfen Pflichten eine Strebe in Der ÜEäbe.

3m allgemeinen Durfte man mit Der religtöfen Vetättgung Der pfarr*
angebörtgen jufrteDen fetn. VSette Cntfernung non Der Äircbe (bis über
1 ©tunDe) erfdüperen Den Vefud) pon Äircbe unD Unterricht. tn Poft*
autoperfebr ftnDet ftd) nicht überaE, oDer Dann ganj ungelegen. Jrogöem
fteEen ftcb - ju tbrer bre fet's gefagt - Die ntferntmobnenöen gro*
ßenteils recht fleißig jum ©ottesDienft ein. ©ie 2 ©tunDen entfernt ipob^
nenDen Äatbolifen pon (BIgg haben letDer ihren früheren ©eiftlicben,
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beten. Fast alle haben diese Bitte erfüllt. Ich möchte ihnen an dieser Stelle
recht herzlich danken. Seelsorge von der Redaktionsstube aus!

Durch den Zuzug der Arbeiter ist nun die Kapelle in Rümlang stets
gefüllt und die Garagekapelle in Kloten zum Bersten überfüllt. Line
Autogarage als katholisches Gottesdienstlokal auf dem interkontinentalen
Flugplatz Kloten. Tut es Dir nicht weh, lieber Leser?

Im verflossenen Jahre wurden für den Kirchenbau viele Vorarbeiten
geleistet, und so Gott will, soll im Jahre 1947 die Lhristkönigskirche gebaut
werden. Wir können diesen Kirchenbau nur beginnen, vollenden und die
riesigen Schuldenlasten tragen, wenn das katholische Vchwcizervolk uns
auch in Zukunft die Treue hält. Wir danken all jenen lieben Wohltätern,
die uns im verflossenen Jahr ihre Gaben zukommen ließen. Vergilt,
0 Herr, das Gute, das sie uns getan!

Herzlicher Dank gebührt den hochw. Herren Auf der Mauer 13 für
ihre Aushilfe in Rümlang sowie den H. H. Patres Kapuziner für ihre
Aushilfe in Rümlang und Kloten. Dir große Mutter Inländische Mission
gilt vor allem unser Dank. Danken möchte ich auch jenen Gemeinden,
die ich mit meinem Bettelsack abgestaubt habe, sowie den lieben Wohltätern,

die unsere Kinder auf Weihnachten beschenkten.
Kaum öffnest Du den Missionsbericht, da hält Dir der Bettler gleich

wieder seinen Bettelsack hin und bittet recht herzlich: .Schick eine liebe
Gabe an den Bau der Christkönigskirche auf dem Flugplatz Kloten,
Postscheck VIII 33321." Vergelt's Gott!

Pfarrer- Federer Anton; Telefon Z Sl SZ

Katholiken: Zirka 350.
Taufen 13; Beerdigungen 3; Lhen 5, davon gemischte 4; Unterrichtskindcr 50.
Auswärtige Unterrichtsstation: Rikon.

Die Hochkonjunktur in den Textilfabriken suchte beim bestehenden
Arbeitermangel von auswärts Arbeitskräfte zu erhalten und erhielt solche.
Unter den vielen Zuwanderern fanden sich auch katholische Arbeiter. So
fanden 30 italienische Arbeiterinnen Anstellung. Also Zuwachs der Pfarrei.

Die Pastoration dieser Italienerinnen, welche teilweise in einem
Fabrikheim untergebracht sind, wurde einem italienischen Geistlichen in
Winterthur übertragen, freilich nur für bestimmte Tage. Immerhin haben
sie zur Erfüllung ihrer religiösen Pflichten eine Kirche in der Nähe.

Im allgemeinen durste man mit der religiösen Beteiligung der Psarr-
angehörigen zufrieden sein. Weite Entfernung von der Kirche (bis über
1 Stunde) erschweren den Besuch von Kirche und Unterricht. Lin Post-
autoverkehr findet sich nicht überall, oder dann ganz ungelegen. Trotzdem
stellen sich - zu ihrer Ehre sei's gesagt - die Lntserntwohnenden
großenteils recht fleißig zum Gottesdienst ein. Die 2 Stunden entfernt
wohnenden Katholiken von Llgg haben leider ihren früheren Geistlichen,
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meldjer fie oon SXaöorf au« übet 20 Jahre lang paftorell betreut hut,
uerloren (p. p. Pfr. Ältng). ©et neue ©rtspfarrer eon 2laborf mirb
inbeffen fid) ihrer ebenfall« annehmen, menn fie fid) an ihn menben.

Unfere Vereine leiben unter 5fachmuch«mangel, hielten fid) aber immer
beharrlich über PSaffer unb erfüllten - befonbers ber Ätrchencbor - bie
$ferein«pflichtcn.

5Bas ber Jahresbericht ber Jnlänbtfchen 5Riffton immer beflagt, be#

flogen auch mir - bie fid) mehrenben gemifdjten ëhen. ©a helfen btfdmf#
liehe Erlaffe unb pfarramtliche SCuftlärungen nicht«, fobalb ber 2Beg ju
einer gemixten Beirat betreten mirb. ©a (inb bie jungen Xeute übelhortg
unb bebenfen bie folgen bezüglich be« reltgiöfen £eben« nid)t, bie leibet
oft ftch etnffellen, toenn auch otelleicht anfänglich jum fatbolifeben Praftt#
gieren noch guter 5Me oorhanben mar. ©lücflicbermetfe jälüen mir aber
in ber Pfarrei auch gemifd)te Eben, meldte bae einft gegebene 53erfprecben
reblich halten, fatholifch profitieren unb alle« tun, um ben Äinbern
fatbolifeben ©lauben unb fatboltfcbe« ©laubensleben ju fiebern, ©a« [inb
aber lobensioerte Ausnahmen. 5Ran fann aber leibet nicht feiten ba«
©egenteil erfahren, mobet un« bie $tnber oerloren gehen.

«Erfreulich) tft, baß bie Pfarrgenoffen mit menigen Siusnahmen burrf)
©teuenablung unb Üiirdienopfer geioiffenbaft jum Kultus beitrugen, ©anf
bafür! Unb ©anf für bie P3eibnad)tsgabe be« ORartanifcben Jungfrauen#
oerein« £ujern!

Mannedorf
Pfarrer: 5IÎ. Sögel
Sttfe Sergftraße; Telefon 92 90 23; poftfdM VIII 22612

Ä a t h o l i f e n : 550.
laufen 18; Sccrtifgungcn 3; £f)en 4, öaoon gemtfcfjte 2; Unterrfcfitsffnber 89. 2lus#
Wärtige ©otteotuenftffatfon: ©anatorfum „SCppt'sbcrg". SCuoiüärtige Unterrfcbtäftatfon:
Uettfon.

Um ba« religiöfe £eben immer mehr ju meefen unb nicht erfalten ju
laffen, hatten bie Jungfrauen im 5Rat ihren Etnfebrtag, an bem p. p.
P. £ötfcher fehr lehrreiche Vorträge hielt. 3n ber überau« gut befudtten
Bettagsoerfammlung fprach p. p. Prälat 5feubäu«ler au« JRünchen auf#
flärenb über bie fatantfehe Ätrcbenoerfolgung in ©eutfrfjlanb mährenb ber
legten Jahre. 3u Slnfang be« Jahre« hutte bie Jungmannfdmft mit fehr
gutem Erfolg ihren Fumilienabenb, unb in ben ÎBintermonaten führte
fie oereint mit ©täfa einen ftaatsbürgerlichen ©chulung«fur« burch. ©fî
armen Flüchtlinge mürben meiter mit ©elb, Äletbern unb Ofabrungsmitteln
unterftügt. ©iefes ©chenfen hut ber Ib. ©Ott mteber auf anbete Pfeife
un« ju gut fommen laffen, tnbem er Wohltäter ermeefte, bie unfere alten,
abgetragenen ßirchenparamente burch einige neue erfegten, mie 51left#
gemanb, Stltartüdher unb ORtniftrantenfleibung. ©ott lohne e«! 5Ba«
mir im oortgen Jahr in 2(u«ficht [teilten, tft im Berichtsjahr jur $at ge#
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welcher sie von Aadorf aus über 20 Jahre lang pastorell betreut hat,
verloren (H. H. Pfr. Kling). Der neue Drtspsarrer von Aadorf wird
indessen sich ihrer ebenfalls annehmen, wenn sie sich an ihn wenden.

Unsere Vereine leiden unter Nachwuchsmangel, hielten sich aber immer
beharrlich über Wasser und erfüllten - besonders der Kirchenchor - die
Vereinspslichten.

Was der Jahresbericht der Inländischen Mission immer beklagt,
beklagen auch wir - die sich mehrenden gemischten Lhen. Da helfen bischöfliche

Erlasse und pfarramtliche Ausklärungen nichts, sobald der Weg zu
einer gemischten Heirat betreten wird. Da sind die jungen Leute übelhörig
und bedenken die Folgen bezüglich des religiösen Lebens nicht, die leider
oft sich einstellen, wenn auch vielleicht anfänglich zum katholischen Praktizieren

noch guter Wille vorhanden war. Glücklicherweise zählen wir aber
in der Pfarrei auch gemischte Lhen, welche das einst gegebene Versprechen
redlich halten, katholisch praktizieren und alles tun, um den Kindern
katholischen Glauben und katholisches Glaubensleben zu sichern. Das sind
aber lobenswerte Ausnahmen. Man kann aber leider nicht selten das
Gegenteil erfahren, wobei uns die Kinder verloren gehen.

Erfreulich ist, daß die Pfarrgenossen mit wenigen Ausnahmen durch
Steuerzahlung und Kirchenopser gewissenhaft zum Kultus beitrugen. Dank
dafür! Und Dank für die Weihnachtsgabe des Marianischen Jungsrauen-
vereins Luzern!

Pfarrer: M.Vogel
Alte Bergstrage; Telefon 92 90 2Z; Postscheck VIII 22öl2

Katholiken: 550.
Taufen IS; Beerdigungen Z; Lhen 4, davon gemischte 2; Unterrichtskinder 39.
Auswärtige Gvttesdienststation: Sanatorium .Appisberg". Auswärtige Unterrichtsstation:
Uetikon.

Um das religiöse Leben immer mehr zu wecken und nicht erkalten zu
lassen, hatten die Jungfrauen im Mai ihren Linkehrtag, an dem H. H.
P. Lötscher sehr lehrreiche Borträge hielt. In der überaus gut besuchten
Bettagsversammlung sprach H. H. Prälat Neuhäusler aus München
aufklärend über die satanische Kirchenverfolgung in Deutschland während der
letzten Jahre. Zu Anfang des Jahres hatte die Jungmannschaft mit sehr

gutem Erfolg ihren Familienabend, und in den Wintermonaten führte
sie vereint mit Stäfa einen staatsbürgerlichen Schulungskurs durch. D5;
armen Flüchtlinge wurden weiter mit Geld, Kleidern und Nahrungsmitteln
unterstützt. Dieses Schenken hat der lb. Gott wieder auf andere Weise
uns zu gut kommen lassen, indem er Wohltäter erweckte, die unsere alten,
abgetragenen Kirchenparamente durch einige neue ersetzten, wie
Meßgewand, Altartücher und Ministrantenkleidung. Gott lohne es! Was
wir im vorigen Jahr in Aussicht stellten, ist im Berichtsjahr zur Tat ge-
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morDen. ©te neue Warmluft*©elbebung in Der Ätrdje - erftellt oon Der

Jtrma pälg - fomtte an Weihnachten jum erftenmal tn betrieb gefegt
merben, nacbbem Der Olïaterialmangel einigermaßen behoben merDen
fonnte. 3eßt follten mir nur noch einen Ib. Wohltäter haben, Der Die

entftanDenen ©diulDen »ermtnbern mürbe; Dann märe Die Wärme nod)
angenehmer.

Perjltcbes „Vergelt's ©Ott" allen unferen Wohltätern, aud) Den

monatlichen Stusbilfen unD Dem ptlfsoeretn in 3ug.

Meilen
Pfarrer: Stlfons Stwma
0d)ulf)au8fftaße; Selefsn 92 76 50; poftfdbccE VIII 21924

Ä a t h o l i f e n : Sttfa 800.
Saufen 21, baoon Äonnerfton 1; ©ecrbtgungen 8; «£t>en 13, banon gemi'fcfite 9; un*
ftrcbitdie Stauungen 5; Untcrricfjtsttnber 110. Auswärtige Unterrirbtsflationen: Jelb*
meilen, Obetmetlen.

lieber Dem unermüDltchen ©orgen für Die immer Dringlicheren Stuf*
gaben eines Äirdfenbaues galt Da« oerfloffene Saht Dem inneren <£r*

ftarfen De« pfarrnolfe«.
3n Der 3ett oom 7. bis 21. Stprtl mürbe, jum erften 3fîal innerhalb

Der ©emarfen Der jungen Pfarrei, eine Volfsmtffton Durchgeführt, melchc
in Der erften Woche Die grauen unD Softer, in Der jmeiten Woche Die
OKänner unD 3ungmänner fomie, in einigen befonDeren Predigten, Die

©d)uljugenD erfaßte, ©as Unternehmen beDeutete in Stnbetracbt Des

noch foentg etnlaDenDen ©ottesDienftlofales unD Des fortfchreitenD jer*
fegenden 3eitgeific« etn Wagnis, ©och Der tatfächlidje Befucb murDe in
betDen Wochen fo erfreulich, Daß er fogar Die optimiftifchen Stmarfungen
übertraf. (Sin Seteben, mie Das ©ebnen nach Dem reltgtöfen perjens*
unD ©eDanfengut, gelöft oon aller meltlichen Verfettung, noch tief tn
unferem Werfoolfe anfert. - Unfern ©anf Dem jtelbemußten Oßtffionar
P. Äröner 00. SR.

(Sine fttmmungsoolle unD anfprechenDe Weihnachtsfeier für Die pfarr*
gemeinDe, im 3etcben Der Familie cor ©Ott unD im petm, hot oiel
Wärme unD chrtftltdie Verbundenbett für Den Stiltag ausgelöft.

Mettmenstetten
Pfarrer: SBalter Suffi
jlîafrbwanbcrftrafie; Selefon 95 01 21; poftfcbccf VIII 24793

Ä a t h o 11 f e n : 400.
Saufen 13; SSeerbigungen 7; eben 10, baoon gemifebte 6; unfirdjlidje Stauungen 3;
Untertidbtsttnber 80. Auswärtige ©ottesbienftftation: Änonau. Auswärtige Unter*
tidjtsftatkmen: finonau unb 3Iiafd)Wanben.

konnte Das WeltleiD Des »ergangenen Krieges Die religtöfc Betätigung
Der PfarrftnDer etmas aitfurbeln, fo ift Der (Stfer im ©aframentenempfang
unD ©ottesDtenftbefud) im erften »ollen $rieDensjabt etmas erlahmt.
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worden. Die neue Warmlust-Delheizung in der Kirche - erstellt von der

Firma Hälg - konnte an Weihnachten zum erstenmal in Betrieb gesetzt

werden, nachdem der Materialmangel einigermaßen behoben werden
konnte. Jetzt sollten wir nur noch einen lb. Wohltäter haben, der die
entstandenen Schulden vermindern würde; dann wäre die Wärme noch

angenehmer.
Herzliches „Vergelt's Gott" allen unseren Wohltätern, auch den

monatlichen Aushilfen und dem Hilssverein in Zug.

Pfarrer: Alfvns Thoma
Schulhausstraße; Telefon 92 76 50; Postscheck VIII 21924

Katholiken: Zirka 800.
Taufen 2l, davon Konversion l; Beerdigungen 3; Lhen lZ, davon gemischte 9; un-
kirchliche Trauungen 5; Unterrichtskinder llv. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Feldmeilen, Obermeilen.

Ueber dem unermüdlichen Sorgen für die immer dringlicheren
Aufgaben eines Kirchenbaues galt das verflossene Jahr dem inneren
Erstarken des Pfarrvolkes.

In der Zeit vom 7. bis 2l. April wurde, zum ersten Mal innerhalb
der Gemarken der jungen Pfarrei, eine Volksmission durchgeführt, welche
in der ersten Woche die Frauen und Töchter, in der zweiten Woche die
Männer und Iungmänner sowie, in einigen besonderen Predigten, die
Schuljugend erfaßte. Das Unternehmen bedeutete in Anbetracht des
noch wenig einladenden Gottesdienstlokales und des fortschreitend
zersetzenden Zeitgeistes ein Wagnis. Doch der tatsächliche Besuch wurde in
beiden Wochen so erfreulich, daß er sogar die optimistischen Erwartungen
übertraf. Lin Zeichen, wie das Sehnen nach dem religiösen Herzensund

Gedankengut, gelöst von aller weltlichen Verkettung, noch ties in
unserem Werkvolke ankert. - Unsern Dank dem zielbewußten Missionar
P. Kröner L. SS. R.

Line stimmungsvolle und ansprechende Weihnachtsfeier für die Psarr-
gemeinde, im Zeichen der Familie vor Gott und im Heim, hat viel
Wärme und christliche Verbundenheit für den Alltag ausgelöst.

Pfarrer: Walter Lussi
Zsiaschwandcrstraße; Telefon 95 0l 2l; Postscheck VIII 24793

Katholiken: 400.
Taufen l3; Beerdigungen 7; Lhen 10, davon gemischte 6; unkirchliche Trauungen 3;
Unterrichtskinder 80. Auswärtige Gottesdienststation: Knonau. Auswärtige Untcr-
richtsstationen: Knonau und Maschwanden.

Konnte das Weltleid des vergangenen Krieges die religiöse Betätigung
der Psarrkinder etwas ankurbeln, so ist der Liser im Sakramentenempfang
und Gottesdienstbesuch im ersten vollen Friedensjahr etwas erlahmt.
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©clones ^Better locft sum 53crgftetgen, Selofabren unî) ©fifport, obne
Der ©DnntagepfItd)t nacbsufommen; fdüecbte« ^Better btlöet für bequeme
alßu leicjjt einen ©runD, Dem 1)1, Meßopfer fernzubleiben. UnoerftänDlid)
tft e«, Dag felbfr tn fttllen Seiten, mie StDoent unD faften, gefelltge 2fer#
eine aus fatbolîfdbem £anD béer ©ametagabenDanläffe oeranftalten unD
fo Dem einten unD anDern 2(nlaß merDen, feiner ©onntagepflirbt nid)t
nacbsufommen. Sie frauenfette meift in Der Ätrcbe große £ücfen auf.
Sie Ofionatsfommunion Der $tnber tft oorbtlDlid). poffentltd) mirD eine
$}olf«ntiffton 1947/1948 reidje ©naDen bringen im rftarfen De« ©lau#
ben«leben«. 5Btr ftnD fo Danfbar, menn für Die Siafpora gebetet mirD.

frobc« SJEttfommen bei einer Pfarretmallfabrt nad) ©eelt«berg, gut
befugte unD programmfdmne außerfirdjlicbe Pfarreifeiern in Der faft#
nacbt unD an ÏBetbnacbten geben jfeunbe oom erftarften 3ufammenfteben.
Cetebe 23lumengaben für« ©otte«bau«, menig Stbfensen bei Der 5Iiebr#
Zabi Der Cäcilianer unD De« fütnbercbore« ffnD kernet« glauben«froben
3ntereffe« am HebgemorDenen Äird)lctn unD fdmnen ©otte«Dtenft. Sie
tm !rieg«gcfd)âDigten 2lu«lanD nacb pilfe fcbretenDe Olot ftnDet im per#
jen Der Pfarrfamilte liebefcbenfenDe« <8d)o. 31ïand)e« £iebe«gabenpafet
murDe geftbteft, unD faft ftänDtg ballen Familien 2iu«IanD«finDern gaft#
ltd) Die 2üte offen.

Sog Der großen Neuerung bat Die OpferfreuDigfeit in unD außer Der

Pfarrei für unfere Äird)e ntcftf nadjgelaffen. 2(u«märtige ©bnner baben
für unfer ©t. 23urfarD«fird)lein fr. 5000. - zusammengelegt. Sie etge#
nen PfarrfinDer zeigen fid) febr großmütig, ©te baben ibre £iebe zur
Pfarrei bcfunDet Durcb fr. 1300. - jfeirtfienopfer unD fr. 1700 Ätrdjen#
fteuern. für außerpfarretlicbe Anliegen ift große« SöerftänDni« oorban#
Den. <S« ftnD an Opfern für au«märtigc ft- 1600. - eingegan#
gen, hierunter für 3îacbfrteg«bilfe fr. 298. -, für Die 3nlänDtfd)e OTCtffton

fr. 545. -, für Ättcbenbau in Moten fr. 190. -. Sazu baben 23ergbilfe
auf P3eibnad)ten unD 3îacbfrieg«bilfe anfebnlitbe Olaturalgaben beEom#

men. Sazu ftnD für fpezielle PfarretzmecEe fr. 2285. - gefpenDet mor#
Den, z- 23. für Gerzen fr. 143. -, P3etbnad)f«befcberung Der Unterriebt«#
ftnDer fr. 370.-, für eine neue Orgel im OTooember unD Sezember
fr. 1460. -. ©ofern Die finanziellen £eiftungen an Pfarrei unD außer#
pfarreilicbe Gelange Durcb bie Pfarretredmung erfaßt merDen fann, trifft
e« pro ©eele fr. 17. -.

Ofiit Der Snftallatton eine« neuen p. p. Pfarrer« in 3lffoltern am
2llbt« ftnD Die 300 Äatboltlen Der ©emeinDe ObfelDen mieDer tn Die

Oltutterpfarret rücfgeglteDert morDen. PßäbrenD 28 ÜRonaten lernten mir
einanDer fdwßen unD lieben. Stefem gebefrettDigen 3nDuftrieoölfletn
oerDanten mir mäbrenD feine« 3ïïitun«geben« Sluffcbmung im Opfern für
pfarreilicbe Shiecte.

2tm 10. Olooember begrüßten mir unfern pocbmürDigften Oberbirten,
23ifd)of Sr. Cbrtflianu«, Der 62 ÄtnDern unD 1 «Srmacbfenen Da« bl- 0a#
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Schönes Wetter lockt zum Bergsteigen, Velofahren und Skisport, ohne
der Sonntagspslicht nachzukommen; schlechtes Wetter bildet für Bequeme
allzu leicht einen Grund, dem hl. Meßopfer fernzubleiben. Unverständlich
ist es, daß selbst in stillen Zeiten, wie Advent und Fasten, gesellige Vereine

aus katholischem Land hier Samstagabendanlässe veranstalten und
so dem einten und andern Anlast werden, seiner Sonntagspflicht nicht
nachzukommen. Die Frauenseite weist in der Kirche groste Lücken aus.
Die Monatskommunion der Kinder ist vorbildlich. Hoffentlich wird eine
Volksmission 1947/1948 reiche Gnaden bringen im Erstarken des
Glaubenslebens. Wir sind so dankbar, wenn für die Diaspora gebetet wird.

Frohes Mitkommen bei einer Psarreiwallfahrt nach Seelisberg, gut
besuchte und programmschöne austerkirchliche Pfarreiseiern in der
Fastnacht und an Weihnachten geben Kunde vom erstarkten Zusammenstehen.
Reiche Blumengaben fürs Gotteshaus, wenig Absenzen bei der Mehrzahl

der Läcilianer und des Kinderchvres sind Beweis glaubenssrohen
Interesses am liebgewordenen Kirchlein und schönen Gottesdienst. Die
im kriegsgeschädigten Ausland nach Hilfe schreiende Not findet im Herzen

der Pfarrfamilie liebeschenkendes Echo. Manches Liebesgabenpaket
wurde geschickt, und fast ständig halten Familien Auslandskindern gastlich

die Türe offen.
Trotz der grosten Teuerung hat die Opferfreudigst in und auster der

Pfarrei für unsere Kirche nicht nachgelassen. Auswärtige Gönner haben
für unser St. Burkardskirchlein Fr. 5000. - zusammengelegt. Die eigenen

Pfarrkinder zeigen sich sehr grostmütig. Sie haben ihre Liebe zur
Psarrei bekundet durch Fr. 1300. - Kirchenopser und Fr. 1700 Kirchensteuern.

Für austerpfarreiliche Anliegen ist grostes Verständnis vorhanden.

Ls sind an Opfern für auswärtige Zwecke Fr. 1600. - eingegangen,

worunter für Nachkriegshilfe Fr. 298. -, für die Inländische Misston
Fr. 545. -, für Kirchenbau in Kloten Fr. 190. -. Dazu haben Berghtlse
auf Weihnachten und Nachkrieqshilfe ansehnliche Naturalgaben bekommen.

Dazu sind für spezielle Psarreizwecke Fr. 2285. - gespendet worden,

z. B. für Kerzen Fr. 143. -, Weihnachtsbescherung der Unterrichtskinder

Fr. 370.-, für eine neue Orgel im November und Dezember
Fr. 1460. -. Sosern die finanziellen Leistungen an Psarrei und
austerpfarreiliche Belange durch die Pfarreirechnung erfastt werden kann, trifft
es pro Seele Fr. 17. -.

Mit der Installation eines neuen H. H. Pfarrers in Afsoltern am
Albis sind die 300 Katholiken der Gemeinde Obfelden wieder in die
Mutterpsarrei rückgegliedert worden. Während 28 Monaten lernten wir
einander schätzen und lieben. Diesem gebefreudigen Industrievölklein
verdanken wir während seines Mitunsgehens Aufschwung im Opfern für
pfarreiliche Zwecke.

Am 10. November begrüßten wir unsern Hochwürdigsten Oberhirten,
Bischof Dr. Lhristianus, der 62 Kindern und 1 Erwachsenen das hl. Sa-
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lament bet fitmung fpenbete. s mar Die zmette Firmung in îïïettmen*
ftetten. £>tefer ©ottesbtenft im feftltd; gefdjmücften ©otteshaus mit bcr
fe^r t>oIfötümIirf)en Katecfiefe bes 5Mfd)ofs unb bcr (Erteilung bes pl. ©et*
ftes, bat auf fletn unb groß bletbenben Cinbrucf gemacht. Unfer ©eten
möge ftänbiges bitten fein: löfdjt auf bem Stafporabobcn ben pl. ©eift
nicht aus!

Stuf Weihnachten erîlang zum erftcnmal bte neue Kletnorgel, bie nun
anfteße bes oeralteten harmoniums ben ©ottcsbienft oerfcbônt. £>tefe
Stnfchaffung mürbe angeregt oon eblen Wohltätern Der Pfarrei, unb fie
mürbe auch oon ihnen finanziert. <£s ift ein ganz ausgezeichnetes Wert#
lein oon oorzügltchem JKatertal unb gebtegener Strbeit unb oon fehr fchö*
nem flanglichem Stufbau. £>anf fagen mir penn £ebrer ©chönenbergcr
oon Ntebermtl, ber in nachbarlicher ©roßherzigfeit bie £citung bes Kin*
berchores, bes Cäcilienoereins unb -Orgclbtenft bcforgt. Danf fagen mir
ber 3nlänbifchen 31ciffton für Pfarrgehalt unb ©abe, ben Näherinnen unb
©trtcfertnnen bes ptlfsoeretns -öbermil bet 3ug für nützliche Wethnadjfs*
gaben, ben hochm. OKitbrübern in 33ülad), 23uod)S, Kägisioil, Rheinau
unb ©chtoenbi ob ©amen, bei benen ©ammelprebigten gehalten loerben
burften. £>anf gebührt ben p. p. Patres Kapuzinern unb ben p. p.
©teplerpatres in ©tetnhaufen für Stushtlfen. herzliches Sergelt's ©ott
allen Wohltätern nah nnb fern, heiliger helfet unb Wunbertäter
©urfarb, Patron unferer Kirche, befchübe fte unb uns!

Oberstammheim
Pfarrer: fit'ltan 35aumer
St'far: 3ol)ann ©agg, 5tnl>elfmgen
Oberftammtmm; Sckfon (054) 9 11 92; poftfcbccf villb 1291

K a t h o l i f e n : 3trïa 400.
Saufen 8; SSeertugung 1; £f)cn 1; untircfilidje Srauung 1; Untcrricbtsfmbcr 41. 2lus*
luärttge ©ottesöt'enftftation: filein*3Cn&elfmgcn. SCuatoärttge llntcrrirbteftationen: Sin*
belftngen, Offingen, Sl)all)ct'm, Jlîartbalcn, Stubolfingen unb Srülltfon.

Wenn bas Wachstum in ber -Opferfreubigfeit ben 25arometcrftanb
einer Pfarret angibt, bann bürfen mir mit bem oerfloffenen 3abr zufrieben
fein, mürbe both ber pilferuf unferes heiligen Katers für bie hungern*
ben Kinber (Europas mit einer ©umme oon $r. 1350 beantmortet. Nech*
nen mir bazu bte übrigen Süropfer für ausmärtige Smecfe mit über
$r. 1000. -, fo barf es metter nicht oermunbern, menn bafür bie Kirchen*
opfet für bte eigenen 25ebürfmffe gegenüber bem Vorfahr etmas gefunfen
ftnb. (Es gibt immerbin für zirfa 400 ©eelen, mooon nur ber 4. 2etl
fteuerzahlenb ift, ein ©efamtopfer oon jÇr. 5600. -.

(Eine bittere $olge ber unfeligen Jlîtfchehen ift ber formelle Uebertritt
Zur proteftantifdjen Kirche. 51ïan barf fid) fügltd) fragen, ob es nicht otel
beffer märe, überhaupt feine £>ifpenfen mehr für 3ïïtfd)ehen zu erteilen!
©te finb ja mit feltenen Stusnahmen burdjmegs auf bas 33etluftfonto
ZU buchen.
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lament der Firmung spendete. Ls war die zweite Firmung in Mettmen-
stetten. Dieser Gottesdienst im festlich geschmückten Gotteshaus mit der
sehr volkstümlichen Katechese des Bischofs und der Erteilung des Hl. Geistes,

hat aus klein und groß bleibenden Lindruck gemacht. Unser Beten
möge ständiges Bitten sein: löscht aus dem Diasporaboden den Hl. Geist
nicht aus!

Aus Weihnachten erklang zum erstenmal die neue Kleinorgel, die nun
anstelle des veralteten Harmoniums den Gottesdienst verschönt. Diese
Anschaffung wurde angeregt von edlen Wohltätern der Pfarrei, und sie

wurde auch von ihnen finanziert. Ls ist ein ganz ausgezeichnetes Werklein

von vorzüglichem Material und gediegener Arbeit und von sehr schönem

klanglichem Ausbau. Dank sagen wir Herrn Lehrer Schönenberger
von Niederwil, der in nachbarlicher Großherzigkeit die Leitung des
Kinderchores, des Cäcilienvereins und Drgeldienst besorgt. Dank sagen wir
der Inländischen Mission für Pfarrgehalt und Gabe, den Näherinnen und
Strickerinnen des Hilfsvereins Dberwil bei Zug für nützliche Weihnachtsgaben,

den hochw. Mitbrüdern in Bülach, Buochs, Kägiswil, Rheinau
und Schwendi ob Samen, bei denen Sammelpredigten gehalten werden
dursten. Dank gebührt den H. H. Patres Kapuzinern und den H. H.
Steylerpatres in Steinhausen für Aushilfen. Herzliches Vergelt's Gott
allen Wohltätern nah und fern. Heiliger Helfer und Wundertäter
Burkard, Patron unserer Kirche, beschütze sie und uns!

Pfarrer: Lilian Baumcr
Mkar: Johann Gagg, Andelfingen
Oberstammheim; Telefon (054) 9 1192; Postscheck VIII b 1291

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 3; Beerdigung I; Lhen 1; unkirchliche Trauung 1; Unterrichtskinder 41.
Auswärtige Gottesdienststation: Klein-Andelfingcn. Auswärtige Unterrichtsstationcn: An-
delfingen, Ossingen, Thalhcim, Zlîarthalcn, àudolfingen und Triillikon.

Wenn das Wachstum in der Dpsersreudigkeit den Barometerstand
einer Pfarrei angibt, dann dürfen wir mit dem verflossenen Jahr zufrieden
sein, wurde doch der Hilferuf unseres Heiligen Vaters für die hungernden

Kinder Europas mit einer Summe von Fr. 1350 beantwortet. Rechnen

wir dazu die übrigen Türopfer für auswärtige Zwecke mit über
Fr. 1000. -, so darf es weiter nicht verwundern, wenn dafür die Kirchenopfer

für die eigenen Bedürfnisse gegenüber dem Borjahr etwas gesunken
sind. Ls gibt immerhin für zirka 400 Seelen, wovon nur der 4. Teil
steuerzahlend ist, ein Gesamtvpfer von Fr. 5600. -.

Line bittere Folge der unseligen Mischehen ist der formelle Uebertritt
zur protestantischen Kirche. Man darf sich füglich fragen, ob es nicht viel
besser wäre, überhaupt keine Dispensen mehr für Mischehen zu erteilen!
Sie sind ja mit seltenen Ausnahmen durchwegs aus das Verlustkonto
zu buchen.
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Sanfen molten mir nod) allen ï)od^toûrï)igen 5KltbrüDem, Die unes in
Ihrer Pfarrei fammeln ließen, Danfen all ibren pfarrflnbern für t^re
großmütigen ©aben, Danfen aueb all Den Dielen treuen SBobltätem, Die

unes mit grünen frleDensboten beDacf)t (mben. Sanf aueb Der 3nlänDt#
leben OEtffton, Die unferer ©tatton mleDer mit Ihrer pllfe betgeftanDen.

UnD eine ©Ute an alle: uns aud) tn Sufunft treu zu bleiben. Denn
nod; ftebt un« ein toelter 5Beg beoor, unD neue Stufgaben mtrD Die 3u#
fünft bringen. Slellelcbt aber Dürfen mir 1947 unfere £lebfrauenflrcbe
feierlich etnmetben, unD Da« mlrD für unfere Wohltäter unD Die Pfarret
ein feft merDen!

Oberwinterthur, St. Marienkirche
Pfarrer: 3of. ©tug; Sitare: rtum Kaifer, fferi). Polens
Otönrerftraße 105; Telefon 213 50; poftfdjccf VHIb 560

£ a t b 011 f e n : 3«a 1800.
Saufen 49; 33eerbigungen 13; «Eben 24, banon gemtfebte 8; unftrcbltcfic Stauungen 3;
Untcrncbtstinber 205. Sluattxxrttge ©otteebtenftftattonen 2: ©eujaef) unb OUctenbadf).

Auswärtige Unterrfcbtsftationen 3: ©eujacb, îRtcEenbad) unb Clsau^äterfcben.

Sa« oerfloffene 3abr bot neben Dielen ©orgeit auch freuben ge#
bracht. Sunäcbft bat Die ÄlrcbgemelnDe unferer OEutterpfarrel Don
©t. Peter unD Paul, P5tntertbur, Die belDen 5IÎIffloneftatlonen In Den

Vororten, nämllcb Jöß unD Sbermlntertbur, In Die $trd)gemetnDe auf#
genommen. Sa« erfüllt un« mit aufrichtiger freuDe unD Innigem Sanf.
©le übernahm Damit feit 1946 Die laufenDett Äultusausgaben für Strebe
unD Pfarrbau«. Sa« beDeutet jmelfelöobne für un« eine rleld)terung.
Stber c« märe metf gefehlt, mollte man Darau« fließen, Der Pfarrer ftße
nun tm panffamen unD fenne feine ©orgen mehr. 3m ©egenteil, fernere,
DrüdenDe ©dmlDen laften melterbln auf Ihm, Da Die $lrcbgemelnDe nicht
Im ©tanDe mar, Die ÄtrdbenbaufcbulD oon über fr. 100 000. - zu über#
nehmen. <£benfo Ift e« Ihr aud) nicht möglich, für Den Unterhalt De«

Pfarrfaale« famt ©djmefternmobnung aufjufommen. benfo mentg fann
fle Die betDen Stußenftatlonen unterftügen, obmobl e« befonDer« bitter
nötig märe, mell Dort alle« fehlt unD nod) alle« aufzubauen Ift. - Sarau«
erfeben Die Ib. Plobltäter, Daß un« nod) ein »oll gerüttelte« 3Eaß oon
©orgen Drücft unD mir nach mle Dor auf Die ptlfe oon au«märt« ange#
mlefen ftnD.

1946 mar für unfere ©emetnDe etn 3abr befonDerer ©naDe, Denn es
brachte un« etne 14täglge îfolfemtfffon. Sie OEtfflonäre, p. Äröner,
p. pemle unD p. ©ebnetber, oerftanDen e«, Die perjen Der ©läubtgen
ju ermärrnen unD Durch gebaltoolle Vorträge zu feffeln. (Sin guter Jell
De« (Erfolges Ift zmelfelsofme Der guten Vorbereitung Durch Die paus#
befudbe Der Pfarrgelftllchfelt unD Der JElfflonäre Drei iBodhen oor ©eglnn
Der ORlfflon zuzufchrelben. Sa begegnete man oleler unD großer ©eelen#
not. Son Den 350 bis 400 famtlten leben 76 In gemlfchter, flrchltch gül#
tlger (Ehe. 2Beüere 97 gemlfchte (Eben murDen zlotl ober reformiert ge#
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Danken möchten wir noch allen hochwürdigen Mitbrüdern, die uns in
ihrer Pfarrei sammeln ließen, danken all ihren Pfarrkindern für ihre
großmütigen Gaben, danken auch all den vielen treuen Wohltätern, die
uns mit grünen Friedensboten bedacht haben. Dank auch der Inländischen

Mission, die unserer Station wieder mit ihrer Hilfe beigestanden.
Und eine Bitte an alle: uns auch in Zukunft treu zu bleiben, denn

noch steht uns ein weiter Weg bevor, und neue Aufgaben wird die
Zukunft bringen. Vielleicht aber dürfen wir 1947 unsere Liebfrauenkirche
feierlich einweihen, und das wird für unsere Wohltäter und die Pfarrei
ein Fest werden!

Pfarrer: Jos. Stutz; Vikare: Lrwin Kaiser, Ferd. Polen;
Römerstraße 105; Telefon 213 50; Postscheck Vlllb 560

Katholiken: Zirka 1800.
Taufen 49; Beerdigungen lZ; Lhen 24, davon gemischte 8; unkirchliche Trauungen Z;
Unterrichtskinder 205. Auswärtige Gottesdienststationen 2: Seuzach und Rickenbach.
Auswärtige Unterrichtsstationen 3: Seuzach, Rickenbach und Llsau-Räterschen.

Das verflossene Jahr hat neben vielen Sorgen auch Freuden
gebracht. Zunächst hat die Kirchgemeinde unserer Mutterpsarrei von
St. Peter und Paul, Winterthur, die beiden Missionsstationen in den
Vororten, nämlich Töß und Dberwinterthur, in die Kirchgemeinde
aufgenommen. Das erfüllt uns mit ausrichtiger Freude und innigem Dank.
Sie übernahm damit seit 1946 die laufenden Kultusausgaben für Kirche
und Pfarrhaus. Das bedeutet zweifelsohne für uns eine Erleichterung.
Aber es wäre weit gefehlt, wollte man daraus schließen, der Pfarrer sitze

nun im Hanfsamen und kenne keine Sorgen mehr. Im Gegenteil, schwere,
drückende Schulden lasten weiterhin auf ihm, da die Kirchgemeinde nicht
im Stande war, die Kirchenbauschuld von über Fr. 100 000. - zu
übernehmen. Ebenso ist es ihr auch nicht möglich, für den Unterhalt des
Pfarrsaales samt Schwesternwohnung aufzukommen. Ebenso wenig kann
sie die beiden Außenstationen unterstützen, obwohl es besonders bitter
nötig wäre, weil dort alles fehlt und noch alles aufzubauen ist. - Daraus
ersehen die lb. Wohltäter, daß uns noch ein voll gerütteltes Maß von
Sorgen drückt und wir nach wie vor auf die Hilfe von auswärts
angewiesen sind.

1946 war für unsere Gemeinde ein Iahr besonderer Gnade, denn es
brachte uns eine I4tägige Volksmission. Die Missionäre, P. Kröner,
P. Hemle und P. Schneider, verstanden es, die Herzen der Gläubigen
zu erwärmen und durch gehaltvolle Vorträge zu fesseln. Lin guter Teil
des Erfolges ist zweifelsohne der guten Vorbereitung durch die
Hausbesuche der Psarrgeistlichkeit und der Missionäre drei Wochen vor Beginn
der Mission zuzuschreiben. Da begegnete man vieler und großer Seelennot.

Von den 350 bis 400 Familien leben 76 in gemischter, kirchlich
gülliger Ehe. Weitere 97 gemischte Lhen wurden zivil oder reformiert ge-
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fdüoffen unD ergeben ihre ÄtnDer nicht fatbolifd). £tne 2(ntabl unglüct*
lieber (Eben ïonnte mäbrenD Der îlliffton geregelt merDen. - ©er ©efudi
Der Rïifjton mar red)t erfreulirf). CE© haben tmar niebt alle Die ©naDen*
teit benügt, aber Docb Der größere Seil, unD 50 %> haben ibre Rïtfftons*
betebt abgelegt. Stucb Die ausmärtigen Stationen ©eutacb unD Riefen*
bad) batten Rïiffion. (Erftere ©emetnöe bat tu 100% mitgemaebt, unD
Der gute (Erfolg hält an. 3n Der anDern ©emeiuDe jeDocb mußten mir aus
Dem SBirtsbausfaale, too mir Den ©onntagsgottesDicnft halten, ausgeben
unD uns glücflid) fd)äßen, Daß uns eine gute familie in tuoorfommenDer
SJeife ttoet Simmer ibrer P3obnung tut Serfügung ftellte. Ratten mir
bter ein eigenes £ofal oDet aud» nur eine gant primttioe glitte, um unge*
ftört unfern regelmäßigen ©ottesDtenft unD Unterriebt tu halten, fo märe
eine 23efferung in ©iebt; fo aber ift ein erfptießltcbes ©cDciben faft eiu
Sing Der ilmnöglicbfeit. 3ln eine SienDerung Der £age ift nicht tu Den*

fen, Da uns Die Olîittel Datu oollftänDtg fehlen.
Sas 3lusbtlfspriefterbaus 33ernrain bat feit Rooember 1946 oor*

übergebenD uns einen tüchtigen 2. Sifar tut Serfügung geftellt. Sbne
einen tmeiten Sifar mar es nicht möglich, Die tmei Slußenfilialen genügenD
unD regelmäßig tu betreuen, tumal Die 2irbett in Der Pfarrei beftänDig
mädbfl, meil Die ©emetnDe Durch gemaltige 2BobnungsfteDlungen [ich im*
mer mehr ausDebnt, Daß Drei ©eiftlicbe oollbefdjäftigt ftnD.

Sen Ib. Sßobltätern oon nah unD fern Danfen mir im ©cbet unD
mit einem aufrichtigen Sergelt's ©oft für ihre jahrelange llntcrftügung.
Slir hoffen, auch in Sufunft auf Diefe täblen tu Dürfen. Ser 3ungfrauen*
fongregatton ©t. £eoDegar oon £utern innigen San! für Die fdjönen
ÄtnDergaben.

3ludb allen Aushilfen unD Referenten betrieben Sanf. £benfo Der

3nlänDtfcben Oltiffion, melcbe feit 40 3abren mie eine treubeforgte Olïutter
unferer Station hilfreich tut ©ette ftebt. ©Ott, Der SiUgütige, möge es
allen taufenbfacb lohnen!

PfüfHkon - Zürich
Pfarrer: 3of. 0d)äfer
Xufft'fetftraßc; Selcfon 97 51 47; poftfdiccf VIII 487

ß a f b o 11 ï e n : 750.
kaufen 24, öaoon Konnerfton 1; 35cert>tgungen 3; ben 12, iooon gcnufditc 5; un*
ftrdiltd&e Stauungen 2; Unterricbtatinöet 94. SCustoärtige Untcmcbtsftationm: Cebral*
torf, 51ufftfon, Wittnau.

3m oergangenen 3abre bat uns ©Ott mteDer oiel ©egen unD ©naDen
in Die furchen unferes PfarreiboDens gelegt, ©orge um Die Seelen unD

Sorge um Die finanzielle Rot unferer Ätrcbe maren Die tmei miebtigften
Aufgaben, Die Das £eben unferer Pfarrei bemegten. £tn gant befonDeret
©naDentag mar Der 22. September, als Der bocbmft. 2Mfcbof Sr. ÇfytU
ftianus CamtnaDa 62 PfarrftnDem Das bl. ©aframent Der firmung
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schloffen und erziehen ihre Kinder nicht katholisch. Line Anzahl unglücklicher

Lhen konnte während der Mission geregelt werden. - Der Besuch
der Mission war recht erfreulich. Ls haben zwar nicht alle die Gnadenzeit

benützt, aber doch der größere Teil, und 50 "/» haben ihre Missionsbeicht

abgelegt. Auch die auswärtigen Stationen Seuzach und Rickenbach

hatten Mission. Erstere Gemeinde hat zu 100°/« mitgemacht, und
der gute Lrfolg hält an. In der andern Gemeinde jedoch mußten wir aus
dem Wirtshaussaale, wo wir den Sonntagsqottesdienst halten, ausziehen
und uns glücklich schätzen, daß uns eine gute Familie in zuvorkommender
Weise zwei Zimmer ihrer Wohnung zur Verfügung stellte. Hätten wir
hier ein eigenes Lokal oder auch nur eine ganz primitive Hütte, um ungestört

unsern regelmäßigen Gottesdienst und Unterricht zu halten, so wäre
eine Besserung in Sicht; so aber ist ein ersprießliches Gedeihen fast ein
Ding der Unmöglichkeit. An eine Aenderung der Lage ist nicht zu denken,

da uns die Mittel dazu vollständig fehlen.
Das Aushilfspriesterhaus Bernrain hat seit November 1946

vorübergehend uns einen tüchtigen 2. Vikar zur Verfügung gestellt. Dhne
einen zweiten Vikar war es nicht möglich, die zwei Außenfilialen genügend
und regelmäßig zu betreuen, zumal die Arbeit in der Pfarrei beständig
wächst, weil die Gemeinde durch gewaltige Wohnungssiedlungen sich

immer mehr ausdehnt, daß drei Geistliche vollbeschäftigt sind.
Den lb. Wohltätern von nah und fern danken wir im Gebet und

mit einem aufrichtigen Vergelt's Gott für ihre jahrelange Unterstützung.
Wir hoffen, auch in Zukunft aus diese zählen zu dürfen. Der Jungsrauen-
kongregation St. Leodegar von Luzern innigen Dank für die schönen

Kindergaben.
Auch allen Aushilfen und Referenten herzlichen Dank. Lbenso der

Inländischen Mission, welche seit 40 Jahren wie eine treubcsorgte Mutter
unserer Station hilfreich zur Seite steht. Gott, der Allgütige, möge es
allen tausendfach lohnen!

-Xiìrîà
Pfarrer: Jos. Schäfer
Russikerstraße; Telefon 97 St 47; Postscheck VIII 4S7

Katholiken: 750.
Taufen 24, davon Konversion I; Beerdigungen Z; Lhen 12, davon gemischte S;
unkirchliche Trauungen 2; Untcrrichtskinder 94. Auswärtige Unterrichtsstationcn: Fehral-
torf, Russikon, Hittnau.

Im vergangenen Jahre hat uns Gott wieder viel Segen und Gnaden
in die Furchen unseres Psarreibodens gelegt. Sorge um die Seelen und
Sorge um die finanzielle Not unserer Kirche waren die zwei wichtigsten
Ausgaben, die das Leben unserer Pfarrei bewegten. Lin ganz besonderer
Gnadentag war der 22. September, als der hochwst. Bischof Dr. Lhri-
stianus Caminada 62 Psarrkindern das hl. Sakrament der Firmung
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fpenDete. ©ie erhabene Jeter eine« folgen Jirmtage« blteb tn unferer
©iafporapfarret nicht obne nachhaltigen <£int»rucf unD bat in mancher
0eele fdmn längft geftrmter PfarrftnDer Das Jeuer De« $1. ©eifte« aud)
mieDer aufloDern laffen.

«Einen befonDern ©anf möchten hnr an btefer ©teile Den Pfarreien
«EinfteDeln, Olotbenturm, SBtUerpll, gg unt) «Sutbal au«fpred)en, in
Denen mir Dtefe« 3ahr Die Toilette für unfere Strebe aufnehmen Durften.
2lllen auemärtigen Wohltätern unD befonDer« unferer großen Helferin,
Der 3nlänDifd)cn Jßiffton, merDen mir eine ftete ©anfbarfett bemabren.
©er £tlf8oeretn Der 3nlänDtfd)en OTCiffion unD Da« 3nftitut Jßenjingen
ermöglichten un« Die 33efd>erung Der armen ÄinDer unferer Pfarrei. £erj#
liebe« Mergelt'« ©Ott auch Diefen |)tlfeleiftungen in Den Oföten Der ©ia#
fpora. Oîicbt oergeffen möchten mir allen PfarrftnDern p Danfen, Die
Durch manche« -Opfer pr pilfe unferer Ätrcbennot beigetragen haben.
Unfere Capelle ift längft p tiein gemorDen. ©er piafimangel märe noch
größer, menn alle PfarrftnDer ihre reltgiöfen Pflichten erfüllen mürDen.
Wtr oertrauen Dem Sßater im pimmel mieDer beiDe« an: Die Slot Der
©eelen unD Die Slot unfere« ©otte«baufes.

Pfungen - IVeftenbadi
porter: 3of.3tuI>
Selefoit 3 14 36; poftfrfjcct Vlllb 565.

& a f b o 1i f e n : 3itfa 500.
Saufen 12; SSeerMgungcn 7; <£(>cn 1; unfirdilicfjc Srauung 1; Unterricf)t»fintiet 44.
Slusmärttgc Unterutf)taftatt'oncn: îîeftenbadj) unö SCefdj).

©te ©eelforge oon Pfungen mirD immer ein fdbmierige« Problem
bleiben. Sßon Den ©üDlänDern, meldte Die Sllebrpbl Der PfarrftnDer bil#
Den, praftijieren faum ein Jünftel. Stber auch oon Den «Einbetmifcben
fennt etn großer Seil Da« ©otte«bau« nur oon außen. Sticht mtnDer
traurig ftellt ftcb Da« ÄtnDcrproblem. 3m 3abre 1940 hatten mir 65 unter#
ricbt«pfli^tige ©cbüler, beute nach 6 3abren ein ©rtttel meniger. ©te
©emeinDe Sleftenbad) bat gar teinen ©cbüler in Die erfte Älaffe gefd)tcEt.
©er Stücfgang Der ÄtnDerpbl macht ftd) natürlich aud) tm ©otte«baue
bemerfbar. ©ap fommt noch, Daß otele ÄinDer oon Den «Eltern pr «Er#

füllung Der reltgiöfen Pflicht nicht angebalten merDen; ein SuftanD, Den

nod) feDer fatbolifebe Pfarrer in Pfungen beflagen mußte. 3mmerbin
fommt aber Doch noch ein fdmner Seil bereitmtllig Den reltgiöfen Sßer#

pfliebtungen nad), unD ficher fällt manche« ©amenforn in gute« «ErDretcb,

Daß e« mit Der Seit Doch noch reiche Jrücbte bringt.
©en 3 Pfarreien 3lttingbaufen, Surbental unD ©cbattDorf unferen

befonDeren ©anf für gütige Aufnahme De« 53ettelpreDtgere unD für Die

großmütigen Unterftüßungen. ©bue fremDe pilfe fönnte ftcb unfere
Pfarret fein 3abr übet waffer halten. «Ebenfo ein beliebe« Söergelt'«
©Ott für Die febönen SBeibnacbtegaben au« 3ug unD StltDorf, pom Jrauen#
perein SBintertbur unD oon Der Sucbfabrit Pfungen.
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spendete. Die erhabene Feier eines solchen Firmtages blieb in unserer
Diasporapsarrei nicht ohne nachhaltigen Lindruck und hat in mancher
Seele schon längst gefilmter Psarrkinder das Feuer des Hl. Geistes auch
wieder auflodern lassen.

Linen besondern Dank mochten wir an dieser Stelle den Pfarreien
Linsiedeln, Rothenturm, Willerzell, Lgg und Luthal aussprechen, in
denen wir dieses Jahr die Kollekte für unsere Kirche ausnehmen dursten.
Allen auswärtigen Wohltätern und besonders unserer großen Helferin,
der Inländischen Mission, werden wir eine stete Dankbarkeit bewahren.
Der Hilsvverein der Inländischen Mission und das Institut Menzingen
ermöglichten uns die Bescherung der armen Kinder unserer Pfarrei. Herzliches

Vergelt's Gott auch diesen Hilfeleistungen in den Nöten der
Diaspora. Nicht vergessen möchten wir allen Psarrkindern zu danken, die
durch manches Dpser zur Hilfe unserer Kirchennot beigetragen haben.
Unsere Kapelle ist längst zu klein geworden. Der Platzmangel wäre noch
größer, wenn alle Pfarrkinder ihre religiösen Pflichten erfüllen würden.
Wir vertrauen dem Vater im Himmel wieder beides an: die Not der
Seelen und die Not unseres Gotteshauses.

- Iìtkttiiliaà
Pfarrer- Ios.Ruh
Telefon Z 14 Z6; Postscheck VlIId 5S5.

Katholiken: Zirka 500.
Taufen 12; Beerdigungen 7; Ehen l; unkirchliche Trauung l; Unterrichtskindcr 44.
Auswärtige Unterrichtsstationen- Neftenbach und Aesch.

Die Seelsorge von Psungen wird immer ein schwieriges Problem
bleiben. Von den Südländern, welche die Mehrzahl der Pfarrkinder
bilden, praktizieren kaum ein Fünftel. Aber auch von den Einheimischen
kennt ein großer Teil das Gotteshaus nur von außen. Nicht minder
traurig stellt sich das Kinderproblem. Im Iahre 1940 hatten wir 65
Unterrichtspflichtige Schüler, heute nach 6 Iahren ein Drittel weniger. Die
Gemeinde Neftenbach hat gar keinen Schüler in die erste Klasse geschickt.

Der Rückgang der Kinderzahl macht sich natürlich auch im Gotteshaus
bemerkbar. Dazu kommt noch, daß viele Kinder von den Litern zur
Erfüllung der religiösen Pflicht nicht angehalten werden; ein Zustand, den
noch seder katholische Pfarrer in Psungen beklagen mußte. Immerhin
kommt aber doch noch ein schöner Teil bereitwillig den religiösen
Verpflichtungen nach, und sicher fällt manches Samenkorn in gutes Lrdreich,
daß es mit der Zeit doch noch reiche Früchte bringt.

Den 3 Pfarreien Attinghausen, Turbental und Schattdors unseren
besonderen Dank für gütige Ausnahme des Bettelpredigers und für die
großmütigen Unterstützungen. Ohne fremde Hilfe könnte sich unsere
Psarrei kein Iahr über Wasser halten. Lbensv ein herzliche« Vergelt's
Gott für die schönen Weihnachtsgaben aus Zug und Altdors, vom Frauenverein

Winterthur und von der Tuchfabrik Psungen.
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Richterswil
Pfattet: ®illt> Äuftct; Sîifat: 3ofef ©eilet
<£rlenftra|e; Selefon 96 01 57; poftfcbecf VIII 5194

& a t b o 11E e n : 3trfa 1300.
Saufen 40; 25cetbigungen 16; Êfien 16, baoon gemffebte 7; Untemcbtsfmbet 195.
Slustoättige ©otteeötcnft^ unb Unterrid)teftation : ©amstagetn.

Sfom 22.3anuar bis 2.3unt îoat S^td^fereîDtl t>crtt>aîfî. p. p. Pfarrer
(Bugen puber ©erließ am 22. 3anuar Die Pfarrei, um auf Wunfd) Des

bocbmürDtgften 23ifti)of8 Die Pfarret Slffoltern am Sllbts zu übernehmen,
©ein JRitarbeiter, p. p. WEar ÄonraD 23teDermann, mar ebenfalls ab*
berufen morDen. ORöge ©ott ibre Dielen JRüben um Eatbolifcb Ovicbters*
mil reichlich belohnen.

211s neuer ^Öifar murDe nom gnäbigen perrn ernannt; p. p. WEar
3ofef ©eiler, bis anbt'n Wfar an Der per* 3efu Äircbe Wintertbur. 2lls
Pfarroermefer amtete in muftergültiger Weife p. p. p. -0. Êlfener.
9Rtt großer pingabe unD £iebe forgten fid) beiDe um Die perDe bis zur
3nftaEatton Des neuen Pfarrers am 2. Sunt.

Sim 17. OEooember fpenDete Der fmcbmürötgfte 23tfd)of 94 ÄtnDern
unD 3 rmad)fenen Das heilige ©aErament Der firmung. Sim 29. ©e*
Zember murDe eine Pfarret*Wetbnacbtsfeter Durchgeführt, ©er JRarten*
oeretn ©t. £eoDegar £u*ern unD Das 3nftitut 3ngenbohl haben mit ihren
Pafeten mitgeholfen, Daß mir Die fleißigen ÄinDer befonDers befchenEen
fonnten.

©anfen möchten mir ganz befonDers Der 3nlänDtfd)en 5Riffton für
Die große finanzielle ptlfe fomie allen lieben Wohltätern, Die uns unter*
ftüöt haben mit ihren ©aben. ©ebe ©ott, Daß mir auch ttt SuEunft auf
Diefe mohltättge £tebe zählen Dürfen! ©anf aber auch Den hochmürDigen
Patres oon ÊinfteDeln, Die an ©onn* unD fetertagen im ©t. 5Rarien*
Eird)Iein ©amstagern Den ©ottesDtenft gehalten haben.

Priefter unD ©läubige merDen aller Wohltäter ftets eingeDenE fein
unD fie Dem allmächtigen ©d)uge ©ottes anempfehlen.

Râti - üü rufen
pfattet; 3of. pollinget; Stfat: 3of. lebet
Sann, pofl Otüti (3#.); Selefon 2 35 64; poflfcbect VIII 3010

fi a t h o l i E e n : Strfa 2500.
Saufen 63, baoon Konoetfton 1; aSectbtgungcn 12; (Eben 22, bauon gemt'fcbte 13; un*
ütcblicbe Stauungen 3; Untcrttdjtsîmbet 350.

©as 3ahr 1946 mar für Die Pfarret mirfltcb ein ©naDenjahr. 3m
^rühltng murDe SolEsmiffion gehalten Durch Die pochm. perren Patres
Äapujtner: p. £eoDegar, ©itarDian unD ©efinitor in £u*em, unD p.
OEuftn, ©uarDtan in ©ornach. 3Ma 500 ORänner unD 3ungmänner
matten mit, unD 80 °/o Der PfarrEinDer legten Die hl. deichte ab. ©ott
lohne Den eifrigen JRiffionären ihre müheoolle Sirbett, ©te Pfarret mtrD
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liîrlltll'Sxîl
Pfarrer: Willy Küster; Vikar: Josef Seiler
Lrlenstraße; Telefon 96 0157; Postscheck VIII 5194

Katholiken: Zirka 1300.
Taufen 49; Beerdigungen lö; Lhen 16, davon gemischte 7; Unterrichtskinder l95.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Samstagern.

Vom 22. Ianuar bis 2. Juni war Richterswil verwaist. H. H. Pfarrer
Lugen Huber verliest am 22. Januar die Pfarrei, um aus Wunsch des
hochwürdigsten Bischofs die Pfarrei Asfoltern am Albis zu übernehmen.
Sein Mitarbeiter, H. H. Vikar Konrad Biedermann, war ebenfalls
abberufen worden. Möge Gott ihre vielen Mühen um katholisch Richterswil

reichlich belohnen.
Als neuer Vikar wurde vom gnädigen Herrn ernannt: H. H. Vikar

Josef Geiler, bis anhin Vikar an der Herz Jesu Kirche Winterthur. Als
Pfarrverweser amtete in mustergültiger Weise H. H. P. D. Llsener.
Mit groster Hingabe und Liebe sorgten sich beide um die Herde bis zur
Installation des neuen Pfarrers am 2. Juni.

Am 17. November spendete der hochwürdigste Bischof 94 Kindern
und 3 Erwachsenen das heilige Sakrament der Firmung. Am 29.
Dezember wurde eine Pfarrei-Weihnachtsfeier durchgeführt. Der Marienverein

St. Leodegar Luzern und das Institut Jngenbohl haben mit ihren
Paketen mitgeholfen, dast wir die fleißigen Kinder besonders beschenken
konnten.

Danken möchten wir ganz besonders der Inländischen Mission für
die große finanzielle Hilfe sowie allen lieben Wohltätern, die uns unterstützt

haben mit ihren Gaben. Gebe Gott, daß wir auch in Zukunft aus
diese wohltätige Liebe zählen dürfen! Dank aber auch den hochwürdigen
Patres von Linsiedeln, die an Sonn- und Feiertagen im St. Marienkirchlein

Samstagern den Gottesdienst gehalten haben.
Priester und Gläubige werden aller Wohltäter stets eingedenk sein

und sie dem allmächtigen Schutze Gottes anempfehlen.

lîiiti - Dülilttil
Pfarrer: Zof. Hollinger; Vikar: Jos. Leber
Tann, Post Rüti (Zch.); Telefon 2 3564; Postscheck VIII 3010

Katholiken: Zirka 2500.
Taufen 6Z, davon Konversion l; Beerdigungen 12; Lhen 22, davon gemischte lZ;
unkirchliche Trauungen Z; Unterrichtskinder Z50.

Das Jahr 1946 war für die Psarrei wirklich ein Gnadenjahr. Im
Frühling wurde Volksmission gehalten durch die Hochw. Herren Patres
Kapuziner: P. Leodegar, Guardian und Desinitor in Luzem, und P.
Rufin, Guardian in Dornach. Zirka 500 Männer und Jungmänner
machten mit, und 80 "/« der Psarrkinder legten die hl. Beichte ab. Gott
lohne den eifrigen Missionären ihre mühevolle Arbeit. Die Pfarrei wird
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tbrcr im ©ebet unb Opfer gebenfen. 3lucb Die faßten# unb ÜRaiprebtgten
erfreuten ftrf) eines guten 23efucbes, ebenfo bte otermalige rneuerung
ber Pfarrettoeibe an bas bl. perz Jßartä. - 9tom febenfte unferer Ätrtbe
etne Reliquie oom bl. Antonius, tuorüber ftcb ber „Proteftant" unb bte

ferner Sagtoacbt" etiuas ärgerten. Oer 33efudb ber bl. Pfieffe am
Oienstag bat nterfltcb zugenommen. Oie 33efucf)er ber bl. ^TCcffe erbal#
ten jetocils ben ©egen mit ber bl. Reliquie.

Oem SBunfcbe bes bacbtoürbigften 2Mfcbofes folgenb, oerlteß uns an#
fangs 5Iîai ber feit 4 3abren in ber Pfarrei totrfenbe p. p. 5Mfar pobel.
Pfarrer unb Pfarrei banfen bem ©cbetbenben unb tui'tnfcben ibm zu
feiner neuen 2Btrffamfeit in 3lrtb ©ottes ©lücf unb ©egen. infolge
Prteftermangel fonnte bas ÎMfartat erft im Oftober toteber befeßt tuet#
ben burtb p. p. Sifar 3of. £eber. Sir toollen baffen, baß es tbm im
Sürcber Oberlanb gut gefalle. - Oer 3utoacbs unb bie Vergrößerung
ber Pfarrei nehmen merfltcb zu. Ote Ätrcbe zählt Ictöer nur 320 ©iß#
plage. 2Bie follen ba bie utelen Äatbolifen in biefem fleinen 3faum Plag
ftnben? Oa follte feber einfeben, baß etne <£rtoeiterung ber Ätrdje ©ebot
ber ©tunbe ift. Stber tute tutrb btes möglich fein? 3îur bann, tuenn ftcb

gütige SBobltäter mit tbren ©aben melben. P3enn tuir aueb feine grünen
Settel uerfebtefen, fo baffen tuir boeb auf bie pilfe oon austuärts. Poft#
iebeef vin 3010. 23itte nicht überfeben! 3eben Oienstag tutrb für bte
P3obltäter eine bl. Pfieffe zu <£bren bes bl. Antonius gelefen.

Oem Äapuztnerflofter 3fapperstoil unb bem Älofter tnftebeln ben
innigften Oanf für bie bereittoillige unb opferfreubige Slusbtlfe, ebenfo
bem frattenuerein ©ebtopz für feinen Beitrag an bie SBeibnacbtsbefcbe#

rung ber Äinber, fotuie ber 3nlänbtfcben 5Rtffton unb beren p. p. Oiref#
tor für bas große Verftänbnts, bas uns oon biefer 0eite entgegen#
gebracht tutrb.

Schlieren
pfatrer: 3of. peußter; Sttar: ftrans ©alter
©amintoeg 4; Seiefon 91 71 69; $>oftfcfiect VIII 9882

Äatbolifen: 1850.

•laufen 41, öaoon Ronoctfion 1; 25eert)igungen 8; (Eben 11, baoon gemtfebte 5; un#
firditidie Stauungen 3; Untcmdbtsttn&er 200. Stustoärti'ge Untcridbtoftattoncn: Urborf
unb Unterengftrmgen.

Oa bie Pfarrei ftcb immer mehr vergrößert unb bespalb auch bie

Aufgaben [ich mehren, bat uns ber bacbiuürbigfte 23tfcbof anfangs
1946 eine pilfe gegeben tn ber Perfon bes p. p. P^aicb- Oa aber btefe
Aushilfe nur als ein Prootfortum gebaebt tuar, fo beftimmte ber ©näbtge
perr Olft'tte 3Rai p. p. franz SBalfer als Vifar für ©cplieren. Oem
febeibenben p. p. 9latcb herzlichen Oanf für all feine Slrbeit in $trcbe
unb ©cbule. Oem neuen p. p. Vtfar otel JRut unb ©ottuertrauen für
bie großen Aufgaben ber Otafporafeelforge.
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ihrer im Gebet und -Opfer gedenken. Auch die Fasten- und Maipredigten
erfreuten sich eines guten Besuches, ebenso die viermalige Erneuerung
der Pfarreiweihe an das hl. Herz Maria. - Rom schenkte unserer Kirche
eine Reliquie vom hl. Antonius, worüber sich der .Protestant' und die
.Berner Tagwacht' etwas ärgerten. Der Besuch der hl. Messe am
Dienstag hat merklich zugenommen. Die Besucher der hl. Messe erhalten

jeweils den Segen mit der hl. Reliquie.
Dem Wunsche des hochwürdigsten Bischofes folgend, verließ uns

anfangs Mai der seit 4 Jahren in der Pfarrei wirkende H. H. Vikar Hodel.
Pfarrer und Pfarrei danken dem Scheidenden und wünschen ihm zu
seiner neuen Wirksamkeit in Arth Gottes Glück und Segen. Infolge
Priestermangel konnte das Bikariat erst im -Oktober wieder besetzt werden

durch H. H. Vikar Jos. Leber. Wir wollen hoffen, daß es ihm im
Zürcher -Oberland gut gefalle. - Der Zuwachs und die Vergrößerung
der Pfarrei nehmen merklich zu. Die Kirche zählt leider nur 320
Sitzplätze. Wie sollen da die vielen Katholiken in diesem kleinen Raum Platz
finden? Da sollte jeder einsehen, daß eine Erweiterung der Kirche Gebot
der Stunde ist. Aber wie wird dies möglich sein? Nur dann, wenn sich

gütige Wohltäter mit ihren Gaben melden. Wenn wir auch keine grünen
Zettel verschicken, so hoffen wir doch auf die Hilfe von auswärts. Postscheck

viii 3010. Bitte nicht übersehen! Jeden Dienstag wird für die
Wohltäter eine hl. Messe zu Ehren des HI. Antonius gelesen.

Dem Kapuzinerkloster Rapperswil und dem Kloster Linsiedeln den
innigsten Dank für die bereitwillige und opferfreudige Aushilfe, ebenso
dem Frauenverein Schwyz für seinen Beitrag an die Weihnacktsbesche-
rung der Kinder, sowie der Inländischen Mission und deren H. H. Direktor

für das große Verständnis, das uns von dieser Seite entgegengebracht

wird.

Pfarrer: Jos. Heußler; Vikar: Franz Walker
Dammweg 4; Telefon 91 7l ö9; Postscheck VIII 9832

Katholiken- 1850.

Taufen 41, davon Konversion I; Beerdigungen 8; Lden II, davon gemischte 5;
unkirchliche Trauungen 3; Untcrrichtskinder 200. Auswärtige Untcrichtsstationen: Urdorf
und Unterengstringen.

Da die Pfarrei sich immer mehr vergrößert und deshalb auch die

Aufgaben sich mehren, hat uns der hochwürdigste Bischof anfangs
194S eine Hilfe gegeben in der Person des H. H. Raich. Da aber diese

Aushilfe nur als ein Provisorium gedacht war, so bestimmte der Gnädige
Herr Mitte Mai H. H. Franz Walker als Vikar für Schlieren. Dem
scheidenden H. H. Raich herzlichen Dank für all seine Arbeit in Kirche
und Schule. Dem neuen H. H. Vikar viel Mut und Gottvertrauen für
die großen Aufgaben der Diasporaseelsorge.
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©onft ftnö feine außerocDentltcf>e (Sreigniffe zu oerzetcbncn. Um Die

Sufammengebörigfeit Der $trcbgenoffen zu ftärfen, haben mtr eine ein*
Drucfsoolle Pfarreimeibnad)t Durchgeführt.

Stud) im oerfloffenen 3abre Durfte unfcre Jlîifftonsftation mieDer Die

©üte fo nieler SBobltäter erfahren, Denen mir zum aufrichtigen ©anfc
oerpflicbtet ftnD. PJir benötigen auch meiterbin ibtc große pilfe, menn
mir Den fo notmenDigeit $ird)en#3îeubau funDicren mollen.

3um ©d)luß ein herzliche« îfergelt'e ©Ott allen Ib. ÏBobltatern, Dem

großen PSerfe Der 3nlänDtfd)en Olïiffton, Dem löbl. 3nftitut Wenzingen
unD Dem pilf«oeretn ©bermil. <5Btr oerficbern fte unfcre« ©cDenfene
beim ©ebete unD beim bl. -Opfer.

Schönenberg
Pfarrer: SCbolf SSürfcb
Sctnegg; Sclcfon 95 82 83; poftfc&ect VIII 10641

Ä a t b o 11 f e n : 3irfa 600.

Saufen 9; 35eerbtgungcn 2; <£hen 6, bacon gemtfdtte 2; unfird)Iid)c Stauung I ; Untere
ridptofinber 135. 3(usn>ärttge Unterridfttsftatton: Sutten.

5Bobl Da« mid)tigfte (Breignt« unfere« Pfarretleben« mar Die bl. Bolfs#
miffton, Die oon Den p. p. Patre« ©omtntfanern au« £ujcrn gehalten
murDe. Stile Familien Der Pfarrei murDen ootber pcrfönltcb nom Pfarrer
befuebt unD cingelaDen. Ptenn auch Die Beteiligung gut mar, fo oerfagten
Doch einzelne oollftänDig. ©te reltgtöfe £aubeit siebt immer mettere
Greife. - ©te finanzielle £age Der Pfarret meift eine Befferung auf.
©anf Der (S.rtragabe Der 3nlänDtfd)cn Olftffton unD Der großen ©pfer#
milligfeit auemartiger 3Bobltäter unD Der Pfarreianaebörtgcn fonnten
$r. 5700. - non Den BaufdjulDen amorttfterî mcrDen. Olföge Diefer ©pfer#
geift befonDer« in Der Pfarret anhalten, perzlidfc« Mergelt'« ©ott"
allen eDlen Ptobltäfern, befonDer« Der 3nlcmDtfd)en JRiffion, für Die un#
entbehrliche finanzielle pilfe.

Stäfa
Pfarrer: $ran;s Söfltget
Telefon 93 05 72; poftfdtccî VIII 26556

« a t b 011 f e n î 750.
Saufen 22; S3etbtgungen 5; £fien 5, baoon gcmt'fdtte 1; untttdilidte Stauungen 2;
Unterrtdjtstinbcr 82.

Unfere Paftoration iff immer noch Stuefaat. <Ss braucht enorm oiel
©naDe ©otte«, um alte religiöfe ©leidjgültigEett zu brechen, beute Olïân#
net unD 3ungmänner für etma« mehr al« einen ©onntagsgotte«Dienft
heranzuziehen. <S« tft eine Stusnabme, menn 3u# unD ©egzüge au« Der

Pfarrei gemelDet merDen. 3m Sluguft bat Die ftrma 2lppcnzeller#perzog
ein ttaltenifdie« OlïctDcbenbeim eingerichtet, mofür zmei ©cbmeftern oon
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Sonst sind keine außerordentliche Ereignisse zu verzeichnen. Um die
Zusammengehörigkeit der Kirchgenossen zu stärken, haben wir eine
eindrucksvolle Pfarreiweihnacht durchgeführt.

Auch im verflossenen Jahre durfte unsere Missionsstation wieder die
Güte so vieler Wohltäter erfahren, denen wir zum ausrichtigen Danke
verpflichtet sind. Wir benötigen auch weiterhin ihre große Hilfe, wenn
wir den so notwendigen Kirchen-Neubau fundieren wollen.

Zum Schluß ein herzliches Vergelt's Gott allen lb. Wohltätern, dem
großen Werke der Inländischen Alkission, dem löbl. Institut Menzingen
und dem Hilssverein Dberwil. Wir versichern sie unseres Gedenkens
beim Gebete und beim hl. Dpser.

Pfarrer: Adolf Würsch
Fcrncgg; Telefon S5S2 8Z; Postscheck VIII lvö-tl

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 9; Beerdigungen 2; Lhen ö, davon gemischte 2; unkirchlichc Trauung l; Untcr-
richtskinder lZS. Auswärtige Unterrichtsstation: Hütten.

Wohl das Wichtigste Ereignis unseres Pfarreilebens war die hl.
Volksmission, die von den H. H. Patres Dominikanern aus Luzern gehalten
wurde. Alle Familien der Pfarrei wurden vorher persönlich vom Pfarrei
besucht und eingeladen. Wenn auch die Beteiligung gut war, so versagten
doch einzelne vollständig. Die religiöse Lauheit zieht immer weitere
Kreise. - Die finanzielle Lage der Pfarrei weist eine Besserung auf.
Dank der Lrtragabe der Inländischen Mission und der großen Dpser-
willigkeit auswärtiger Wohltäter und der Psarreianaehörigen konnten
Fr. 5700. - von den Bauschulden amortisiert werden. Möge dieser Dpfer-
geist besonders in der Pfarrei anhalten. Herzliches .Vergelt's Gott"
allen edlen Wohltätern, besonders der Inländischen Mission, für die
unentbehrliche finanzielle Hilfe.

Pfarrer: Franz Höfliyer
Telefon SZ 05 72; Postscheck VIII 2öS5ö

Katholiken: 750.
Taufen 22; Beringungen 5; Lhen 5, davon gemischte l; unkirchliche Trauungen 2;
Unterrichtskinder 32.

Unsere Pastoration ist immer noch Aussaat. Es braucht enorm viel
Gnade Gottes, um alte religiöse Gleichgültigkeit zu brechen, heute Männer

und Jungmänner für etwas mehr als einen Sonntagsgottesdienst
heranzuziehen. Ls ist eine Ausnahme, wenn Zu- und Wegzüge aus der
Pfarrei gemeldet werden. Im August hat die Firma Appenzeller-Herzog
ein italienisches Mädchenheim eingerichtet, wofür zwei Schwestern von
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©runbftetnlcgung bet 6t. Sctcno^Rtttbc tn ©töfa

©enua gemonnen merben fonntcn. Oîacb lleberminbung oon großen
©dbmierigfeiten fonnte enöltrf) am 18. 3uli mit bem Streben* unb Pfarr*
bauebau begonnen uni) am 17.Oîooember bet ©runbftein ber 0t. Serena*
ftrdbc butcb OEfgr. Cbrifttanus Camtnaba im 25cifein t)on Älerue unb
Soll gefegnet merben. 3m übrigen oerpfliebten uns bic großmütigen, une
ermiefenen TBobltaten oon nah unb fern, oon ber 3nlänbtfcben OKiffion,
ber bifd)öflicben Äanjlci £bur, oorn Älerue unb Soll zu befonberem £>aitf
unb ©ebet. hoffen loir, baß auf £nbc 1947 bic ©t. Sferenafircbe got*
tcebicnftlicb belogen merben fann. £>ae armfeligc ©ottcebienftlofal in
ber alten Sabril' iff für unfern ©otteebienft gefünbigt unb muß ge*
räumt merben.

TUrbenthal
Pfattct: pugo poul
©runOfttaße; Sclcfon 4 51 72; Poftfd)ccf VIII b 2021

& a t b o l i f c n : 420.
Saufen Q; 33eerMgungen 3; £ben 3; unfirdbltdjc Stauung 1; Untetricf)t8fmt>ct 08. Slus*
»artige üntcrriditsftationcn: Stla uns Salgattcn.

£>ae reignie bce 3abrce mar unfere 5M'emtffion im -Oftober, bic
une botbin- perr p. 3ftbor ^ccr? O. C. aue SOornacb gehalten bat. Äit*
eben# unb 3ugenbcbor bemühten [ich, bie ©otteebienfte unb auch meltlicbe
Pfarreianläffe zu nerfebbnern, mäbrenb ber Solfeoeretn unb bie ihm an*
gefcbloffene 3ungfd)ar bureb 33eranftaltung oon zeitgemäßen Vorträgen
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Grundsteinlegung der St. Verena-Kirche in Stäfa

Genua gewonnen werden konnten. Nach Ueberwindung von großen
Schwierigkeiten konnte endlich am 13. Juli mit dem Kirchen- und Pfarr-
kausbau begonnen und am 17. November der Grundstein der St. Verenakirche

durch Msgr. Lhristianus Laminada im Beisein von Klerus und
Volk gesegnet werden. Im übrigen verpflichten uns die großmütigen, uns
erwiesenen Wohltaten von nah und fern, von der Inländischen Mission,
der bischöflichen Kanzlei Lhur, vom Klerus und Volk zu besonderem Dank
und Gebet. Hoffen wir, daß auf Lude 1947 die St. Verenakirche got-
tcsdienstlich bezogen werden kann. Das armselige Gottesdienstlokal in
der alten Fabrik ist für unsern Gottesdienst gekündigt und muß
geräumt werden.

luiktlltliul
Pfarrer: Hugo Paul
Grundstraste; Telefon 4 5l 72; Postscheck VIII b 2021

Katholiken: 420.
Taufen S; Beerdigungen Z; Lhen Z; unkirchliche Trauung l; Untcrrichtskinder SS.
Auswärtige Untcrrichtsstationcn: Vila und Talgartcn.

Das Ereignis des Jahres war unsere Volksmission im Oktober, die
uns hochw. Herr P. Istdor Frey O. C. aus Dornach gehalten hat.
Kirchen- und Jugendchor bemühten sich, die Gottesdienste und auch weltliche
Psarreianlässe zu verschönern, während der Volksverein und die ihm
angeschlossene Jungschar durch Veranstaltung von zeitgemäßen Vorträgen
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unb Unterhaltungen Slbtoechflung tns Pfarretieben brachten. - £eiber
»ar es uns auch im Berichtsjahr ohne auswärtige Jg>Clfe nicht möglid),
burchsufommen. ©eben einem größeren Cßohltäterfreis öffneten fieben
Pfarreien t>em Bettelpfarrer Die Pforten: Casts, Somils, Pafpels, «fei#
nen, ©teinerberg, porto unö £ujern (franjisfanerfirche). ©te 3nlän#
bifche üfitffion gehört ebenfalls su unferen gefdjägten ÎBobltcttern burcb
bie Uebernahme ber Pfarrbefolbung, Sälen biefen unferen lieben ©Sohl#
tätern oon nah unb fern hersliches Mergelt's ©oft!

Ilster
Pfarrer: peter 33afî; eOttar: SCnton Slbegg
Steutmefenftraße 19; Selefon 96 90 13; poftfcbccf VIII 3899

$ a t h o 11 e n : 2200, barunter jirfa 400 Italiener.
Saufen 53, baoon fSonoerfïonen 2; ©eerbtgungcn 12; fifjeit 28, bacon gemiféte 9;
untird)U'd)c Stauungen 5; Untctrtdptslinbcr 211. Auswärtige Unterricbtsftation:
SolfetsWil.

©as ftrcbliche £eben in ber Pfarrei nahm feinen getoohnten ©erlauf.
£eib unb jpeub reichen [ich in ber ©iafpora nur su gern bie panb. ©er
©ottesbienftbefucf) tft ben ©erhültniffen entfprechenb sufriebenftellenb, be#

fonbers oon ©etten ber OTCännertoelt. Unfere Unterrichtsfinber finb eben
$inber ihrer Seit, ©er Befuch bes Unterrichtes, $leiß unb Betragen
laffen su toünfcben übrig. s fehlt letber nur su oft an ber ÜTCttlnlfe unb
bem guten Betfpiel ber Cltern.

Stoei Cretgniffe traten im Berichtsjahre in ben ©orbergrunb. Cinmal
ber unfreitoillige SBegjug bes italtenifchen Oïïifftonâts ©. ©on jptlcbtero
nach 32jährtger fegensreicper ©Sirffamfett als -Opfer ber polittfchen totrren
3eitoerhältniffe unb als erfreuliches Cteignis bas ftlberne Pfarreijubt#
lüurn ber Sochferfirche oon Cgg am ^uße bes Pfannenftiels.

©anf ber 3unahme an Äirchenopfern, befonberen ©aben unb ©feuern
fonnte ber Pfarreihaushalt sum größten Seil oon ber ©emetnbe felbft
beftriften toerben.

©en oielen Siushtlfen oon Smmenfee unb aus bem ÄapustnerElofter
©apperstotl beglichen ©auf; bem fit. OTÎartenoeretn £usern ctn inniges
©ergelt's ©Ott für bie fchönen ©Seihnachtsgaben für unfere Unterrichts#
ftnber.

Wald
Pfarrer: Abolf Olîeper; Sitar: Paul Steiner
@arten#9tütiftraße; Selefon 3 13 20; poftfcbccf VIII 3661

Ä a t h o l i î e n : 1960.
Saufen 52; 35eerbigungen 19; (£t»en 25, baoon gemifd)tc 7; unfitcf)lid)c Stauungen 4;
Unterricbtsfinber 247. Auswärtige ©ottesbienftftationen: Oberholl unb ©anatorium.
Auswärtige Unterricbtsftationen: ©ibswit, faupen, Obetbolj unb ©anatorium.
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und Unterhaltungen Abwechslung ins Psarreileben brachten. - Leider
war es uns auch im Berichtsjahr ohne auswärtige Hilfe nicht möglich,
durchzukommen. Neben einem größeren Wohltäterkreis öffneten sieben
Pfarreien dem Bettelpfarrer die Pforten: Lazis, Tomils, Paspels, steinen,

Steinerberg, Horw und Luzern (Franziskanerkirche). Die Inländische

Mission gehört ebenfalls zu unseren geschätzten Wohltätern durch
die Uebernahme der Psarrbesoldung. Allen diesen unseren lieben Wohltätern

von nah und fern herzliches Vergelt's Gott!

Pfarrer: Peter Bast; Vikar: Anton Abegg
Neuwiesenstraße 19; Telefon 96 99 13; Postscheck VIII 3899

Katholiken: 2200, darunter zirka 400 Italiener.
Taufen 53, davon Konverstonen 2; Beerdigungen 12; Lhen 23, davon gemischte 9;
unkirchliche Trauungen 5; Untcrrichtskinder 211. Auswärtige Unterrichtsstation:
Äolketswil.

Das kirchliche Leben in der Pfarrei nahm seinen gewohnten Verlaus.
Leid und Freud reichen sich in der Diaspora nur zu gern die Hand. Der
Gottesdienstbesuch ist den Verhältnissen entsprechend zufriedenstellend,
besonders von Seiten der Männerwelt. Unsere Unterrichtskinder sind eben
Kinder ihrer Zeit. Der Besuch des Unterrichtes, Fleiß und Betragen
lassen zu wünschen übrig. Ls fehlt leider nur zu oft an der Mithilfe und
dem guten Beispiel der Litern.

Zwei Lreignisse traten im Berichtsjahre in den Vordergrund. Linmal
der unfreiwillige Wegzug des italienischen Missionärs R. Don Fulchiero
nach Z2jähriger segensreicher Wirksamkeit als Dpfer der politischen wirren
Zeitverhältnisse und als erfreuliches Ereignis das silberne Pfarreijubiläum

der Tochterkirche von Lgg am Fuße des Pfannenstiels.
Dank der Zunahme an Kirchenopfern, besonderen Gaben und Steuern

konnte der Psarreihaushalt zum größten Teil von der Gemeinde selbst
bestritten werden.

Den vielen Aushilfen von Immensee und aus dem Kapuzinerkloster
Rapperswil herzlichen Dank; dem tit. Marienverein Luzern ein inniges
Vergelt's Gott für die schönen Weihnachtsgaben für unsere Unterrichtskinder.

N»Ilì
Pfarrer: Adolf Meyer; Vikar: Paul Steiner
Garten-Rütistraße; Telefon 3 13 29; Postscheck VIII 3661

Katholiken: 1960.
Taufen 52; Beerdigungen 19; Lhen 25, davon gemischte 7; unkirchliche Trauungen 4;
Unterrichtskinder 247. Auswärtige Gottesdienststationen: Obcrholz und Sanatorium.
Auswärtige Unterrichtsstationen- Gibswil, Laupen, Oberholz und Sanatorium.
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1946 ^>at uns ein offenficbtlicbes plus eingebracht. ©te tpeltfricgs^
lange unfruchtbare ORalatfe tft gemicben-, es tonnte zur friebensarbeit an#
gefegt hterben. Oîtemanb bitte mehr über Strbettsmangel ober gar 3(rbetts#
lofigfeit zu tlagen. ©te t'nbuftrielle podtfonjunftur mirfte fret) auch für
uns günfttg aus. ©te Äircbenopfer finb gemachten unb noeb merflieber
bte ©teueretngänge, mas bet fr. 108 000. - pppotbefarfcbulben mabrlicb
nicht nebenfäcbltcb tft. faft boppelt footel ©aufen als int Sorjabr, eine
3abl, bte zuoor nur einmal erreicht tourbe. 33et befferer £ogtsmögltcbfett
mären auch ber Stauungen mehr getoefen. 53emerfensmert erfolgreich mar
ein ©eltanfcbauungsfurs bes ORänneroeretns, mobet bts 100 ORänner
5 mal in rafeber Sfufetnanberfolge [ich zufammenfanben. ©efellen unb
3ungmannfcbaft oeranftalteten eine 33ucb# unb preffeausftellung, mie fie
unfer Sßereinsfaal noch nte gefeben b«t- ©as merîltdtfte plus jeboeb, bas
bem Pfarretjabr gerabeju ben Stempel aufgebrüett pat: nach ber Siusge#
ftaltung bes Äircbentnnem eine grünbltcbe Otenooation ber perjen bureb
eine 5)olfsmtffion. s offenbarte fieb fo oiel herrlich guter SBille, baß
man banferfülit jurüetbentt. Unb mit bantbarer £tebe grüßen mir erneut
bte treue ÜRutter, bte 3nlänbifd;e OTCtffton, bte uns altem Ätnbe mteber
fo gnäbtglicb betgeftanben.

Wallisellen
Pfarrer: ©ottfrieb ©alter
Slpenftraße 5; Selefon 93 20 19; poftfr&ccf VIII 11630

Ä a t b o 111 e n : 3irfa 1000.
Saufen 23; TSeertugungen 8; £l)en 9, Patron gemffdtfe 4; Untemcbtsfmöer 130. Slu?#
märti'ge Untcrridjtoftation: SJrüttifelien.

©roß 2Bobitungsmangel tft bte 3«bl ber Äatbolifen bebeutenb ge#
ftiegen. Um fo ftärter empfanben mir bte Raumnot tn unferer Capelle,
©er 33au einer Sintoniusfircbe iotrb immer notmenbiger. ©te freunblictje
Aufnahme, bte uns bte jugemiefenen Äolleftenpfarreien auch im oergange#
nen 3abre ermiefen unb für bte mir allen nochmals belieb banfen, haben
uns in ben 3)orberettungen auf ben Ätrcbenbau ein fdtönes ©tüct oor#
märts gebracht. Siucb bte Pfarreiangebörtgen, bte ja nicht auf Oîofen ge#
bettet ftnb, hüben mit großen unb eblen ©pfergaben bazu betgefteuert.
©abet haben fte aber bte Oiot ber anbern nicht oergeffen. 3n oerfebiebenen
©aritasafttonen fudbten fte bureb bleibet# unb ©elbfpenben an ber
£tnberung ber größten 3lot im 3n# unb Siuslanbe mitzuhelfen.

©afür burften mir oon ausmärts mieberum otel £iebe erfahren, ©anf#
baren Perzens gebenfen mir ber 3nlänbtfcben ORtffton, bte uns mütterlich
unb hilfsbereit zur Seite ftanb, ber ©tafporabtlfe Samen, bie mit nüg#
Itcben ©aben otelen famtlten Sßeibnacbtsfreuben febenfte, fomie aller lie#
ben Plobltäter oon nah unb fern. ©Ott möge allen ein fegensreteber 33e#

lobner fein!
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1946 hat uns ein offensichtliches Plus eingebracht. Die weltkriegslange

unfruchtbare Malaise ist gewichen-, es konnte zur Friedensarbeit
angesetzt werden. Niemand hatte mehr über Arbeitsmangel oder gar Arbeitslosigkeit

zu klagen. Die industrielle Hochkonjunktur wirkte sich auch für
uns günstig aus. Die Kirchenopfer sind gewachsen und noch merklicher
die Steuereingänge, was bei Fr. 103 000. - Hypothekarschulden wahrlich
nicht nebensächlich ist. Fast doppelt soviel Taufen als im Vorjahr, eine
Zahl, die zuvor nur einmal erreicht wurde. Bei besserer Logismöglichkeit
wären auch der Trauungen mehr gewesen. Bemerkenswert erfolgreich war
ein Weltanschauungskurs des Männervereins, wobei bis 100 Männer
5 mal in rascher Auseinanderfolge sich zusammenfanden. Gesellen und
Jungmannschast veranstalteten eine Buch- und Presseausstellung, wie sie

unser Vereinssaal noch nie gesehen hat. Das merklichste Plus jedoch, das
dem Pfarreijahr geradezu den Stempel ausgedrückt hat: nach der
Ausgestaltung des Kircheninnern eine gründliche Renovation der Herzen durch
eine Volksmission. Ls offenbarte sich so viel herrlich guter Wille, daß
man dankerfüllt zurückdenkt. Und mit dankbarer Liebe grüßen wir erneut
die treue Mutter, die Inländische Mission, die uns altem Kinde wieder
so gnädiglich beigestanden.

Pfarrer: Gottfried Walker
Alpenstraße 5; Telefon 93 20 19: Postscheck VIII IlöZV

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 23; Beerdigungen 3; Lhen 9, davon gemischte 4; Unterrichtskinder 130.
Auswärtige Untcrrichtsstation: Brüttisellen.

Trotz Wohnungsmangel ist die Zahl der Katholiken bedeutend
gestiegen. Um so stärker empfanden wir die Raumnot in unserer Kapelle.
Der Bau einer Antoniuskirche wird immer notwendiger. Die freundliche
Aufnahme, die uns die zugewiesenen Kollektenpsarreien auch im vergangenen

Jahre erwiesen und für die wir allen nochmals herzlich danken, haben
uns in den Vorbereitungen auf den Kirchenbau ein schönes Stück
vorwärts gebracht. Auch die Pfarreiangehörigen, die ja nicht auf Rosen
gebettet sind, haben mit großen und edlen Dpfergaben dazu beigesteuert.
Dabei haben sie aber die Not der andern nicht vergessen. In verschiedenen
Laritasaktionen suchten sie durch Kleider- und Geldspenden an der
Linderung der größten Not im In- und Auslande mitzuhelfen.

Dafür dursten wir von auswärts wiederum viel Liebe erfahren. Dankbaren

Herzens gedenken wir der Inländischen Mission, die uns mütterlich
und hilfsbereit zur Seite stand, der Diasporahilfe Samen, die mit
nützlichen Gaben vielen Familien Weihnachtssreuden schenkte, sowie aller
lieben Wohltäter von nah und fern. Gott möge allen ein segensreicher
Belohner sein!
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Welzikon
Pfarrer: $. ©raunfd>t»eller
©ultusloo; Selefon 97 86 29; poflfctjecf VIII 3131

& a t b o 11 £ e n : 3ltfa 1500.
Saufen 32, tmmm Äonuerfion 1; 33eerbtgüngen 13; ben 21, bauen gcmtfcbte 10; un*
flrcjjllcje Stauungen 4; UnterridjtstmDcr 148. Slusluättige Llixterrtd)ts|tattoncn: Statbal*
Öeegtäben uni) ©oßau.

Pas Ergebnis bei legten Solfszäblung jetgte fût P3egtfon 1169,
fût ©oßau 212 unb für ©eegräben 89 Äatbolifen, total 1470. Purdi
ble gute ©efcbäftlgung in bet 3rtbufîttê tft blefe 3ubl bereits überholt,
©o förtnen mir hoffen, baß blefe ©tärfung auch bet Pfarrei zugute
fommt, um ble fommenben Aufgaben zu bemältigen. Pie © d> u l b *

Slmortlfatlon benötigt nod; j'ebes Jahr eine bebeutenbe ©umme.
Pesbalb tonnten mir auch bisher berechtigte Sünfche ber Pfarrangeböri*
gen nicht erfüllen, fonbern arbeiteten mit Jpllfe ber SBobltäter für blefes
eine 3tel. - 3n chrlftltcher Oiäcbßenliebe trug ble Pfarrei auch eifrig
bel zut £lnberung ber Oîot tn ben Ärtegslänbern burd) ©ammlung oon
Äletbern, PJafcbe unb ©elb. - 2lm 22. ©eptember fpenbete ber fmd^
mürblgfte Plöjefanbifchof 89 Remlingen bas ©aframent ber ©laubens*
ftärfung. - Slm 6. Pftober beging ble Pfarrei in fdülchter $eter ble
25jährige PHrffamfelt bes Pfarrers. Plefer fdtaut In herzlicher Panfbar*
feit auf bas (Erreichte zurütf unb mill auch für bas Im oerfloffenen Jahr
gefchenfte Ploblmollen allen treuen pelfetn, befonbers bem löbl. Ofiarlen*
oeretn ©t. £eobegat In £ujern, îfergelt's ©ott fagen.

Winterthur - Toss, St. Josef
Pfarrers ©r. Äarl £>aln; St'far; 3o6ann älbcrt
Otägelfeeftraße 44; Selefpn 217 81; poflfäiecf VIII b 323

Äatholtf en : 3lrfa 1800.

Saufen 40, baoon Rpnoctfionen 2; 25eetMgungen 7; <£l)en 8, Saeen gemifd)te 3; un*
flrdtitdje Srauung 1; Untcrrid)tsttnber 140.

©ett Jahresbeginn merben ble laufenben Ausgaben ber JRlfftons*
jîatton oon ber fattjoUfcben Ältchgemeinbe £ßlnterthur übernommen. Ple
îfetzlnfung ber lölrchenbaufchulb aber folote ble Stmortifation ber Kit*
djenbau* unb Pfatrbausbaufdmlb bleibt bis auf melteres noch ©ache bes
pfarreftorates. - Pas bebeutenbfte Éteignis Im fachlichen £eben ber
©emelnbe bllbete ble hl- Solfsmlfflon oom 13. Pftobet bis 3. Oîooember
1946. ©le loutbe oon ben p. p. Äapuzlnerpatres rloln $ret, lmat
3îofet unb Rupert Jîojet gehalten. Per ©efuet) mar fehr gut, bas "Xeful*
tat fennt nur ber Ib. pertgott. - Per löbl. Jungfrauenbruberfcbaft £u*
Zern fei für ein großes Selfmacfitspafet für ble 3(rmen ber ©emelnbe
beftens gebanft.
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VVttsi I««»n
Pfarrer: F. Braunschweiler
Guldisloo; Telefon 97SS29; Postscheck VIII ZlZl

Katholiken: Zirka 1500.
Taufen Z2, davon Konversion I; Beerdigungen lZ; Lhen 2l, davon gemischte 10;
unkirchliche Trauungen 4; Unterrichtskinder I4S. Auswärtige Unterrichtsstationen: Aathal-
Seegräben und Goßau.

Das Ergebnis der letzten Volkszählung zeigte für Wetzikon 1169,
für Goßau 212 und für Seegräben 89 Katholiken, total 1470. Durch
die gute Beschäftigung in der Industrie ist diese Zahl bereits überholt.
So können wir hoffen, daß diese Stärkung auch der Pfarrei zugute
kommt, um die kommenden Aufgaben zu bewältigen. Die Schuld-
Amortisation benötigt noch jedes Jahr eine bedeutende Summe.
Deshalb konnten wir auch bisher berechtigte Wünsche der Pfarrangehörigen

nicht erfüllen, sondern arbeiteten mit Hilfe der Wohltäter für dieses
eine Ziel. - In christlicher Nächstenliebe trug die Pfarrei auch eifrig
bei zur Linderung der Not in den Kriegsländern durch Sammlung von
Kleidern, Wäsche und Geld. - Am 22. September spendete der
hochwürdigste Diözesanbischof 39 Firmlingen das Sakrament der Glaubensstärkung.

- Am 6. Oktober beging die Pfarrei in schlichter Feier die
25jährige Wirksamkeit des Pfarrers. Dieser schaut in herzlicher Dankbarkeit

auf das Erreichte zurück und will auch für das im verflossenen Jahr
geschenkte Wohlwollen allen treuen Helfern, besonders dem löbl. Marienverein

St. Leodegar in Luzern, Vergelt's Gott sagen.

VV intt l tllUI- - 8t.
Pfarrer: Dr. Karl Hain; Vikar: Johann Albert
Nägelseestraße 44; Telefon 2 17 81; Postscheck VIII d Z2Z

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 40, davon Konversionen 2; Beerdigungen 7; Lhen s, davon gemischte Z;
unkirchliche Trauung 1; Unterrichtskinder 140.

Seit Jahresbeginn werden die laufenden Ausgaben der Missions-
station von der katholischen Kirchgemeinde Winterthur übernommen. Die
Verzinsung der Kirchenbauschuld aber sowie die Amortisation der
Kirchenbau- und Psarrhausbauschuld bleibt bis aus weiteres noch Sache des
Psarrektorates. - Das bedeutendste Ereignis im kirchlichen Leben der
Gemeinde bildete die hl. Bolksmission vom 13. Oktober bis 3. November
1946. Sie wurde von den H. H. Kapuztnerpatres Erwin Frei, Elmar
Noser und Rupert Noser gehalten. Der Besuch war sehr gut, das Resultat

kennt nur der Ib. Herrgott. - Der löbl. Jungfrauenbruderschast
Luzern sei für ein großes Weihnachtspaket für die Armen der Gemeinde
bestens gedankt.
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Zollikon
Pfarrer: Or. St. Sutflub; pfarrmfar in 3oUi'Ecrbcrg: O. (Elfcnet
Stictbofftraßc 11; Selcfon 24 96 27; Poftfcbccf VIII 15151

& a t1) o Ii !cn : 3irfa 1200.
Saufen 13, baoon Konoetftonen 4; 35eerbigungcn 12; «Eben 11, baoon gemifdjte 4;
UntcrridUstinbcr 106. Stustoärtigc ©ottcsöfcnftftation: 9tebioies*3oUiEerbefg. Stus*
»artige Untcrridüsftationen: SoUiferberg, 3umiton.

2(m 1. Slprtl 1946 murDe ttnfer bisheriger Sßifar, Der $>. £>. Paul
purger, com hochmürDtgften 23ifd)of an Die 2)tEarfMe nah 3lan$ berufen.

Sile miebtigftee retgnie in unferer 15jft^rigen Pfarretgefchichte Dür=
fen mir mohl Pfingften 1946 in Der (Erinnerung fefthalten. ©iee ift Der

Jag, an Dem 3olIiferberg*3umtfon banf Dee großen SerftänDniffee unD
(EntgegenEommene oon ©eilen Der 3nlânDtfd)en Oïïiffton einen eigenen
©eelforger erhielt.

îfom 15. bis 25. ©ejember preDtgle Der pochm. #err SReDemptoriften*
palet ©r. 9IÎ. 25ccfer aue Pßeefen Die ^eligiöfen (Einfehrtage, Die für
oiele ©laubige eine Seit Der ©nabe mürben. - P3ir DanEen Dem $apu*
jtncrhetm in Seebad) für Die flänDige 2tuehilfe.

Jür unfere Dteugrünbung auf Dem SoUiferberg Durften mir in Drei

auemärtigen Pfarreien eine IMeftenpreDtgl halten unD möchten ee ntd)t
untetlaffen, Den betreffenDen Pfarrämtern unD Dem Ib. fatholtfchen 3)olf
für Die überaue freunDlid;e 2lufnahme ein fmrjltchee 33ergelt'e ©oll ju
tagen.

Zurich, Erlöserkirdie
Pfarrer: Or. 3. ©nos; tßilare: ïao. Stmgtocrb, Stb. ©amma
Solliferftraßc 160; Seiefort 32 13 00; poftfebeet VIII 21863

$ a t h o l i E e n : 3trfa 4000.
Saufen 146 (aus ber pfatret 55), baoon fionoerfton 1; 25cerbtgungen 28; ben 21,
baoon gemifcbte 8; Unterricbtslinber 270. Stustoartigc ©ottesbienftftationen: Kant,
pcilanftalt 33urgb5f.)li, einmal monatlich ©onntagsgottesbienfl. ^üt bt'e Patienten
ber Stnftalt für (Epilcptifcbe einmal monatlich SBerltagsgottesbienft in ber pfarrfirebe
3olliton. StusiuÄrtige Unterricbtsftationen: Sinftalt für «Epilcptifcbe mit 35 Unter»
riditsbefucbern unb jirta 70 tatbolifeben Patienten.

3m |)erbft 1947 ftnD ee 10 3al)re feit Der (Etnfegnung Der Crlöfer»
Eirdie. Siefe ift jmar heute noch nicht fertig auegebaut. (Ee fehlen noch
Die fünftlertfdje 2tueftattung, ©locEen, Uhr unD anberee mehr. 2(ber Die

Ôauptfache ift Da: Kirche, Pfarrhaue, ÄinDergarten unD Die für Die Seel»
forge notmenbtgen Oîaume. ©te ©laubigen gaben [ich alle Olîûhe, unD
auemärtige Wohltäter halfen mit, Daß Die Pfarrei in furjer 3eit aufge*
baut mcrDen fonnte. ©ae ©oppeljiel für Den Seelforger lautete oon 2ln»
fang an: Olîaterielle Unabbängigfeit Der Pfarrei unD gnaDenhaftee
2Bad)6tum ihrer ©lieber.

Jrofi äitßerfter 2(nfïrengung unD beDeutenDer erhöhter ©eiträge Der

PfarrfinDer mar ee unter Den obmaltenDen Umftänben unmöglich, Die
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Pfarrer- Or. A. Zursluh; Pfarrvikar in Zollikerbcrg: S. Llsener
Riethofstraße ll; Telefon 24SS27; Postscheck VIII ISlSl

Katholiken- Zirka 1200.
Taufen lZ, davon Konverstonen 4; Beerdigungen 12; Ehen II, davon gemischte 4;
Untcrrichtskinder 106. Auswärtige Gottesdienststation- Rcdwies-Zollikerberg.
Auswärtige Untcrrichtsstationen: Zvllikcrberg, Zumikon.

Am l. April 1946 wurde unser bisheriger Vikar, der H. H. Paul
Furger, vom hochwürdigsten Bischof an die Bikarstelle nach Ilanz berufen.

Als wichtigstes Ereignis in unserer 15jährigen Pfarreigeschichte dürfen

wir wohl Pfingsten 1946 in der Erinnerung festhalten. Dies ist der
Tag, an dem Zollikerberg-Zumikon dank des großen Verständnisses und
Entgegenkommens von Seiten der Inländischen Mission einen eigenen
Seelsorger erhielt.

Vom 15. bis 25. Dezember predigte der Hochw. Herr Redemptoristen-
pater Dr. M. Becker aus Weesen die Religiösen Linkehrtage, die für
viele Gläubige eine Zeit der Gnade wurden. - Wir danken dem
Kapuzinerheim in Seebach für die ständige Aushilfe.

Für unsere Neugründung auf dem Zollikerberg durften wir in drei
auswärtigen Pfarreien eine Kollektenpredigt halten und möchten es nicht
unterlassen, den betreffenden Pfarrämtern und dem lb. katholischen Volk
für die überaus freundliche Aufnahme ein herzliches Bergelt's Gott zu
sagen.

Pfarrer- Dr. F. I. Gnos; Vikare- Xav. Amgwcrd, Ad. Gamma
Zollikerstraße 160; Telefon 32 13 00; Postscheck VIII 21363

Katholiken- Zirka 4000.
Taufen l4S (aus der Pfarrei 55), davon Konverston 1; Beerdigungen 28; Ehen 2l,
davon gemischte 8; Unterrichtskinder 270. Auswärtige Gottesdienststattonen- Kant.
Heilanstalt BurglMzli, einmal monatlich Sonntagsgottesdienst. Für die Patienten
der Anstalt für Epileptische einmal monatlich Werktagsgottesdienst in der Pfarrkirche
Zollikon. Auswärtige Unterrichtsstationen- Anstalt für Epileptische mit 35 Unter-
richtsbcsuchcrn und zirka 70 katholischen Patienten.

Im Herbst 1947 sind es 10 Jahre seit der Einsegnung der Lrlöser-
kirche. Diese ist zwar heute noch nicht fertig ausgebaut. Ls fehlen noch
die künstlerische Ausstattung, Glocken, Uhr und anderes mehr. Aber die
Hauptsache ist da- Kirche, Pfarrhaus, Kindergarten und die für die Seelsorge

notwendigen Räume. Die Gläubigen gaben sich alle Mühe, und
auswärtige Wohltäter halsen mit, daß die Pfarrei in kurzer Zeit aufgebaut

werden konnte. Das Doppelziel für den Seelsorger lautete von
Anfang an- Materielle Unabhängigkeit der Pfarrei und gnadenhastes
Wachstum ihrer Glieder.

Trotz äußerster Anstrengung und bedeutender erhöhter Beiträge der
Psarrkinder war es unter den obwaltenden Umständen unmöglich, die
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materielle Unabbängigfeit ju erreichen. Sie Pfarrei mit ihren 4 -Giranten#

bäufern mar im Serbältnis ju iprer Belaftung 51t flein. PBeil bie rlöfcr#
pfarrei fid) bis anbin nidjt felber erhalten tonnte, nabm nun Das btfcböf#
ittbe -Orbinariat nad; langen Serbanblungen eine ©renjregulierung oor,
inbem es einen Seil mit ca. 1000 ©eelen oon ber angrenjenben, meit aus#
gebebnten Olîutterpfarrei ©t. Anton abtrennte unb ber £rlöferpfarrei ?u#
teilte, ©etoiß mar für manche Äatboltfen biefe Abtrennung oon ber Oltut#
terpfarrei, tn ber fie ftcb beimifcb fühlten, feine leidjte ©adm. Aber ein#
ficbtige ©laubige nahmen bie fluge unb gerechte oberhtrtliche Oïeueintei#
iung gut auf unb tonnten es oerftehen, baß es nicht finnooll ift, ttnübcr#
fichtliche Ovtefenpfarreten neben lebensunfähigen 3mergpfarreien beftehen

ju laffen. Uebrtgens merben bie neujugeteilten Pfarrtinber auch an ber
<£rlöferftrche ein geiftiges Saterbaus ftnben. Unb ihre ©aben unb -Opfer
bilben basfelbft einen notmenbigen Beitrag sur £rhaltung bes Meiches
©ottes in btefem ärmeren ©ebiete. Unb ber perr mirb ficher bas -Opfer
ihres ©ehorfams boppelt fegnen.

„Sas 3?eid) ©ottes fommt nicht mit äußerem ©epränge, bas Ovetcf)

©ottes ift in euch" (£uf. 17.12). Sie ©eelforger müffen beshalb oor al#
lern bas ©nabenleben in ben ©eelen feftigen unb ausbauen. PEir führten
beshalb bie ©läubigen, auch in Sereins# unb 3ugenbfeelforgc, oor
allem ju ben -Quellen ber hl. ©aframente unb ber £iturgie unb bie Älet#
nen frühzeitig sunt Sabernafel. 5Btr fuchten ben Pfarrfinbern gemäß ben
3nftruftionen bes pl. Saters Pius XI. bie »tätige Anteilnahme" am
©ottesbienft ju ermöglichen. Ser p. p. p. -Ostoalb 3äggt oon Êinftebeln
führte him ßtne ChPtaIiPod)e burch, beten Proben gut befucht mürben. (Es
mirb nun aEmonatlid) an einem Sonntag ein SolEsdjoralamt gefungen,
bas ftcb ber Beliebtheit ber ©läubtgen erfreut.

Stenn auch manches ©aatforn hier auf fteinigen Boben ober in bas
©eftrüpp meltlicher ©orgen unb Sergnügungen fällt unb bafelbft oerborrt
ober erfticft, fo bat es in ber (Erlöferpfarrei boeb auch gutes rbreicb, auf
bem bas ausgeffreute ©aatforn reiche Frucht trägt, perjlichen Sanf aEen
lieben P3obltätern, bie unfere Ausfaat ermöglichten unb unterftüüten. Ser
pert ber (Ernte mirb ihre treue -Opferliebe reichlich oergelten.

Zürich - Höngg, Heilig Geist
Pfarrer: JKatljias Semmi; Sßifar: Paul Carnot
Kürbergftrafie 20; Selefon 56 73 65; poftfebert VIII 26037

& a t b o 1t f e n : 1500.
Saufen 29; 23eert>igungen 7; £l>cn 12, baoon gemifdjte 5; Unterndjtstinber 170. Stus#
»artige Unterricbtsftatton: Oberengfttingen.

Aus bem Berichtsjahr ftechen sioet (Ereigniffe beroor, bie für bie Stobl#
tätet ber Dtafpora oon 3ntereffe ftnb. (Einmal ift es bie Firmung, ©er
bocbmürbtgfte 22>iöjefanbifd)of fpenbete in ber petltg#©etft#JErd)e 93 Äin#
bem, einige (Ermachfene miteingefchloffen, bas hl. ©aframent ber ©tär#
fung. £>er 29. September 1946 mirb in bie Pfarreigefchichte eingehen
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materielle Unabhängigkeit zu erreichen. Die Pfarrei mit ihren 4 Krankenhäusern

war im Verhältnis zu ihrer Belastung zu klein. Weil die Lrlöser-
psarrei sich bis anhin nicht selber erhalten konnte, nahm nun das bischöfliche

Ordinariat nach langen Verhandlungen eine Grenzregulierung vor,
indem es einen Teil mit ca. 10O0 Seelen von der angrenzenden, weit
ausgedehnten Mutterpsarrei St. Anton abtrennte und der Lrlöserpfarrei
zuteilte. Gewiß war für manche Katholiken diese Abtrennung von der
Mutterpsarrei, in der sie sich heimisch fühlten, keine leichte Sache. Aber
einsichtige Gläubige nahmen die kluge und gerechte oberhirtliche Neueinteilung

gut aus und konnten es verstehen, daß es nicht sinnvoll ist,
unübersichtliche Riesenpfarreien neben lebensunfähigen Zwergpfarreien bestehen

zu lassen. Uebrigens werden die neuzugeteilten Pfarrkinder auch an der
Lrlöserkirche ein geistiges Vaterhaus finden. Und ihre Gaben und Opfer
bilden dasselbst einen notwendigen Beitrag zur Erhaltung des Reiches
Gottes in diesem ärmeren Gebiete. Und der Herr wird sicher das Opfer
ihres Gehorsams doppelt segnen.

„Das Reich Gottes kommt nicht mit äußerem Gepränge, das Reich
Gottes ist in euch" (Luk. 17.12). Die Seelsorger müssen deshalb vor
allem das Gnadenleben in den Seelen festigen und ausbauen. Wir führten
deshalb die Gläubigen, auch in der Vereins- und Jugendseelsorge, vor
allem zu den Ouellen der hl. Sakramente und der Liturgie und die Kleinen

frühzeitig zum Tabernakel. Wir suchten den Pfarrkindern gemäß den
Instruktionen des Hl. Vaters Pius XI. die „tätige Anteilnahme" am
Gottesdienst zu ermöglichen. Der H. H. P. Oswald Jäggi von Linsiedeln
führte hier eine Lhoralwoche durch, deren Proben gut besucht wurden. Ls
wird nun allmonatlich an einem Sonntag ein Volkschoralamt gesungen,
das sich der Beliebtheit der Gläubigen erfreut.

Wenn auch manches Saatkorn hier auf steinigen Boden oder in das
Gestrüpp weltlicher Sorgen und Vergnügungen fällt und daselbst verdorrt
oder erstickt, so hat es in der Lrlöserpfarrei doch auch gutes Erdreich, auf
dem das ausgestreute Saatkorn reiche Frucht trägt. Herzlichen Dank allen
lieben Wohltätern, die unsere Aussaat ermöglichten und unterstützten. Der
Herr der Ernte wird ihre treue Opserliebe reichlich vergelten.

- Hai»KK, Ilt ilizx
Pfarrer: Mathias Hemmi; Vikar: Paul Larnot
Kürbergstraße 20; Telefon 5S7ZS5; Postscheck VIII 2S0Z7

Katholiken: 1500.
Taufen 29; Beerdigungen 7; Lhcn >2, davon gemischte 5; Unterrichtskinder 170.
Auswärtige Unterrichtsstation: Oberengstringen.

Aus dem Berichtsjahr stechen zwei Ereignisse hervor, die für die Wohltäter

der Diaspora von Interesse sind. Einmal ist es die Firmung. Der
hochwürdigste Diözesanbischos spendete in der Heilig-Geist-Kirche 93
Kindern, einige Erwachsene miteingeschlossen, das HI. Sakrament der Stärkung.

Der 29. September 1946 wird in die Psarreigeschichte eingehen
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als Sag, an öem Die erftc Atmung in unferer Strebe gefpcnöet muröe.
©oöann lönncn mir als freuöiges (Ereignis melöen öen. (Ermerb eines
53auplages tn-Oberengftrtngen. $ür -Ober#, Hnterengftrtngen
unö SBeiningen foil rafcbeftens eine ©ottesöienftgelegenbeit gefcbaffen
meröen. Heber 500 Äatboltfen, Die oon jeDer Äircbe pioeit entfernt finö,
febnen fid) nach einem eigenen ©ottesöienftlofal. £>aöurd) meröen Die

Aufgaben für uns nicht letzter. Srogöem mir felbft nod) fein Pfarrbaus,
feine 3nncnausftattung Der Ätrcbe unö oor allem nocb einen großen
©cbulöenberg haben, muffen mir uns aucb nod) an Diefe Stufgabe heran#
magen. 3ft es nicht ju oiel? Oîetn! SBenn mir Die bemâbrte 3Iïttbtlfe
öer ©laubensbrüöer unö ©laubensfcbmeftern aus öem lieben ©cbmetjer#
lanöe erhalten, ift es nidbt ju otel. Stufricbtigen unö bcr^Udben 30anf
möchte tcb allen otelen ÎBobltatern ausfprecben. 23efonÖeren £)anf öen

Pfarreien Stnöeft, Cburmalöen, £eip, £umbrein, ©amnaun unö Sbufts,
Die uns eine Äollefte erlaubten. ORöge unfer Äircbenpatron, öer peilige
©eift, allen SBobltätern ein reicher ©naöenfpenöer fein.

Zurich -Wiedikon, Herz Jesu
Pfarrer: 35cnj. 6immcn
55tfate: fribolm Ototb, Utrtcf) £>ecb, ORa.r ©lunfcbt, 3ofef Oteuft, ©atter
Serburger, ©alte: Truniger, Stlois £autenftblager
Slemtlerftraße 49; Telefon 33 1855; poftfcbert VIII 2023
ORtffionsffation part): ©ärferftraße 275; Telefon 23 95 10;
Poftfcbed VIII 21406

$ a t b o l i f e n : 17000- 18000.
Taufen 317, baoon Ronoerfionen 12; ©eerbt'gungen 135; £ben 130, baoon gemifcbte 50;
Unterricbtofinber jtrfa 1500. 2£usn>ärttge ©otteobienft# unb Unterricbtoftatfon: 9Rif#
(ïonoftation £>atb, fjarbftraße 78.

Stenn Die Pfarrei per^ 3efu paftorell erfaßt meröen foil, müßten mir
noch Drei Streben bauen. 3n Öen legten 3abren erftanö im Steffen öer
Pfarrei, int fog. Seurteö, eine große Stnfieöelung oon über 1000 Stob*
nungen, Die allein für etne Pfarrei genügen mürben. £)ocb tft öas erfte
unö örinaenöfte öer $ird)enbau im parö. Stir haben legtes 3abr einen
fleinen Stettbemerb (planfonfurrenf) öurcbaefübrt. Die ©tiftung mirb
nun ernftltcb öaran geben, ein beftimmtes Profeft ausarbeiten ju laffen.
£>er $onös für Die felfc# unö Ofegulaftrcbe fonnte tm 3abre 1946 er#
freultd) oergrößert meröen, Öanf öer -Opferiotlligfeit unferes lieben fatbo#
lifcben ©djmeperoolfes. Stie oiele Ätrcbentürme öes ©iafporagebtetes
ftnö Stusrufjeidjen öer Stobltätigfeit öiefes gebeftettöigen Solfes. Sttr
öanfen £>tr, liebes fatboltfcbes ©cbmeperoolf, unö mtffen, öaß nur Durch
öeine pilfe Die Ätrcbe gebaut meröen fann.

Heber öie pausmtffton tm paröguartier äußert ftcb p. p. Pater
Oveinbolö Sticf, -0. Cap.: „Stuf Öen Sag 2 3abre bin tcb tn ötefem 5000
©eelen jäblenöen ©taötgebiet öes ParöquarttersStiege auf unö©ttege ab
gemanöert unö meinen ©laubensbrüöern Stug in Stug gegenüber geftan#
öen, um mit ihnen über Öie legten unö tiefften fragen öes £ebens ju
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als Tag, an dem die erste Firmung in unserer Kirche gespendet wurde.
Sodann können wir als freudiges Ereignis melden den Erwerb eines
Bauplatzes inDberengstringen. Für -Ober-, Unterengstringen
und Weiningen soll raschesten« eine Gottesdienstgelegenheit geschaffen
werden. Ueber 500 Katholiken, die von jeder Kirche zuweit entfernt sind,
sehnen sich nach einem eigenen Gottesdienstlokal. Dadurch werden die
Ausgaben für uns nicht leichter. Trotzdem wir selbst noch kein Pfarrhaus,
keine Innenausstattung der Kirche und vor allem noch einen großen
Schuldenberg haben, müssen wir uns auch noch an diese Ausgabe
heranwagen. Ist es nicht zu viel? Nein! Wenn wir die bewährte Mithilfe
der Glaubensbrüder und Glaubensschwestern aus dem lieben Schweizerlande

erhalten, ist es nicht zu viel. Aufrichtigen und herzlichen Dank
möchte ich allen vielen Wohltätern aussprechen. Besonderen Dank den

Pfarreien Andest, Lhurwalden, Lenz, Lumbrein, Samnaun und Thust«,
die uns eine Kollekte erlaubten. Möge unser Kirchenpatron, der Heilige
Geist, allen Wohltätern ein reicher Gnadenspender sein.

/ûnîà» VV ît'àîlittii, » 5
Pfarrer: Bens. Simmon
Vikare: Fridolin Roth, Ulrich Heeb, Max Blunschi, Josef Reust, Walter
Bvrburger, Walter Truniger, Alois Lautenschlager
Acmtlerstraße 49; Telefon ZZIS55; Postscheck VIII 2023
Missivnsstation Hard: Bäckerstraße 275; Telefon 23 95 10;
Postscheck VIII 21406

Katholiken: 17000-18000.
Taufen Zl7, davon Konversionen 12; Beerdigungen IZ5; Ehen 130, davon gemischte 50;
Unterrichtskinder zirka 1500. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstativn:
Missivnsstation Hard, Hardstraße 73.

Wenn die Pfarrei Herz Iesu pastvrell ersaßt werden soll, müßten wir
noch drei Kirchen bauen. In den letzten Iahren erstand im Westen der
Pfarrei, im sog. Neuried, eine große Ansiedelung von über 1000
Wohnungen, die allein für eine Pfarrei genügen würden. Doch ist das erste
und dringendste der Kirchenbau im Hard. Wir haben letztes Jahr einen
kleinen Wettbewerb (Plankonkurrenz) durchgeführt. Die Stiftung wird
nun ernstlich daran gehen, ein bestimmtes Prosekt ausarbeiten zu lassen.
Der Fonds für die Felix- und Regulakirche konnte im Iahre 1946
erfreulich vergrößert werden, dank der Dpserwilligkeit unseres lieben
katholischen Schweizervolkes. Wie viele Kirchentürme des Diasporagebietes
sind Ausruszeichen der Wohltätigkeit dieses gebefreudigen Volkes. Wir
danken Dir, liebes katholisches Schweizervolk, und wissen, daß nur durch
deine Hilfe die Kirche gebaut werden kann.

Ueber die Hausmission im Hardquartier äußert sich H. H. Pater
Reinhold Wick, D. Lap.: „Aus den Tag 2 Jahre bin ich in diesem 5000
Seelen zählenden Stadtgebiet des Hardquartier«Stiege aus und Stiege ab
gewandert und meinen Glaubensbrüdern Aug in Aug gegenüber gestanden,

um mit ihnen über die letzten und tiefsten Fragen des Lebens zu
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fpred)en. Riebt immer mar mein kommen ermünfcbt uni) mein priefter*
liebes ©irfen non (Erfolg gefront, ©od) fonD id) unter Dtefen fci)lid)ten,
arbeitfamen-5Iîenfd)en redtt oiel guten unD freudigen Hillen für ©Ott unD
Die eigene ©eele, fo oiel jähes djrtftlidhes fingen unD lötoenbaftee fid)
©ehren um Die (Erhaltung be© fatbolifdjen ©laubensgutes, Daß id) oft in
©taunen ausbrach. Ofiancf) anDerem fonnte Der ©eg jut Rücffebr ju
einem freuDtgeit Satcbriftentum geebnet ioerDen. 311» td) nacb Stbfcbluß
Der parDmiffion in Den toeftlicben Shtßenbejirf Der Pfarrei perj 3efu(Reu*
rieb) gebeten tourbe, Soar es mir nicht einmal leidtt oon Diefem liebgetoon*
nenen Sfolfe p fcbetDen, Das mir nun oorfam, als toäre es ein ©tücf
oon mir.

©as Die Paftoration Der parDfatboltfen erfcbtoert, ift Das Reißen
einer eigenen Äircbe im -Quartier, ©te geplante ftelijc* unb Regularise
ift ju einem fdjretenDen 33ebürfnis gemorDen. ©enn unfere lieben ©lau*
bensbritDer titre ©eue bemabren, toirD Der 23au Docb einmal Der 33er*

mirflicbung entgegengeben, ©efegnet feien alle oom Perm, Die bis beute
Den grünen ©diecf mit Dem StufDrucf: feit;* unb Regularise, 3ürid>*
ParD, nicbt einfad) auf Die ©eite legten, fonDern mit einer ©abe jurücf*
fanDten im 33etoußtfein, Den eigenen unD eigenften ©laubensbrüDern

ju helfen."
©as Pfarramt oon Perj 3efu Danft allen RritbrüDern unferer Deut*

fcben fatboltfcben ©cbtoeij, Die in oorbtlDlicber ©eife Die $anjel ihrer
Pfarrei jur Verfügung [teilten, ©er ©egen ©ottes ging ftcberlid) aucb

auf Diefe Pfarreien jurücf.

Zürich, St. Josef
Pfarrer: Sllfons ©etnceiler
SMfare: (Emil Stuniger, frtebrtd) Mgter.
tRöntgcnftraße 80, Sürirf) 5; Selefon 23 64 77; poftfcfject VIII 4348

ß a t b o l i f e n : 5800.
Saufen 87, bacon Sonoerfïonen 4; 35eetbt'gungen 30; t)en 52, bacon gemifdjte 17;
Unterrtdjtöttnbcr 400.

©en pöbepunft unferer freuDigen 3lnläffe bilDete Die primtj unferes
PfarrfinDes, Des p. p. Reupriefters 3ofef Pommer, Die am 14.3ult oon
Der ganjen PfarrgemeinDe mitgefeiert murDe. Rad) 9 langen 3abten mar
©t.3ofef enDltcb einmal miebet ein folcbes ©lücf befcfjteben. Rrit Dem
3ubel unD Dem ©anfe oerbanDen mir Die 23itte, Die göttliche 33orfebung
möchte noch manche Knaben aus unferer Pfarret jum hl. Prieftertum be*

rufen.
_©te ©orgen nehmen fein nbe. 3u Den größten gehört Die 33erd)rift#

Itcbung oon (Ehe unD $amtlie. Rïenfcbltcb betrachtet: eine ©ifpphusarbett!
- Sfergeblich bemühten mir uns um Die 33erbefferung Der Siechten 3lfu*
ftif unferer Strebe, ©te Behebung Diefes leibigen UebelftanDes muß im*
mer toieDer megen mangelnber ^inanjen in ferne 3ufunft oerfchoben mer*
Den. Pnauffdttebbare Reparaturen an Der liirdje oerurfachten einen emp*
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sprechen. Nicht immer war mein Kommen erwünscht und mein priesterliches

Wirken von Erfolg gekrönt. Doch sand ich unter diesen schlichten,
arbeitsamen-Menschen recht viel guten und freudigen Willen für Gott und
die eigene Seele, so viel zähes christliches Ringen und löwenhastes sich

Wehren um die Erhaltung des katholischen Glaubensgutes, daß ich oft in
Staunen ausbrach. Manch anderem konnte der Weg zur Rückkehr zu
einem freudigen Tatchristentum geebnet werden. Als ich nach Abschluß
der Hardmission in den westlichen Außenbezirk der Pfarrei Herz Iesu (Neuried)

gebeten wurde, war es mir nicht einmal leicht von diesem liebgewonnenen

Volke zu scheiden, das mir nun vorkam, als wäre es ein Stück
von mir.

Was die Pastoration der Hardkatholiken erschwert, ist das Fehlen
einer eigenen Kirche im -Quartier. Die geplante Felix- und Regulakirche
ist zu einem schreienden Bedürfnis geworden. Wenn unsere lieben
Glaubensbrüder ihre Treue bewahren, wird der Bau doch einmal der
Verwirklichung entgegengehen. Gesegnet seien alle vom Herrn, die bis heute
den grünen Scheck mit dem Ausdruck: Felix- und Regulakirche, Zürich-
Hard, nicht einfach aus die Seite legten, sondern mit einer Gabe
zurücksandten im Bewußtsein, den eigenen und eigensten Glaubensbrüdern
zu helfen."

Das Pfarramt von Herz Jesu dankt allen Mitbrüdern unserer deutschen

katholischen Schweiz, die in vorbildlicher Weise die Kanzel ihrer
Pfarrei zur Verfügung stellten. Der Segen Gottes ging sicherlich auch
aus diese Pfarreien zurück.

/üi ieki, 8t.
Pfarrer- Alfons Gehweiler
Vikare- Lmil Traniger, Friedrich Hügler.
Röntgenstraße 80, Zürich 5; Telefon 23 64 77; Postscheck VIII 4348

Katholiken: 5300.
Taufen 87, davon Konversionen 4; Beerdigungen 30; Ehen 52, davon gemischte >7;
Unterrichtskinder 400.

Den Höhepunkt unserer freudigen Anlässe bildete die Primiz unseres
Psarrkindes, des H. H. Neupriesters Joses Bommer, die am 14. Juli von
der ganzen Psarrgemeinde mitgefeiert wurde. Nach 9 langen Jahren war
St. Josef endlich einmal wieder ein solches Glück beschieden. Mit dem
Jubel und dem Danke verbanden wir die Bitte, die göttliche Vorsehung
möchte noch manche Knaben aus unserer Pfarrei zum hl. Priestertum
berufen.

^Die Sorgen nehmen kein Ende. Zu den größten gehört die Verchrist-
lichung von Ehe und Familie. Menschlich betrachtet: eine Sisyphusarbeit!
- Vergeblich bemühten wir uns um die Verbesserung der schlechten Akustik

unserer Kirche. Die Behebung dieses leidigen Uebelstande« muß
immer wieder wegen mangelnder Finanzen in ferne Zukunft verschoben werden.

Unaufschiebbare Reparaturen an der Kirche verursachten einen emp-
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finblicben Siücffcblag in Der 3abresrecbnung. Die -Orgel pfeift ganj regele
toiDrtg unD ungeheißen, fotrD fid) aber noch t)übfd) geDulDen miiffen. Siicbt
geringes Äopfjerbrecben toirD uns int neuen Sabre Die Êrftellung einer
neuen Äircbcnbetäung bringen, für Die noch fein Wappen oorbanben ift.
Die ©t. 3ofefler haben nun jahrelang ehrlich unD fîanDhaft gefroren, fo
Daß ihnen eine brauchbare petjung nicht mißgönnt toerDen foüte. - Unfer
Pfarreioolf Danft allen SBobltötern aus nah unD fern, tnsbefonDere Der

Pfarrei ©latus für Das uns gefoâbrte Äirchenopfet. SBir toiffen Den 3u*
fchuß oon feiten Der SnlänDifcben miffion gebührenD ju ioürDigen unD ent#
bieten Dafür unfer hcr^Iidbee Söergelt's ©Ott. - 3m Berichtsjahr tourDe
unfer p. p. Ptfar Sllbert Binjegger als 5)ifar nach 3üricb#2(ltftetten be#

rufen. P3ir Danfen thm für feine feelforglichen Bemühungen in ©t. 3ofef.

- Unfere Pfarrei hält ftch allen lieben SBobltätem auch ioeiterbtn entp#
fohlen unD erbittet allen Den ©cftub Des hl. Sofef.

Zürich-Affoltern, St. Katharina
Pfarrer: £utgi pontaltt
Sifar: Sr. Seobaltü für ©trafanftalt Otegenabotf, Uteberftraße 11, Sürüö
PJebntalcrflraße 451; Selcfon 46 90 72; poftfcbed VIII 6014

$ a t h o 11 f e m 3itfa 1200 in Siffoltern unD in Den Daju gehörenDen
5 £anDgemeinDen.
Saufen 35; 25ccrbt'gungen 8; I>en 13, baoon gemt'fcfrte 3; untfrcblt'dje Srauungen 2;
Unterri'dpteh'nOcr 162. Slusmärtigc ©ottcsbienftftation: ©trafanftait 3Rcgenaborf. SCus#

»artige Untcrricbtaftation: ©djulbaus Xegenaborf.

P3er oor oier oDer fünf Sahren Durch Slffoltern pilgerte unD heute Den

nämlichen P3eg macht, ioirD fiep faum mehr jurecht finDen. ©anje ©erien
oon SBofmblocfs erftehen. 3Ms#à#ots oon unferm Ätrchlein finD allein
96 SBobnungen errichtet ioorDen, îoas bereits ein anfebnlicbes BünDner#
Dorf ausmadhen ioürDe.

Slîit Der 3unahme Der Beoölferung ioachfen auch Die Aufgaben unD
mehrt [ich Die Sirbeit. Slocb ftebt Der Pfarrer allein in Der ©eelforge Der

ausgeDehnten Pfarrei, „perr, fchicf Arbeiter in ©einen Weinberg. Sie#
ben Der anftrengenDen ©eelforge, Die ftch oon Der ©taDt bis an Den an#
grenjcnDen Slargau binjicbt, mußte Der Pfarrer toieDerholt Den SBanDer#
ftab ergreifen unD für fein fünftiges 2lntoniusftrcblein tn SiegensDorf
Baufteine fammeln.

Sch möchte geraDe an Diefer ©teile allen hadhioürDtgen Perren recpt
beglich Danfen, toelche Die ©üte hatten, für Das Slntoniusfircblein eine
BettelpreDigt ju geftatten. Sliöae Der ©egen, Den fie DaDutch gcfliftct, in
reichem Sliaße auf ihre eigene Pfarrei toieDer jurücfftrömen!

Sßergelt's ©ott möchten toir Slffoltener Äatftolifen auch allen eDlen
®ohltätern fagen, Die unfere grünen Boten nicht unter Den Säfd) geloifcht,
fonDern großmütig mit einer frohen ©abe für 0t. Sintont jurücfgehen
ließen. - ©anfen möchten auch unfere ÄtnDer Den lieben Wohltäterinnen
in Sngenbohl unD Olienjingen für Die oielen fcftönen ©oben jum hrift#
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kindlichen Rückschlag in der Jahresrechnung. Die Drgel pfeift ganz
regelwidrig und ungeheißen, wird sich aber noch hübsch gedulden müssen. Nicht
geringes Kopfzerbrechen wird uns im neuen Jahre die Erstellung einer
neuen Kirchenheizung bringm, für die noch kein Rappen vorhanden ist.
die St. Iosesler haben nun jahrelang ehrlich und standhast gefroren, so

daß ihnen eine brauchbare Heizung nicht mißgönnt werden sollte. - Unser
Pfarreivolk dankt allen Wohltätern aus nah und fern, insbesondere der
Pfarrei Glarus für das uns gewährte Kirchenopser. Wir wissen den
Zuschuß von feiten der Inländischen Mission gebührend zu würdigen und
entbieten dafür unser herzliches Bergelt's Gott. - Im Berichtsjahr wurde
unser H. H. Vikar Albert Binzegger als Vikar nach Zürich-Altstetten
berufen. Wir danken ihm für seine seelsorglichen Bemühungen in St. Joses.

- Unsere Pfarrei hält sich allen lieben Wohltätern auch weiterhin
empfohlen und erbittet allen den Schutz des hl. Joses.

Ht.
Pfarrer: Luigi Pontalti
Vikar: Dr. Teobaldi für Strafanstalt Regensdvrf, Weberstraste l l, Zürich
Wehntalerstraste 4Sl; Telefon 46 SO 72; Postscheck VIII 6014

Katholiken: Zirka 1200 in Assoltern und in den dazu gehörenden
5 Landgemeinden.
Taufen 35; Beerdigungen 8; Lhen 13, davon gemischte 3; unkirchliche Trauungen 2z

Unterrichtskindcr >62. Auswärtige Gottesdienststation: Strafanstalt Regensdorf.
Auswärtige Untcrrichtsstation: Schulhaus Regensdorf.

Wer vor vier oder süns Jahren durch Assoltern pilgerte und heute den
nämlichen Weg macht, wird sicy kaum mehr zurecht finden. Ganze Serien
von Wohnblocks erstehen. Vis-à-vis von unserm Kirchlein sind allein
96 Wohnungen errichtet worden, was bereits ein ansehnliches Bündner-
dors ausmachen würde.

Mit der Zunahme der Bevölkerung wachsen auch die Aufgaben und
mehrt sich die Arbeit. Noch steht der Pfarrer allein in der Seelsorge der
ausgedehnten Pfarrei. .Herr, schick Arbeiter in Deinen Weinberg. Neben

der anstrengenden Seelsorge, die sich von der Stadt bis an den
angrenzenden Aargau hinzieht, mußte der Pfarrer wiederholt den Wanderstab

ergreifen und für sein künstiges Antoniuskirchlein in Regensdorf
Bausteine sammeln.

Ich möchte gerade an dieser Stelle allen hochwürdigen Herren recht
herzlich danken, welche die Güte hatten, für das Antoniuskirchlein eine
Bettelpredigt zu gestatten. Möge der Segen, den sie dadurch gestiftet, in
reichem Maße aus ihre eigene Pfarrei wieder zurückströmen!

Bergelt's Gott möchten wir Afsoltener Katholiken auch allen edlen
Wohltätern sagen, die unsere grünen Boten nicht unter den Tisch gewischt,
sondern großmütig mit einer frohen Gabe für St. Antoni zurückgehen
ließen. - Danken möchten auch unsere Kinder den lieben Wohltäterinnen
in Jngenbohl und Menzingen für die vielen schönen Gaben zum Christ-
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finb. - Danfen möchte Der Pfarrer aud) allen bocbmürDigen perren, Die

unferer Pfarrei tn gütigfler Pfeife 3lu«btlfe geleiftet haben.

Der ©oben oon Slffoltern ift hart. Die ©ebidtt guter <8rt)e ift ftellcn#
meife (tauffcbein)Dünn. « ift aber Doch triebt ju oerfennen, Daß fié trad)
langen 3abren Der Slrbeit Doch allgematb ein ©toef btlDet, aus Dem ein
felbftlo« belfenDe© £aienapoftolat beroorgeben mirD. ORögen ©ebet unD
-Opfer unferer PfarrftnDer, Ptobltäter unD JreunDe uns Dazu oerbelfen!

Die Äatboltfenjabl Der Pfarret bat fieb um einen Jünftel oermebrt.

Zürich - Altstetten, Heilig Kreuz
Pfarrer: ©ernbart) Renaler; Sifare: Sllbert 33tn$egger, fne&rtcb Äaifer
©aumotferfttaße 87; Setefon 25 50 44; poftfdject VIII 13

$ a t b o l i ï e n : îîabeju 6000.
Saufen 125 (intl. ivh'ni'fen); 35eerbt'gungen 37; (Eben 32, baoon gemifdife 11; Unter#
riebtsfinbet: 3111t ben Slustuättigen übet 500. ÎCuatooirtige ©ottcaînenft# unb Unter#
nebtaftatiem: ©itmenaborf.

îlïitte Jlîârz oerließ uns p. p. Pifar 3of. £ttfd)i, um Den Pifarpoften
in ©olDau anzutreten. Pltr Danfen ibm aueb an Diefer ©teile für feine
SättgEeit auf Der Ranzel, in Den Pereinen unD am Äranfenbette. ©ott
gebe ibm Den oerDienten Slpoftellobn! ©t« zum ©ettag blieb Diefe Pifar#
fteüe unbefegt. Die nottnenDige 2lu«bilfe leiftete in oorzüglicher Pleite
p. p. Pater 3of. Soll p. ©. 31Î. unD Deffen URitbruber, p. p. Pater 3of.
©rem, Der ftcb mit otel <Eifer De« ©lau#9ting annahm. ©eiDen botbmür#
Digen perren unD Deren -Obern ein herzliche« „Pergelt's ©ott"! 2luf Den

©ettag erhielten mir enDltcb tnieDer einen Ptfat: p. p. Stlbert ©inzegger,
bi«ber PtEar an Der ©t.#3ofef«#Äircbe im 3nDuftriequattier. 2lu« Der ©t.#
Peter# unD Pauls#Pfarrei ftammenD, ift er mit Den biefigen Paftoration«#
oerbältniffen mobloertraut unD leiftet bereit« Süchtige« in Dem ihm über#
bunDenen Pflicbtenfret«. ©ei Der gemaltigen 3unabme Der ©eoölferung
im Äret« 9 (2lltftetten/3llbi«rieDen) mirD balD einmal ein Dritter Pifar
angeftellt merDen müffen. Die 2llbi«rieDer ÄatboliEen febnen fieb ohnehin
fcjton lange nach einem eigenen ©eelforger. - Hm Diefen ©elegenbeit zu
bieten, fidt näher Eennenzulernen unD fte für Den EommenDen Äirdienbau
Zu tntereffieren, murDe am 2.3uni im ,2(lbt«rieberbau«" ein Pfarret#
UnterbaltungeabenD »eranftaltet, Der einen PefotDbefucb oon 650 Per#
fönen aufmie«. Die Sifdffammlung für Die neue ©t.#ÄonraD«#Ätrcbe er#
gab allein Die fdtöne ©umme oon fr. 800. -, ein Sythen bodtgebenDer
©egeifterung. Pon Diefer ift namentlich Da« rührige &trcbenbau#fiomitee
befeelt. Olîan hofft, bi« Jrübltng 1948 Die ganze Äauffumme für Den

Plaß im ©etrage oon Jr. 80 000. - abzahlen zu tonnen. Da« märe febr
erfreulich.

Dabei mirD Die JlîutterEircbe tn Slltftetten nidftt zu furz Eommen. 3m
£aufe De« 3abres 1947 mirD Die neue Äircbenbeizung inftalliert unD Die

peilig#Äreuz#Ätrd)e auf« 50jäbrtge 3ubtläum 3lnno 1950 renooiert.

S4 Diözese Lbur

kind. - Danken möchte der Pfarrer auch allen hochwürdigen Herren, die
unserer Pfarrei in gütigster Weise Aushilfe geleistet haben.

Der Boden von Afsoltern ist hart. Die Schicht guter Lrde ist stellenweise

(taufschein)dünn. Ls ist aber doch nicht zu verkennen, daß sich nach
langen Jahren der Arbeit doch allgemach ein Stock bildet, aus dem ein
selbstlos helfendes Laienapostolat hervorgehen wird. Mögen Gebet und
Dpfer unserer Psarrkinder, Wohltäter und Freunde uns dazu verhelfen!

Die Katholikenzahl der Psarrei hat sich um einen Fünftel vermehrt.

Xüi4«4i - HvilÎK Iìi « u5
Pfarrer- Bernhard Hensler; Vikare- Albert Binzegger, Friedrich Kaiser
Saumackerstraße 87; Telefon 25 50 44; Postscheck VIII 13

Katholiken: Nahezu 6000.
Taufen 125 (inkl. Kliniken); Beerdigungen 37; Ehen 32, davon gemischte l l; Untcr-
richtskindcr- Mit den Auswärtigen über 500. Auswärtige Gottesdienst- und
Unterrichtsstation- Birmensdorf.

Mitte März verließ uns H. H. Vikar Jos. Litschi, um den Vikarposten
in Goldau anzutreten. Wir danken ihm auch an dieser Stelle für seine
Tätigkeit auf der Kanzel, in den Bereinen und am Krankenbette. Gott
gebe ihm den verdienten Äpostellohn! Bis zum Bettag blieb diese Vikarstelle

unbesetzt. Die notwendige Aushilfe leistete in vorzüglicher Weise
H. H. Pater Jos. Zoll P. S. M. und dessen Mitbruder, H. H. Pater Jos.
Brem, der sich mit viel Liser des Blau-Ring annahm. Beiden hochwürdigen

Herren und deren Dbern ein herzliches „Bergelt's Gott"! Auf den

Bettag erhielten wir endlich wieder einen Vikar: H. H. Albert Binzegger,
bisher Vikar an der St.-Iosefs-Kirche im Jndustriequartier. Aus der St.-
Peter- und Pauls-Pfarrei stammend, ist er mit den hiesigen Pastorations-
verhältnissen wohlvertraut und leistet bereits Tüchtiges in dem ihm
überbundenen Pslichtenkreis. Bei der gewaltigen Zunahme der Bevölkerung
im Kreis 9 (Altstetten/Albisrieden) wird bald einmal ein dritter Vikar
angestellt werden müssen. Die Albisrieder Katholiken sehnen sich ohnehin
schon lange nach einem eigenen Seelsorger. - Um diesen Gelegenheit zu
bieten, sich näher kennenzulernen und sie für den kommenden Kirchenbau
zu interessieren, wurde am 2. Juni im .Albisriederhaus" ein Pfarrei-
Unterhaltungsabend veranstaltet, der einen Rekordbesuch von 650
Personen auswies. Die Tischsammlung für die neue St.-Konrads-Kirche
ergab allein die schöne Summe von Fr. 800. -, ein Zeichen hochgehender
Begeisterung. Bon dieser ist namentlich das rührige Kirchenbau-Komitee
beseelt. Man hofft, bis Frühling 1943 die ganze Kaussumme für den
Platz im Betrage von Fr. 80 000. - abzahlen zu können. Das wäre sehr

erfreulich.
Dabei wird die Mutterkirche in Altstetten nicht zu kurz kommen. Im

Lause des Jahres 1947 wird die neue Kirchenheizung installiert und die
Heilig-Kreuz-Kirche aufs 50jährige Jubiläum Anno 1950 renoviert.
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odiöne Aufgaben, bie une aber nod) große Sorgen bereiten. 2Bir appel#
Heren baber mteberum an bie bemäbrte Olulbtätigfeit unferer lieben 2Bobl#
täter pon nab unb fern, benen mir für alle pilfe bcrjHcf) banfen.

Ziiricii - Oerlikon, Herz Jesu
Pfarrer: Çrtbolin paufer; Pifarc: pans permanug, pans Slfdpttanöen
©dnonmcnbtngcnftraßc 55; Sclefon 46 82 86; poftfrbccf VIII 2473

Ä a t b o l i f e n : 5000.
kaufen 116, battait Sonoerftoncn 3; 35ecröigungcn 45; (Eben 41, baoon gemtfebte 11;
Untcrricbtsfmöcr 590. Slustoärtige llntcrridttsftatron: ©dtwamenbingen.

1. 2(ni 19. Februar gelang te, in ©dimamcnbtngen enbltd) einen Äir#
cbenbauplats 51t erioerben, naebbem frühere 5ferfucbe fiel) immer mieber
jerfdüagen bitten. 30er plag für eine fünftige ©t. ©allue#.ßird)c ift febr
günftig an ber Siutobuelinic gelegen im Sentrum bee beutigen - febr
fdinell mad)fenben - ©dpoamenbingen.

2. Êtn ©naben# unb freubentag für bte ganje Pfarrei mar ber
17. Ofiärp an bem ber bodmmrbigftc pert Siojefanbtfcbof 207 Äinbern
unferer Pfarrei bae bl. ©aframent ber Firmung fpenbete.

(Ertncttcrungsbautcn an Der pcrj#3efu#Sircbc m ôcrlfton
5
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schöne Aufgaben, die uns aber noch große Sorgen bereiten. Wir appellieren

daher wiederum an die bewährte Mildtätigkeit unserer lieben Wohltäter

von nah und fern, denen wir für alle Hilfe herzlich danken.

/iilitll - Otlli Kon. lit ,It >t»l

Pfarrer: Frtdolin Hauser; Vikare: Hans Hcrmanulz, Hans Afchwanden
Schwamcndingenstraße SS; Telefon 4öS2Sö; Postscheck VIII 247Z

Katholiken: 5000.
Taufen llö, davon Konversionen Z; Beerdigungen 4S; Lbcn 41, davon gemischte II;
Unterrichtskinder SSO. Auswärtige Untcrrichtsstation: Schwamendingen.

1. Am 19. Februar gelang es, in Schwamendingen endlich einen Kir-
chenbauplatz zu erwerben, nachdem frühere Persuche sich immer wieder
zerschlagen hatten. Der Platz für eine künstige St. Gallus-Kirche ist sehr

günstig an der Autobuslinie gelegen im Zentrum des heutigen - sehr
schnell wachsenden - Schwamendingen.

2. Lin Gnaden- und Freudentag für die ganze Pfarrei war der
17. März, an dem der kochwürdigste Herr Diözesanbischos 207 Kindern
unserer Pfarrei das hl. Sakrament der Firmung spendete.

Erweiterungsbauten an dcr Herz-Iesu-Kirche in Scrlikon
S
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3. (Einen uneriporteten 2lbfd)tet> brachte une ber 9Konat 3uni. 3Tad)

fecbejäbrtger fegenspollet Arbeit »erließ p. p. Vtfar SBilbelm Äufter un#
fere Pfarrei unö fourbe am 2. Sunt ale Pfarrer oon Slidtteremil tnftal#
liert. ©te ©anfbarfeü ber -Oerltfoner begleiten ben fcbeibenben Vtfar
mit ben beften ©lücffoünfchen für bie neue ©eelforge,

4. 2lm Sobanneetag, ben 24. Suni, begannen mir mit ber brüten unb
legten tappe unferer Äücbenrenopatton. ©le alten £inben por bem Ätr#
dtjenportal mußten meinen unb bie Verlängerung unb 9?enopatton bee
lürcbenfcbfffeö mürbe in Singriff genommen, fo baß ber Sau nocb oor
(Einbruch ber PHnterfälte unter ©ach fam. (Ein langerfehnter 2Bunfd)
nähert fid) fo feiner Erfüllung.

5. üliit bem $efte JRaria Himmelfahrt hielt auch ein neuer Vifar
feinen (Einzug bei une, p. p. pane Sifchfoanöen, Sîeupriefter aue 3fen#
thai, ^ebemptoriftenpatree fatten bie ju feiner Sinfunft in perbanfen«#
iperter ÎBeife Siuetnlfe geleiftet.

V3ir ïônnen biefen Sahreebericht nicht fcfilteßen, ohne foteberum all
unfern Siuehilfen unb SBohltätern pon nah unb fern recht beglich zu
banfen. 2Btt fonnten ben plagfauf in ©djfoamenbtngen unb bie Ver#
größerung unferer Äitche nur ipagen im Vertrauen auf unfere lieben unb
beioährten Wohltäter unb bitten fie alle, une auch fegt bie zum ©düuffe
bie Steue zu beiPahren, ©er ©egen bee göttlichen perlene 3efu fei ihr
reicher £ohn!

Herzlichen ©anf auch bem ^rauenhtlfeperein 3ug fofoie bem grauen#
unb 3Kütteroeretn Ölten für bie V3ethnacf)tegaben jugunften unferer ar#
men Ätnber.

Französische Seelsorge in Zürich
©ireftot: Sibbé 6. Sailli); Stfarc: Si. fibèpre, S. ©unanb
^ottmgerflraße 30; Selefon 24 44 55; poftfebeef vill 12683

©ottesbienftfiationen: Untertircbe son ®t. Sinton, fiapcllc in Der finge, SItaria fourbes#
tirdje in Seebad), 0t. peter unb Paul in Wintertime.

0eit etlichen 3abren mitb non einigen fmnbert franjöftf* fpretbenben fiatholifen
in Wintertbur an uns bas Segcbren geftellt, bag man beb auch ibret annehme.
Wir haben nun einen Sinfang gemacht. 0ett Ottober halten mir bafelbft einmal im
SItonat Serfammlung mit Prebigt unb matben auch Sefuche.

3n legtet Sott iß eine größere Sinjabl Sürofräulcins aus bet SBeftfcbmeij nach
3üricb getommen. ®ie serfammeln fïcb t'ebe Woche ju einem ©tubienjirfel.

©as 3abt 1946 mar außerorbentlich fruchtbar für bie 3ociften (3. O. fi.), fis
berrfebt bafelbft ein oorjüglicber ©eift, ber in sollet Slüte ftebt. 3eben Olcorgen
empfängt menigftens ein 3oci)t im Stamen aller bie hl- Kommunion, fiine feböne Sin#
gabt betet /eben Sag auf ben finien ben hl- Stofentranj.

Unfet jwefte große ©ajar botte einen febönen «Erfolg. Stur fo mar es uns möglich,
unfer -Subget ju begleichen, ©ant allen, bie mitgeholfen hoben, unferen Setpfliditungen
nacbjutommen. 0pejiellen ©ont ber 3nlänbifcben Sltiffion, beten fjilfe uns fo not#
menbig ift.

«Einige Pfarrer melben uns femeils bie Sintunft ihrer pfarrtinber tn Sürtcb- Wenn
alle ein ©leiebes tun mürben, fo märe unfere Siufgabe bebeutenb leichter unb erfolg#
reichet.
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z. Linen unerwarteten Abschied brachte uns der Monat Juni. Nach
sechsjähriger segensvoller Arbeit verließ H. H. Vikar Wilhelm Küster
unsere Pfarrei und wurde am 2. Juni als Pfarrer von Richlerswil installiert.

Die Dankbarkeit der Derlikoner begleiten den scheidenden Vikar
mit den besten Glückwünschen für die neue Seelsorge.

4. Am Johannestag, den 24. Juni, begannen wir mit der dritten und
letzten Etappe unserer Kirchenrenovation. Die alten Linden vor dem
Kirchenportal mußten weichen und die Verlängerung und Renovation des
Kirchenschiffes wurde in Angriff genommen, so daß der Bau noch vor
Einbruch der Winterkälte unter Dach kam. Lin langersehnter Wunsch
nähert sich so seiner Erfüllung.

5. Mit dem Feste Maria Himmelfahrt hielt auch ein neuer Vikar
seinen Einzug bei uns, H. H. Hans Aschwanden, Neupriester aus Jsen-
thal. Redemptoristenpatres hatten bis zu seiner Ankunft in verdankenswerter

Weise Aushilfe geleistet.

Wir können diesen Jahresbericht nicht schließen, ohne wiederum all
unsern Aushilfen und Wohltätern von nah und fern recht herzlich zu
danken. Wir konnten den Platzkaus in Schwamendingen und die
Vergrößerung unserer Kirche nur wagen im Vertrauen auf unsere lieben und
bewährten Wohltäter und bitten sie alle, uns auch jetzt bis zum Schlüsse
die Treue zu bewahren. Der Segen des göttlichen Herzens Iesu sei ihr
reicher Lohn!

Herzlichen Dank auch dem Frauenhilfsverein Zug sowie dem Frauen-
und Mütterverein Dlten für die Weihnachtsgaben zugunsten unserer
armen Kinder.

Direktor: Abbê G. Bailly; Vikare: A. Lbèvre. V. Dunand
Hottingerstraße Z0; Telefon 24 44 ZZ; Postscheck VIII I26SZ

Gvttesdienststationen: Unterkirche von St. Anton, Sapelle in der Lage, Maria Lourdes-
tirche in Geebach, St. Peter und Paul in Winterthur.

Seit etlichen Jahren wird von einigen Hundert französisch sprechenden Katholiken
in Winterthur an uns das Begehren gestellt, daß man sich auch ihrer annehme.
Wir haben nun einen Anfang gemacht. Seit Oktober halten wir daselbst einmal im
Monat Versammlung mit Predigt und machen auch Besuche.

2n letzter Zeit ist eine größere Anzahl Bürofräuleins aus der Westschweiz nach
Zürich gekommen. Sie versammeln sich iede Woche zu einem Studienzirkel.

Das Jahr lS4ö war außerordentlich fruchtbar für die Jocisten (I. O. L.). Es
herrscht daselbst ein vorzüglicher Geist, der in voller Blüte steht. Jeden Morgen
empfängt wenigstens ein Jocist im Namen aller die hl. Kommunion. Line schöne
Anzahl betet jeden Tag auf den Knien den hl. Rosenkranz.

Unser zweite große Bazar hatte einen schönen Lrfvlg. Nur so war es uns möglich,
unser Budget zu begleichen. Dank allen, die mitgeholfen haben, unseren Verpflichtungen
nachzukommen. Speziellen Dank der Inländischen Mission, deren Hilfe uns so
notwendig ist.

Einige Pfarrer melden uns jeweils die Ankunft ihrer Pfarrkinder in Zürich. Wenn
alle ein Gleiches tun würden, so wäre unsere Aufgabe bedeutend leichter und
erfolgreicher.
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Italienische Seelsorge In Zürich
JTCiffionäre: Son £uigi sßarisco, Carlo Crefpi, ©iufeppe £eort'o

felbftraße 109, Sürrdt) 4; Telefon 23 29 52; Poßfcbecf VIII 15 939

R a t !> o l f t e n italientfcber ©proche: 4500.

laufen 22; eben 26, baoon 4 gemifcbte; Seetbigungen 43; Unterrxdjtstinöer 175. Sius*
»artige Unterricbtsfîation: Wtpfingen, mit prebigt einmal im OKonat.

5Iîan ruft immer gerne bie ©efcbcbm'ffe bes oergangenen Sabres in bie Ctinnerung
3urütf. So tab bas feft bes bl- 3obannes Son Sosco, am 3. februar, ben Jag ber
©alefianer, mit oielen Seichten unb bl- Rommunionen. Sim Öiacbmittag boten »ir
einem febr zahlreichen publifum einen film über bas £eben bes Peiligen.

3m 3Rärz befucbte ber Sifcfaof bes Jeffins, JKfgr. Singelo Selmini, unfere JKiffion,
fpenbete, zum erften ülial feit bem Seftcben, bie bl- firmung in ber ©tationsfircbe unb
reichte et»a 50 Rnaben unb OUäbcben bie erfte bl- Rommunton. Stuf biefen Sinlaß
»urbe ber pocbaltar renoniert, fpäter autb bie beiben ©eitenaltäre ORarta pilf unb
©t. Sofepb. Ser Sifebof ließ bei feinem Weggeben in allen ben febnlicben Wunfcb
jurücf, ibn balb »ieber begrüßen ju bürfen.

3m JItonat OUätj befucbte aueb Son Serruti, ber ©eneralpräfett ber ©alefianer^
Rongregation, unfere JKijfionsftation. Cr berichtete uns nom pilfswerf jugunften oer*
laffener unb ncr»aifter Rinbet unb über bte nielen zerßörten ©aleftanetfWerfe.

Sie Rarmocben^prebigten hielt p. Soment'co non faibo; es gelang ihm, manche
in bie Rircbe jurüetjufübren, bie feit 3abren teine Oftern mefcr gemacht hatten.

Ser îlîonat 3Kai brachte regen Rircbenbefucb; er fanb feinen pöbepunft am fefle
îliaria pilf.

3in Siuguft befucbte uns STfonf. Sernareggi, ber Sifebof non Sergamo, »elcber
bureb feine Worte bie Cmigranten ermutigte unb non bet Wicbtigfeit treuen Sufame
menbaltens überzeugte.

3m ©eptember beteiligten ftcb mehr als 450 pilger an ber Wallfahrt nach
inftebeln.

Sie tt>eiblt'ch)e ©ruppe ber fatbolifcben Stftion neranftaltete eine Prebigt^Wocbe
für 3ungfrauen non Son Siuccbi. Cs »at ihr ein feböner (Erfolg befebieben; et»a
bunbert Töchter, barunter auch Cmigrantinnen, nahmen baran teil.

Sen fatbolifcben ftauen, bie fïcb in feböner Sinzabi beteiligten, prebigte Son
©uibo Trigatti aus £uzern ein Tribuum, ber ihnen recht praftifebe unb ftanbesgemäße
Selebrungen gab.

Sei ber Weihnachtsfeier »urben 150 ©efebenfpafete an bie Rinbet nerteilt; San!
ben eblen ©penbern!

Sas Rontitee zugunsten ber neuen Son*Sosco#Ritcbe in 3üricb arbeitete fleißig
»eiter; abet bas Werf erbeifebt großmütige Wohltäter.

Sie Sinzenz'Ronferenz bat an arme unb franfe £eute, bie lieb in ben oerfebiebe;
nen ©pitälern ber ©tobt aufhalten, Stlmofen im Setrage oon fr. 2494.10 oerteilt.

5Kiffion unb ©eelforger banfen allen Wohltätern unb gebenfen ihrer unb beten
familien im ©ebete.

Selbständige Diasporapfarreien
2tffoItern am Sllbis
(umfaffenb bie ©emeinben Stffoltern a. Si., Obfelben, Ottenbach, Pebingen, Sonftetten,
Wettsmil, ©tallifon unb Sieugft a. Si.)

Pfarrer: Cugen puber, Setpurftraße; Telefon 94 61 05; poflfcbecf VIII 24 056
R a t b o l i f e n : 3irta 1900.

Taufen 43, baoon Ronoerfion 1; Seerbigungen 16; eben 14, baoon gemifcbte 5;
unfircblicbe Trauungen 2; Unterricbtsfinber 220. Siusmärtige Unterricbtsftationen:
Ottenbach, Sonfietten.
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til
Missionäre: Don Luigi Varisco, Earlo Lrespi, Giuseppe Levrio
Feldstraße 109, Zürich 4; Telefon 23 29 52; Postscheck VIII 15 939

Katholiken italienischer Sprache: 4500.

Taufen 22; Lhen 26, davon 4 gemischte; Beerdigungen 43; Unterrichtskinder 175.
Auswärtige Unterrichtsstation: Wipkingen, mit Predigt einmal im Monat.

Man ruft immer gerne die Geschehnisse des vergangenen Iahres in die Erinnerung
zurück. Vorab das Fest des hl. Johannes Don Bosco, am 3. Februar, den Tag der
Salesianer, mit vielen Beichten und hl. Kommunionen. Am Nachmittag boten wir
einem sehr zahlreichen Publikum einen Film über das Leben des Heiligen.

Im März besuchte der Bischof des Tessins, Msgr. Angelo Jelmini, unsere Mission,
spendete, zum ersten Mal seit dem Bestehen, die hl. Firmung in der Stationskirche und
reichte etwa 50 Knaben und Mädchen die erste hl. Kommunion. Auf diesen Anlaß
wurde der Hochaltar renoviert, später auch die beiden Seitenaltäre Maria Hilf und
St. Joseph. Der Bischof ließ bei seinem Weggehen in allen den sehnlichen Wunsch
zurück, ihn bald wieder begrüßen zu dürfen.

Im Monat März besuchte auch Don Berruti, der Generalpräfekt der Salesianer-
Kongregation, unsere Missionsstativn. Er berichtete uns vom Hilfswerk zugunsten
verlassener und verwaister Kinder und über die vielen zerstörten Salesianer-Werke.

Die Karwochen-Predigten hielt P. Domenico von Faidv; es gelang ihm, manche
in die Kirche zurückzuführen, die seit Jahren keine Ostern mehr gemacht hatten.

Der Monat Mai brachte regen Kirchenbesuch z er fand seinen Höhepunkt am Feste
Maria Hilf.

Im August besuchte uns Mons. Bernareggi, der Bischof von Bergamo, welcher
durch seine Worte die Emigranten ermutigte und von der Wichtigkeit treuen Zusam-
mendaltens überzeugte.

Im September beteiligten sich mehr als 450 Pilger an der Wallfahrt nach
Einstedeln.

Die weibliche Gruppe der katholischen Aktion veranstaltete eine Predigt-Woche
für Jungfrauen von Don Biucchi. Es war ihr ein schöner Erfolg beschieden; etwa
hundert Töchter, darunter auch Emigrantinnen, nahmen daran teil.

Den katholischen Frauen, die sich in schöner Anzahl beteiligten, predigte Don
Guido Trigatti aus Luzern ein Triduum, der ihnen recht praktische und standesgemäße
Belehrungen gab.

Bei der Weihnachtsfeier wurden 150 Geschenkpakete an die Kinder verteilt; Dank
den edlen Spendern!

Das Komitee zugunsten der neuen Don-Bosco-Kirche in Zürich arbeitete fleißig
weiter; aber das Werk erheischt großmütige Wohltäter.

Die Binzenz-Konferenz hat an arme und kranke Leute, die sich in den verschiedenen

Spitälern der Stadt aufhalten, Almosen im Betrage von Fr. 2494.10 verteilt.
Mission und Seelsorger danken allen Wohltätern und gedenken ihrer und deren

Familien im Gebete.

Affoltern am Albis
(umfassend die Gemeinden Affoltern a. A., Sbfelden, Ottenbach, Hedingen, Bonstetten,
Wettswil, Gtallikon und Aeugst a. A.)

Pfarrer: Eugen Huber, Betpurstraße; Telefon 94 61 05; Postscheck VIII 24 056

Katholiken: Zirka 1900.

Taufen 43, davon Konversion 1; Beerdigungen 16; Lhen 14, davon gemischte 5;
unkirchliche Trauungen 2; Unterrichtskinder 220. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Ottenbach, Bonstetten.
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©a? »erfloffcne 3abr War in unferer Weft oerpoeigtcn Pfarrei in j'eber Sejtebung
febr bewegt Stadt einem mehr als lOjabrigen ©dtlaf erwachten tu neuem leben:
bie 3ungmannfcbaft, bie 3ungfrauentongrcgation, unb jur größten Jreube ber
ganjen Pfarrei ber (läcilienoerein. Sefonbere Jreubcntage Waten: bas Jronlet'd)*
namsfeft, an Welchem unter febt großer Setetltgung ber ©laubigen bie $ron*
letebnamsprojeffion -Wieber gehalten Würbe, fowie ber 10. Stooember, an Welchem
unfer boebwürbigfte ©iöjefanbifdtof 113 St'nbetn unb 2 (ErWadtfenen bas bl- ©a*
trament ber Jirmung fpenbete. ©egensreteb für bie Pfarrei geftaltetcn fieb bie
Stlbungswodten oon poebw. ftrn. p. (£. pofer. Sias er in IBort unb 2Mlb uns
fagte, wirb allen unoergeßltcb bleiben.
©ebr bewegt War bas »erfloffene 3abr auch in baulieber ptnficbt. 3uerft mußte
am Pfarrhaus, beffen 3uftanb in allen Seilen bebentlicb War, eine Otenooation
»orgenommen Werben, bie beinahe einem Steubau gleich tarn. 3m perbft Würbe
auch ber brtngenb notwenbtge Steubau ber ©atrtftei begonnen, ©te großen Sius*
gaben brachten unfete ©tafporapfatret in eine brüctenbe ©cbulbenlaft, bie wir aus
eigenen Sliitteln nicht tilgen tonnen, fo baß Wit auf frembe pilfe angewiesen
finb, unb bies um fo mehr, als auch bie Rtrcbe einer burdtgteifenben Otenooation
ruft, ©arum finb Wir febr bantbar für febe ©abe cblet ©obltäter. JKit einem
beglichen Sergelt's ©Ott banten Wir allen jenen WoblWollenben ©önnern, bie

uns im oerfloffenen 3abr auf unferen Sittruf bin bereits eine ©abe gefpenbet
haben, gang befonbers auch ber 3nlänbtfdten üttiffion für ihre namhafte yilfc.
(Ein berjlidtes Sergelt's ©Ott auch allen jenen Rlöftern. 3nftitutionen unb PSobl*
tätern, bie uns paramenten ober ©aben für bie SBeibnacbtsbefcberung unferer
Unterrtebtstinber gefpenbet haben.

£Mettfon0
Pfarrer: 3obann Cgglet; Strate: îftanj fianbreta unb Sanonitus Srubtn, ©piritual
Sabnbofftraße 4; Selefon 91 83 12; poftfebeet VIII 14 039

fiatboliten: 3000.
Saufen 65, baoon Sonoerftonen 3; Seerbt'gungen 37; (Eben 23, baoon gemifebte 9;
untircblicbe Stauungen 2; ilnterrictjtsfmber 420. Siuswärtige Unterricbtsftationen:
©etwil, ©erolbswil, Jabtwetb.
©as Pfarreileben bat im Seticbtsfabre fetne außerorbentlicben (Ereigniffe aufju*
Weifen, ©er £infa(; oon nur jwei ©eiftltcben bei 3000 Ratbolifen unb einem
WeitoerjWet'gten Seretnslebcn erweift ftd) immer ungenügenber. ©te Sinftellung
eines üoeiten Stfars Wirb notwenbt'g. Um hier etwas norjuarbeiten, bat bas
tatboltfclje Pfarramt ben Stfariatsfonbs, ben es bisher felber oerWaltet unb bureb
bie fonntäglicben Opfer aeäufnet bat, ber fitrcbgemetnbe jur Serfügung geftellt.
©er $onbs betragt fÇr. 50 000. -
©as religtöfe leben entwictelt fieb bei einem Seil unferer Satbolifen befriebtgenb.
©er ©atramentenempfana t'ft jtemltcb gut, Was bem ©celforger befonbete ffreube
bereitet. JItöge unfere Sirbett auch fernerhin oom ©egen ©ottes begleitet fein!

gg, ©t. Slntomus ©ort Patma
Pfarrer: Sintonius Solte; Stfare: 3ofef 3angetl, Stöbert oon P8pl, im Sintontus*
beim; Selefon 97 31 73

PfarrWobnung: 3n ber TBet'b; Selefon 97 31 48; poftfebeet VIII 7759
Katboliten: 820.

Saufen 17, baoon fionoerftonen 2; Seerbtgungen 7; (Eben 370, baoon gemifebte
118; Unterrtebtstinber 98. Siuswärtige Unterricbtsftationen: Oliaur, Oltöncbnltorf,
Oetwil.
(Ein 3abr, febwer an leib unb Prüfung, tfi oorbet! Siber auch ©lüct unb ©egen
bat es allen gebracht, als am. (Ebrifttönigsfefi, 27. Ottober 1946, bas filberne
3ubiläum bet Sintoniuspfarrei unter großer Seilnabme oon nah unb fem gefeiert

öS Diözese Lbur

Das verflossene Jahr war in unserer weit verzweigten Pfarrei in jeder Beziehung
sehr bewegt. Nach einem mehr als l 9jährigen Schlaf erwachten zu neuem Leben:
die Jungmannschaft, die Jungfrauenkongregation, und zur größten Freude der
ganzen Pfarrei der Läcilienverein. Besondere Freudentage waren: das Fronleichnamsfest,

an welchem unter sehr großer Beteiligung der Gläubigen die Fron-
leichnamsprvzession wieder gehalten wurde, sowie der 10. November, an welchem
unser hochwiirdigste Diözesanbischof ll3 Kindern und 2 Erwachsenen das hl.
Sakrament der Firmung spendete. Segensreich für die Pfarrei gestalteten sich die
Bildungswochen von Hockw. Hrn. P. L. Hofer. Was er in Wort und Bild uns
sagte, wird allen unvergeßlich bleiben.
Sehr bewegt war das verflossene Jahr auch in baulicher Hinsicht. Zuerst mußte
am Pfarrhaus, dessen Zustand in allen Teilen bedenklich war, eine Renovation
vorgenommen werden, die beinahe einem Neubau gleich kam. Im Herbst wurde
auch der dringend notwendige Neubau der Sakristei begonnen. Die großen
Ausgaben brachten unsere Oiasporapfarrei in eine drückende Schuldenlast, die wir aus
eigenen Mitteln nicht tilgen können, so daß wir auf fremde Hilfe angewiesen
sind, und dies um so mehr, als auch die Kirche einer durchgreifenden Renovation
ruft. Darum sind wir sehr dankbar für jede Gabe edler Wohltäter. Mit einem
herzlichen Bergelt's Gott danken wir allen jenen wohlwollenden Gönnern, die

uns im verflossenen Jahr auf unseren Bittruf hin bereits eine Gabe gespendet
haben, ganz besonders auch der Inländischen Mission für ihre namhafte Hilfe.
Ein herzliches Vergclt's Gott auch allen jenen Klöstern. Institutionen und
Wohltätern, die uns Paramenten oder Gaben für die Weihnachtsbescherung unserer
Unterrichtskinder gespendet haben.

Dietikon °

Pfarrer: Johann Lggler; Vikare: Franz Landreia und Kanonikus Bruhin, Spiritual
Bahnbofstraße 4; Telefon SI SZ 12; Postscheck VIII 14 939

Katholiken: 3999.
Taufen öS. davon Konversionen Z; Beerdigungen 37; Ehen 23. davon gemischte 9;
unkirchliche Trauungen 2; Unterrichtskinder 429. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Oetwil. Gervldswil. Fahrweid.
Das Pfarreileben hat im Berichtsjahre keine außerordentlichen Ereignisse
aufzuweisen. Der Linsast von nur zwei Geistlichen bei 3090 Katholiken und einem
weitverzweigten Vereinsleben erweist sich immer ungenügender. Die Anstellung
eines zweiten Vikars wird notwendig. Um hier etwas norzuarbeiten. hat das
katholische Pfarramt den Vikariatsfonds, den es bisher selber verwaltet und durch
die sonntäglichen Opfer aeäufnet hat, der Kirchgemeinde zur Verfügung gestellt.
Der Fonds beträgt Fr. 59 999.-.
Das religiöse Leben entwickelt sich bei einem Teil unserer Katholiken befriedigend.
Der Sakramentenempfana ist ziemlich gut, was dem Seelsorger besondere Freude
bereitet. Möge unsere Arbeit auch fernerhin vom Segen Gottes begleitet sein!

Lgg, St. Antonius von Padua
Pfarrer: Antonius Bolte; Vikare: Joses Zangerl, Robert von Wyl, im Antonius-
heim; Telefon 97 3l 73

Pfarrwohnung: Zn der Weid; Telefon 97 31 43; Postscheck VIII 7759
Katholiken: 829.

Taufen 17, davon Konversionen 2; Beerdigungen 7; Ehen 379, davon gemischte
ll8; Unterrichtskinder 98. Auswärtige Unterrichtsstationen: Maur, Mönchaltorf,
Oetwil.
Lin Jahr, schwer an Leid und Prüfung, ist vorbei! Aber auch Glück und Segen
hat es allen gebracht, als am Lhristkönigsfest, 27. Oktober I94ö, das silberne
Jubiläum der Antoniuspfarrei unter großer Teilnahme von nah und fern gefeiert
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Werben tonnte. Pcrbeißungsooll bat bas neue 3abr begonnen. poch tagt Bas
©tiftsbaus „2(rcella" empor unS Öeutet jum Rimmel, oon too uns alle pilfe
fommt, aud) für Siefen 3ubiläumsbau ju (Ebten Bes bl- Slntonius, Set in
21 r c e 11 a fein £cbenswert bcfcblteßcn Surfte. PSir priefter in (Egg ioollcn met*
terbin allen pfarrtinSem unS pilgern Sie Steges* unS frieSensbotfcbaft Ses
bl. Paulus ocrfünbcn: „Pßo immer Sie SünSe in fülle mar, flutet Sie ©naSe
in noch reicherer fülle - unS wie Sic ©ünSe ihre perrfdmft ausübt jum Tobe,
fo toirS Sie ©naSe Surcb Sic Rechtfertigung ibre perrfcbaft ausüben jum ewigen
£ebcn Surd) 3cfum Cbriftum unfern pcrrn." (Rom. 5, 20 ff.)
PJir grüßen unfere Ib. TSobltäter, Sic in treuer Opfer* unS ©ebetsgemeinfebaft
oerbarren unS bringen alle Slnlicgen Surcb Sen bl- Slntonius ju ©Ott. Oie PSege
Ses perm finS 33 a r m b e r 3 i gleit unS © n a S e.

$üenad)t
Pfarrer: 3ofef paug; Pilar: Sllbert ©ruber
peinricb*P3ettfteinftraße 14; (Telefon 91 09 06; poftfebeef VIII 1168

fiatbolifen: 2056.
Taufen 33, Saoon Konoerfionen 3; ©eerbigungen 24; (Eben 9, Saoon gemifebte 5;
llnterrtcbtstinSer 190. Sluswcirtige Unterricbtsftationen: (Srlenbad) ttnS perrliberg.
©as pfarret'leben oerjeigt leinen beben Pßellengang. 3m 3nnern gleicht es einem
unabläffigen Olingen um Sie immer toicSer in Slnftectungsgefabr mit Sem 5leu*
beiSentum fcbtoebenSen ©eelen. - ©Itter ift Ser (Rüclgang Ser fiomntunion)abl
eon 26 000 (1945) auf 24 000. ©ie Pfarrcbrontl oerjeiénet für fommenSe 3eiten
aus Sem 3abre 1946 noeb einen Sunllen fleet: ©retmal Würbe Sic ©emetnSe um
Sie (Erlaubnis 311t öffentlichen fronlctcbnantsprojeffion angegangen unS breimal
Würben mir abgetoiefen. ©urd) Stiftung erhielt Sie pfatrlircbc ein einfaches, ge*
Siegenes Tbotgcftübl.

£anpau am Stlbts
Pfatrer: pugo ©asler
Porrain; Telefon (051) 92 31 04; poftfebeef VIII 34 859

K a t b 01 i E e n : 3irfa 700.

Taufen 10; ©cerStgungeit 5; (Eben 5, Saoon gemifebte 2; unfircblicbe Trauungen 2;
UntcrttcbtsfinSer 75.

Steinau0
Pfarrer-, (Pari ORanet
Untere Steig; Telefon 4 32 55; poftfebeef VIII b 28

Katbolifen: 3irta 600.
Taufen 13, Saoon Konoerfton 1; ©eerbigungen 6; (Eben 6, baoon gemifebte 2;
UnterriebtslinScr S4. Slusioärtige Unterridjtsfîation: (Elliton a. Rt).

Jbalmtl^üfdjltfon
Pfarrer: 3obann ©ruggmann; Pilar: 3ofef SRomet.
SiblbalSenftraßc 9; Telefon 92 06 05; poftfepeet VIII1537
K a t b 0 l i t e n : 3»rta 2000.
Taufen 40; ©ecrStgungen 25; eben 18, Saoon gemifebte 9; Unterricbtstinber 250.
Slm 6. Pilai oerließ p. p. Pfarrer 21. ©mür Sie Pfarrei, um fieb in Sen Xube*
ffanb äurücfptfiebcn. PMbrenB 39 3abren führte er Sie große Pfarrei Tbaltoil*
Rüfcpliton. PSas er antrat, mar eine leère Kirche unS eine große ©dntlBenlafi.
UnS fegt hinterließ er eine febulSenfrete Kirche mit febönem Slltar, Kandel, Kreuj*
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werden konnte. Verheißungsvoll hat das neue Jahr begonnen. Hoch ragt das
Stiftshaus „Arcella" empor und deutet zum Himmel, von wo uns alle Hilfe
kommt, auch für diesen Jubiläumsbau zu Ehren des hl. Antonius, der in
Arcella sein Lcbenswcrk beschließen durfte. Wir Priester in Egg wollen
weiterhin allen Pfarrkindern und Pilgern die Sieges- und Friedensbotschaft des
hl. Paulus verkünden: ,.Wo immer die Sünde in Fülle war, flutet die Gnade
in noch reicherer Fülle - und wie die Sünde ihre Herrschaft ausübt zum Tode,
so wird die Gnade durch die Rechtfertigung ihre Herrschast ausüben zum ewigen
Leben durch Zesum Christum unsern Herrn." (Rom. 5, 20 ff.)
Wir grüßen unsere lb. Wohltäter, die in treuer Opfer- und Gebetsgemeinschafl
verharren und bringen alle Anliegen durch den hl. Antonius zu Gott. Die Wege
des Herrn sind Barmherzigkeit und Gnade.

Küsnacht
Pfarrer: Zosef Haug; Vikar: Albert Gruber
Heinrich-Wettsteinstraße 14; Telefon 91 09 06; Postscheck VIII N63
Katholiken: 2056.
Taufen ZZ, davon Konversionen Z; Beerdigungen 24; Chen 9, davon gemischte 5;
Unterrichtskinder 190. Auswärtige Unterrichtsstationen: Crlenbach und Herrliberg.
Das Pfarreileben verzeigt keinen hohen Wellengang. Zm Innern gleicht es einem
unablässigen Ringen um die immer wieder in Ansteckungsgefahr mit dem Neu-
heidentum schwebenden Seelen. - Bitter ist der Rückgang der Kommunionzahl
von 26 000 (1945) auf 24 000. Die Pfarrchronik verzeichnet für kommende Zeiten
aus dem Jahre 1946 noch einen dunklen Fleck: Dreimal wurde die Gemeinde um
die Erlaubnis zur öffentlichen Fronlcichnamsprozessivn angegangen und dreimal
wurden wir abgewiesen. Durch Stiftung erhielt die Pfarrkirche ein einfaches,
gediegenes Lhorgcstühl.

Lanqnau am Albis
Pfatrer: Hugo Basler
Borrain; Telefon (051) 92 Zl 04; Postscheck VIII 24 359

Katholiken: Zirka 700.

Taufen 10; Beerdigungen 5; Ehen 5, davon gemischte 2; unkirchliche Trauungen 2;
Untcrrichtskinder 75.

Rheinau °

Pfarrer: Carl Maper
Untere Steig; Telefon 4Z2 55; Postscheck VIII b 28

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 13, davon Konversion l; Beerdigungen 6; Ehen 6, davon gemischte 2;
Unterrichtskindcr 84. Auswärtige Unterrichtsstation: Cllikon a. Rh.

Thalwil-Rüschlikon
Pfarrer: Johann Bruggmann; Vikar: Josef Romer.
Sihlhaldenstraßc 9; Telefon 92 06 05; Postscheck VIII1527
Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 40; Beerdigungen 25; Ehen 18, davon gemischte 9; Unterrichtskinder 250.
Am 6. Mai verließ H. H. Pfarrer A. Gmür die Pfarrei, um sich in den Ruhestand

zurückzuziehen. Während 39 Jahren führte er die große Pfarrei Thalwil-
Rüschlikon. Was er antrat, war eine leère Kirche und eine große Schuldenlast.
Und fetzt hinterließ er eine schuldenfreie Kirche mit schönem Altar, Kanzel, Kreuz-
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tpcgftntioncn, Orgel unD einen Kirchturm mit Übt unD ©locfcn. ©as ift öie ficht*
bare Sirbett. ©tc Unfidttbarc aber, Die Sirbett an Den unterblieben ©celcn, weiß
nientanö außer ©Ott, unD auf Der CrDc tperDen feine ©tatiftifen Darüber geführt,
©anf Dein greifen, müDcit ©cclforgcr.
Slrn 19. Olfoi murDe fdton Der neue Pfarrer tnftulliert, um Dann am 23. 3unt unfe*
ren Oberbirten, Den boebrpft. ©näDigen Perm, tur bl. "Jirmuttg empfangen tu
fönnen. 140 ftirmlingc erhielten Die ©tärfung Des pl. ©elftes. CnDc ©eptember
erhielt Die Pfarrei in p. p. 3. Stonier ttücDcr einen Pifar. ©anfbar gcDcnfcn mir
audt allen cDlen pclfern, oorab Den p. p. patres oon Ciitfiebcln unD Xappcrswil!

^Bät>cn«n>xl

Pfarrer: Baiter Sèifi; Pifar: SinDreas paufet.
Cyclftraßc 3; Sclcfon 95 61 16; poftfdtccf VIII 2166

K a t b o 111 c n : 2300.

Saufen 56; SeerDigungen 16; ben 22; UnterriditsfinDer 250. Slushtärtige Unter*
ridttsftation: £angrüti in 25erg BäDenstpil.

p. p. Karl Slunfdw fei.
Pfarrer in BäDenstpil tpäbrenD 33 3abren

pat Der ©ob fttb unter Der perDe eine feiten Heine (Ernte ausbeDungen, fo griff
et ebne längere Porbotfebaft Den pt'rtcn an. Jîacb 33 3abrcn treuer Birffamfetf
in Der großen 3nDuftricgcmcinDc am 3üritbfee murDe Der gäbe unD immer tätige
Pfarrbert Karl Slunfcbp tum einigen £obnc heimgeholt. peim begleitete Das Datif*
bare Polf aud) feinen £cib, bin in Den ©diatten Der Kloftcrtürme ron Cinfïcbcln,
oon ioo er aus Dem aitgcfebcnen ©cfdtlcdtte Der Slunfdtp cntftammtc. ©anfbar
bleiben ihm Die pfarrfinDer für Die eigentlichen Berte Der ©celforge, Der Caritas
unD Des materiellen Siusbatics, wofür Der Perftorbene berporragenDe Segabung
batte. $ür Die Katbolifen im Serge forgte er Durch Den Sau eines Küchleins in
©cböneitbcrg, für Das er große Opfer bradttc. ©te pfarrfinDer am ©ee unD auf
Dem Serge roerDen ihrem oerftorbenen oerDienten ©celforgcr ein Danfbarcs Sin*
Denfen betoahren.
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wcgstationen, Orgel und einen Kirchturm mit Ubr und Glocken, Das ist die sichtbare

Arbeit. Die Unsichtbare aber, die Arbeit an den unsterblichen Seelen, weist
niemand austcr Gott, und aus der Lrdc werde» keine Statistiken darüber geführt.
Dank dem greisen, müden Seelsorger.
Am >9, Mai wurde schon der neue Pfarrer installiert, um dann am 23. Juni unseren

Obcrhirtcn, den kochwst. Gnädigen Herrn, zur kl. Firmung cmpsanqcn zu
können. l40 Firmlingc erhielten die Stärkung des Hl. Geistes, eìndc September
erkielt die Pfarrei in H. H. I. Romer wieder einen Vikar. Dankbar gedenken wir
auch allen edlen Helfern, vorab den H. H. Patres von Linsicdcln und Rappcrswil!

Wädenswil
Pfarrer: Walter Rist; Vikar: Andreas Häuser.
Lstelstraße 3; Telefon 95 öl lö; Postscheck VIII 2Iô«ô

Katholiken: 2300.

Taufen 5ö; Beerdigungen lö; Lken 22; Unterrichtskinder 250. Auswärtige Untcr-
richtsstation: Langrüti in Berg Wädenswil.

H. H. Karl Blunsckw sei.

Pfarrer in Wädenswil während 33 Iahren

Hat der Tod sich unter der Herde eine selten kleine Lrntc ausbedungcn, so griff
er ohne längere Bvrbvtschaft den Hirten an. Nach 33 Iakrcn treuer Wirksamkeit
in der großen Industricgcmcinde am Zürichscc wurde der zähe und immer tätige
Pfarrkcrr Karl Blunschy zum ewigen Loknc heimgeholt. Heim begleitete das dankbare

Volk auch seinen Leib, kin in den Schatten der Kloslertürme von Linstedcln.
von wo er aus dem angesehenen Geschleckte der Blunschy entstammte. Dankbar
bleiben ihm die Pfarrkinder für die eigentlichen Werke der Scelsorge, der Laritas
und des materiellen Ausbaues, wofür der Verstorbene hervorragende Begabung
hatte. Für die Katholiken im Berge sorgte er durch den Bau eines Kirchleins in
Schönenberg, für das er große Opfer brachte. Die Pfarrkindcr am See und auf
dem Berge werden ihrem verstorbenen verdienten Seelsorger ein dankbares
Andenken bewahren.
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PMntertbur, ©t. Peter uni) Paul0
Pfarrer: 21.ÎRâcblet; 1 pfarrbelfet uni» 3 Sifare
Seligrage 7; Selcfon 2 63 40; poftfcbect VIII b 1833

Katbolifen: 7100.

Saufen 149, baoon Konoerfionen 8; Seerbigungen 50; <£ljen 60, baoon ge>

mifcbte 21; Untetricbtstinber 614.

ÏBintertlmr, Pfan^eltorat pctj 3efu
Pfarrer: 3. ©rüningcr; Sifare: (Eugen pätinger, Sr. Jelip 3Iiarbacb
Unterer Seuttocg 89; Selefon 214 26; poftfrfject VIII b 2402

Katbolifen: 3000.

Saufen 61, baoon Konoetgonen 8; Seerbigungen 13; (Eben 19, baoon gemr'fdbte 9;
Unterricbtoîinber 249. 2iuswärtige Unterricbtsgation: ©een.

3üttd), 53ruï>erf[aufenîxrd)e
Pfarrer: Sr. pans pcnttp; Sifare: Ouïes Pofptfcbtl, 2(nbrcas ©amma, St. Karl
©cbulet; SBintertburergrage 135; Selefon 26 08 66; poftfdjecf VIII 22360

Katbolifen: 7200.

Saufen 166, baoon Konoetgonen 2; Seerbigungen 29; (Eben 36, baoon gemifcbte
15; unftrcblicbe Srauungen 16; Unterricbtstinber 500. 2lusWärtige ©ottesbiéng*
ftation: 5Iîonitabeim. 2fusioàrtige Untern'cbtsftatron: 2 ©lunben îReligionsuntere
riebt am ©nmnafium.
Son 1730 (Ehepaaren ftnb nur 818 rein fatboltgb; 912 fïnb gemtfcbt. Son ben
818 fatbolifdbc^fïnb 732 fittblicb gefcbloffcn, 86 ungültig. Son ben 912 gemtftb*
ten (Eben jtnb nur notb 327 fircbltcb gefcbloffen, 585 fircbltcb ungültig Siefe 585
fatboligben perfonen, bt'e in ungültiger <£be leben, tonnten gerabe bie ©ißpläße
unferer Kircbe füllen Siafpora! (Eine freubigere Htacbricbt ift, baß mir einen
Sauplag an ber S3ebntalergrage/5Kaiengrage erwerben tonnten. Wann Wirb
barauf bie Bürtber 2illerbeiligentircbc geben? Sas bangt oon ben ©aben ab, bie
unfere Sreuen fpenben. Sorläufig fïnb mir notb ganj am 2(nfang. 2ils erfte Sru*
bet Klaus getoeibte Pfarrei unb Kircbe geben mir grogen Sagen entgegen. Jfiögen
ge uns ju befonberem ©egen werben!

Sürfc^, ©ut pirt
Pfarrer: 3of. 3tupf; Sifare: £eo Sarmettier, 3ofepb Sertber
©utbirtftrage 3; Selefon 26 19 20; pogftbect VIII 8818

KatbolitenjabI: 5800.

Saufen 89; Seerbigungen 38; ben 44, baoon 28 tatbolifib, 16 gemif(bt; Untere
riebtstinber unb Sbtiftenlebrpflicbtige 319 Knaben, 334 ÜRäbcben, total 653.

2lbreffenwecbfel: 3ujüge oon auswärts 874, fUîutationen in ber Pfarrei 146, S3eg>

jug nacb auswärts 834; total bebanbelte 2lbreffen 854.
21 m 29. September fpenbete ber bocbwft. Sifcbof 131 Knaben, 143 5Käbcben unb
8 (Etwacbfenen bie bl- fÇirmung.
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Winterthur, St. Peter und Paul °

Pfarrer: A. Mächler; I Pfarrhelfer und Z Vikare
Tellstraße 7; Telefon 2 63 40; Postscheck VIII b 1833

Katholiken: 7100.

Taufen 149, davon Konversionen S; Beerdigungen 50; Lhen 60, davon
gemischte 21; Unterrichtskinder 614.

Winterthur, Pfarr-Rektorat Herz Iesu
Pfarrer: I. Grüninger; Vikare: Lugen Häringer, Dr. Felix Marbach
Unterer Oeutweg 39; Telefon 214 26; Postscheck VIII 1,2402

Katholiken: ZOOO.

Taufen öl, davon Konversionen 8; Beerdigungen 13; Lhen 19, davon gemischte 9;
Unterrichtskinder 249. Auswärtige Unterrichtsstation: Seen.

Zürich, Bruderklausenkirche
Pfarrer: Dr. Hans Henny; Vikare: Jules Pospischil, Andreas Gamma, Dr. Karl
Schuler; Winterthurerstraße 135; Telefon 26 03 66; Postscheck VIII 22360

Katholiken: 7200.

Taufen 166, davon Konversionen 2; Beerdigungen 29; Lhen 36, davon gemischte
15; unkirchliche Trauungen 16; Unterrichtskinder 500. Auswärtige Gottesdienststation:

Monikaheim. Auswärtige Unterrichtsstation: 2 Stunden Religionsunterricht
am Gymnasium.

Von 1730 Ehepaaren sind nur 813 rein katholisch; 912 sind gemischt. Von den
813 katholischcn^sind 732 kirchlich geschloffen, 86 ungültig. Bon den 912 gemischten

Lhen sind nur noch 327 kirchlich geschlossen, 535 kirchlich ungültigl Diese 585
katholischen Personen, die in ungültiger Lhe leben, könnten gerade die Sitzplätze
unserer Kirche füllen Diaspora! Line freudigere Nachricht ist, daß wir einen
Bauplatz an der Wehntalerstraßc/Maienstraße erwerben konnten. Wann wird
darauf die Zürcher Allerheiligenkirche stehen? Das hängt von den Gaben ab, die
unsere Treuen spenden. Vorläufig sind wir noch ganz am Anfang. Als erste Bruder

Klaus geweihte Pfarrei und Kirche gehen wir großen Tagen entgegen. Mögen
sie uns zu besonderem Segen werden!

Zürich, Gut Hirt
Pfarrer: Jos. Rupf; Vikare: Leo Barmettler, Joseph Berther
Guthirtstraße 3; Telefon 26 19 20; Postscheck VIII 8813

Katholikenzahl: 5800.

Taufen 39; Beerdigungen 33; Lhen 44, davon 28 katholisch, 16 gemischt;
Unterrichtskinder und Lhristenlehrpflichtige 319 Knaben, 334 Mädchen, total 653.

Adressenwechsel: Zuzüge von auswärts 874, Mutationen in der Pfarrei 146, Wegzug

nach auswärts 834; total behandelte Adressen 354.
Am 29. September spendete der hochwst. Bischof 131 Knaben, 143 Mädchen und
8 Erwachsenen die hl. Firmung.
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3ürt(b, £îcbfraucnfîrc£)c
Pfarrer: Dr. f. Sllott
Sifare: 9(rnolb ©omenif, Wafer 2(rnolb, Salin (Eugen, 3ofef Stem
3m ORapimilianeum: ©ir. ©. ©amma; Sifare: ©t. (£. £gloff, 3. ORerj
Wetnbergftraße 34, 3ürid> 6; Selefon 28 33 44; poftfcbecf VIII 830

fi a t b o l i f e n : 11 000.

Saufen 572, jur Pfarrei gebörenb 128 (baoon fionoerfïonen 18); ©eerbigungen
100; (Eben 109, baoon gemifcbte 29; untircblicbe Stauungen 112; Unterrichts*
finBer 600.
(Eine große Jreube: 1946 tarn Die fiunbe aus Ofont, baß ©ruber filaus 1947,
am 15. Ölfai, beilig gefproçben »erbe. 1927 erhielt bie fiebfrauenpfarrei bas
primleg pon Pius XI., bie auf bem Olïilcbbuct ju bauenbe fit'rcbe ©rubere
filaufen*fiird)e ju nennen. Slusbrücfltcb bieß es im päpftlteben Schreiben: Oltit
bet fionfefration bet fit'rcbe muß pigefoartet »etbcn, bis bet feiige ©ruber filaus
beilig gefprocben ift. Wer oon allen, bie bamals geopfert unb gearbeitet haben,
glaubte, baß er bt'efen (Ehrentag erlebe? 3n ber fiebfrauenfirebe im linfcn
Seitenfcbiff befinbet fieb ber erfte ïonfeftt'erte ©ruberflaufenaltar.
(Eine neue Seelforgsaufgabe brachte bie (Einreife oon italienifcben pausangeftell*
ten unb Slrbeiterinnen. Sie arbeiten in Haushaltungen, fantonalen Spitälern,
Hotels unb Xeftaurants. 2luf bem ©ebiete ber Pfarrei »obnen 357. für bie
neuen pfarrünber »urbe ein beutfeber Spracbfurs eingeführt. (Er ift fo gut be?

fuebt, baß et pietfacb geführt »erben muß. 3eben 3Ititt»ocb abenbs ift 3ufam*
menfunft ber italienifcben Sötbter. 3»eimal im Olionat ift ber ?(benb religiös
geftaltet: prebigt in ber ÜKutterfpracbe unb feierlicher Segen, ©ie übrigen
5lîitt»odiabenbe bringen ben 3taltenerinnen ©elebrung unb Unterhaltung,
©t'e fiebfrauenpfarrei ift mit allen fatbölifeben Pfarreien Süricb» aufgerufen,
}u opfern für bie fatholifefaen finabenfefunbatfcbule. Schon oor 6 3abren tourbe
ber ©auplab getauft. Otäcbften Herbft foil mit bem ©au begonnen »erben.
Ueber bie Walcbebrücfe beträgt bie (Entfernung oom Hauptbabnbofe 5-6 JItinu*
ten. ©ie DKäbcbenfcbule, ootjüglicb geleitet oon Sch»eftern aus bem 3nftitutc
Olicnjtngen, ift für bie fiatboliten eine Selbftoerftänblicbfeit. Sie bat nur einen
fehlet, fie ift ju tlet'n. 3Itöge bie ©pfertoilligtcit aller fiatboliten helfen, baß
bie ©ubenfcbulc balb bie Sûre öffnet. Wie bie Oltäbcbenfcbule, fo liegt auch bie
Selunbarfcbule für bie ©üben im ©ebiete ber fiebfrauenpfarrei. ©et bl. 3ofcf,
ber mit feiner fürbitte bei ben Aufgaben ber fiebfrauenpfarrei noch nie oerfagt
bat, erflehe bem Wert, bas für alle pfatreien gefebaffen »irb, gefegnetes ©e*
lingen.

3ûrid), 5ßaria*£ouröeö
Pfarrer: ft*. Ï. föbn; Sitar: Sllot's Sdmler
Seebadterftraße 3; Selefon 46 97 82; poftfcbecf VIII 6331

fiatboliten: 3000.
Saufen 79, baoon fionoerfïonen 5; ©eerbigungen 16; (Eben 55, baoon gemifcbte 16;
Unterricbtstinber 380.

3ürtd), ©t. 3(ntoii
Pfarrer-. ®. Heß
Sitare: (Emil ©utmann, 3ofef ©ifeboff, Paul Stabler, ©uftao Wpß, ©r. fiarl
fiaufmann, 3obann oon Sog, Slnton Scbraner
Oteptunftraße 60; Selefon 32 05 82; poftfebeet VIII 12617

fiatboliten: 10 400.
©as fîatiftifcbe ©ilb bes oergangenen 3abres. Jliutationen innerhalb bes pfarrei*
gebietes total 7114: Umjüge innerhalb ber Pfarrei 1538, neujuge;ogene per*
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Zürich, Liebfrauenkirche
Pfarrer: Dr. F. Matt
Vikare: Arnold Domenik, Wafer Arnold, Lalln Lugen, Iosef Brem
Im Maximilianeum: Dir. G. Gamma; Vikare: Dr. L. Lgloff, I. Merz
Weinbergstraße 34, Zürich ö; Telefon 23 33 44; Postscheck VIII 830

Katholiken: 11 000.

Taufen 572, zur Pfarrei gehörend 123 (davon Konversionen 13); Beerdigungen
100; Lhen 109, davon gemischte 29; unkirchliche Trauungen 112; Unterrichtskinder

600.

Line große Freude: 1946 kam die Kunde aus Rom, daß Bruder Klaus 1947,
am 15. Mai, heilig gesprochen werde. 1927 erhielt die Liebfrauenpfarrei das
Privileg von Pius XI., die auf dem Milchbuck zu bauende Kirche Bruder-
Klausen-Kirche zu nennen. Ausdrücklich hieß es im päpstlichen Schreiben: Mit
der Konsekration der Kirche muß zugewartet werden, bis der selige Bruder Klaus
heilig gesprochen ist. Wer von allen, die damals geopfert und gearbeitet haben,
glaubte, daß er diesen Ehrentag erlebe? In der Liebfrauenkirchc im linken
Seitenschiff befindet sich der erste konsekrierte Bruderklausenaltar.
Line neue Seelsorgsaufgabe brachte die Linreife von italienischen Hausangestellten

und Arbeiterinnen. Sie arbeiten in Haushaltungen, kantonalen Spitälern,
Hotels und Restaurants. Aus dem Gebiete der Pfarrei wohnen 357. Für die
neuen Pfarrkindcr wurde ein deutscher Sprachkurs eingefübrt. Lr ist so gut
besucht, daß er vierfach geführt werden muß. Jeden Mittwoch abends ist
Zusammenkunft der italienischen Töchter. Zweimal im Monat ist der Abend religiös
gestaltet: Predigt in der Muttersprache und feierlicher Segen. Die übrigen
Mittwochabende bringen den Italienerinnen Belehrung und Unterhaltung.
Die Liebfrauenpfarrei ist mit allen katholischen Pfarreien Zürichs aufgerufen,
zu opfern für die katholischen Knabensekundarschule. Schon vor 6 Jahren wurde
der Bauplatz gekauft. Nächsten Herbst soll mit dem Bau begonnen werden.
Ueber die Walchebrücke beträgt die Entfernung vom Hauptbahnhofe 5-6 Minuten.

Die Mädchenschule, vorzüglich geleitet von Schwestern aus dem Institute
Menzingen, ist für die Katholiken eine Selbstverständlichkeit. Sie bat nur einen
Fehler, sie ist zu klein. Möge die Spferwilligkeit aller Katholiken helfen, daß
die Bubenschulc bald die Türe öffnet. Wie die Mädchenschule, so liegt auch die
Sekundärschule für die Buben im Gebiete der Liebfrauenpfarrei. Der hl. Josef,
der mit seiner Fürbitte bei den Ausgaben der Liebfrauenpsarrei noch nie versagt
hat, erflehe dem Werk, das für alle Pfarreien geschaffen wird, gesegnetes
Gelingen.

Zürich, Maria-Lourdes
Pfarrer: Frz. X. Föhn; Vikar: Alois Schuler
Seebacherstraße 3; Telefon 46 97 82; Postscheck VIII 6331

Katholiken: 3000.
Taufen 79, davon Konversionen 5; Beerdigungen 16; Lhen 55, davon gemischte 16;
Unterrichtskinder 330.

Zürich, St. Anton
Pfarrer: L. G. Hcß
Vikare: Lmil Gutmann, Iosef Bischofs, Paul Stadler, Gustav Wyß, Dr. Karl
Kaufmann, Johann von Rotz, Anton Gchraner
Neptunstraße 60; Telefon 32 05 32; Postscheck VIII 12617

Katholiken: 10400.
Das statistische Bild des vergangenen Jahres. Mutationen innerhalb des
Pfarreigebietes total 7114: Umzüge innerhalb der Pfarrei 1533, neuzugezogene Per-
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fönen 2864, aus ber Pfarrei weggezogene petfonen 2712. Saufen in bct Pfarrei
insgefamt 274: baoon Kinber ber eigenen Pfarrei 146, an £rwaebfcnen ber
eigenen Pfarrei 15, an Kinbern aus anbeten pfatteien 113. Stauungen rc«
giftriett in 0t. Slnton insgefamt 112: Slus 0t. Slnton unb bort wobnenb 26 fa«
tpolt'fdte, aus 0t. Slnton unb in ©t. Slnton wobnenb 26 gemifebte, aus 0t. Sin«

ton, aber auswärts getraut 30 fatbolifcbe, aus ©t. Slnton, abet auswärts ge«
traut 15 gemifebte, oon auswärts in 0t. Slnton getraut 8 fatboltfebe, oon aus«
wärts in 0t. Slnton getraut 7 gemifebte. Vertagungen insgefamt 89.

3m Slnfebluß an bic Icgt/äbtige Volfsmtffion but anfangs Slooember 1946 bt'c

außerorbentliebe pausmiffton eingefegt, ©tefelbe Würbe p. p. p. Saefat Kraft,
O. £ap., übertragen. ©ebon bic große 3abl ber Jltutationen maebt biefe zu«
fägltcben Vißtattonen bct neuzugezogenen ftamilien notwenbig. 3n oielen fällen
ift es oon ©utem, wenn eine nicht bem ©rtsflcrus angebörtge pilfsfraft ber
©celforge feine Vermittlung anbietet.

3ütt'd)«'3BoIIi«l)ofen, ©t. Jranjtsfue
Pfarrer: ©r. 3obann ©alzmann; Vifare: Karl frei, franz Vöefle
Kilebbergftraße 5; Selefon 45 13 72; poftfebeef VIII 5136

Katbolifen: 3900.

Saufen 81, baoon Konoerftonen 9; Veerbigungen 28; £ben 29, baoon gemifebte 12;
Unterricbtsfinbcr 363. Sluswärtige Unterricbtsftation: £ctmbacb.

©er bocbwft. Vt'fcbof bat am 24. 5Kärz 207 firmlingen bas bl- ©aframent ber

ftrmung gefpenbet. Sîaci) 4fäbrigem ©irten oerabfebtebete ßeb am 1. Slpril p. P-
Vifar 3afob fäb, ba er als Kaplan natb ©latus gewählt worben war. Vis zum
perbß balf in ber 0eelforge p. p. p. fubin oon ber Kongregation ber pl. fa«
mtlte. Sluf 1. September trat p. p. Sfeuprießer franz ©öefle bt'c ©teile als
Vifar an. Slm franztsfusfeft tonnte bic Pfarrei bas ßlberne priefterfubiläum
ihres Pfarrers feiern, ©ringltcbfte Slufgabe bleibt ber Vau eines Kircblcins in
£eimbacb.

3ürtd), ©t. JRctrlm

Pfarrer: I'anfranconi ÜHap.
Kräbbüblftraße 50; Selefon 32 55 33; poftfrfiecf 3ît. VIII 29708

Katbolifen: Sirta 600.

Saufen 28, baoon Konoerftonen 2; Veetbigungen 8; £ben 42, baoon gemifebte 5;
Unterrtcbtsfinber 56.

Sürtd), 0t. Peter unt> Paul
Pfarrer: 3ob. Smbolz
Vifare: Slbolf 3ünbt, Kafpar ©eitrig, ©t. Sllfons Ofctebltn, SUbert ©t'cfer,
©r. Paul Vruin, 3ofepb Slrnolb, £mil puber.
Söctbftraße 57, Süritf) 4; Selefon 23 22 20; poftfebeef VIII 8782

Katbolifen: 16 500.

Saufen 364 (213), baoon Konoerftonen 26; Veerbigungen 133; £ben 156, baoon
gemifebte 69; Unterriditsfinber 760. Sluswärtige ©ottesbienftftationen: £nge,
Olit'fftone cattolica, ©anitas.
Oîacb 20fäbrt'gem oergeblteben ©ueben iß es uns enblteb geglüeft, in ber £nge
einen Kircbenbauplag zu erwerben, ©ie Vaubewilligung oom Vauamt 2 ift uns
Zugeftebert. intge Slnftößer baben bagegen fiinfpraebe erhoben. Vei gerechter
Veurteilung iß uns ber £tfolg gefiebert, ©a bie ©VV. unfer ©ottesbicnftlofal
im Vabnbof £nge für freb benötigt, ßnb wir gezwungen, ben Vau ber geplanten
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soncn 2864, aus dcr Pfarrei weggezogene Personen 2712. Taufen in der Pfarrei
insgesamt 274: davon Kinder der eigenen Pfarrei 146, an Erwachsenen der
eigenen Pfarrei IS, an Kindern aus anderen Pfarreien HZ. Trauungen
registriert in St. Anton insgesamt 112- Aus St. Anton und dort wohnend 26
katholische, aus St. Anton und in St. Anton wohnend 26 gemischte, aus St. Anton,

aber auswärts getraut 30 katholische, aus St. Anton, aber auswärts
getraut IS gemischte, von auswärts in St. Anton getraut 8 katholische, von
auswärts in St. Anton getraut 7 gemischte. Beerdigungen insgesamt 89.

2m Anschluß an die letztsährige Volksmission hat anfangs November 1946 die
außerordentliche Hausmission eingesetzt. Dieselbe wurde H. H. P. Laesar Kraft,
S. Lap., übertragen. Schon die große Zahl der Mutationen macht diese
zusätzlichen Visitationen bei neuzugezogenen Familien notwendig. In vielen Fällen
ist es von Gutem, wenn eine nicht dem Drtsklcrus ungehörige Hilfskraft der
Scelsorge seine Vermittlung anbietet.

Zürich-Wollishofen, St. Franzisküs
Pfarrer: Dr. Johann Salzmann; Vikare: Karl Frei, Franz Böckle
Kilchbergstraße S; Telefon 4S 13 72; Postscheck VIII SlZ6

Katholiken: 3900.

Taufen 8>, davon Konversionen 9; Beerdigungen 23; Lhen 29, davon gemischte 12;
Unterrichtskinder Z6Z. Auswärtige Unterrichtsstation: Lcimbach.
Der hochwst. Bischof bat am 24. März 207 Firmlingey das hl. Sakrament der
Firmung gespendet. Nach 4sährigem Wirken verabschiedete sich am l. April H. H.
Vikar Jakob Fäh, da er als Kaplan nach Glarus gewählt worden war. Bis zum
Herbst half in der Seelsorge H. H. P. Ludin von der Kongregation der Hl.
Familie. Auf l. September trat H. H. Neupriester Franz Böckle die Stelle als
Vikar an. Am Franziskusfest konnte die Pfarrei das silberne Priestersubiläum
ihres Pfarrers feiern. Dringlichste Ausgabe bleibt dcr Bau eines Küchleins in
Leimbach.

Zürich, St. Martin
Pfarrer: Lanfranconi Map.
Krähbühlstraße SO; Telefon 32 SS 33; Postscheck Nr. VIII 29703

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 23, davon Konversionen 2; Beerdigungen 3; Lhen 42, davon gemischte S;
Unterrichtskinder S6.

Zürich, St. Peter und Paul
Pfarrer: Joh. Jmholz
Vikare: Adolf Zündt, Kaspar Gehrig, Dr. Alfons Ncichlin, Albert Sicker,
Or. Paul Bruin, Joseph Arnold, Lmil Huber.
Werdstraße S7, Zürich 4; Telefon 23 22 20; Postscheck VIII 8732

Katholiken: l6S00.
Taufen 364 (2l3), davon Konversionen 26; Beerdigungen 133; Lhen lS6, davon
gemischte 69; Unterrichtskinder 760. Auswärtige Gottesdienststationen: Lnge,
Missione cattolica, Sanitas.
Nach 20sährigem vergeblichen Suchen ist es uns endlich geglückt, in der Lnge
einen Kirchenbauplatz zu erwerben. Die Baubewilligung vom Bauamt 2 ist uns
zugesichert. Linige Anstößer haben dagegen Einspräche erhoben. Bei gerechter
Beurteilung ist uns der Lrfolg gesichert. Da die SBB. unser Gottesdienstlokal
im Bahnhof Lnge für sich benötigt, sind wir gezwungen, den Bau der geplanten
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SteiföntgsEircbe ju befcbleuntgen. TBit mußten uns baber - mobl ober übel -
miebet tn bte arena ber „33ett(er" begeben, um auch biefen „Kampf" ju einem
glücfltcben finbc ju führen. TBer hilft mit?
Katbol. Pfarramt ©t. peter unb Paul, Sreifönigsftiftung Kircbenbau finge,
poftfdietf VIII 3867 3ürid).

3üttd), 0t. £t)erefta
Pfarrer: £>. 3afober; SiEar: Paul 3mbolj.
Sorrmeg 70, Sürtrf) 3; Selefon 33 25 04; poftfebeef ?lt. VIII 16326

Katboltfen: 2100.

Saufen 42, baoon Koitoctfionen 2; Seerbigungen 17; fiben 19, baoon gemifdite 4;
Untem'ditsEmbcr 285.

Sas freubigfte firetgnis für unfere pfarret mar bfe Slusmalung ber Kirche
butch Kunftmaler Xicbarb ©eemalb aus Otonco. 3n jmei fitappen oollcnbete
ber Künftler bas TBerf. Jlîtt ben neuen ©anbbtlbern tfi unfer ©ottesbaus
nicht nur um einen herrlichen ©ebmuef reicher gemorben, fonbern ber Künftlet
fchuf ein fehr einbrucfoollcs PSerE, bas bet botbmft. Siöjcfanbifchof als tief
empfunbenc, fehr gut burebbaebte unb fein ausgeführte Éûnftlertfée Strbcit
mürbt'gte. SBir freuen uns mit ben oielen TBobltätern über btefes mobl#
gelungene 2Q5ert unb banfen allen recht bestich, bie jur firreichung btefes
Sieles beigetragen hoben.

ßatbol. joilfsmiffton Der Äapupner m Sürtcf)
ÜRiffionäre: p. Xcinholb IBtct, St. p. 25enebift SoIItg, p. fiäfar ©tarf.
prebtger: p. fibrenbert Kohler.
Set pauptatjent unferet SätigEeit liegt tn ber pausmiffion 3Jis beute mürbe
tn adht ftabt,;ürcherifd)en Pfarreien miffioniert: ©t. 3ofef im 3nbuftrtcquartiet,
©t. Sherefta auf bem ftriefenberg, Olïarta tourbes in 3üricb#0eebacb, £>er; 3cfu
in 3ütid)#OetliEon unb 33rubcrEiaus. ©egenmärtig arbeiten bie OKiffionäre in
ben bret Pfarreien: ©anlt Slnton, £>ers 3efu in 3üti<b#P3iebtEon unb tteb#
frauen. Sann leiften bie Patres regelmäßige ©onntagsausbilfen in oerfebiebe#
nen ©tabtpfarreten, oornebmltcb in ber IBallfahrtspfarrei Olîarta tourbes, fo#
mie in Kloten, Otümlang unb Bollifcrberg. 3m .fterbft 1946 trat etn PSecbfel
ein in ber teitung unferes paufes. Sr. p. 23eit ©abient, ber eigentliche 25e#

grünber ber pausmiffion, trat oon feinem pofien als Oberer ber ORiffion furüct
unb mürbe non ben hochmft. Obern auf ben meniger anftrengenben Poften eines
Stfars unb Prebtgers nach Otappcrsmil oerfetjt. ©Ott lohne ihm feinen nim#
mermüben fiifet!

II. KANTON GLARUS

Ludisingen
pfarret: petnrieb Serni
„au"; Selefon 725 51; poftfehed IXa 1178

$ a 11) o 11 f e n : 550.
Saufen 11; 35eerbigungen 5; fiben 12, baoon gemifchte 5; unEircblicbe Stauung 1;
Unterrichtsfinbet 74. ausmärttge Unterricbtsftatton: Sießbach^Sctfchmanben.

©tefes 3abr l>at e« ft'd) jum jc^ntcn ORale gejährt, bag Der erfte ©eel#
forget In unfere 9Ktfjïonsftation eingebogen tfr unb Den ©runöftein jur
$ircbe unî» pfarret gelegt bat. ©iefes ©atum fourbe foürbtg begangen
burd) eine bl. îtolfsmiffion ju Slnfang ber bl- faftenjeit. ©iefer bl. Olîif#
fïon foar ein soller (Erfolg beftbteben. ©en |>. |>. 0îebemptoriften#3lîiffto#

74 Diözese Lhur

Dreikönigskirche zu beschleunigen. Wir mußten uns daher - wohl oder übel -
wieder in die Arena der .Bettler" begeben, um auch diesen «Kampf" zu einem
glücklichen Ende zu führen. Wer hilft mit?
Kathvl. Pfarramt St. Peter und Paul, Dreikönigsstiftung Kirchenbau Lnge,
Postscheck VIII Z867 Zürich.

Zürich, St. Theresia
Pfarrer: H. Jakober; Vikar: Paul Jmholz.
Borrweg 70, Zürich Z; Telefon ZZ25 04; Postscheck Nr. VIII ISZ26

Katholiken: 2100.

Taufen 42, davon Konversionen 2z Beerdigungen 17; Ehen IS, davon gemischte 4;
Unterrichtskinder 285.

Das freudigste Ereignis für unsere Pfarrei war die Ausmalung der Kirche
durch Kunstmaler Richard Seewald aus Ronco. In zwei Etappen vollendete
der Künstler das Werk. Mit den neuen Wandbildern ist unser Gotteshaus
nicht nur um einen herrlichen Schmuck reicher geworden, sondern der Künstler
schuf ein sehr eindruckvolles Werk, das der hochwst. Diözcsanbischof als tief
empfundene, sehr gut durchdachte und fein ausgeführte künstlerische Arbeit
würdigte. Wir freuen uns mit den vielen Wohltätern über dieses
wohlgelungene Werk und danken allen recht herzlich, die zur Erreichung dieses
Zieles beigetragen haben.

Kathol. Hilfsmission der Kapuziner in Zürich
Missionäre: P. Reinhold Wick, Dr. P. Bencdikt Zöllig, P. Läsar Stark.
Prediger: P. Lhrenbert Kohler.
Der Hauptakzent unserer Tätigkeit liegt in der Hausmission Bis beute wurde
in acht stadtzürcherischen Pfarreien missioniert: St. Josef im Zndustricquartier,
St. Theresia auf dem Friesenberg, Maria Lourdes in Zürich-Seebach. Herz Jesu
in Zürich-Oerlikon und Bruderklaus. Gegenwärtig arbeiten die Missionäre in
den drei Pfarreien: Sankt Anton, Herz Zesu in Zürich-Wiedikon und
Liebfrauen. Dann leisten die Patres regelmäßige Gonntagsausbiifen in verschiedenen

Stadtpfarreien, vornehmlich in der Wallsahrtspfarrei Maria Lourdes,
sowie in Kloten, Rümlang und Zollikerberg. Im Herbst 1946 trat ein Wechsel
ein in der Leitung unseres Hauses. Dr. P. Veit Gadient, der eigentliche
Begründer der Hausmission, trat von seinem Posten als Oberer der Mission zurück
und wurde von den hochwst. Obern auf den weniger anstrengenden Posten eines
Vikars und Predigers nach Rappcrswil versetzt. Gott lohne ihm feinen
nimmermüden Lifer!

II. l.i Lni 5

I^àsîiiKvii
Pfarrer: Heinrich Berni
.Au"; Telefon 725 51; Postscheck IXa ll73

Katholiken: 550.
Taufen ll: Beerdigungen 5; Ehen 12, davon gemischte 5: unkirchliche Trauung I;
Unterrichtskinder 74. Auswärtige Unterrichtsstation: Oießbach-Betschwanden.

Dieses Iahr hat es sich zum zehnten Male gejährt, daß der erste Seelsorger

in unsere Misstonsstation eingezogen ist und den Grundstein zur
Kirche und Pfarrei gelegt hat. Dieses Datum wurde würdig begangen
durch eine hl. Volksmisston zu Ansang der HI. Fastenzeit. Dieser hl. Misston

war ein voller Erfolg beschieden. Den H. H- Redemptoristen-Missio-
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naren innigen Danf. Jrucbt Diefer bl. Jïïtffton fear eine freue ©onntag«#
Heiligung tn Diefem 3at>re, geraDe oon ©eiten Der lieben 3ugenD. <£tne

meitere ftrudjt tft freier auch Dte fd)öne 3ln^al)l Der Eirdjltcb gefcbloffenen

bm. Ueber Die neugegrünDeten Familien tft ju fagen, Daß fie mobl ein
Sumach« finD für Die Strebe ©ottes, aber niebt für Die Pfarrei, Da Durcb
unfere 2irbeit»Derbältniffe beDingt manche Daoon gelungen finD, nad)
auemärt» ju jieben.

Dem lieben perrgott für Dte Dielen unoerDtenfen ©naDen innigen
Danf, Der 3nlänDtfcben Olïiffion unD Dem 9Iïiffton»btlf«Deretn -öbermtl
begliche« „Sergelt'« ©ott".

Misslonsatation Mühlehorn
Pfarrer: 3ofef Otmar £ug, 31îurg
Rirthgemcinbe: 5iäfcts
©onntagsgottesbienjh pect)». Rapujinerpatrcs Otäfels
Selefon 8 51 29

Ratholiten: 100 (60 6rwachfene, 40 Rtnöcr) mit 6infchluß jener non Ob*
ftalben unb (Çtl^bnd).

Saufen 3; Seeröigungcn 2; Unterrirbtofinber 18.

6s ig gut, bag ein Jag, Wie ber 3. September, mit feinem urplöglictjen Jcls*
fhirj auf bet gcgenüberliegenbcn ©eite bes ©ees unb feiner gefahrbrohenben
©tunbroelle etwas einmaliges ift. Für ORübleljorn waren es bange ©tunben bet
©orge, ©ott fei ©anf blieb unfere liebe Rapelle »or j'cbem ernftlicben ©ebaben
bewahrt, fo baß am barauffolgenben ©onntag bie tieine ©emeinbe fieb wie gewohnt
jur hl. ©onntagsfeicr oerfammeln tonnte, (eiber aber fdjon tags juoor jum Stauern
gottesbienft für bas Sobesopfer, bas bie unheimliche TBucht ber TBcllen am Unglücfs#
tage geforbert hatte. 3m Ucbrigen nahm unfer gottesbienftliches feben an ©otin*
unb Feiertagen feinen gewohnten fegensoollen ©ang. 5Itit £icbc unb pingabe be*
treuen bie bod)W. patres bon Jîafels bie tum hl. Opfer oerfammelten ©laubigen,
unter benen fteh jur ©ommersjeit immer auch etliche Ruranten, jüngft auch italien
nifche Arbeiterinnen befanben. 6in ©roßteil unfercr Ratbolifen febatjt ftch glüeflid),
oerbältnismäßig nahe ihrer ©onntagspflicht genügen ju tonnen unb ift mit ihren
©eelforgern nebft ©ott ben/enigen bantbar, bie für bie ©t. fribolinstapelle febon
bas ihrige beigetragen h«ben unb weiterhin beitragen werben.

Niederurnen °
Pfarrer: 3ofef TBiebemann
Ünterborf; Selefon 4 15 83; poftfeheet IXa 602

S a t b o 11 f e n : 900.
Saufen 25; 33erbigungen 4; 6ben 5, baoon gemifchte 2; untirdjliche Stauungen 2;
Unterrichtstinber 132. Auswärtige Unterrichtsftation: Gilten.

Da» 23ericbt«jabr 1946 jetgt befonDers Drei freuDige (Ereigntffe. Sot#
erft mar c» Der oon mebr Denn 300 Pfarrangebôrigen befuebte famtlten#
abenD. Denfelben führte Der Strebentbor Durch mit Dem Sbeater: Slbfette
Der ©trage. 9Ktt jtcbtltcber 35egeifterung Ratten ftd) alle in Ihre Sollen
eingelebt unD Dem ©ptel fo Die mabre £ebenDigIett »etlichen. Da« omette
freuDtge (Ereignis mar Dte ©elöbntemallfabrt Der 3üngltnge nach îïïarta
tnfïeDeln. Dte feböne 3abl non 25 Senglingen begleitete Da» Banner.
Dte Jagung machte auf alle einen gemaltigen CtnDrucf, Der ftd) an Der
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naren innigen Dank. Frucht dieser hl. Mission war eine treue Sonntagsheiligung

in diesem Jahre, gerade von Seiten der lieben Jugend. Line
weitere Frucht ist sicher auch die schöne Anzahl der kirchlich geschlossenen

Lhen. Ueber die neugegründeten Familien ist zu sagen, daß sie wohl ein
Zuwachs sind für die Kirche Gottes, aber nicht für die Pfarrei, da durch
unsere Arbeitsverhältnisse bedingt manche davon gezwungen sind, nach

auswärts zu ziehen.
Dem lieben Herrgott für die vielen unverdienten Gnaden innigen

Dank, der Inländischen Mission und dem Missionshilfsverein Dberwil
herzliches „Bergelt's Gott".

Pfarrer: Josef Stmar Lutz, Murg
Kirchgemeinde: Näfels
Sonntagsgvttesdlenst: Hochw. Kapuzinerpatres Näfels
Telefon 8 51 29

Katholiken: 100 (60 Erwachsene, 40 Kinder) mit Einschluß fener von Ob-
stalden und Filzbach.

Taufen Z; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 18.

Es ist gut, daß ein Tag, wie der Z. September, mit seinem urplötzlichen Felssturz

auf der gegenüberliegenden Seite des Sees und seiner gefahrdrohenden
Grundwelle etwas Einmaliges ist. Für Mühlehorn waren es bange Stunden der
Sorge. Gott sei Dank blieb unsere liebe Kapelle vor fcdem ernstlichen Schaden
bewahrt, so daß am darausfolgenden Sonntag die kleine Gemeinde sich wie gewohnt
zur hl. Sonntagsfeier versammeln konnte, leider aber schon tags zuvor zum
Trauergottesdienst für das Todesopfer, das die unheimliche Wucht der Wellen am Unglückstage

gefordert hatte. Im Ucbrigen nahm unser gottesdienstliches Leben an Sonn-
und Feiertagen seinen gewohnten segensvollen Gang. Mit Liebe und Hingabe
betreuen die hochw. Patres von Näfels die zum hl. Opfer versammelten Gläubigen,
unter denen sich zur Sommerszeit immer auch etliche Kuranten, jüngst auch italienische

Arbeiterinnen befanden. Ein Großteil unserer Katholiken schätzt sich glücklich,
verhältnismäßig nahe ihrer Sonntagspflicht genügen zu können und ist mit ihren
Seelsorgern nebst Gott denjenigen dankbar, die für die St. Fridolinskapelle schon
das ihrige beigetragen haben und weiterhin beitragen werden.

Pfarrer: Josef Wiedemann
Unterdorf; Telefon 415 8Z; Postscheck IXa 602

Katholiken: 900.
Taufen 25; Berdigungen 4; Lhen 5, davon gemischte 2; unkirchliche Trauungen 2;
Unterrichtskinder lZ2. Auswärtige Unterrichtsstation: Bilten.

Das Berichtsjahr 1946 zeigt besonders drei freudige Lreignisse. Vorerst

war es der von mehr denn 300 Psarrangehörigen besuchte Familienabend.

Denselben führte der Kirchenchor durch mit dem Theater: Abseits
der Straße. Mit sichtlicher Begeisterung hatten sich alle in ihre Rollen
eingelebt und dem Spiel so die wahre Lebendigkeit verliehen. Das zweite
freudige Ereignis war die Gelöbniswallsahrt der Jünglinge nach Maria
Linsiedeln. Die schöne Zahl von 25 Jünglingen begleitete das Banner.
Die Tagung machte auf alle einen gewaltigen Lindruck, der sich an der
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Beteiligung am relt'giöfen Pfarreileben ficbtlicb ausmirft. Das Dritte
freuDtge (Ereignis mar Die nom 20. -Ottober bis 3. Oîooember abgehaltene
îfolfsmiffion. Die 5Riffionäre, p. £>. p. Stlfons Baufch unD p. £>. p.
Stlbert 5Bep oerftanDen es, unferen Katholifen grunDfäglich unD flar Die

einigen P3abrbetfen Darzulegen. Die 3Rtffton Durch ©ebet, pausbefuche
unD SBerbeblätter oorbereitet, nahm einen fehr fchönen Verlauf. Der Be#
fuch oon ©eite Der JRänner# unD frauenioelt mar fehr gut. 90 Prozent
haben Die ©naDenzeit benügt. 3um erften 3Rale murDen auch in Btlten
JRifftonspreDigten gehalten, melche oon 30 «Srmachfenen befucht maren.
Dem ©chulpräfiDcnten, perrn Pfarrer Döbeli, fei auch hier beftens ge#
Danft für Die Ueberlaffung Des ©chulfaales für Diefe StbenDpreDigten.
Die ÜRiffion h«t Der ©naDe Den P3eg in Diele perzen gebahnt. Bemahre
unD befeftige, o perr, Das ©ute, Das Die 9Rifjton grunDgelegt. Den hoch#

mürDigen perren 5ïîtfftonâren für ihre aufopfernDe Sätigfett in Den

78 PreDigten unD im Beichtftuhle ein herzliches Sergelt's ©Ott!
Dem lieben ©Ott Danf für allen ©egen unb alle ©naDen. Stilen

unferen lieben ÎBohltâtern, befonDers Der 3nlänDifchen 5Rifjton, ein herz#
liches Mergelt's ©Ott!

Schwanden 0

Pfarrer: SClots TBalj
Telefon 7 12 94; poftfeberf IXa 836

« a t h o 11 f e n : 1000.
Staufen 29; fionuerfion 1; 25eerMgungen 2; <£f>cn 8, banon gemtfebte 5; unfircftlidje
îrauungen 9; fd;ulpf(id)tigc Untrrricbtsfmbcr 158. Slusteärtige ©ottesöicnftftation:
(Engt. ?(uaii)ärttgc Untcrriditsftationen: ngt, îlîitlôût.

Die 3nDuftrie hat mie überall Stufträge mie noch feiten, ober zu menig
pänbe, Die 9Rafcf)tnen zu beDienen. Die $abrifleitungen befonDers Der

SextilinDuftrie bemühten fidh, italtentfche SRäDchen hereinzubefommen unD
Die leeren piäge in Den JRäDchenheimen aufzufüllen, mas zum Seil ge#
lungen ifî.

Stud) fonft läuft Das (Kommen unD ©ehen auf hohen Souren. Dabei
fei folgenDe trübe (Erfcbeinung feftgehalten: Kaum ftnb gemiffe junge
£eute auch aus fatholtfcpen ©egenDen einige ORonate Da, haben fie fchon
einen anDersgläubigen (Ehepartner gefunDen. ©te oerfprechen zmat allen,
Die fich hier unD Daheim um fte fümmern, fatholifche petrat; aber menn
es Dazu ïommt, fchretten fie zu einer oor ©Ott unD Der Kirche ungültigen
(Ehe oDer heiraten pro forma fatholifd), holten aber Dann ihre feierlichen
îferfprediungen nicht.

Daß Das Kirchenopfer unD Die ©ammlungen für Die 3nlänDtfche
9Riffion unD für Die KtnDerbefcherung erhöhte Äefultate zeitigte, ift ein
erfreuliches Seichen machfenDen Dpfergeiftes mancher Pfarreiangehöriger.

Der 3nlänDtfchen JRiffton für ihre Wohltaten, Den geiftlichen 9Rit#
brüDern für Die Stushtlfe, Der ORarianifchen 3ungfrauenfongregation
©t. £eoDegar in £uzern für Die ÏBeihnachtsgaben herzlichen Danf!

Diözese Lhur

Beteiligung am religiösen Pfarreileben sichtlich auswirkt. Das dritte
freudige Ereignis war die vom 20. Dktober bis 3. November abgehaltene
Volksmission. Die Missionäre, H. H. P. Alsons Bausch und H. H. P.
Albert Wey verstanden es, unseren Katholiken grundsätzlich und klar die
ewigen Wahrheiten darzulegen. Die Mission durch Gebet, Hausbesuche
und Werbeblätter vorbereitet, nahm einen sehr schönen Verlauf. Der Besuch

von Seite der Männer- und Frauenwelt war sehr gut. 90 Prozent
haben die Gnadenzeit benützt. Zum ersten Male wurden auch in Bilten
Misstonspredigten gehalten, welche von 30 Erwachsenen besucht waren.
Dem Schulpräsidenten, Herrn Pfarrer Döbeli, sei auch hier bestens
gedankt für die Überlassung des Schulsaales für diese Abendpredigten.
Die Mission hat der Gnade den Weg in viele Herzen gebahnt. Bewahre
und befestige, o Herr, das Gute, das die Misston grundgelegt. Den
hochwürdigen Herren Missionären für ihre aufopfernde Tätigkeit in den
73 Predigten und im Beichtstuhle ein herzliches Vergelt's Gott!

Dem lieben Gott Dank für allen Segen und alle Gnaden. Allen
unseren lieben Wohltätern, besonders der Inländischen Mission, ein
herzliches Vergelt's Gott!

Pfarrer: Alois Walz
Telefon 7 12 94; Postscheck IXa SZS

Katholiken- 1000.
Taufen 29; Konverston 1; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon gemischte 5; unkirchliche
Trauungen 9; schulpflichtige Unterrichtskindcr 158. Auswärtige Gottesdicnststation:
Lngi. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lngi, Mtlödi.

Die Industrie hat wie überall Aufträge wie noch selten, aber zu wenig
Hände, die Maschinen zu bedienen. Die Fabrikleitungen besonders der
Textilindustrie bemühten sich, italienische Mädchen hereinzubekommen und
die leeren Plätze in den Mädchenheimen aufzufüllen, was zum Teil
gelungen ist.

Auch sonst läuft das Kommen und Gehen auf hohen Touren. Dabei
sei folgende trübe Erscheinung festgehalten- Kaum sind gewisse junge
Leute auch aus katholischen Gegenden einige Monate da, haben sie schon

einen andersgläubigen Ehepartner gefunden. Sie versprechen zwar allen,
die sich hier und daheim um sie kümmern, katholische Heirat; aber wenn
es dazu kommt, schreiten sie zu einer vor Gott und der Kirche ungültigen
Ehe oder heiraten pro sorma katholisch, halten aber dann ihre feierlichen
Versprechungen nicht.

Daß das Kirchenopser und die Sammlungen für die Inländische
Mission und für die Kinderbescherung erhöhte Resultate zeitigte, ist ein
erfreuliches Zeichen wachsenden Dpsergeistes mancher Pfarreiangehöriger.

Der Inländischen Mission für ihre Wohltaten, den geistlichen
Mitbrüdern für die Aushilfe, der Marianischen Iungsrauenkongregation
St. Leodegar in Luzern für die Weihnachtsgaben herzlichen Dank!



Kanton ©latus 77

Italienische Seelsorge Im Kanton Glarus
Wifßohät: ©on ©iufeppe Stampo
Regina pact's, £intbal; Selefon 7 25 02; poftfcbect IXa 1160

3talicnifcb»fprccbcnbc Katboliten: Sitta 4500 in 40 ©ötfctn jerßreut.
Sont Wai lies legten 3a!)res bis beute ßnb gegen 2000 grauen unb Wänner,

befonbers Stauen unb Wäbdtcn, aus 3ta(ien biet eingeloanbett. 3n btefer Scitfpannc
War es möglicb, fed)8 neue peimßätten füt Arbeiterinnen unter bet Leitung oon
©rbensfebweßern ju gtünben, näntlicb in lintbal (Sa. 33ebié), ©etfebwanben (Sa. £eg»
let), Biebern (33aumwo(Iweberet unb Söleicbetei), Wollis (Sa. 3ennp), S'um® (Sa-
©pbrp) unb ©täfa (Sa. Appenzeller).

3tuet weitete Wäbcbenbeime ßeben unter bet -Obhut oon weltlichen ©amen, fo ju
£id>tenßeig (0t. ©aller Sctnmcbercten) unb Kaltbtunn (Sa. ©ebubiger <S. 21.»©.); aueb
biet gefebiebt oiel .©utes.

3u ben jebn alten Reimen ftnb nun neun neue binjugetommen. Stuf (Einlabung
bes Wifßonärs tarnen im oetlaufenen 3abte btei prteßer aus 3talicn, um ibn bei
bet Abnahme bet ©ßerbeiebten ju unterftügen, eine Aushilfe, bic im allgemeinen gut
benugt Würbe. Unter ben neu angefommenen 1800 Stauen unb Söcbtcrn bürften
noch etwa bunbert fein, bie bet Sübrung unb feitung entbehren; bte ©dmlb liegt biet
bei ben ©efebäftsberren, bie bem Wiffionär nicht geftatten, biefe in ein petm ju briit^
gen unb fte regelmäßig ju betreuen. Stucf» bie zuftänbigen pfartberren ftoßen in bet
Betreuung btefer ©eclen bei biefen ©efebäftsberren auf ©chwicrigteitcn. Wit bet
©nabe ©ottes unb Dielet ©cbulb hofft bet Wiffionär auch biefe fjemmniße ju über*
winben.

©ic paftoration fo oielet neuet Arbeiterinncnbeimc fowic bte tcligiöfc unb fitt*
liebe £citung fo zahlreicher ©cbüglinge nehmen ben Wtfßonär oöUig in SCnfptucb, baß
et außetbem feine bemetfenswetten ©inge leiften tonnte, ©ic Arbeit iß febt groß,
unb bic oerfügbaren Wittel ßcben in feinem Perbältnts ju ben Pcbütfniffcn eines fo
Weiten Wiffionsgebietcs.

(Es wäre btingenb notwenbia, ben ©ig ber Wifßon nad) ©latus pt octlegen; fo
tonnten bie £anbsleute ben Wtfßonär leichter auffueben, unb biefer Wäre beßer in
bet £age, befonbers bte funaen Wäbcben ju fammeln, beßer ju leiten unb eine TSibtio»
tbet tu gtünben. Sfbct es fehlen bie notwenbigen Wittel.

perzlicbcn ©ant bet 3nlänbtfcbcn Wißion füt alles, Was ße jugunßen bet
fatbolifeben 3taliencr»0eclforge getan bat.

Selbständige Diasporapfarreien
©larus0

Pfattet: Stnnj Xömet; Kaplan: 3atob Sab
Stiebboffttaße; Sclefon 5 22 77; poßfebedt IXa 131

K a t b o 1 f t e n : 2300.

Saufen 71; Konoctßon 1; Pectbigungen 16; (Eben 20, baoon gemifebte 9; un»
fitcblicbe Stauungen 8; fcbulpfltcbtigc Untetricbtstinbcr 265. Siuswäctige Unter»
tidßsßationen: Biebern unb (Ennenba.

Einthal0
Pfattet: Si. £otenji; Sclcfon 7 2131; poßfebeet IXa 1242

Katboliten: 700.

Saufen 18; «Eben 12, baoon gemifebt 1; ©eetbigungen 11; Untemcbtsfinber 95.
Siuswättige ©ottesbienßßation: 33taunwalb.

Stög allem butften wit biefes 3abr bet 3nlänbifcben Wiffionsmuttcr ben (Ertrag
einet fjausfollette oon St. 300 auf ben Sifcb legen.
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lin LI»?»»
Missionary Don Giuseppe Rampo
Regina Paris, Linthal; Telefon 7 25 02; Postscheck IX-» Il60

Italienisch-sprechende Katholiken: Zirka 4500 in 40 Dörfern zerstreut.

Vom Mai des letzten Jahres bis heute sind gegen 2000 Frauen und Männer,
besonders Frauen und Mädchen, aus Italien hier eingewandert. In dieser Zeitspanne
war es möglich, sechs neue Heimstätten für Arbeiterinnen unter der Leitung von
Ordensschwestern zu gründen, nämlich in Linthal (Fa. Bebiê), Betfchwanden (Fa. Legier),

Riedern (Baumwollweberei und Bleicherei), Mollis (Fa. Ienny), Flums (Fa.
Spöry) und Stäfa (Fa. Appenzeller).

Zwei weitere Mädchenheime stehen unter der Obhut von weltlichen Damen, so zu
Lichtensteig (St. Galler Feinwcbereien) und Kaltbrunn (Fa. Schubigcr L. A.-G.); auch
hier geschieht viel.Gutes.

Zu den zehn alten Heimen sind nun neun neue hinzugekommen. Auf Einladung
des Missionärs kamen im verlaufenen Jahre drei Priester aus Italien, um ihn bei
der Abnahme der Osterbeichten zu unterstützen, eine Aushilfe, die im allgemeinen gut
benutzt wurde. Unter den neu angekommenen 1300 Frauen und Töchtern dürften
noch etwa hundert sein, die der Führung und Leitung entbehren; die Schuld liegt hier
bei den Geschäftsherren, die dem Missionär nicht gestatten, diese in ein Heim zu bringen

und sie regelmäßig zu betreuen. Auch die zuständigen Pfarrherren stoßen in der
Betreuung dieser Seelen bei diesen Geschäftskerren auf Schwierigkeiten. Mit der
Gnade Gottes und vieler Geduld hofft der Missionär auch diese Hemmnisse zu
überwinden.

Die Pastoration so vieler neuer Arbeiterinnenheime sowie die religiöse und
sittliche Leitung so zahlreicher Schützlinge nehmen den Missionär völlig in Anspruch, daß
er außerdem keine bemerkenswerten Dinge leisten konnte. Die Arbeit ist sehr groß,
und die verfügbaren Mittel stehen in keinem Verhältnis zu den Bedürfnissen eines so

weiten Missionsgebietcs.
Es wäre dringend notwendig, den Sitz der Mission nach Glarus zu verlegen; so

könnten die Landsleute den Missionär leichter aufsuchen, und dieser wäre bester in
der Lage, besonders die sunaen Mädchen zu sammeln, bester zu leiten und eine Bibliothek

zu gründen. Aber es fehlen die notwendigen Mittel.
Herzlichen Dank der Inländischen Mission für alles, was sie zugunsten der

katholischen Jtaliener-Seelsorge getan hat.

8eU»st»i»ckÌKe
Glarus °

Pfarrer: Franz Römer; Kaplan: Jacob Fäh
Friedhofstraße; Telefon 5 22 77; Postscheck IX a 1ZI

Katholiken: 2Z00.

Taufen 7l; Konversion l; Beerdigungen lS; Ldcn 20, davon gemischte 9; un-
kirchliche Trauungen 3; schulpflichtige Unterrichtskindcr 265. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Ricdern und Lnnenda.

Linthal °

Pfarrer: A. Lorenzi; Telefon 7 2I3I; Postscheck IX» 1242

Katholiken: 700.

Taufen 18; Ehen 12, davon gemischt I; Beerdigungen ll; Unterrichtskinder 95.
Auswärtige Gottesdienststation: Braunwald.
Trotz allem durften wir dieses Jahr der Inländischen Missionsmutter den Ertrag
einer Hauskollekte von Fr. 300 auf den Tisch legen.
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Sîetftal0
Pfarrer: 3ofef Sarmettier; Telefon 5 17 75; "poftfchecf iXa 1588
K a t f> o l i l e n : 900.

Taufen 18; Seerbigungen 5; f)en 11, baoon gcmtfd)tc 5; unft'rtbltcbe Trauung 1;
fc&ulpflicbtige Unterridjlafinber 98.

m. KANTON GRAUBÜNDEN

Andeer 0

Pfarrer: Sr. Tranquillino 3anettf
Telefon 5 71 39; poftfcbect x 2946

fö a l b o 111 e n : 3«fa 200.
Taufen 9; Seerbigungen 2; <£l)en 1 (gemifrfjt); unftrcbh'àe Trauungen 2; fdjulpfltd)#
tige Unterricfjtsfinber 38. Sluemärtige ©ottcsbienftftation: Splügcn.

Unfer legtet Bettelbrief bat Itebe "Bobltäter aufgefuebt, um ihnen
berjlicb ju Danfen. «Stmae ©roße« ift Die ©etgebigfeit faft ftets Der#

felben felbftlofen £eute! ©Ott oergelte ihnen. Unfere (EbttftEöntgofapelle
tu ©piügen bat nun Da« alte ©löcflein in Da« bcfcbetDene 3ïïauerlocb
hineingehängt. BefcbetDen ruft e« nun Die Äatboltfen jum ©ottesDienft.
„©Amerbörige" gibt e« überall. ©te furchtbare BeDrobung Durcb Da«
^affermer! ifl befebmoren, menn aurf) Die BeDrober noeb niebt befebrt ftnD.
©er 5Ifateriali«mu« bat fein ©emüt.

Apdez 0

Pfarrer: p. 5temolb Senber S.JH. £.; poftfcbect X 2643

^atbolifen; 3ttîa 125.
Taufen 3; Seerbigungen 3; Unterricbtafinber 20. Jlustoärtrge Untcrricfetaftationen:
©iarfun unb Çetan.

©as oerfloffene Berichtsjahr mar für unfere Heine ©iafporagemetnDe
obne befonDere (Sreigntffe. 3m ©ommer mar eine ©ruppe OHänner unD
Burfcben arbett«balbet auemärt«, Dafür benügten Die fiurgäfte com be#

naebbarten -öuarDa aus Die ©otteeDienftgelegenbeit fleißig, ©retmal
tonnte Der ©emeinDe Die ïBobltat einer ©eelforgsau«btlfe juteil mer#
Den. - ©te Wohnungsnot unD (Sptftenjmöglicbfeit laftet febmer auf Der

armen Beoölferung.
Um fo mebr Danfen mir Den lieben Wohltätern für ibre Weihnacht«#

gaben unD unferer Ib. 5Iîutter, Der 3nlänDtfcben Olîiffion, für tbre be#

mäbrte ©eue unD empfehlen un« für Die Sufunft.

Arosa 0

Pfarrer: Sr. 3of. ôennp; Sitar: £>ana Seat ©iget
!>ot)eptomenabe; Telefon 3 14 41; poftfcfjecE X 1061

Ä a t b o 11 f e n : 800, in Der ©aifon ein Vielfache«;
unD 650 Patienten.
Taufen 8; Seerbigungen 23 (baoon 20 Tbc.); ben 10, baoon gemifebte 4; fcfmlpflicb#
tige Unterricbtatinber 74. Siuattmrtige ©otteabienftftationen: Sünbnet fjeilftättc, po#
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Netstal °

Pfarrer: Joses Barmettler; Telefon 5 17 75; Postscheck IXa 1598

Katholiken: 900.

Taufen 18; Beerdigungen 5; Lhen l I, davon gemischte 5; unkirchliche Trauung 1;
schulpflichtige Unterrichtskinder 98.

m.

Pfarrer: Dr. Tranquillino Zanetti
Telefon 5 71 39; Postscheck X 2946

Katholiken: Zirka 200.
Taufen 9; Beerdigungen 2; Lhen I (gemischt); unkirchliche Trauungen 2; schulpflichtige

Unterrichtskinder 38. Auswärtige Gottesdienststation: Splügen.
Unser letzter Bettelbrief hat liebe Wohltäter aufgesucht, um ihnen

herzlich zu danken. Etwas Großes ist die Freigebigkeit fast stets
derselben selbstlosen Leute! Gott vergelte ihnen. Unsere Ehristkönigskapelle
in Splügen hat nun das alte Glöcklein in das bescheidene Mauerloch
hineingehängt. Bescheiden ruft es nun die Katholiken zum Gottesdienst.
.Schwerhörige" gibt es überall. Die furchtbare Bedrohung durch das
Wasserwerk ist beschworen, wenn auch die Bedroher noch nicht bekehrt sind.
Der Materialismus hat kein Gemüt.

LnrU? °

Pfarrer: P. Remold Bender S. M. L.; Postscheck X 2643

Katholiken: Zirka 125.
Taufen 3; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 20. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Giarsun und Fetan.

Das verflossene Berichtsjahr war für unsere kleine Diasporagemeinde
ohne besondere Ereignisse. Im Sommer war eine Gruppe Männer und
Burschen arbeitshalber auswärts, dafür benützten die Kurgäste vom
benachbarten -Quarda aus die Gottesdienstgelegenheit fleißig. Dreimal
konnte der Gemeinde die Wohltat einer Seelsorgsaushilse zuteil werden.

- Die Wohnungsnot und Lxistenzmöglichkeit lastet schwer aus der
armen Bevölkerung.

Um so mehr danken wir den lieben Wohltätern für ihre Weihnachtsgaben

und unserer lb. Mutter, der Inländischen Mission, für ihre
bewährte Treue und empfehlen uns für die Zukunft.

Pfarrer: Or. Jos. Henny; Aikar: Hans Beat Wiget
Hohepromenade; Telefon 3 14 41; Postscheck X 1061

Katholiken: 300, in der Saison ein Vielfaches;
und 650 Patienten.
Taufen 8; Beerdigungen 23 (davon 20 Tbr.); Lhen 10, davon gemischte 4; schulpflichtige

Unterrichtskinder 74. Auswärtige Gottesdienststationen: Btindner Heilstätte, Ho-
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tel prätfdilt, îBalbbotcl, parfbotcl, ôotel 2Rotf)orn. 3lueh>ärtt'ge UnterrtcfiCoflatfonen:
iangwtcs, ©ünbner ßcilftcitte.

Da» 3abr 1946 braute uns £tcbe« unï» £elbes. Sunt Ausbau bei
Pfarrei oeranftalteten iplr In Der 3mtfcbenfalfon Pfarretabenbe. Dtefe
Slbcnbe Dienten bem 3ufammenfcbluß ber Äatbollfen ju einer Pfarr*
famille unb bureb gebtegene Vorträge aueb ber Mturellen SMlbung.

Die faft untragbare £aft, meldte bte ©eelforge ber 600 Pattenten
ber ©cbmetjerfpenbe neben ben -Obliegenheiten In ber Pfarretfeelforge
uns aufbürbete, mürbe uns btefes 3abr erleichtert. p. p. Vtfar Soft
fonnte feit bem 15. Jîouember mit blefer ©eelforge beauftragt merben.
Dtefe ©eelforgsftelle mürbe bureb bte Oïïitbllfe ber Carttasjentrale unb
ber ©cbmeljerfpenbe ermöglicht.

SCucb fonnte biefes 3abr beim Orgelbauer ble febon längft erfebnte
-Orgel beftellt merben. Segen Olîaterial* unb 3trbeltermangel fonnte fle
aber letber btefes 3abr nod) nicht fertlggeftellt merben. Doch freut fleh

ble ganje Pfarrgemetnbe auf bas fdmne Serf.
P« P< Prälat permann bat uns auch btefes 3abr aus feiner ©cbafi*

fammer otele feböne Paramente jufommen Iaffen. Die Drttt*-Orbens*
gemetnbe oon £ujern bat uns bureb ble gütige Vermittlung oon p. p.
Prof. Dr. OHüblebacb ein großes Älelberpafet für ble Slrmen jugefgnbt.
3tud) banfen mir allen Sobltätern, ble uns anfebnllcbe Beiträge für bte

-Orgel, ble neue ORonftranj für bte ©tatuen ber ©ettenaltäre unb ben

Äreujmeg gefpenbet haben. Str banfen auch fpejtell poebm. perrn
Prälat pausbeer für bas große Verftänbnls, bas er fatbollfcb Slrofa Im
£aufe ber 3abre ermlefen bat unb fagen tbm etn betuliches Vergelt's ©ott
für alles.

Bergell
a) Vicosoprano
Pfarrer: ©on SClfonfo £eont; Sitofopratto0;
Selefon 6 12 38; poftfcfietf X 2730

«atbollfen: 257.
laufen 3; ©eertugungen 3; <£t)en 2; Unterrfdbtofinbcr 22. SCuotoärtfge Unterrichts*
ftatfonen: ©tampa, ©orgonooo unb Cafaccfa.

Die febmtertge feelforgltcbe Betreuung ber ©läubtgen tn ben feebs
polttlfcben ©emetnben, melcfje ble Pfarrei 23ergell btlben unb bisher nur
etnen Prtefter hatte, tft bureb eine Seilung erleichtert unb jmet ©etft*
Itcben anoertraut morben. 3mar ©erblieb In bejug auf bte 3urlsblftlon
bte etne Pfarrei, aber feber ber belben Prtefter mobnt tn etnem Olîltfel*
punfte unb oerflebt brel Dörfer. Dte Srennung mar mtt Ofücfflcbt auf
bte ausgebebnte unb mübeoolle Slrbelt brtngllcf) gemorben unb gefebab

auf ©runb ber bereits oorbanbenen ftaatllcb^bürgerllcben Smeltellung
bes Sales tn ©opraporta unb ©ottoporta. Sroßbem bleibt bte ©eel*
forge mte bisher Immer bornenooll Infolge ber felnbfeltgen Clnftellung ber
Stnbersgläublgen.
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tel Prätschli, Waldhotel, Parkhotel, Hotel Rothorn. Auswärtige Unterrichtsstattonen:
Langwics, Bündner Heilstätte.

Das Jahr 1946 brachte uns Liebes und Leides. Zum Ausbau der

Pfarrei veranstalteten wir in der Zwischensaison Pfarreiabende. Diese
Abende dienten dem Zusammenschluß der Katholiken zu einer Psarr-
familie und durch gediegene Borträge auch der kulturellen Bildung.

Die fast untragbare Last, welche die Seelsorge der 600 Patienten
der Schweizerspende neben den -Obliegenheiten in der Psarreiseelsorge
uns ausbürdete, wurde uns dieses Jahr erleichtert. H. H. Vikar Zost
konnte seit dem 15. November mit dieser Seelsorge beauftragt werden.
Diese Seelsorgsstelle wurde durch die Mithilfe der Laritaszentrale und
der Schweizerspende ermöglicht.

Auch konnte dieses Jahr beim Orgelbauer die schon längst ersehnte

-Orgel bestellt werden. Wegen Material- und Arbeitermangel konnte sie

aber leider dieses Jahr noch nicht fertiggestellt werden. Doch freut sich

die ganze Psarrgemeinde auf das schöne Werk.
H. H. Prälat Hermann hat uns auch dieses Jahr au« seiner

Schatzkammer viele schöne paramente zukommen lassen. Die Dritt--Vrdens-
gemeinde von Luzern hat uns durch die gütige Vermittlung von H. H.
Prof. Dr. Mühlebach ein großes Kleiderpaket für die Armen zugesandt.
Auch danken wir allen Wohltätern, die uns ansehnliche Beiträge für die

-Orgel, die neue Monstranz für die Statuen der Seitenaltäre und den

Kreuzweg gespendet haben. Wir danken auch speziell Hochw. Herrn
Prälat Hausheer für das große Verständnis, das er katholisch Arosa im
Lause der Jahre erwiesen hat und sagen ihm ein herzliches Vergelt's Gott
für alles.

Pfarrer: Don Alfonso Leoni; Äirofoprano"?
Telefon ö l2 ZS; Postscheck X 27Z0

Katholiken: 257.
Taufen Zz Beerdigungen Z; Ehen 2; Unterrichtskinder 22. Auswärtige Unterrichts-
stationcn: Stampa, Borgonovo und Lasaccia.

Die schwierige seelsorgliche Betreuung der Gläubigen in den sechs

politischen Gemeinden, welche die psarrei Bergell bilden und bisher nur
einen Priester hatte, ist durch eine Teilung erleichtert und zwei Geistlichen

anvertraut worden. Zwar verblieb in bezug aus die Jurisdiktion
die eine psarrei, aber jeder der beiden Priester wohnt in einem Mittelpunkte

und versieht drei Dörfer. Die Trennung war mit Rücksicht auf
die ausgedehnte und mühevolle Arbeit dringlich geworden und geschah

aus Grund der bereits vorhandenen staatlich-bürgerlichen Zweiteilung
des Tales in Sopraporta und Sottoporta. Trotzdem bleibt die Seelsorge

wie bisher immer dornenvoll infolge der feindseligen Einstellung der
Andersgläubigen.
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©er Pfarrer forint in Wcofoprano unD amtet Dort fernes Slmtcs mie
auch tn Den ©örfem ©tampa unD Cafaccia; Der Sifar, Der tn Promon*
togno nieDergelaffen ift, nimmt fief» Der ©örfer 23onDo, ©oglto unD Cafta*
fegna an. ©o fönnen nun beiDe Priefter leîcftter unD erfolgreicher Die tnt
ganzen Sal jerftreuten Äatholifen betreuen, für Die noch bleibenDen Un*
plängltcbfeiten unD ©chmierigfetten fönnen nicht Die ©eelforger »erant*
Joortltch gemacht merDen; fte ftnD oielmehr aus Den »erquicften Serhält*
ntffen Der ©iafpora heraus p erflären unD p oerftehen. ©te ©läubi*
gen Der ganzen Pfarrei ftnD meiftens arme Arbeiter, Deren Reichtum unD
ÄletnoD Der hl. ©laube, Den fie auch betätigen, ©te fragten Deshalb
Die Sirbett Der Priefter unD Danfen Dem Werfe Der 3nlänDtfchen Sßtfftott
unD feinen Wohltätern für Die Unterhaltung Der ©eelforge. Ctn marmes
Söergelt's ©Ott gebührt Dem Oïîiffionshilfsmerf p ©bermil, p Poppers*
mil, Dem 3nftitut Olîenjingen unD Den anDern eDlen ©önnern, Die 23etV

ftanD unD ptlfe leiften. Wie arm mären ©läubige unD Prtefter im Sale
ohne Dtefe Unterftüfiung! 3u Wcofoprano foil 1947 mit ©ottes pilfe
ein neues Werf erftehen, Das auf Dem ©ebiete Der Crphung unD Caritas
oiel ©utes fttften mirD. ©er Pfarrer bittet um großzügige Jlïithilfe.
©erne faßt er auch fie 3nftanDftellung unD rhaltung Der Streben*
gebäuDe unD Der pfarrmohnung ins Sluge, um beffet gegen Die ja nicht
unbefaitnten Tiatureretgniffe gefci)ügt p fein. Cr empfiehlt feine ©orgen
unD 3föte Dem glorreichen ©chutshetltgen Des fchmetjertfchen SaterlanDes,
Slifolaus oon f lüe. ORöge Dtefer Pfarrer, Pfarrei unD Wohltäter fegnen!

b) Promontoggo
Pfarrotfar: ©Dit £co Hegglin, pomotttogno
Selefon 6 1121.

Ä a t h o 11 f e n : 120 (mährenD Der Slrbeiterfaifon etma 30 mehr).
Saufen 8, öaoon ftonttetfïon 1; ©eerîu'gung 1; <£I>e 1; unFitd)(id)e Stauung 1; Unter*
rtdUsfinbet 11. SCustoärtige ©ottesbienftftation: Caftafegna. SCuatoärtfge Unterrtdjts*
ftattonen: Caftafegna, ©oglto, ©onbo.

3n Danfbarer £iebe geDenfe ich Der tnelen Wohltäter unD förDerer
Der 3nlänDtfd)en Olïiffton, Die man in Der ©iafpora befonDers lieben
lernt, ©as ift immer mieDer etn .Slnfporn, auf Dem Poften auspharren
unD Das OHögltdhfte p tun für Die mir anoertraute fleine perDe.

Sluch Das: »ergangene 3ahr brachte feine ©orgen unD freuDen. ©anf
Der Ofiithilfe Der 3nlänDtfchen OHiffton fonnte Die fehr reparaturbeDürftige
©tiege, eine richtige -öcrgftiege, Die auf 70 ©tufen pr hochgelegenen
Strche hinaufführt, pm Seil erneuert merDen. ©ie WieDereröffnung Der

©renje bat regen WremDenperfehr. ins Sal gebraut. Skrfchtebene Kirchen*
»ereine aus Dem ferner 3ura fonnten. bet ihrer ©urchfahrf in unferer
Pfarrftrche ihre ©onntagspflicht erfüllen. Sluch Das Dient Dap, Das
fchöne unD: große Werf Der 3nIänDifchen Oïîiffion p fchatten.

Cin befoitberes £ob unD »ielen ©anf .oetDienen noch Die ©oDalinnen
Der Sungfrauenfongregation in 23aar, fomie einige OtlitglieDer Des Slrbeite*
rtnnen»ereins für Die großherzige 33efcherung Der ÄtnDer auf Weihnachten,
©er Ib. ©Ott »ergelte allen ihre treue 5Rttmirfung.
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Der Pfarrer wohnt in Vicosoprano und amtet dort seines Amtes wie
auch in den Dörfern Stampa und Lasaccia; der Vikar, der in Promon-
togno niedergelassen ist, nimmt sich der Dörfer Bondo, Goglio und Lasta-
segna an. So können nun beide Priester leichter und erfolgreicher die im
ganzen Tal zerstreuten Katholiken betreuen. Für die noch bleibenden
Unzulänglichkeiten und Schwierigkeiten können nicht die Seelsorger
verantwortlich gemacht werden; sie sind vielmehr aus den verquickten Verhältnissen

der Diaspora heraus zu erklären und zu verstehen. Die Gläubigen

der ganzen Pfarrei sind meistens arme Arbeiter, deren Reichtum und
Kleinod der hl. Glaube, den sie auch betätigen. Sie schätzten deshalb
die Arbeit der Priester und danken dem Werke der Inländischen Mission
und seinen Wohltätern für die Unterhaltung der Seelsorge. Lin warmes
Vergelt's Gott gebührt dem Missionshilfswerk zu Dberwil, zu Rappers-
wil, dem Institut Menzingen und den andern edlen Gönnern, die
Beistand und Hilfe leisten. Wie arm wären Gläubige und Priester im Tale
ohne diese Unterstützung! Zu Vicosoprano soll 1947 mit Gottes Hilfe
ein neues Werk erstehen, das aus dem Gebiete der Erziehung und Caritas
viel Gutes stiften wird. Der Pfarrer bittet um großzügige Mithilfe.
Gerne saßt er auch die Jnstandstellung und Erhaltung der Kirchengebäude

und der Pfarrwohnung ins Auge, um besser gegen die ja nicht
unbekannten Naturereignisse geschützt zu sein. Lr empfiehlt seine Sorgen
und Nöte dem glorreichen Schutzheiligen des schweizerischen Vaterlandes,
Nikolaus von Flüe. Möge dieser Pfarrer, Pfarrei und Wohltäter segnen!

k) I'n»INNI>t<»«II<»
Pfarwlkar: Don Leo Hegglm, Promontogno
Telefon ölt 2l.

Katholiken: 120 (während der Arbeitersaison etwa ZI mehr).
Taufen 3, davon Konversion l; Beerdigung I; Ehe l; unkirchliche Trauung l; Unter-
richtskinder l l. Auswärtige Gottesdienststation: Lastasegna. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Lastasegna, Soglio, Bondo.

In dankbarer Liebe gedenke ich der vielen Wohltäter und Förderer
der Inländischen Mission, die man in der Diaspora besonders lieben
lernt. Das ist immer wieder ein Ansporn, auf dem Posten auszuharren
und das Möglichste zu tun für die mir anvertraute kleine Herde.

Auch das vergangene Jahr brachte seine Sorgen und Freuden. Dank
der Mithilfe der Inländischen Mission konnte die sehr reparaturbedürftige
Stiege, eine richtige Bergstiege, die aus 70 Stufen zur hochgelegenen
Kirche hinausführt, zum Teil erneuert werden. Die Wiedereröffnung der
Grenze hat regen Fremdenverkehr ins Tal gebracht. Verschiedene Kirchenvereine

aus dem Berner Jura konnten bei ihrer Durchfahrt in unserer
Pfarrkirche ihre Sonntagspflicht erfüllen. Auch das dient dazu, das
schöne und große Werk der Inländischen Mission zu schätzen.

Lin besonderes Lob und vielen Dank verdienen noch die Sodalinnen
der Jungfrauenkongregation in Baar, sowie einige Mitglieder des
Arbeiterinnenvereins für die großherzige Bescherung der Kinder aus Weihnachten.
Der lb. Gott vergelte allen ihre treue Mitwirkung.
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Missionsstatfon Bcrgfin-FUlsnr
pfarrotTar: 3IÎ. ©d)errer; ©utaoa0

S a 11) o I i [ e n : 33ergün 60, baju in bet ©aifon ©afte uni) Slngeficlltc, ftlifut 40.
Saufen 1; 23eetbtguttg 1; unfittfjlidje Stauung 1; ftbulpflicbtigc Unterriditsfinber:
©ergün 11, Jtltfur 4.

©as pauptereignis bes Daines »at »obi bet Sibfdneb bes p. p. Pfarrers O. £a*
rifcb »on 0uta»a unb feinen Siußenflationen, ba et int fonnigen £enj ein neues
Sitbeitsfelb ju betreuen betont. ©eine »ielfacbe ©eelenatbeit toitb nie »ergeffen »erben.

©etgün fucbt fid) ein bauetnbes geiftliçbes peint jufantmenjufparen. ©te neu
organifïerte Sitdbenfkuer jeigt, baß bie ©ergüner Dabei tapfer bet ftd> felbet anfand
gen. Stud) unfete ©ommergäfte tragen baju bei, tnbem fte nitbt nur t'bre Potel*
recbnungen in ©ergtin begleichen. <£in betjlicbes Sßcrgelt's ©Ott bafür!

©tefen ©ornrner faben »ir au<b »ieber jablteidje Arbeiter aus bent ©üben in
unferer Sapelle, ©ie gaben entfptecbenbe ültebrarbeit (3 ©prägen: beutfcb, romanifdb,
italienifcb), jetgten aber jum Seil aud) »iel guten SStllcn. £ine 3taltenertn, Oliutter
»on 6 Stnbern, fanb im »eltabgelegenen ©tuls ein frühes ©tab. ©as 3IIitlcib bet
©ttilfer mit ber Srauerfamilie jeigte fttb bei ber ©eerbigung in erbauenber Seilnabme.

©efonbcren ©ant ber Dnlänbifcben 5Riffion, unferem „£l)riftfinb", bem tnlänbtfdjen
pilfs»erein 3ug, beffen 5Kitglteber uns trog aller pilfsgefucbe »on überallher treu
geblieben ftnb, fo»ie ben ©eelforgern »on £enj, Slloafdjein unb Siefentaftel für ihre
bereit»illige Shtsbilfe.

Elims - Waldhaus 0

Pfarrer: Robert ffranf
SBalbbaus; Selefon 4 12 94; poftfcbect X3445

Äatbolifen: 150.
Saufen 5; Untcrridjtsfinber 19. Auswärtige Unterridjtsftation: Srins.

£>er ©ommer 1946 braute überfüllte Rotels unb erfreulich »oll*
befeßte ©otteebienffc. Slber aud) ait SBocbentagen fanöen ftd) fafï ju
jeber ©lunbe bi« jum fpäten 2tbenb fttlle 23eter tm febenen betbaften
©otteebaufe ein; aud) bte bleichen haben »telerlet ©orgen unb 2lnltegen.

OUfgr. 3. Hermann in £u*ern beglichen Hanl für bte febr toülfommene
paramentenfenbung. ftrau 5RüUer*£>aurp in £ujern unb bem fatbo*
lifcben grauen# unb Oliütteroerein tn -Ölten innigen £)anf für bie nie#
len SBetbnadjtegaben an 2trme.

Klosters 0

Pfarrer: Dulius ©on&olfi
Selefon (088) 3 81 10; pofifc&ecf X 1219

$ a f b o 11 ï e n : 800 (in ber ©atfon ein Vielfache«).
Saufen 13, ba»on Son»erftonen 4; ©eerbtgungen 2; (Eben 4, baoon gemifebt 1; Un*
terriebtstinber 90. Auswärtige ©ottesbienftftationen: Subits, Panp. Auswärtige Un*
terriebtsftationen: Slofters*©orf, ©emeus, Subits.

SBenn »on ben ©iafporapfarreien bte SRebe ift, machen mir gemöbn*
ltd) bei ber 3äblung ber ©eeien »erbängnteoolle ^edmungefebler. SBenn
man une bie frage fteüf: „P3ie »tele Äatbolifen jäblt 3bre Pfarrei ?"
33ielletd)t ftnb ee 300, meld)e regelmäßig bte ©onntagemeffe befudben.
Äatbolifd) ©etaufte ftnb aber 800. Unb für alle tragen mir bte 5)er*
antmortung! 6
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5Ii»«i»il«8t»tIoil Lei-Kv»» kUisiii?
Pfarrvikar: M. Scherrer; Surava"

Katholiken: Bergün SO, dazu in der Saison Gäste und Angestellte, Filisur 40.
Taufen I; Beerdigung lz unkirchliche Trauung I; schulpflichtige Unterrichtskinder:
Bergün l l, Filisur 4.

Das Hauptereignis des Jahres war wohl der Abschied des H. H. Pfarrers S.
Tausch von Surava und seinen Außenstationen, da er im sonnigen Lenz ein neues
Arbeitsfeld zu betreuen bekam. Seine vielfache Seelenarbeit wird nie vergessen werden.

Bergün sucht sich ein dauerndes geistliches Heim zusammenzusparen. Die neu
organisierte Kirchensteuer zeigt, daß die Bergüner dabei tapfer bei sich selber anfangen.

Auch unsere Sommergäste tragen dazu bei, indem fle nicht nur ihre Hvtel-
rechnungen in Bergün begleichen. Lin herzliches Lergelt's Gott dafür!

Diesen Sommer sahen wir auch wieder zahlreiche Arbeiter aus dem Süden in
unserer Kapelle. Sie gaben entsprechende Mehrarbeit (Z Sprachen: deutsch, romanisch,
italienisch), zeigten aber zum Teil auch viel guten Willen. Line Italienerin, Mutter
von 6 Kindern, fand im weltabgelegenen Stuls ein frühes Grab. Das Mitleid der
Gtulser mit der Trauerfamilie zeigte sich bei der Beerdigung in erbauender Teilnahme.

Besonderen Dank der Inländischen Mission, unserem „Christkind", dem inländischen
Hilfsverein Zug, dessen Mitglieder uns trotz aller Hilfsgesuche von überallher treu
geblieben sind, sowie den Seelsorgern von Lenz, Alvaschein und Tiefenkastel für ihre
bereitwillige Aushilfe.

I liiiis °
Pfarrer: Robert Frank
Waldhaus; Telefon 4 12 94; Postscheck XZ445

Katholiken: 150.
Taufen 5; Unterrichtskinder 19. Auswärtige Unterrichtsstation: Trins.

Der Sommer 1946 brachte überfüllte Hotels und erfreulich
vollbesetzte Gottesdienste. Aber auch an Wochentagen fanden sich fast zu
jeder Stunde bis zum späten Abend stille Beter im schönen bethaften
Gotteshause ein; auch die Reichen haben vielerlei Sorgen und Anliegen.

Mgr. I. Hermann in Luzern herzlichen Dank für die sehr willkommene
Paramentensendung. Frau Müller-Haury in Luzern und dem
katholischen Frauen- und Mütterverein in Dlten innigen Dank für die vielen

Weihnachtsgaben an Arme.

Pfarrer: Julius Bondolfi
Telefon (VSS) ZSt 10; Postscheck X >219

Katholiken: 800 (in der Saison ein Vielfaches).
Taufen 1Z, davon Konverstonen 4; Beerdigungen 2z Lhen 4, davon gemischt I;
Unterrichtskinder 90. Auswärtige Gottesdienststationcn: Küblis, Pany. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Klosters-Dorf, Serneus, Küblis.

Wenn von den Diasporapsarreien die Rede ist, machen wir gewöhnlich

bei der Zählung der Seelen verhängnisvolle Rechnungsfehler. Wenn
man uns die Frage stellt: .Wie viele Katholiken zählt Ihre Pfarrei?"
Vielleicht sind es 300, welche regelmäßig die Sonntagsmesse besuchen.
Katholisch Getaufte sind aber 800. Und für alle tragen wir die
Verantwortung! 6
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©as (ft t>te etfte nteberbrücfenbe $ a t f a cb e

-Ob bies bem fchetbenben Pfarroermefer ©r. 3). ». Wettlingen, bcm
bte ©t'afporapfarret »»n Älofters feinen ftrebfamen, unermübltdjen
guten 3BtEen »erbanüt, richtig sum Bemußtfein fam, metß man faunt.
<£r bat auf alle fälle gemirft, gefät, getoetlt, ©tattonen eröffnet unb
»or allem getauft.

©as m t r b aber sur jmetten nteberbrücfenben
fFatfache!

3fian muß ftnansafrobat ioerben! ine neue frifdje Äauffcbulb oon

fr. 50 000.- mirb oom l)od)i»ft. Btftfmf bem feierlich frifcbinftallierten
Pfarrer als Beförberungsgefchenf sum £iquibteren anoertraut.

Oftan ftebt: 3Btr ftebcn »or gemaltigen Aufgaben, ©er materielle
Ätrcbenbau mag mobl auch im Prätttgau fonfretere formen annehmen. r
mar aber, menigftens in Äüblts, »erfrüht. ©ie lebenbige Äirche ftccft
hier nod) lang in Äinberfdjuhen. Um bte ÜKutterfirche »on Äloftcrs iff
noch ein ungeheurer frtebfmf »on toten Ätrchengltebern.

Unb bas ift bte brttte nteberbrücfenbe 2atfache!
Unfere Pflicht tft es, be»or man ben materiellen Sempelbau fertig

erftellen mill, burd) bas tCpoftolat bes ©ebetes, bes guten Betfptels unb
ber burchbrtttgenben Belehrung mttsumtrfen, baß btefe Soten menn mög*
lieh mieber lebenbig, bas heißt fatholtfch merben. ©arum an bte 2lrbeit!

©en lieben 3Bohltätern »on ©cbmps, £auets unb ©ersau, bte femeils
bei ben Bittgängen bes Pfarrers »on Älofters ein mohltätiges pers be*

mtefen haben, möchten mir unfere banfbare Sinerfennung aussprechen.
3Btr möchten aber auch nicht »erfehlen, bie caritattoe Sätigfeit ber ISon*
gregattonen »on ©amen unb OJotfchach an btefer ©telle su »erbanfen.
2111er unferer Wohltäter merben mir im ©ebete gebenfen. ©te, bte auf
biefem harten, aber herrlich fchönen Bauplatt mttgemirft haben, auf bem

man nie arbeitslos mtrb, bürfen »erftepert fein, baß ihre 2lnltegen im
heiligen ÜReßopfer etngefchloffen ftrtb.

Landquart0
Pfarrer: f>. 3do Äeel, 0.5TC. <£ap.; »tfat: p. Stmanj 3et)n&er, 0.5R. £ap.
Selefon 5 12 74; poftfc&etf X 2137

$ a t h o 11 f e n : 1245.
Saufen 32, bauon Sotiperfion 1; TSeerbtgungen 11; <£l)en 16, öapon gemtfdite 4; un*
ft'rtfiltcfie Stauungen 4; fd)ulpflicf)ttge UntetttcfjtaEinbct 150. SCuafoärttge ©otteabienft*
ftatton: JKatenfelb. Stuatoärttge Untetricfjtsftattoncn: 3gta, ORalans unb JBatenfelb.

tne nttäufchung liegt über ber 3Belt. 2Bo tft ber langerfepnte
friebe? ©ar mancher 3b>etfel tötet bte poffnung auf eine beffere, frteb*
»ollere 3ufunft. ©chon eine lange Seit nach „(Enbe feuer"; unb boch

noch tein gefdüoffenes 3ufammenf!ehen im ©utmachen unb 2tufbauen.
3Bas bort im großen - hier im fleinen. ©as Berichtsjahr îanb

mehr ober mentger tm Seichen bes Kampfes, ©te berüchtigte Botfchaft
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Das ist die erste niederdrückende Tatsache!
Db dies dem scheidenden Psarrverweser Dr. V. v. Hettlingen, dem

die Diasporapfarrei von Klosters seinen strebsamen, unermüdlichen
guten Willen verdankt, richtig zum Bewußtsein kam, weiß man kaum.
Lr hat aus alle Fälle gewirkt, gesät, gewerkt, Stationen eröffnet und
vor allem gekaust.

Das wird aber zur zweiten niederdrückenden
Tatsache!

Man muß Finanzakrobat werden! Line neue frische Kaufschuld von
Fr. 500cX). - wird vom hochwst. Bischof dem feierlich srischinstallierten
Pfarrer als Beförderungsgeschenk zum Liquidieren anvertraut.

Man sieht: Wir stehen vor gewaltigen Aufgaben. Der materielle
Kirchenbau mag wohl auch im Prättigau konkretere Formen annehmen. Lr
war aber, wenigstens in Küblis, verfrüht. Die lebendige Kirche steckt

hier noch lang in Kinderschuhen. Um die Mutterkirche von Klosters ist
noch ein ungeheurer Friedhos von toten Kirchengliedern.

Und das ist die dritte niederdrückende Tatsache!
Unsere Pflicht ist es, bevor man den materiellen Tempelbau fertig

erstellen will, durch das Apostolat des Gebetes, des guten Beispiels und
der durchdringenden Belehrung mitzuwirken, daß diese Toten wenn möglich

wieder lebendig, das heißt katholisch werden. Darum an die Arbeit!
Den lieben Wohltätern von Schwyz, Lauerz und Gersau, die jeweils

bei den Bittgängen des Pfarrers von Klosters ein wohltätiges Herz
bewiesen haben, möchten wir unsere dankbare Anerkennung aussprechen.
Wir möchten aber auch nicht verfehlen, die karitative Tätigkeit der
Kongregationen von Samen und Rorschach an dieser Stelle zu verdanken.
Aller unserer Wohltäter werden wir im Gebete gedenken. Sie, die aus
diesem harten, aber herrlich schönen Bauplatz mitgewirkt haben, auf dem

man nie arbeitslos wird, dürfen versichert sein, daß ihre Anliegen im
heiligen Meßopfer eingeschlossen sind.

Pfarrer: P. Ävo Keel, S. M. Lap.; Vikar: P. Amanz Zehnder, O. M. Lap.
Telefon S 12 74; Postscheck X 2lZ7

Katholiken: 1245.
Taufen Z2, davon Konversion l; Beerdigungen ll; Lhen lö, davon gemischte 4; un-
kirchliche Trauungen 4; schulpflichtige Unterrichtskinder ISO. Auswärtige Gvttesdienst-
station: Maienfeld. Auswärtige Unterrichtsstationen: Zgis, Malans und Maienfeld.

Line Enttäuschung liegt über der Welt. Wo ist der langersehnte
Friede? Gar mancher Zweifel tötet die Hoffnung aus eine bessere,
friedvollere Zukunft. Schon eine lange Zeit nach »Lnde Feuer"; und doch

noch kein geschlossenes Zusammenstehen im Gutmachen und Ausbauen.
Was dort im großen - hier im kleinen. Das Berichtsjahr îand

mehr oder weniger im Zeichen des Kampfe«. Die berüchtigte Botschaft
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oom Sleformationsfonntag 1944, bet ©cblager „Poltftfcbet Äatbolizt«#
mus" unt> bte fortmäbrenDe pege Der gegnerifdmn greffe haben faum bîc
ÏBege geebnet zur brüDerltcb#oerträgltcben „cbrtfiltcben 3lad)barfd)aft\ 0o
murDe unfere fatboltfçbe Äranfenfdefter, Me fett 30 3abren faft um
©otteslobn Dem paritätifeben Äraitfenpflegeoeretn zur oollften SufrteDen#
bett Diente, Durch eine proteftanttfebe erfegt, trogDem Dies für Seretn unD
©emetnDe eine jährliche OTiebrbelaftung t>on ztrfa $r. 2000.- beDeutet.

<£in ähnliches ©dncffal mirD mobl in obfebbater 3«t - inte un« be#

reit« non bebörDltcber Snftanz beDeutet murDe - auch Dem fatbolifcben
MeinftnDergarten befebteben fein, Der feit 18 Sabren auefdiltefzlicb nom
fatbolifcben Pfarramte finanziert murDe, zu Dem aber auch anbersgläu#
btge $tnDer freien Sutritt haben.

Doch Durften mir oon unfern ©lauben«brüDern otel Sreue unD ©pm#
patbie erfahren. Steligiöfe 2Bod>en für grauen unD föchtet, Da« £brtft#
fönig«triDuum für ÜTtänner unD Sungmänner, Die oerfdneDenen religtöfen
unD meltltcben Pfarreianläße, nicht zulegt Die martantfeben fÇcfîfcîcrrt mit
Kranfenfegnung, gaben Dem geiftltcben £eben neuen Smpuls-unb oer#
mehrte ©élagfraft.

5Ber Denft, Der Danft. Dte fegeneretebe peilfräuterprajcis unD Die

OttilDtätigfeit non p. p. Pfarrer ëmmenegger mirft fié in JIÎatenfelD
auch tn religtöfen Gelangen mobltuenD au«; ihm brüDerltcb#franzt8fant#
feben Danf! (Ein ©ottoergelt'« Den Pfarreien, Die Dem 33ettelpfarrer
paus unD $ür geöffnet unD Danf Der Sungfrauenfongregation tn ©tan«,
Deren unermüDlicbe ©tenenarbeit otel meibnacbtltcbe jpeube tn arme ©tu#
ben gebracht.

>fartinsbruck 0

Pfarrer: p. Mbalbert ÎBcIte, 0.31t. £ap.

Ä a t b o 11 f e n : 100.
Saufen 4; 23ecrbiguitg 1; fdmlpflidUtge Rtnbct 12.

Der romanttfebe Dieter Klemens Brentano fingt in feinem
ftnnoollen ©eDicbt »Da« ÄinD": „3n Der Grippe lag ein ÄtnD, Dé«
unD <£fel es oerebren. Plo id) je ein ÄinDletn finD', mill id/« lieben,
pflegen, lebten. 3n Der Grippe lag ein ÄtnD. 38er Dies je einmal
empfunDen, ift Den ÄtnDern Durch öa« 3efuftnD oerbunben." 3fon Diefer
3ferbtnblicbfett met| „Europas barmherzige ©cbmefter", Die ©dtfoeiz, in
gegentoärtiger 9lacbfrieg«zeit ein ergretfenb febönes £teD zu fingen. 3Bte
otel arme, eitern# unD betntatlofe fÜinDer bat fie in Den legten Sohren in
ihre treue -Obhut genommen, um fie, mie Der Dichter fagt, zu lieben, zu
pflegen, zu lebten, ©olebe PflegeftnDer tn anfebnltcber 3abl fanDen tn
Den «ergangenen ©ommermonaten auch bm* im UnterengaDtn, auch tn
unferer fletnen ÄtrcbgemeinDe Jlîarttnsbrucf oerftänbntsoolle Aufnahme.
Doch 5Iïutter peloetta bat ©tnn unD ©eele nidjt bloß für a u s l ä n #

D t f cb e notleiDenDe ÄtnDer, fonDern felbftreDenD 3ntereffe unD 23egetfte#
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vom Resormationssonntag 1944, der Schlager .Politischer Katholizismus"

und die fortwährende Hetze der gegnerischen Presse haben kaum die
Wege geebnet zur brüderlich-verträglichen .christlichen Nachbarschaft". So
wurde unsere katholische Krankenschwester, die seit 30 Jahren fast um
Gotteslohn dem paritätischen Krankenpslegeverein zur vollsten Zufriedenheit

diente, durch eine protestantische ersetzt, trotzdem dies für Berein und
Gemeinde eine jährliche Mehrbelastung von zirka Fr. 2000.- bedeutet.

Lin ähnliches Schicksal wird wohl in absehbarer Zeit - wie uns
bereits von behördlicher Instanz bedeutet wurde - auch dem katholischen
Kleinkindergarten beschieden sein, der seit 13 Jahren ausschließlich vom
katholischen Pfarramte finanziert wurde, zu dem aber auch andersgläubige

Kinder freien Zutritt haben.
Doch durften wir von unsern Glaubensbrüdern viel Treue und Sympathie

erfahren. Religiöse Wochen für Frauen und Töchter, das Lhrist-
königstriduum für Männer und Jungmänner, die verschiedenen religiösen
und weltlichen Pfarreianläße, nicht zuletzt die marianischen Festfeiern mit
Krankensegnung, gaben dem geistlichen Leben neuen Impuls-und
vermehrte Schlagkraft.

Wer denkt, der dankt. Die segensreiche Heilkräuterpraxis und die
Mildtätigkeit von H. H. Pfarrer Lmmenegger wirkt sich in Maienfeld
auch in religiösen Belangen wohltuend aus; ihm brüderlich-franziskani-
schen Dank! Lin Gottvergelt's den Pfarreien, die dem Bettelpsarrer
Haus und Tür geöffnet und Dank der Jungfrauenkongregation in Stans,
deren unermüdliche Bienenarbeit viel weihnachtliche Freude in arme Stuben

gebracht.

Pfarrer- P.Adalbert Weite, 0. M. Lap.

Katholiken: 100.
Taufen 4; Beerdigung I; schulpflichtige Kinder 12.

Der romantische Dichter Klemens Brentano singt in seinem
sinnvollen Gedicht .Das Kind": .In der Krippe lag ein Kind, Ochs
und Lsel es verehren. Wo ich je ein Kindlein sind', will ich's lieben,
pflegen, lehren. Än der Krippe lag ein Kind. Wer dies je einmal
empfunden, ist den Kindern durch da« Jesukind verbunden." Bon dieser
Verbindlichkeit weiß » Europas barmherzige Schwester", die Schweiz, in
gegenwärtiger Nachkriegszeit ein ergreisend schönes Lied zu singen. Wie
viel arme, eltern- und heimatlose Kinder hat sie in den letzten Jahren in
ihre treue Obhut genommen, um sie, wie der Dichter sagt, zu lieben, zu
pflegen, zu lehren. Solche Pflegekinder in ansehnlicher Zahl fanden in
den vergangenen Sommermonaten auch hier im Unterengadin, auch in
unserer kleinen Kirchgemetnde Martinsbruck verständnisvolle Ausnahme.
Doch Mutter Helvetia hat Sinn und Seele nicht bloß für ausländische

notleidende Kinder, sondern selbstredend Interesse und Begeiste-
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rung für ihre eigenen, i n l ä n D t f cb e n StnDer, fpestell für Die armen
ÄtnDer Der 23erge, mie fie I)ter in unferem Äanton nicht feiten ju finDen
finD. ©tes Demonftriert jie in ootsügltcber ÏBetfe in Der 1)1. ÎBeitmachts#
jeit, mo ihre ©aben [o retd)Iid) fließen, ©arum otelen ©anE Den be*
ïannten ÄtnDerfreunDinnen non Sngenbobl unD Olîenstngcn unD Den un#
ermüDlicben Carttasjüngerinnen oon Nuolen, Die fdjon feit einer Netbe
oon Sohren Den unterftügungsbeDürftigen ÄinDern oon birr märrnftes
SBobltoollen entgegengebracht höben. ©Ott bejahl's! - ©ett ©ftern
laufenDen Sabres but Der penftonierte ©cfmlletter 2lnton SBtefer
oon NauDers, Strol, Die große ©üte, in hteftget Äirche an ©onn# unD
$efttagen Da« parmontum su beforgen, infofern nicht unoerftänDltche
©rens*3illüren etn unltebfames ptnDernts bieten.

Pardisla 0

Pfarrer: p. Stlban ©tiScfli, 0.3K. Cap.
Stfat: p. Stuguflin Segen, 0.3IÏ. Cap.
0eeftns*0tation; Selefon 5 21 34

^ a t h o I i î e n : 300 tn acht ©emetnDen.
Saufen 4; ScerMgungen 7; £ben 3, baoort gemtfefet 1; Unterrtcbtsfmber 40. Stus#
tnärtige ©otteebfenftflatfon: ©cetera. Stualoärtige Üntemdjtsftationen: 0d)tet8 unb
Senaj.

©a« große (Ereignis Des abgelaufenen Sabres mar Die SMfttation Des

hochmürDigften ©iösefanbifchofs, oerbunDen mit Der ©penDung Der heilt*
gen Firmung am ©ftermontag. ©er Nachfolger Der Slpoftel fonnte
27 fönDern unD einer ermachfenen Äonoertitin Das ©aErament Des pet*
Iigen ©eiftes fpenDen sur ©tärfung im ©laubensEampfe. ©as Eatbo#
Itfche SolE nahm freuDigen Anteil an Der erhebenDen $eter in Der reich*
gefchmüctten $ird)e. ©ie bifchöfltchen Junfttonen finD immer oon ftarEer
Sinsiehungsfraft. 5Benn nur alle mit gutem ïBillen rnitmirEen unD Dte

^irmgnaDe in ihrem £eben entfalten mollten. ©elegenheit Dasu gibt es
im Prätttgau immer unD überall. £etDer macht man Die Erfahrung, Daß

mancher unD manche trog Der panbauflegung unD Des ftärtenDen £tm*
fams im £eben oerfagt, Durch Den offenen unD oerftecEten SötDerfprucb
unD Den mtrtfdjaftlichen ©rucf sermürht mtrD unD abfällt. Um fo mehr
ftnb Diejenigen su fragen. Die ftanDhalten, unD Das finD nur Diejenigen,
melche Dte ©proche Des petligen ©eiftes üben, Das ©ebet, mit anDern

Korten, Die religiös mitmachen, ©ie ©elegenheit Dasu mirD in ParDtsla
unD auf Der neuen ©tatton ©chters oon einer treuen ©char eifrig benügt.
2lber oft möchte man mit Dem petlanD, fragen: 3Bo finD Die neun? -
©onntagsfport sur ©ommer# unD N3inter«seit locEt nach Dem $)orbilD Der

anDern otelfach auch Die ÄatholiEen oom 23efucf) Des ©ottesDienftes hin*
meg, unD unter Der 2irbetterfchaft machen ftch auch auf Dem £anDe Die
(Sinflüffe Der fosialijîifdjen ©emerffchaft geltenD.

3u befonDerem ©anEe finD mir auch Dtefes Saht Der SnlänDtfcben
Olîtffton oerpflichtet, fomie Den Pfarrern unD Pfarreien, tn Denen mir
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rung für ihre eigenen, inländischen Kinder, speziell für die armen
Kinder der Berge, wie sie hier in unserem Kanton nicht selten zu finden
sind. Dies demonstriert sie in vorzüglicher Weise in der hl. Weihnachtszeit,

wo ihre Gaben so reichlich fließen. Darum vielen Dank den
bekannten Kindersreundinnen von Jngenbohl und Menzingen und den
unermüdlichen Laritasjüngerinnen von Nuolen, die schon seil einer Reihe
von Jahren den unterstützungsbedürftigen Kindern von hier wärmstes
Wohlwollen entgegengebracht haben. Gott bezahl'«! - Seit Ostern
lausenden Jahres hat der pensionierte Schulleiter Anton Wieser
von Nauders, Tirol, die große Güte, in hiesiger Kirche an Sonn- und
Festtagen das Harmonium zu besorgen, insofern nicht unverständliche
Grenz-Allüren ein unliebsames Hindernis bieten.

Pfarrer: p. Alban Gtöckli, 0. M. Lap.
Mkar: P.Augustin Degen, S. M. Lap.
Seewis-Gtation; Telefon 5 21 34

Katholiken: 300 in acht Gemeinden.
Taufen 4; Beerdigungen 7; Lhen 3, davon gemischt l; Unterrichtskinder 40.
Auswärtige Gottesdienststation: Schiers. Auswärtige Unterrichtsstationen: Schiers und
Jenaz.

Das große Ereignis des abgelaufenen Iahres war die Visitation des
hochwürdigsten Diözesanbischoss, verbunden mit der Spendung der heiligen

Firmung am Ostermontag. Der Nachfolger der Apostel konnte
27 Kindern und einer erwachsenen Konvertitin das Sakrament des
Heiligen Geistes spenden zur Stärkung im Glaubenskampfe. Das katholische

Volk nahm freudigen Anteil an der erhebenden Feier in der
reichgeschmückten Kirche. Die bischöflichen Funktionen sind immer von starker
Anziehungskraft. Wenn nur alle mit gutem Willen mitwirken und die
Firmgnade in ihrem Leben entfalten wollten. Gelegenheit dazu gibt es
im Prättigau immer und überall. Leider macht man die Erfahrung, daß
mancher und manche trotz der Handauslegung und des stärkenden Chri-
sams im Leben versagt, durch den offenen und versteckten Widerspruch
und den wirtschaftlichen Druck zermürht wird und abfällt. Um so mehr
sind diejenigen zu schätzen, die standhalten, und das sind nur diejenigen,
welche die Sprache des Heiligen Geistes üben, das Gebet, mit andern
Worten, die religiös mitmachen. Die Gelegenheit dazu wird in Pardisla
und auf der neuen Station Schiers von einer treuen Schar eifrig benützt.
Aber oft möchte man mit dem Heiland fragen: Wo sind die neun? -
Sonntagssport zur Sommer- und Winterszeit lockt nach dem Vorbild der
andern vielfach auch die Katholiken vom Besuch des Gottesdienstes
hinweg, und unter der Arbeiterschaft machen sich auch auf dem Lande die
Einflüsse der sozialistischen Gewerkschaft geltend.

Zu besonderem Danke sind wir auch dieses Jahr der Inländischen
Mission verpflichtet, sowie den Pfarrern und Pfarreien, in denen wir
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fammeln Durften, t'n rftfelD, bürgten, 1Bintertl)ur, £anDquart unD
Jlefenfaftel. Stilen SBobltätern auch an Dtefer ©teile ein beliebe« $$er*
gelt'« ©ott. benfo Dem 3ungfrauenoeretn oon ©tan« für Die ©oben
Sur P3etbnacbt«befcberung armer ÄinDer.

Pontresina 0

Pfarrer: 3ob. 35008; Selefon 6 62 96; poflfdlctE X 710

Äatboltfen: 180 (ohne Die otelen fatboltfcben ©alfongäfte unD
Singefteliten).
Saufen 6; 35eerbtgungen 3; <£t>cn 2; fd)u[pf[td)tige Untcrridjtsftnber 23.

Sa« emsige für un« Slußergemöbnltcbe toaren Die 6 ÄlnDer, Die ge*
tauft merDen fonnten, Immer Im 33etfetn Der ©laubigen am <£nDe De«

pauptgotte«Dlenfte«. ferner mar mobl aueb etma« 23efonDere«, Daß mir
nur einen emsigen CrftEommunlfanten batten. Um fo feierlicher murDe
Dtefer Jag geftaltet: 33or Den oerfammelten ©laubigen - gu tbrer <£t*

bauung, Da unD Dort olelletcbt aueb gu Ibrer Belehrung! - legte Der

©lücfltcbe mâbrenD sirfa 20 ORlnuten laut unD frei Spanten ab über
feine Äenntnlffe tn Der bl- Religion, befonDer« über Die betDen ©atra#
mente Der S3uße unD De« Slltare«. - Set JremDenoerfebr tm ©ommer
mar noeb intenfloer al« früher, mesmegen fleh auch Die Ktrcbenoergröße*
rung Immer gebletertfcber aufDrângt. ÏBerDen mir Im 3abre 1948, nach
Den erften 25 3abren tbre« 23efteben«, fomelt fern? ^Belebe 5Bobltäter
mtrD un« Der pimmel Dafür ermeefen? $Bte gerne Danfen mir Den bt«*
bertgen, befonDer« Der 3nlänDtfcben Jlïtffton, bitten metterbm um Ihre
Jreue unD geDenfen öfter« Ihrer am Slltare mit einem bcrslîrf)en „$)er*
gelt'« ©ott!".

St. Moritz 0

Pfarrer: Or. 3of. Suena
Sitate: SC. (Sbnötbcr; in ©uoretta: @. 35crnascont
Selefon 3 30 27; poftfrbert X 1332

& a t b o 1t f e n : O^unD 1400.
Saufen 12, baoon Ronoerfionen 3; 35eerbtgungen 6; <S5en 11, baoon gemtfrbte 5;
fcbulpfltt&tt'ge Unterrid)tstrnbet 138. Slustoärttge Unterrid)tsftatton: £ampfèr.

3m 3unt Dtefe« 3abre« fonnte mieDer etne 2)olf«mtffton für Die

SeutfcbfprecbenDen Durchgeführt merDen. Ste febr aftüellen unD praf*
tlfcben Vorträge Der p. p. Somtnifanerpatre« Sominlfu« Planier unD
Koffer palmer erfreuten ftcb eine« guten ©efuebe«, menn auch letDer ge*
flogt merDen muß, Daß etn nicht geringer prosentfag unferer Äatbollfen
nldbt mitmachte unD oom ©alramentenempfang am ©ebluffe Der bl. 3T£tf^

[ton fernblieb.
<S« fei norf) Die febon längft notmenDlg gemorDene unD Im perbft

glitcfltcb Durchgeführte SRenooatton De« flelnen Jurme« unferer pfarr*
tlrcbe ermähnt.
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sammeln durften, in Lrstfeld, Bürglen, Winterthur, Landquart und
Tiesenkaftel. Allen Wohltätern auch an dieser Stelle ein herzliches
Bergest'« Gott. Ebenso dem Jungfrauenverein von Stans für die Gaben
zur Weihnachtsbescherung armer Kinder.

Pfarrer: Ioh. Boos; Telefon 6S2SS; Postscheck X 710

Katholiken: 130 (ohne die vielen katholischen Saisongäste und
Angestellten).
Taufen S; Beerdigungen Z; Lhen 2; schulpflichtige Unterrichtskinder 2Z.

Das einzige für uns Außergewöhnliche waren die 6 Kinder, die
getaust werden konnten, immer im Beisein der Gläubigen am Ende des
Hauptgottesdienstes. Ferner war wohl auch etwas Besonderes, daß wir
nur einen einzigen Lrstkommunikanten hatten. Um so feierlicher wurde
dieser Tag gestaltet: Vor den versammelten Gläubigen - zu ihrer
Erbauung, da und dort vielleicht auch zu ihrer Belehrung! - legte der
Glückliche während zirka 20 Minuten laut und frei Examen ab über
seine Kenntnisse in der hl. Religion, besonders über die beiden Sakramente

der Buße und des Altares. - Der Fremdenverkehr im Sommer
war noch intensiver als früher, weswegen sich auch die Kirchenvergrößerung

immer gebieterischer ausdrängt. Werden wir im Jahre 1943, nach
den ersten 25 Jahren ihres Bestehens, soweit sein? Welche Wohltäter
wird uns der Himmel dafür erwecken? Wie gerne danken wir den
bisherigen, besonders der Inländischen Mission, bitten weiterhin um ihre
Treue und gedenken öfters ihrer am Altare mit einem herzlichen „Ber-
gelt's Gott!'.

8t. °

Pfarrer: Dr. Ivs. Tuen«
Vikare: A. Lbnöther; in Suvretta: G. Bernasconi
Telefon ZZ0 27; Postscheck X IZZ2

Katholiken: Rund 1400.
Taufen 12, davon Konversionen Z; Beerdigungen 6; Lhen ll, davon gemischte 5;
schulpflichtige Unterrichtskinder lZ8. Auswärtige Unterrichtsstation: Lampfèr.

Im Juni dieses Jahres konnte wieder eine Volksmission für die
Deutschsprechenden durchgeführt werden. Die sehr aktuellen und
praktischen Vortrüge der H. H. Dominikanerpatres Dominikus Planzer und
Notker Halmer erfreuten sich eines guten Besuches, wenn auch leider
geklagt werden muß, daß ein nicht geringer Prozentsatz unserer Katholiken
nicht mitmachte und vom Sakramentenempfang am Schlüsse der hl. Mission

fernblieb.
Es sei noch die schon längst notwendig gewordene und im Herbst

glücklich durchgeführte Renovation des kleinen Turmes unserer Pfarrkirche

erwähnt.
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£)as reltgtöfe £ebcn felbft belegte ficb fonft im fcbmierigen Cabmen
eines fegt mieber aufblübenben großen ©portjentrums unb Kurortes mit
©ommer# unb ÎBtnterfaifon.

Samaden 0

Pfarrer: Albert 3ob; Telefon 6 52 21; poftfdjecf X 2787

Katbolifen: 425.
Saufen 13; ©cerbigung 1; <£l>en 3; Unterridjtstinber 43. auswärtige ©ottcsbicnft#
ftation: Äinberfieim 5Rabulctn. auswärtige Unterriditsftation: ©coers.

31ïit einem freubtgen $e 2)eum biben mir bas 3abt 1946 befcbloffen.
Pitt bitten allen ©runb ju banten, benn ber liebe ©ott bat unferer
Pfarret ein glüefliebee 3abr gefcbenït. Hiebt baß eine Jlîaffenbcfebrung
ftattgefunben bitte, aber ber ©ottesbtenft am ©onntag mar oerbältnis#
mäßig boeb immer reebt gut befuebt. Sin -Oftern unb ÏBeibnacbten b«ben
mir fogar bas P3unber erlebt, baß bie Ktrcbe oollbefegt mar. 3(udb bie
3abl ber Kommunionen mar an btefen Fefttagen ausnabmsmeife groß.

£)anf ber P3obltättgfett ber Pfarrei bur, in ber mir eine Kollefte
burcbfäbren fonnten, unb ber mir aueb an biefer ©teile betrieb banfen,
mar es möglirf), unfere ©cbulbenlaft um einige Kilogramm ju oer#
ringern. Dem febönen «Erfolg bes £ätilien»ereins beim ftamtltenabenb
tj! es ju oerbanfen, baß enbltcb aueb bie Orgelfdiulb ganj abbezahlt mer#
ben fonnte.

Unfere frauen unb 2öcbter maren aueb im oerfloffenen 3abrc in ber
(Saritasaftion febr fleißig. 5Iîit großer -öpferbereitfebaft biben fie gear#
bettet unb gefammelt, um notletbcnben Jlîenfcben im Sluslanb eine
Freube ju bereifen. (Sin befonberes „3)ergelt's ©ott" gebührt jener be#

fdbetbenen unb ftets bienftbereiten Familienmutter in unferer Pfarrei,
bie um ©otteslobn neue unb feböne Hîiniftrantenïleiber oerfertigt bat.

.perjlieben £)anf an alle unfere SBofütäter. 23efonbers banfen mir
ber Snlänbtfeben Olîiffton für ibre mertoolle Unterftütmng, ber Pfarrei
Cbur (Katbebrale unb (Srlöferftrcbe) unb ben fatbolifcben Ftembcn, bie
mäbrenb tbres Ferienaufenthaltes in ©amaben manchen febmeren haften
tn ben -Opferteller fallen ließen.

Sdilarigna (Celerina)0
Pfarrer: probfï P3alter; Selefon 3 33 86; poftfcfjcct X 3513

Katbolifen: 216.
((Sin Pfarreibericbt mar nicht erhältlich. Hebaftion.)

Schals 0 / Scuol
Pfarrer: p. buatb ©dpret'ber, O. 5IÎ. £ap.
Sitôt: p. Rupert äußerer, O. 31Î. £op.
©acf>8 111; Selefon 9 14 64; poftfcficct X 2756

Katbolifen: 440.
Saufen 11, unb 6 oon auswärts; ©ccrbigungcn 2; CEtjen 2; Untcrrtcbtefinbcr: 36 in
©djuls unb 7 pon auswärts, auswärtige Unterridttsftationen: Xemüs, Êruftt),
0uren.

36 Diözese Lhur

Das religiöse Leben selbst bewegte sich sonst im schwierigen Rahmen
eines jetzt wieder aufblühenden großen Sportzentrums und Kurortes mit
Sommer- und Wintersaison.

Pfarrer: Albert Job; Telefon 6 5221; Postscheck X 2737

Katholiken: 425.
Taufen lZ; Beerdigung l; Lhen Z; Unterrichtskinder 4Z. Auswärtige Gottesdicnst-
station: Kinderheim Madulein. Auswärtige Unterrichtsstation: Bcvcrs.

Mit einem freudigen Te Deum haben wir das Jahr 1946 beschlossen.

Wir hatten allen Grund zu danken, denn der liebe Gott hat unserer
Psarrei ein glückliches Jahr geschenkt. Nicht daß eine Massenbekehrung
stattgefunden hätte, aber der Gottesdienst am Sonntag war verhältnismäßig

doch immer recht gut besucht. An Ostern und Weihnachten haben
wir sogar das Wunder erlebt, daß die Kirche vollbesetzt war. Auch die
Zahl der Kommunionen war an diesen Festtagen ausnahmsweise groß.

Dank der Wohltätigkeit der Psarrei Lhur, in der wir eine Kollekte
durchführen konnten, und der wir auch an dieser Stelle herzlich danken,
war es möglich, unsere Schuldenlast um einige Kilogramm zu
verringern. Dem schönen Lrfolg des Läcilienvereins beim Familienabend
ist es zu verdanken, daß endlich auch die Orgelschuld ganz abbezahlt werden

konnte.
Unsere Frauen und Töchter waren auch im verflossenen Jahre in der

Laritasaktion sehr fleißig. Mit großer Opferbereitschaft haben sie
gearbeitet und gesammelt, um notleidenden Menschen im Ausland eine
Freude zu bereiten. Lin besonderes „Bergelt's Gott' gebührt jener
bescheidenen und stets dienfthereiten Familienmutter in unserer Pfarrei,
die um Gotteslohn neue und schöne Ministrantenkleider verfertigt hat.

Herzlichen Dank an alle unsere Wohltäter. Besonders danken wir
der Inländischen Mission für ihre wertvolle Unterstützung, der Pfarrei
Lhur (Kathedrale und Lrlöserkirche) und den katholischen Fremden, die
während ihres Ferienaufenthaltes in Samaden manchen schweren Batzen
in den Opferteller fallen ließen.

Pfarrer: Probst Walter; Telefon Z ZZ36; Postscheck X 3513

Katholiken: 216.
(Lin Psarreibericht war nicht erhältlich. Redaktion.)

Pfarrer: P. Lduard Schreiber, O. M. Lap.
Vikar: P. Rupert Äußerer, O. M. Lap.
Sachs lll; Telefon 9 1464; Postscheck X 2756

Katholiken: 440.
Taufen ll, und 6 von auswärts; Beerdigungen 2; Lhen 2; Unterrichtskinder: 36 in
Schuls und 7 von auswärts. Auswärtige Unterrichtsstationcn: Remlls, Lrusch,
Suren.
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©bioobl Die 3abl bet ©eburten Diejenige bet Sobesfälle bureb*
fcfmittlicb um bas öfacbe übertrifft, gebt boeb bie ©eelenzabl etioas
Zurücf. ©et Sirbeitsmangel in bet ©alfebaft nötigt zum »et factum
„(Srftlingsopfer", bie junge ©eneration fuebt tn ber beutfrfjen unb mel#
feben ©cbmetz £cbrftellen unb Sirbeitsftätten, mas ben Olachmucbs für
ben Ätrcbencbor bemmt. SCber gerabe bie P3etbnacbtspoft jetgt, baß
biefes ftrebfame 3ung»ol! innerlich mit ber petmatpfarret »erbunben
bleibt. Sie Pfarrei erhielt nun einen Sifar in ber perfon bes £). p.
Rupert äußerer. 0» ift es nun möglich, in ber ©atfon 4 ©ottesbienfte
Zu halfen. ©ureb bie (Einführung ber „Äurmeffe" um 11 Ubr ift bem
©ebränge beim pauptgottesbienft abgeholfen unb auch folgen Kur#
gäften, bie erft fpater aus bem 23ab tommen, ©elegenbeit geboten, bie
bl. Olleffe anzuhören. ©egen 3abresenbe jährte ftcb zum 50. Ollale bie
23enebiftion unferes Küchleins. ©tefes 3ubtläum ioirb in milberer
3abresjeit entfprecbenb gefeiert ioerben. Sont 15. Siuguft 1895 bis zur
23enebiftton unferes ©ottesbaufes mürbe ber ©ottesbienft in einem
abaptierten Olleblmagazin gehalten. (Es mar ein freubentag für bie
Katbolifen, als zum erftenmal im Küchlein bas bl- -Opfer bargebraebt
mürbe, Slls felbftänbtge Station mürbe ©cbuls erft im 3abre 1909
errichtet. 3m 3abre 1933 mürbe bie (vergrößerte) Kirche renooiert.
Slber febon im fommenben 3abre müffen mteber einige Reparaturen an
Kirche unb Pfarrbaus »orgenommen merben.

Men Wohltätern ber Station, »or allem ber 3nlänbtfcben Olltffton
unb bem pilfsoerein 3ug, ein recht bctjlicfjes« „Sergelt's ©ott"! Oie
Station fei ihrem PJoblmollen unb Wohltun auch meiterfun märrnftens
empfohlen!

Sils-Maria0
Pfarrer: 25t. 3of. 3Raefrf)ig
Sclefon 6 33 05; PoftfcM X 1912

Katbolifen: 150, in ber ©atfon »iele fatboltfcbe SlngefteEte unb
©äfte.
Saufen 1; SSeerbigung 1; bcn 1, gemt'fc&t; Unterric&tofmbet 26. Auswärtige ©ottes#
bienft# unb Unterrtdjtsftationen: îlîalo/a unb ©iloaplana.

©ie OKiffionsftation @tls#OIlaria mit ihren Olebenfiationen iji in
ihrem finanziellen 53eftanbe febr abhängig »on ber jrembentnbuftrte.
Sett mehreren 3abren liegt btefe aber im argen, ©as bebeutet flarf
oerminberte Sirbetts# unb (Ermerbsmöglicbleit. Untere guten poff#
nungen hüben ftcb auch bas legte 3abr nicht »ermirflicht. ©och in ber
ruhigen Sett gebieh bas reltgtöfe £eben. ©er ©ottesbienft mar fleißig
befuebt unb unfere Ktnber gaben burch ihr gutes Verhalten bas befte
33eifptel. 23efonbere (Sretgmffe finb nicht zu oerzeichnen. 3u Weih=
nachten fonnten mir alle ©cbulftnber mit nüglichen ©aben bebenfen,
bie uns ftiEe Wohltäter in reichem OHaße zufommen ließen. 3hnen allen
fei bafür recht herzlich gebanft. Wir merben nicht ermangeln, ihre Sin#
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-Obwohl die Zahl der Geburten diejenige der Todesfälle
durchschnittlich um das 6sache übertrifft, geht doch die Seelenzahl etwas
zurück. Der Arbeitsmangel in der Talschast nötigt zum ver sacrum
.Lrstlingsopfer", die junge Generation sucht in der deutschen und
welschen Schweiz Lehrstellen und Arbeitsstätten, was den Nachwuchs für
den Kirchenchor hemmt. Aber gerade die Weihnachtspost zeigt, daß
dieses strebsame Jungvolk innerlich mit der Heimatpsarrei verbunden
bleibt. Die Pfarrei erhielt nun einen Vikar in der Person des H. P.
Rupert Äußerer. So ist es nun möglich, in der Saison 4 Gottesdienste
zu halten. Durch die Einführung der „Kurmesse" um 11 Uhr ist dem
Gedränge beim Hauptgottesdienst abgeholfen und auch solchen
Kurgästen, die erst später aus dem Bad kommen, Gelegenheit geboten, die
HI. Messe anzuhören. Gegen Jahresende jährte sich zum 50. Male die
Benediktion unseres Kirchleins. Dieses Jubiläum wird in milderer
Jahreszeit entsprechend gefeiert werden. Vom 15. August 1395 bis zur
Benediktion unseres Gotteshauses wurde der Gottesdienst in einem
adaptierten Mehlmagazin gehalten. Ls war ein Freudentag für die
Katholiken, als zum erstenmal im Kirchlein das hl. -Opfer dargebracht
wurde, Als selbständige Station wurde Schuls erst im Jahre 1909
errichtet. Im Jahre 19ZZ wurde die (vergrößerte) Kirche renoviert.
Aber schon im kommenden Jahre müssen wieder einige Reparaturen an
Kirche und Pfarrhaus vorgenommen werden.

Allen Wohltätern der Station, vor allem der Inländischen Mission
und dem Hilfsverein Zug, ein recht herzliches „Vergelt's Gott"! Die
Station sei ihrem Wohlwollen und Wohltun auch weiterhin wärmsten«
empfohlen!

Pfarrer- Dr. 2os. Maeschig
Telefon SZZ0S; Postscheck X >912

Katholiken: 150, in der Saison viele katholische Angestellte und
Gäste.
Taufen t; Beerdigung l; Lhen l, gemischt; Unterrichtskinder 2ö. Auswärtige Gottesdienst-

und Unterrichtsstationen: Malofa und Silvaplana,
Die Missionsstation Sils-Maria mit ihren Nebenstationen ist in

ihrem finanziellen Bestände sehr abhängig von der Fremdenindustrie.
Seit mehreren Jahren liegt diese aber im argen. Das bedeutet stark
verminderte Arbeits- und Lrwerbsmöglichkeit. Unsere guten
Hofsnungen haben sich auch das letzte Jahr nicht verwirklicht. Doch in der
ruhigen Zeit gedieh das religiöse Leben. Der Gottesdienst war fleißig
besucht und unsere Kinder gaben durch ihr gutes Verhalten das beste

Beispiel. Besondere Ereignisse sind nicht zu verzeichnen. Zu
Weihnachten konnten wir alle Schulkinder mit nützlichen Gaben bedenken,
die uns stille Wohltäter in reichem Maße zukommen ließen. Ihnen allen
sei dafür recht herzlich gedankt. Wir werden nicht ermangeln, ihre An-
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liegen am erften freitag tm 5ïïonat Dem göttlichen perlen 3efu bcfon=
Ders p empfehlen. 3n ganz befonöeret Pfeife Danfen mit Der 3niän#
bifchen Jïïtffton, ohne Deren pilfe Die Pîifftonsftation nicht beftehen
fönnte. 5Röge uns Der liebe ©Ott auch für Die Sufunft eDle Wohltäter
ermeefen zu fetner hre unD zum Petle Der ©eelen.

Thusis 0

Pfarrer: 2>r. fur. St. SOafcIta; Selefott 5 52 77; poftfdictt X 1439

Ä a t h o l i e n : 3ttf« 500.
Saufen 12 (baju ©pitaltaufen con auohmrto 10); S3eeri>tgungen 6- (Eben 5, bacon ge*
mtfebte 3; unttrd)ltd)e Stauung 1; ftfiulpflicbttge Unterricbtsfinber 56. Stuotoärtfgc
Unterrtcbtoftation: Gils f. £>.

3m oergangenen 3ahre fonnte Die fatholifche pfartet Sfpfis Das
3ubtläum ihres 50jährigen ©eftanDes fetern. Ant 19. ©eptember 1896
Zog Reuprtefter OHattbtas pemmt als erfter Pfarrer Der nach Der Refor*
motion neu erftanDenen fatlplifcben Pfarrei in Stmfis ein. Sur,) juoor
hatte Der fatholifche Äultusoeretn Shufts Das Hüobnbaus mit Der Dorf*
apothefe fäufltcb ermorben unD Den Dahinter liegenben PferDeftall zu
einem flüchten Rotfircblein umgebaut. ©etbes fleht noch beute beinahe
unoeränDert Da unD Dient Den ßloecfen Der Pfarret, obfebon Das Rot*
fircbletn nur als prooifortfche £öfung „auf zehn 3ahre hin" geDachf mar.
3n Der- fcblicb.ten 3ubiläumsfeier oom erften ADoentsfonntage oer*
ftanD Der Sagesreferent, pert ©emetnberat ©regor ifenrtng, es treffe
itch, Das DenfmürDtge (Ereignis Der PfarretgrünDung tn feinen (Eimel*
betten oor Den phireich erfchtenenen Pfarrgenoffen p fchilDetn. Die
PfarretgrünDung t)atte ftch fa fetnesmegs fo reibungslos abgefpieit.
Pfertooll maren oor allem auch Die Ausführungen Des Referenten über
Die Sorgefchichte Der PfarretgrünDung unD Das reformatorifebe Settalter.

©rößer noch mute Dte freuDe unD 23egeifterung Der Pfarrgenoffen
gemefen, menn ihnen bei Der 3ttbelfeter Der fertige Plan pm 23au
eines neuen, geräumigen unD mürDigen ©otteshaufes hätte präfenttert
merDen fönnen. Doch Die Perbältntffe geftatteten folies nicht. Die
fatholifche Pfarrei Shufis oerfügt über feinerlet fonDs oon namhafter
pöbe. An ©teile Des ÄirchenftiftungsfonDs befteht allerDtngs ein
Ä t r d) e n b a u f o n D s oon fr. 5838.10 (Vorjahr fr. 4476.80). Der
tm Vorjahre gegrünDete PfarrpfrunDfttftungsfonDs fonnte
oon fr. 1439.20 auf fr. 1839.55 gebracht merDen, mährenD Der © t i f U
m e f f e n f o n D s mit fr. 1777, - auf Der bisherigen pöbe geblte*
ben ift.

3Köge Die gütige Sorfehung Die Diafporapfarrei Shufis p meiterer
fegensreichér (Entfaltung führen unD ihr für Dte 3ufunft recht zahlreiche
©öntter unD tatfräftige pelfer phalten! - Der löbl. 3ungfrauenfon*
gregation ©fans auch an Diefer ©teile herzliches Pergelt's ©oft für Dte

fchönen ©oben auf Den Plet'hnachtstifch unferer ärmften ÄtnDer!

83 Diözcse Lhur

liegen am ersten Freitag im Monat dem göttlichen Herzen Jesu besonders

zu empfehlen. In ganz besonderer Weise danken wir der Inländischen

Mission, ohne deren Hilfe die Missionsstation nicht bestehen
könnte. Möge uns der liebe Gott auch für die Zukunft edle Wohltäter
erwecken zu seiner Ehre und zum Heile der Seelen.

lHlU«Î5 °
Pfarrer: Dr. fur. A. Vasella; Telefon Z 52 77; Postscheck X I4Z9

Katholiken: Zirka 500.
Taufen 12 (dazu Spitaltaufen von auswärts lv); Beerdigungen ö; Lben S, davon
gemischte Z; unkirchliche Trauung l; schulpflichtige Unterrichtskinder So. Auswärtige
Unterrichtsstativn: Sils i. D.

Im vergangenen Iahre konnte die katholische Pfarrei Thusts das
Jubiläum ihres 50jährigen Bestandes seiern. Am 19. September 1896
zog Neupriester Matthias Hemmi als erster Pfarrer der nach der
Reformation neu erstandenen katholischen Pfarrei in Thusis ein. Kurz zuvor
hatte der katholische Kultusverein Thusis das Wohnhaus mit der Dors-
apotheke käuflich erworben und den dahinter liegenden Pserdestall zu
einem schlichten Notkirchlein umgebaut. Beides steht noch heute beinahe
unverändert da und dient den Zwecken der Pfarrei, obschon das
Notkirchlein nur als provisorische Lösung „aus zehn Jahre hin" gedacht war.
In der schlichten Jubiläumsfeier vom ersten Adventssonntage
verstand der Tagesreserent. Herr Gemeinderat Gregor Lisenring, es trefflich,

das denkwürdige Ereignis der Pfarreigründung in seinen Einzelheiten

vor den zahlreich erschienenen Pfarrgenossen zu schildern. Die
Pfarreigründung hatte sich ja keineswegs so reibungslos abgespielt.
Wertvoll waren vor allem auch die Ausführungen des Referenten über
die Vorgeschichte der Pfarreigründung und das resormatorische Zeitalter.

Größer noch wäre die Freude und Begeisterung der Psarrgenossen
gewesen, wenn ihnen bei der Jubelseier der fertige Plan zum Bau
eines neuen, geräumigen und würdigen Gotteshauses hätte präsentiert
werden können. Doch die Verhältnisse gestatteten solches nicht. Die
katholische Piarrei Thusis verfügt über keinerlei Fonds von namhafter
Höhe. An Stelle des Kirchenstiftungsfonds besteht allerdings ein

Kirchenbaufonds von Fr. 5338.10 (Vorjahr Fr. 4476.80). Der
im Vorjahre gegründete Pfarrpfrundstistungssonds konnte
von Fr. 1439.20 auf Fr. 1839.55 gebracht werden, während der Stift-
me s s e n s o n d s mit Fr. 1777. - aus der bisherigen Höhe geblieben

ist.

Möge die gütige Vorsehung die Diasporapsarrei Thusis zu weiterer
segensreicher Entfaltung führen und ihr für die Zukunft recht zahlreiche
Gönner und tatkräftige Helfer zuhalten! - Der löbl. Iungsrauenkon-
gregation Stans auch an dieser Stelle herzliches Vergelt's Gott für die
schönen Gaben aus den Weihnachtstisch unserer ärmsten Kinder!
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Valchava0
Pfattet: p. Otulo Seonbatbt, £>. % Cap. ; Selcfon 6 91 96

& a t1) o 1i f c n : Strfa 330 tit 5 ©emeinDen.
Saufen 9, baju ©pttaltaufen pon austucitts 4; 23eerbigungen 2; (Eben 3, bauen 1 ge*
mifdttc ppn aualucitts; untird)licbe Stauung 1; Unterriditsfinbcr 56 (32 in bet tatbo*
iifeben ©dntlc tOalcbaua, 24 in ben ©cmcinbefdbulcn ©t. îlîaria, ^ulbcra unb Sfdn'erp).
Auswärtige Untcrricbtsftationcn: ©t. 3Iîatia, Julbera^Sfcbicro.

Ratbolifcbc Ritdie unb pfartltaus pon Salcbaua

ÎBetl î?te arme fDiafporapfarret ïfalchaoa t'm entfernten Olîûnftertal
aus eigener Äraft nicht mehr Durchfommen unD aus Dem benachbarten
Strol feine Jpilfe mehr erhalten fann, ift nun Die 3nlänDifche ORiffion
ihr ju Jpilfe gefommen. tDic ORiffioneftation h«t Doppelt chmer, meil
fie noch eine fatholifche ©chule ju unterhalten f>at.

Zernez' - Sus
Pfartet: p. üueas ßotl, £>. 31Î. Cap.; Selefon 6 81 37

$ a t h o l i f e n: 3n 3crnej jirt'a 270, in 0Ü8 75.
Saufen: 3erne3 6, ©üs 2, bauen Ronuerfion 1 ; 23cctbigungen 2; (Eben: Setnej 3,
©ils 2, bauon gcmifdjt 1; untircblidic Stauung 1; Unterricbtsfinbcr: 3erncj 28, ©üs4.
Sluswärtigc ©ottesbienft» unb Unterricbtsftation: ©üs.

3>on großen (Srcigntffcn fann unfere Pfarrei heuet nicht berichten. -
3n Der lürcfie oon 0Ü8 ioutDe unter Der fachhinDigen £eitung oon

p. p. £uDmig ©ehnüriger Da« Prcebpterium renooiert. Stuch h<*t fid)
ein fähiger unD eifriger Äirchenchor gebilDet, Der 2(netfennen$lt>erte8
leiftet. - Die Sungfrauenfongregation oon ©oßau beforgte un« Die

25lumen für Die ^efttage unD Die reichlichen ÎBeihnachtegefchenfe an

Kanton Graubündcn 8?

Pfarrer: P. Odilo Loonbardt, O. F. M. Lap.; Telefon ö9l 9ö

Katholiken: Zirka 330 in 5 Gemeinden.
Taufen 9, dazu Spitaltaufen von auswärts 4; Beerdigungen 2; Lhcn 3, davon l
gemischte von auswärts; unkirchlichc Trauung 1; Unterrichtskinder 5ö (Z2 in der
katholischen Schule Valckava, 24 in den Gemcindeschulcn St. Maria, Fuldera und Tschierv).
Auswärtige Untcrrichtsstationcn: St. Maria, Fuldcra-Tschierv.

Katholische Kirche und Pfarrhaus von Balchava

Weil die arme Diasporapfarrei Balchava im entfernten Münstertal
aus eigener Kraft nicht mehr durchkommen und aus dem benachbarten
Tirol keine Hilfe mehr erhalten kann, ist nun die Inländische Mission
ihr zu Hilfe gekommen. Die Missionsstation hat doppelt chwer, weil
sie noch eine katholische Schule zu unterhalten hat.

Pfarrer: P. Lucas Holt, 0. M. Lap.; Telefon S sl 37

Katholiken: In Zernez zirka 270, in Süs 75.
Taufen: Zernez 0, Süs 2, davon Konversion I; Beerdigungen 2; Lben: Zernez 3,
Süs 2, davon gemischt I; unkirchliche Trauung I; Unterrichtskindcr: Zernez 28, Süs 4.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Süs.

Bon großen Ereignissen kann unsere Pfarrei Heuer nicht berichten. -
In der Kirche von Süs wurde unter der sachkundigen Leitung von
H. H. Ludwig Schnüriger das Presbyterium renoviert. Auch hat sich

ein sähiger und eifriger Kirchenchor gebildet, der Anerkennenswertes
leistet. - Die Jungfrauenkongregation von Goßau besorgte uns die
Blumen für die Festtage und die reichlichen Weihnachtsgeschenke an
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Die ©chulîtnDer. 3)om Paramentenoerein £u^ern erhielten mir etn neue«
OEeßflelD. $ür Dtefe namentlich angeführten unb alle fonftfole erhaltenen
©aben fagen mir an Dlefer ©teile allen Wohltätern ein herjlichfte« îfer#
gelt's ©ott! £)en größten £>anf aber motten totr Der 3nlänDtfcben Olltf#
fron erftatten, Dte Den tneflgen ftatbolifen öle ©eelforge ermöglicht.
Oflöchte fte £obn unD ©enugtuung für alle ©orgen unD -Opfer Darin
erfehen, Daß belDe ©tatlonen fleh halten unD metter geDelhen!

Zooz°
Pfarrer: ©r. Sllbert Cibler; Selefon 6 72 43; poftfebeef X 1752.

$ a t h o 11 f e n : 3ttïa 300.
Saufen 10, baron Ronoerfion 1; ©eerbigungen 3; ben 4, bauen gemifebt 1; unfireb#
liebe Stauung 1; Unterricbtafinber 26. Siuemärtige ©otteebienftftation: £a punt#
£bamuea#cb. Siuehmrtige Unterrieb taftationen: 0#cbanf unb £a punt^bamues^rf).

2lus Dem Pfarrelleben möchten mir heroorheben Die feierliche Saufe
eine« Äonoerttten am cElDgenöfftfchen 33ettag tn Der Capelle unferer
Pfarrei. 2>aju neun mettere Saufen; bisher Die höchfte 3«hl tu unferer
Pfarrei. Wir möchten geraDe hier Den £>anf unferer Dürftigen 23erg#
famtllen anfchlteßen für Dte Wetlmacbtsbefcberung oom löblichen Snftttut
Ollenungen unD Dem 3nlänDlfct»en Olltfftonsoeretn -Obettüll/Sug.

£)le au«märtlgen pausfolleften jtufammen mit Derjenigen tn Der

eigenen Pfarret haben beinahe Doppelt foolel ergeben tote tn Den oer#

gangenen Sahren. SlüerDlng« Ift auch Dte« nur etn, loenn auch Doppelt
großer Sropfen auf Den heißen ©teln. £>en Pfarrelen SCltenDorf, Wol#
lerau, feuftsberg unD ©ctunDellegl fprechen mir h'efür Den tnmgften
SOanf au«.

53efonDerer ©anf gebührt auch Der SnlänDlfchen Oîllffton, nicht nur
Spell Der ©lafporapfarrer la au« Ihrer Unterftüüung lebt, fonDern auch

für Da« fchöne, toelße OKeßgemanD, Da« mir Die« Saht auf -öftern er#

hielten. Wir fcblteßen unfern Bericht mtt einem herzlichen Mergelt'«
©ott an alle Wohltäter unferer Oïïlfftonsftatlon.

Selbständige Diasporapfarreien
£>aoos#pia60

Pfarrer: ©. Sanbtnas; Striate: Sans «tbtblin, SBernet Xuof;
0t. florin; Selefon 3 53 15; poftfebeet X 876
R a t b o I i I e n : 3500.

Saufen 49, bauon Ronuerfionen 7; ©eerbigungen 40; (Eben 16, banon gemiftbte 4;
untircblicbe Stauungen 10; Unterricbtetinber 216. Siuemärtige ©otteabienftftatio#
nen : Sburgauer peilftätte, 3ürcbet peilftättc £lat>abel, ©eutfebe peüftätte,
©eutfebes Rrtcgerturbaua, 0anatorium ©cbagalp, ©aalet peilftötte, îîiebcr#
länbifcbea ©anatorium. Siuemärtige Unterrirbtaftationen: pro Ouoentute, ©laria,
£aret. Ralbolifcbe prioatfcbulen: ©ie fatbolifebe Pfarrfrbule in ©aooa^piaß mit
runb 120 ©cbülern in 7 primär# unb 2 ©efunbarfebultlaffen; jmei tatbolifrbe
Rleintinberfrbulen mit runb 80 ©rbtilern; Ratboliftbea Rinberfanatorium bet
cbriftliebfojialen Srantenfaffe mit 80 Rtnbern (©albeggerfcbtoeftern). Ratbolifcbc
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die Schulkinder. Vom Paramentenverein Luzern erhielten wir ein neues
Meßkleid. Für diese namentlich angeführten und alle sonstwie erhaltenen
Gaben sagen wir an dieser Stelle allen Wohltätern ein herzlichstes Ber-
gelt's Gott! Den größten Dank aber möchten wir der Inländischen Mission

erstatten, die den hiesigen Katholiken die Seelsorge ermöglicht.
Möchte sie Lohn und Genugtuung für alle Sorgen und Dpser darin
ersehen, daß beide Stationen sich halten und weiter gedeihen!

Pfarrer: Dr. Albert Wihler; Telefon S 72 43; Postscheck X 1752.

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 10, davon Konversion l; Beerdigungen Z; Lhen 4, davon gemischt l; unkirchliche

Trauung l; Unterrichtskinder 2ö. Auswärtige Gottesdienststation: La Punt-
Lhamues-ch. Auswärtige Unterrichtsstativnen: S-chanf und La Punt-Lhamues-ch.

Aus dem Psarreileben möchten wir hervorheben die feierliche Taufe
eines Konvertiten am Lidgenössischen Bettag in der Kapelle unserer
Pfarrei. Dazu neun weitere Taufen; bisher die höchste Zahl in unserer
Pfarrei. Wir möchten gerade hier den Dank unserer dürftigen
Bergfamilien anschließen für die Weihnachtsbescherung vom löblichen Institut
Menzingen und dem Inländischen Missionsverein Dberwil/Zug.

Die auswärtigen Hauskollekten zusammen mit derjenigen in der
eigenen Pfarrei haben beinahe doppelt soviel ergeben wie in den
vergangenen Iahren. Allerdings ist auch dies nur ein, wenn auch doppelt
großer Tropfen auf den heißen Stein. Den Pfarreien Altendorf, Wol-
lerau, Feusisberg und Schindellegi sprechen wir hiesür den innigsten
Dank aus.

Besonderer Dank gebührt auch der Inländischen Mission, nicht nur
weil der Diasporapfarrer ia aus ihrer Unterstützung lebt, sondern auch

für das schöne, weiße Meßgewand, das wir dies Jahr auf Dstern er-
bielten. Wir schließen unfern Bericht mit einem herzlichen Vergelt's
Gott an alle Wohltäter unserer Missionsstation.

Davos-Platz"
Pfarrer: G. Landinas; Vikare: Hans Röthlin, Werner Xuos;
St. Florin; Telefon 3 53 15; Postscheck X 87ö

Katholiken: 3500.

Taufen 49, davon Konverstonen 7; Beerdigungen 40; Lden lö, davon gemischte 4;
unkirchliche Trauungen l0z Unterrichtskinder 2lö. Auswärtige Gottesdienststationen

: Thurgauer Heilstätte, Zürcher Heilstätte Llavadel, Deutsche Heilstätte,
Deutsches Kriegerkurhaus, Sanatorium Schatzalp, Basler Heilstätte,
Niederländisches Sanatorium. Auswärtige Unterrichtsstationen: Pro Iuventute, Glaris,
Laret. Katholische Privatschulen: Die katholische Pfarrfchule in Davos-Platz mit
rund 120 Schülern in 7 Primär- und 2 Sekundarschulklassen; zwei katholische
Kleinkinderschulen mit rund 30 Schülern; Katholisches Kindersanatorium der
christlichsozialen Krankenkasse mit 30 Kindern (Baldeggerschwestern). Katholische
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©cbmcftcrnfanatoricm ©anitae, Silbula, 0t. Sinjcnzftiftung, ©uiftfana, ©t. 3o*
fcpbo paue. Satbolifdtc pcnfioncn : Silla Concorbia, ©trela, peilig^Sreuz-
©tcllenocrmittlung: Oîotburgabctm (nur fût Stauen unb Söcbtcr).
©ae pauptereignto im octfloffcncn 3abr mat bte Solfentiffion, gehalten non
p. p. p. Sbür, ©talm, 3entlufcn unb Xüttimann. Sic fanb gleichzeitig in
plag unb ©orf ftatt unb brachte gute Srüdtte fût bie ganze pfatret. ©en "Sct^
pältniffen cntfprechenb tonnte man mit bem Sefucb recht juftieben fein, ©te
Olîifftonoprebigtcn mutben mit Scgciftcrung aufgenommen. poffcn mit, baß bet
gute Same butch bie ©nabe ©ottco techt gcbct'ben möge, ©en mactctcn 51it>
ftonären fei an bicfet ©telle belieb gebantt fut ihren apoftolifcben £ifet unb
bao ©cbct.
3m Olfonat ©ttober oetließ p. p. Sitar oon TBeber unfetc pfattei. Stn feinet
©telle übernahm p. p. Cefate Otubolf bao ©otfoifatiat. Oladt piaß fcbictte uno
bet boebmft. pt. Sifcbof p. p. Sitar ÏBcrncr Otuoß.

£>apos*:Dorf
pfattotfat: £. 5IÎ. Otubolf; Silla Concorbta; Sclefon 3 51 41

S a t b o 111 e n: Sirîa 800 (obne Patienten in ben oerfdncbenen ©anatott'en).
Sommunionen 32 000.

3mei firetgniffe tennjeiebnen bao 3abt 1946. ©ao eine ift bie Soltomiffion oom
20. ©eptembct bio 6. ©(tobet, gehalten oon ben p. p. DKiffionätcn p. 3enflufen
unb p. 9tüttimann. ©et 23cricbt batübet finbet fid) untet ©aooo*piag. - ©ao
anbete Êteignio ift bet TBegzug oon boebm. pettn Pfattoifat Sari oon TBebcr.
Saum matcn bie ültiffionoglocten oettlungen, oetließ et fein ibm lieb gemorbe*
nee ©aooo, urn in bet emigen ©tabt SRom ftcb bem îBcitcrftubimn ju mibmen.
Jlîôgc et, mit bem ©ottorat auegezeiebnet, oon borten einft miebet zurüeftebren.
Satl oon TBebcr bat 8 3abte in ©aooo zugebracht, 5 3abte im plat? unb bie
legten 3 3abrc alo pfatroitat im ©otf. UBi'c febt bie Satbolitcn im ©orf ibten
„©orfpfarrer" liebten unb feine ©eelfotgoatbeit febägten, gebt baratto betoot, baß
fie feinen IBegjug febt bebauerten unb aueb fetzt noeb um fein 'TBoblergeben
im fernen ©üben febt beforgt finb. Sitar oon TBeber bat bei ben Satbolitcn
oon Saooo ein gutee Slnbcntcn gurüctgelaffen. <Se fei ibm auch an bicfet
©teile ein berzlicbeo „Scrgelt'o ©Ott" auegefprodten füt fein einfagbcrcitco prie*
ftcrlidice Schaffen.

3Ian5
Pfarrer: Siloio ©ctungo; Sttar: Paul Surget; Selefon 7 1413.

Satboliten: 3<rfa 1000.

Saufen 18; ©eetbigungen 8; (Eben 4; Untcrticbtotinbct 201, mit 3nftitut St. 3o*
fef. Stuomärtige Unterricbteftation: ©dmauo.
Seit Stnfang ©cjembet 1945 bie Stnfang Siprtl 1946 mat 3lanz ohne Sitat.
3n biefet 3c»t half uno in oetbantenemettet TBeife poebm. pertn p. 3fïbot
©cbmib, ©. 0. 25., f. 3- in 3tjeto, auo. Otacb langem pin unb pet mutbe bet
Pfarrei p. p. Paul fturger ale Sitat gegeben, bet alo urtbiger Salfcr bao mo*
betne 3ürid> oetließ, um mit ben Sünbnerbergen fteunbfcbaft zu fdiließen. ©uteb
bao oiele TBecbfeln in bet pfatteigciftlicbfeit leibet bte georbnete paftoration
unb niebt zulegt im oft miebtigen Seteinoleben.

Kanton Graubünden Sl

Schwcsternsanatorien: Sanitas, Albula, St. Linzcnzstiftung, Quisisana, St.
Josephs Haus. Katholische Pensionen: Villa Lvncordia, Strela, Heilig-Kreuz.
Stellenvermittlung: Notburgaheim (nur für Frauen und Töchter).
Das Hauptereigms im verflossenen Jadr war die Volksmission, gehalten von
H. H. P. Thür, Sialm, Zenklusen und Rüttimann. Sie fand gleichzeitig in
Plag und Dorf statt und brachte gute Früchte für die ganze Pfarrei. Den
Verhältnissen entsprechend konnte man mit dem Besuch recht zufrieden sein. Die
Missionspredigtcn wurden mit Begeisterung aufgenommen. Hoffen wir, daß der
gute Same durch die Gnade Gottes recht gedeihen möge. Den wackeren
Missionären sei an dieser Stelle herzlich gedankt für ihren apostolischen Liser und
das Gebet.
2m Monat Oktober verließ H. H. Vikar von Weber unsere Pfarrei. An seiner
Stelle übernahm H. H. Lesare Rudolf das Dorfvikariat. Nach Platz schickte uns
der hochwst. Hr. Bischof H. H. Vikar Werner Ruoß.

Davos-Dorf
Pfarrvikar: L. M. Rudolf; Villa Lvncordia; Telefon 3 51 4l
Katholiken: Zirka 300 (ohne Patienten in den verschiedenen Sanatorien).
Kommunionen 32 000.

Zwei Ereignisse kennzeichnen das Jahr IS46. Das eine ist die Volksmission vom
20. September bis 6. Oktober, gehalten von den H. H. Missionären P. Zenklusen
und P. Rüttimann. Der Bericht darüber findet sich unter Davos-Platz. - Das
andere Ereignis ist der Wegzug von hochw. Herrn Pfarrvikar Karl von Weber.
Kaum waren die Missivnsglocken verklungen, verließ er sein ihm lieb gewordenes

Davos, um in der ewigen Stadt Rom sich dem Wciterstudium zu widmen.
Möge er, mit dem Doktorat ausgezeichnet, von dorten einst wieder zurückkehren.
Karl von Weber bat 3 Zahre in Davos zugebracht, 5 Jakre im Platz und die
letzten 3 Jabre als Pfarrvikar im Dorf. Wie sehr die Katholiken im Dorf ihren
„Öorfpsarrer" liebten und seine Geelsorgsarbcit schätzten, geht daraus hervor, daß
sie seinen Wegzug sehr bedauerten und auch setzt noch um sein 'Wohlergehen
im fernen Süden sehr besorgt sind. Vikar von Weber bat bei den Katholiken
von Davos ein gutes Andenken zurückgelassen. Ls sei ihm auch an dieser
Stelle ein herzliches „Vcrgelt's Gott' ausgesprochen für sein einsatzbereites
priesterliches Schaffen.

JltMZ
Pfarrer: Alois Dcrungs; Vikar: Paul Furger; Telefon 7 1413.

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 18; Beerdigungen 8; Lhen 4; Unterrichtskinder 2OI, mit Institut St. Josef.

Auswärtige Unterrichtsstation: Gchnaus.
Seit Anfang Dezember IS45 bis Anfang April l94ö war Jlanz ohne Vikar.
In dieser Zeit half uns in verdankcnswerter Weise Hochw. Herrn P. Jsidor
Schmid, S. S. B., z. Z. in Zizers, aus. Nach langem Hin und Her wurde der
Pfarrei H. H. Paul Furger als Vikar gegeben, der als urchiger Valser das
moderne Zürich verließ, um mit den Bündnerbergen Freundschaft zu schließen. Durch
das viele Wechseln in der Psarreigcistlichkeit leidet die geordnete Pastoration
und nickt zuletzt im oft wichtigen Vereinsleben.
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Gais
Pfarrer: 3Rooô 3ofcf
üanggaffe; îelefon 9 31 82; poftfctjerf IX 3549

C a t b o 11 f e n : Sttfa 400.
kaufen 15; 33eert>igungctr 4; <£[>en 6, Oaoon gcmifcfjt 1; UnterriditstmDcr 45.

ïBeil Der neue Pfarrer erft ein Pierteljabr biet im Slntte ift unb Die

Pfarreigefdncbte nod; menig feitnt, mill er ftcb furj faffen. Dem febeiben*
Den Pfarrer, p. p. ©eloa, gebübrt alle Stnerfennung unb innigen Danf
für feine eifrige Sättgfeit. (Er bat bem neuen pirten ein rafebes (Ein#
febaffen febr erleid)tert unD oor allem in menig 3abren eine große cd)ul#
benlaft „niebergefämpft".

©as legte« 3abr oon unferem febabbaften armen Citriflein berichtet
mürbe, ift leiber nur ju mabr. Die Perbältntffe baben ftcb noeb oiel oer#
fdjltmmert; ba« Steußere ift im Serfall unb bietet für Dorf unb ©ottes#
bau« etn ganj unmürbige« Slusfeben.

Die bringenb notmenbigen Reparaturen erforbern große Auslagen,
für meldte ber Pfarrre burd) ©ammlungen auffommen muß, unb er
bofft, baß er al« Diojefanprtefter im eigenen ©istum bereitmillig Stuf#
nabme unb balbtge oerftebenbe ©erüefftebttgung finbet.

3m übrigen bietet ©ai« ba« übliche 2Mlb ber Diafpora, meldte
«gute ©ftume" mit fdtönen Stüdtten aufmeift, aber audi unfruchtbare
©âume, bte abgeftanben ftnb unb feine fruebt brtnaen. Su febönen

poffnttngen berechtigen bte rührige 3ugenbgruppe ber ORäbcben unb eine
alletbtng« fleine, aber recht liebe 3ungmannfcf)aft, bie am £l;nftfömgs#
feft au« ber Saufe gehoben mürbe. Stucb ber Clifabetbenoerein unb bte
Paramentengruppe ieiften fegenereidte Strbeit. Stn Sßeibnacbten batten
mir eine befebeibene nette Seier mit reichlicher ©eféerung aller Ctnber.

©r. (Epjellenj Dr. 3ofepbus JReile tiefen Danf für feine Pkibnadtts#
gaben, mie auch für feine ©brge unb fein 3ntereffe um unfer Ctrdtletn.
ébenfall« beglichen Danf ber 9ïïartan. Congregation ber Dompfarret
für ihre fdtönen ÎBetbnadttsfpenben. Serner herzliche« 33ergelt's ©Ott
ber 3nlänbtfd)en Ofitjfion für ihre ©orge um Ctrdte unb Pfarrer oon
©ai«, fomie allen befannten unb unbefannten Pfobltätern unferer
Pfarrei. P5ir ftnb für unfere außerorbentlicben ©ebürfntffe auf biefe
pilfe angemtefen. Danfbar gebenfen mir ber P3obltäter im ©ebete.
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<^»îs
Pfarrer: Noos Zosef
Langgasse; Telefon 9 ZI 82; Postscheck IX Z549

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 15; Beerdigungen 4; Lhen ö, davon gemischt l; Unterrichtskindcr 45.

Weil der neue Pfarrer erst ein Vierteljahr hier im Amte ist und die
Pfarreigeschichte noch wenig kennt, will er sich kurz fassen. Dem scheidenden

Pfarrer, H. H. Selva, gebührt alle Anerkennung und innigen Dank
für seine eifrige Tätigkeit. Lr hat dem neuen Hirten ein rasches
Anschaffen sehr erleichtert und vor allem in wenig Jahren eine große
Schuldenlast „niedergekämpft".

Was letztes Iahr von unserem schadhaften armen Kirchlein berichtet
wurde, ist leider nur zu wahr. Die Verhältnisse haben sich noch viel
verschlimmert; das Aeußere ist im Zerfall und bietet für Dorf und Gotteshaus

ein ganz unwürdiges Aussehen.
Die dringend notwendigen Reparaturen erfordern große Auslagen,

für welche der Pfarrre durch Sammlungen auskommen muß, und er
hofft, daß er als Diözesanpriester im eigenen Bistum bereitwillig
Ausnahme und baldige verstehende Berücksichtigung findet.

Im übrigen bietet Gais das übliche Bild der Diaspora, welche

„gute Bäume" mit schönen Früchten aufweist, aber auch unfruchtbare
Bäume, die abgestanden sind und keine Frucht brinaen. Zu schönen

Hoffnungen berechtigen die rührige Jugendgruppe der Mädchen und eine
allerdings kleine, aber recht liebe Jungmannschaft, die am Lhristkönigs-
fest aus der Taufe gehoben wurde. Auch der Llisabethenverein und die
Paramentengruppe leisten segensreiche Arbeit. An Weihnachten hatten
wir eine bescheidene nette Feier mit reichlicher Bescherung aller Kinder.

Sr. Exzellenz Dr. Josephus Meile tiefen Dank für seine Weihnachtsgaben,

wie auch für seine Sorge und sein Interesse um unser Kirchlein.
Ebenfalls herzlichen Dank der Marian. Kongregation der Dompsarrei
für ihre schönen Weihnachtsspenden. Ferner herzliches Vergelt's Gott
der Inländischen Mission für ihre Sorge um Kirche und Pfarrer von
Gais, sowie allen bekannten und unbekannten Wohltätern unserer
Psarrei. Wir sind für unsere außerordentlichen Bedürfnisse auf diese

Hilfe angewiesen. Dankbar gedenken wir der Wohltäter im Gebete.
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Heiden
Pfarrer: 3otmnn fuft; Otorb; Selefon 153; pofïfcljed IX 3282

$ a t b o l i f e m 700. petben 500 unb Siußengemetnben 200.
Saufen 26, Daoon Konoetfion 1; 25cerbtgurtgm 3; £l)cti 14, Papon gemifcfite 6; Unter#
ricfrtsftnber 95. Stusftwrtige ©ettesbtenft# unb Unter rid) tsftat ton: in Otejjetobel.

3u Den miebtigften Pfarreiereigntffen muffen mit fielet t»te Sutfacfje
jftblen, baß Die tatbolifeben ©laubensbrüber non Ol e b e t o b e l eine
eigene ©ottesbienftgelegenbeit befommen haben. Sim feft De« fei. 23ru#
Der Älaus fonnte Der $auf eines günftigen unb febt fdjönen Kaufes ab#

gefcbloffen merben. (Eifrig begann bemacb bet Siusbau Desfelben. 2Bäb#
renb bet 1. unb 2. ©toef als OBobnungen btenen, tft bas ganje Parterre
in eine betrlidie Capelle umgemanbelt motben ju Ehren bet ©ottes#
mutier. SOies ift tn 3(ppen5eE#Slußerrboben bas erfte ORarienbetligtum.
£>as berrlicbe ©emälbe, Olcatia pimmelfabrt barfteEenb, ift uns non ben
©efebmiftetn bes oerftorbenen p. p. Pfarr#Oleftor 23enj gütigft übet#
laffen motben. X).te Pfarrei ©tepolbsau brachte am 23ettag bte botbeble
©umme oon fr. 1215.- ^ufammen, um in bet neuen ORuttergottes#
fapelle einen herrlichen Sabernafel ju ftiften. Stele ©aben mürben aueb

oon ben Äatboltfen in Olebetobel felbft gefpenbet. £>anf bes Entgegen#
fommens ber boebm. Patres in ber ORartenburg Olbetnedt, mie auch bes
boebm. perrn Stfar 33lödf)ltnger in ©t. $tben tonnten mir jeben ©onn#
unb Feiertag in Olebetobel bl. 5Reffe mit Prebtgt unb anfcblteßenber
Ebriftenlebre für bte 3ugenb halten, ©tefe neue ©ottesbienftftätte ift für
bte ^atbolifen btefer meiten ©egenb oor allem tm SBinter eine ioabre
SBobltat unb mirb auch oon febr Dielen als fo!df>e gefehlt unb geliebt.
3eben Sonntag fammelt ficb ein treues Sölfletn um ben bl. 2iltar.

Slus petben felbft ift fein befonberes Ereignis ju melben. 3n emftger
Sirbett fammeln ptrt unb perbe foftbare ©auftetne für unfern fo brtn#
genb notmenbigen Äircbenbau. Es fei auch bt« bem oerftebenben OBobl#
mollen ber Pfarrberren oon 0Rosnang#5Rüblrütt#Dtepolbsau unb 23icbmil
aufrichtig gebanft für bte erteilte Erlaubnis jur Äolleftenprebigt, in ORos#

nang unb ORüblrüti für bte pausfoEette. Olebft ©Ott bem Perm oer#
banfen mir bas glücfltd) unb fegensreid) oerlaufene 3abr ber 3nl. ORiffton
mit ihrem herrlichen ©eitrag an Olebetobel unb ihren ©aben für bie Sius#
btlfen. Ebenfo banfen mir unfetem bocbmft. 23tfd)of für fein großes OBobl#
mollen am Buftanbefommen ber neuen Capelle, mie audb für ben finan#
gellen 23eiftanb unb feine Ib. ©aben ju unferer SBeibnacbtsbefcberung.
ORtt ganj befonberer freube nahmen mir btes 3abr all bie otelen frönen
ÎBeibnacbtsgaben ber 3ungfrauerifongregation oon 2Btl entgegen. SBeil
tm Oîooember unb December jmet große ßtnberjüge oon ©regent unb
£inbau biet ju ©aft m'aren unb Diele $amtlien btefe fleinen ©afte flet#
ben mußten, blieb für unfere ©efeberung etmas mentger übrig. SOanf ber
reichen ëenbung oon îBtl mar es aber boeb möglich, unfere ©efeberung
tm gemöbnltdben Olabmen Durchzuführen. ORöge ©Ott alle OBobltftter
unferer ORiffionsftation reichlich fegnenl
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Pfarrer: Johann Fust; Nord; Telefon I5Z; Postscheck IX Z282

Katholiken: 700. Heiden 500 und Außengemeinden 200.
Taufen 2ö, davon Konversion I; Beerdigungen Z; Lhen 14, davon gemischte 6;
Unterrichtskinder 95. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation: in Rehetobel.

Zu den wichtigsten Psarreiereignissen müssen wir sicher die Tatsache
zählen, daß die katholischen Glaubensbrüder von Rehetobel eine
eigene Gottesdienstgelegenheit bekommen haben. Am Fest des sel. Bruder

Klaus konnte der Kauf eines günstigen und sehr schönen Hauses
abgeschlossen werden. Listig begann hernach der Ausbau desselben. Während

der 1. und 2. Stock als Wohnungen dienen, ist das ganze Parterre
in eine herrliche Kapelle umgewandelt worden zu Lhren der Gottesmutter.

Dies ist in Appenzell-Außerrhoden das erste Marienheiligtum.
Das herrliche Gemälde, Maria Himmelfahrt darstellend, ist uns von den
Geschwistern des verstorbenen H. H. Pfarr-Rektor Benz gütigst
überlassen worden. Die Pfarrei D.iepoldsau brachte am Bettag die hochedle
Summe von Fr. 1215.- zusammen, um in der neuen Muttergotteskapelle

einen herrlichen Tabernakel zu stiften. Viele Gaben wurden auch
von den Katholiken in Rehetobel selbst gespendet. Dank des Entgegenkommens

der hochw. Patres in der Marienburg Rheineck, wie auch des
hochw. Herrn Vikar Blöchlinger in St. Fiden konnten wir jeden Sonn-
und Feiertag in Rehetobel hl. Messe mit Predigt und anschließender
Christenlehre für die Jugend halten. Diese neue Gottesdienststätte ist für
die Katholiken dieser weiten Gegend vor allem im Winter eine wahre
Wohltat und wird auch von sehr vielen als solche geschätzt und geliebt.
Jeden Sonntag sammelt sich ein treues Völklein um den hl. Altar.

Aus Heiden selbst ist kein besonderes Ereignis zu melden. In emsiger
Arbeit sammeln Hirt und Herde kostbare Bausteine für unsern so dringend

notwendigen Kirchenbau. Ls sei auch hier dem verstehenden Wohlwollen

der Psarrherren von Mosnang-Mühlrüti-Diepoldsau und Bichwil
aufrichtig gedankt für die erteilte Erlaubnis zur Kollektenpredigt, in Mos-
nang und Mühlrüti für die Hauskollekte. Nebst Gott dem Herrn
verdanken wir das glücklich und segensreich verlaufene Jahr der Jnl. Mission
mit ihrem herrlichen Beitrag an Rehetobel und ihren Gaben für die
Aushilfen. Ebenso danken wir unserem hochwst. Bischof für sein großes
Wohlwollen am Zustandekommen der neuen Kapelle, wie auch für den finanziellen

Beistand und seine lb. Gaben zu unserer Weihnachtsbescherung.
Mit ganz besonderer Freude nahmen wir dies Jahr all die vielen schönen
Weihnachtsgaben der Jungfrauenkongregation von Wil entgegen. Weil
im November und Dezember zwei große Kinderzüge von Bregenz und
Lindau hier zu Gast waren und viele Familien diese kleinen Gäste kleiden

mußten, blieb für unsere Bescherung etwas weniger übrig. Dank der
reichen Sendung von. Wil war es aber doch möglich, unsere Bescherung
im gewöhnlichen Rahmen durchzuführen. Möge Gott alle Wohltäter
unserer Missionsstation reichlich segnen!
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Herisau
Pfarrer: 9tuî>oIf ©taub; îlîûblebûbl 17; Sdcfon Pfarramt 5 1143;
Sitar: SCbolf fiöberle, £inöenftraße 1; Selefon îOiïartat 5 12 77;
Poftfcbecf IX 4637

K a 1h o l f 1e n: Bttffl 2400.
laufen 56 (barton oon aueioärts 11), Äonoerffonen 3; Sceröigunqcn 19; (Eben 17,
batton gemifdrte 5 (baju rton auohrärts 7, baoon 2 gemtfetrt unb 1 retralibiert); un*
tircblicbe Stauungen 7; Unterricbtsfinber 285. Stushtärtrge Unterricbtsftation:
TSBalbftatt.

©et ©turnt gegen Die Ctnfübrung einet fatbolifcben Sagesjettung t)at
feine ^Bellen noch länget ins neue 3abr btnetngemorfen. (Sine ©elegen*
t)eif, mäbrenD meldtet man $reunD unD fetnb otel tafelet unD fixerer
ïennen lernt als fonft. 3ene, meiere fic^ Damals aus innerer Ueberjeugung
für Die fatboltfcbe 3eitung entfcbloffen baben, finD erfreultcbermetfe in Der

©roßjabl bis jur ©tunbe treu geblieben. - ©te neueinaefübrten Bü*
DungsabenDe für Die ganje Pfarrei hoben febr guten 3tnflang gefunDen,
beDingt Dttrcb Die aftuellen ©mntota, Die in gemein oerftänDlicber 2lrt
bebanDelt iuurDen unD meil jeDesmal pünftlicb begonnen unD gefcbloffen
mürbe. - ©as ©ottesbaus bot eine mertoolle Bereicherung erhalten
Durch ben neuen Kreujmeg, Den uns Kunftmaler Stuguft Mächtiger in Der

$arbenfompofttton fein für Den Oîaum abgeftimmt unD tn Der ©arftel=
lung fcbltcbt unD fromm gefebaffen bot. - ©te 3ungmannfcbaft bot ihr
bisheriges £o!al als neu renootertes 3ugenDbetm jurücferbalten. - ©ie
Caritas für Die ^lüdbtlingsbilfe blieb mäbrenD Des ganzen 3abres leben^

Dig tätig unD Die ©ammlungen für Die KrtegsgefcbäDigten hotten nach
einem Bortrag eines 3tuslanDpriefters neuen 3mpuls erhalten. - 3ut
Befcbenfung Der armen Familien Der Pfarrei tarn unermarfet ein £tebes*
pafet oon Der Kongregation O^orfcfjacti, Der mir Dafür herzlich Danfen, fo*
tote all Denen, Die tm £aufe Des 3abres unfere Bittbriefe um einen
Beitrag an Die neue noch feblenDe -Orgel mit Den grünen Brieftauben
beantmortet hoben.

Speicher - Trogen
Pfarrer: Stomas ©djerrer
Senblebn in ©peilet; Selefon 9 42 74; poftfebei IX 319

K a t b o l i f e n: 3ttfo 440.
Saufen 17; »eerblgungen 5; (Eben 5, Oanoti gemifcltte 4; Unterncbtätinöer 47.

©er Diesjährige Bericht fonn furj gefaßt merDen. ©as äußerlich bemer#
fensmertefte (Ereignis mar Der Pfatrmecbfel. p. p. 3ohann ÎBetbel jog
nach fechsjähtiger £ätigfeit in ©peteber in feinen neuen ÏBirfungsfreis
Sijmoos. Cs fei ahnt an Diefer ©teile für feine otele Slrbcit unD ©orge,
Die er neben Den laufenDen ©eelforgsaufgaben oorab Der Stnfchaffung Der

neuen -Orgel unD Der Bereicherung Des ParamentenbeftanDes jumanDte,
ein aufrtchtes Bergelt's ©Ott nachgerufen, mit Dem Bhtnfcbe für gefegnete
Sätigfeit im neuen Kretfe.

94 Diözese St. Gallen

Her»«»»
Pfarrer: Rudolf Staub; Mühlebükl 17; Telefon Pfarramt SII4Z;
Vikar: Adolf Köderte, Lindenstraße l; Telefon Vitariat 5 12 77;
Postscheck IX 4öZ7

Katholiken: Zirka 2400.
Taufen 5ö (davon von auswärts ll), Konversionen Z; Beerdigungen 19; Lben 17,
davon gemischte 5 (dazu von auswärts 7, davon 2 gemischt und I revalidiert);
unkirchliche Trauungen 7; Unterrichtskinder 2S5, Auswärtige Unterrichtsstation:
Waldstatt.

Der Sturm gegen die Einführung einer katholischen Tageszeitung hat
seine Wellen noch länger ins neue Jahr hineingeworfen. Line Gelegenheit,

während welcher man Freund und Feind viel rascher und sicherer
kennen lernt als sonst. Jene, welche sich damals aus innerer Ueberzeugung
für die katholische Zeitung entschlossen haben, sind erfreulicherweise in der
Großzahl bis zur Stunde treu geblieben. - Die neueingesührten Bil-
dungsabende für die ganze Pfarrei haben sehr guten Anklang gefunden,
bedingt durch die aktuellen Themata, die in gemein verständlicher Art
behandelt wurden und weil jedesmal pünktlich begonnen und geschlossen

wurde. - Das Gotteshaus hat eine wertvolle Bereicherung erhalten
durch den neuen Kreuzweg, den uns Kunstmaler August Bächtiger in der
Farbenkomposition sein für den Raum abgestimmt und in der Darstellung

schlicht und fromm geschaffen hat. - Die Iungmannschast hat ihr
bisheriges Lokal als neu renoviertes Jugendheim zurückerhalten. - Die
Laritas für die Flüchtlingshilse blieb während des ganzen Jahres lebendig

tätig und die Sammlungen für die Kriegsgeschädigten hatten nach
einem Vortrag eines Auslandpriesters neuen Impuls erhalten. - Zur
Beschenkung der armen Familien der Pfarrei kam unerwartet ein Liebespaket

von der Kongregation Rorschach, der wir dafür herzlich danken,
sowie all denen, die im Laufe des Iahres unsere Bittbriefe um einen
Beitrag an die neue noch fehlende Drgel mit den grünen Brieftauben
beantwortet haben.

Pfarrer: Thomas Scherrer
Bendlehn in Speicher; Telefon 9 42 74; Postscheck IX Zl9

Katholiken: Zirka 440.
Taufen 17; Beerdigungen 5; Lhen 5, davon gemischte 4; Unterrichtskinder 47.

Der diesjährige Bericht kann kurz gesaßt werden. Das äußerlich
bemerkenswerteste Lreignis war der Psarrwechsel. H. H. Johann Weibel zog
nach sechsjähriger Tätigkeit in Speicher in seinen neuen Wirkungskreis
Azmoos. Ls sei rhm an dieser Stelle für seine viele Arbeit und Sorge,
die er neben den lausenden Seelsorgsausgaben vorab der Anschaffung der
neuen Drgel und der Bereicherung des Paramentenbestandes zuwandte,
ein ausrichtes Vergelt's Gott nachgerufen, mit dem Wunsche für gesegnete
Tätigkeit im neuen Kreise.
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Sumachs unb Aufgaben ftttb unferer Pfarrei crftanDen burd) fran#
jofen# unb Polenftnber De« anno 1946 eröffneten Peftalojjt#Dorfes in
Stögen. Den franjofenEtnbern erteilt H» H* alt ^eallehrer Prof. £atner
ben Religionsunterricht, unb hält tn oerbantensmerter TBetfe ber gan*
jen fatholifchen Äinberfchar bee Pefîalojjtborfes tn unferer Strebe aud)
ben ©ottesbienft mit franjöftfdher Prebigt, ber oon jtrfa 55 Ätnbern
unter Stuffiest tn oorjügltcher Dtfjtplin befudrt mtrb.

Dem neuen Pfarrer mürbe oiel Vertrauen entgegengebracht, bas ju
fchönen Hoffnungen berechtigt. STCtt (Erlaubnis bee lmd)mft. ©tfchofes mtrb
nun an allen ©onn# unb feiertagen biniert. Die frühmeffe mit Äurj#
prebigt fommt einem mtrflichen ©ebürfnte entgegen unb ift febr gut be#

fuebt, ohne bae Hochamt ju beinträebtigen. Den geiftigen Hunger ber
©eelen foil bie 1947 abjuhaltenbe religiöfe TBocbe fomte ein Sribuum
für bie 3taltenifcbfprecbenben beliebigen, meld) leitete aud) fonft mit ge#
legentltcben Prebigten tn tbrem eigenen 3btom erbaut unb belehrt merben.
Stenn ©eredjttgfett unb triebe [ich tn ber Pfarrei neu begegnen, unb ee

gelingt, bie Sereine neu ju aïtioieren, fo barf bet une unter bem ©egen
©ottee erfprteßltcbee Aufblühen ermattet merben.

Sont früheren Pfarrherrn ift bereits burd) ©rünbung eines befchetbe#

nen fönbes ber längft fällige ©au einer ©afrtftet angebahnt morben.
<£t entfprtdrt einem bringenben ©ebürfnte unb foil mit einet einfachen
Renooation bes ©otteshaufes oerbunben merben. Dasfelbe trägt ja feit
1882 immer nod) bas gleiche ©emanb, unb biefes ift febr abgetragen.
Sttr möchten am liebften bas geplante TBerf balb burchfübren, benn tm
©ommer 1948 barf ©petdjer bie erfte Prtmtj erleben, unb auch ben
armen Sollmaifen aus bem Peftalojjtborf mürben mir gerne einen ge#
pflegten Ätrdhenraum jur Serfügung ftellen. TBer hilft uns, btefe Stuf#
gäbe ju oermirfltcben?

2iufrid)ttaer Dan! fei ausgefprochen oorab bem hochmft. ©näbigen
Herrn »on ©t. ©allen für bie großzügige Hilfe an unferer JKifftons#
ftation. fobann ber 3ungfrauen!ongregation ©oßau für bie überaus mert#
oolle ©penbe an unfere Äinberbefcheruna. enbltch allen fttllen Slohl*
tätern in unb außerhalb ber ©emetnbe. TBir gebenfen ihrer tm ©ebete

Teufen
pfattet: Stnton ©etoa
Ôauogctftlicbet tm ^ettenftetm „JentMtct": fitfar £. 33ifd)off
©ammelbüfit; Selefon 3 63 52; poftfebeet IX 3103

$ a t h o l i f e m 3trfa 700- baju ©übler unb ein Seil oon ©tein.
Saufen 28, baoon Äonoetfion 1; 25eetbigungen 5; <£f>en 10, baoon gemffebte 5;
Untetriétofinber 107. ©ottesbienftgelegenbetten: SCußet bet pfattfttebe aueb tm
Stauenfloftet ©onnenftct'n unb tn bet ßauotapelle tm ftertenbeim „ftembltcf".
Untemcbt iottb erteilt aueb im 3nftttut 25ufet unb tm fitbolungobetm „23ab ©onbet".

0o furz ber 3ahresberid)t aud) fein foil, fo muß er bod) immer mieber
eines fagen, baß mir banfbar finb; bantbar allen unferen TBohltätern in
unb außer ber Pfarrei. (Ee finb nicht menige, bie une träftig helfen, unb

Kanton Appenzell A.-Rh.

Zuwachs und Aufgaben sind unserer Pfarrei erstanden durch Franzosen-

und Polenkinder des anno 1946 eröffneten Pestalozzi-Dorfes in
Trogen. Den Franzosenkindern erteilt H. H. alt Reallehrer Prof. Lainer
den Religionsunterricht, und hält in verdankenswerter Weise der ganzen

katholischen Kinderschar des Pestalozzidorfes in unserer Kirche auch
den Gottesdienst mit französischer Predigt, der von zirka 55 Kindern
unter Aussicht in vorzüglicher Disziplin besucht wird.

Dem neuen Pfarrer wurde viel Vertrauen entgegengebracht, das zu
schönen Hoffnungen berechtigt. Mt Erlaubnis des hochwst. Bischofes wird
nun an allen Sonn- und Feiertagen diniert. Die Frühmesse mit
Kurzpredigt kommt einem wirklichen Bedürfnis entgegen und ist sehr gut
besucht, ohne das Hochamt zu beinträchtigen. Den geistigen Hunger der
Seelen soll die 1947 abzuhaltende religiöse Woche sowie ein Triduum
für die Italienischsprechenden befriedigen, welch letztere auck sonst mit
gelegentlichen Predigten in ihrem eigenen Idiom erbaut und belehrt werden.
Wenn Gerechtigkeit und Friede sich in der Pfarrei neu begegnen, und es
gelingt, die Vereine neu zu aktivieren, so darf bei uns unter dem Segen
Gottes ersprießliches Aufblühen erwartet werden.

Vom früheren Psarrherrn ist bereits durch Gründung eines bescheidenen

Fondes der längst fällige Bau einer Sakristei angebahnt worden.
Lt entspricht einem dringenden Bedürfnis und soll mit einer einfachen
Renovation des Gotteshauses verbunden werden. Dasselbe trägt ja seit
1332 immer noch das gleiche Gewand, und dieses ist sehr abgetragen.
Wir möchten am liebsten das geplante Werk bald durchführen, denn im
Sommer 1943 darf Speicher die erste Primiz erleben, und auch den
armen Vollwaisen aus dem Pestalozzidors würden wir gerne einen
gepflegten Kirchenraum zur Verfügung stellen. Wer hilft uns, diese Ausgabe

zu verwirklichen?
Aufrichtiger Dank sei ausgesprochen vorab dem hochwst. Gnädigen

Herrn von St. Gallen für die großzügige Hilfe an unserer Missionsstation.

sodann der Iungsrauenkongreqation Goßau für die überaus wertvolle

Spende an unsere Kinderbesckeruna. endlich allen stillen Wohltätern

in und außerhalb der Gemeinde. Wir gedenken ihrer im Gebete!

Ituil^il
Pfarrer: Anton Selva
Sausgeistlicher im Ferienheim „Fernblick": Vikar L. Bischoff
Sammelbühl; Telefon ZSZ52; Postscheck IX ZlOZ

Katholiken: Zirka 700- dazu Bühler und ein Teil von Stein.
Taufen 28, davon Konversion l; Beerdigungen 5; Lhen lv, davon gemischte 5;
Unterrichtskinder 107. Gottesdienstgelegenheiten: Außer der Pfarrkirche auch im
Frauenklostcr Wonnenstein und in der Hauskapelle im Ferienheim „Fernblick".
Unterricht wird erteilt auch im Institut Buser und im Erholungsheim „Bad Sonder".

So kurz der Jahresbericht auch sein soll, so muß er doch immer wieder
eines sagen, daß wir dankbar sind; dankbar allen unseren Wohltätern in
und außer der Pfarrei. Ls sind nicht wenige, die uns kräftig helfen, und
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mir mürben ihre £iebceh>erfe gent im einzelnen ermähnen. ©te h>ert>en

une inbeffen ganj befttmmt entfcfiulbigen, mertn mit fût btefes 3at)r nur
einen namentlid) ermähnen, nftmlid) unferen ehemaligen pfarrherrn <£mtl

Mächtiger. Stuf Oïïitte biefee 3abres bat er refigntert, nacbbem er 15 3al;re
lang in Stufen mtrfte. ©ein ©Raffen unb fein ©orgen für bie Pfarr#
gemetnbe Seufen biet ju mürbtgen, toollen mit gar nicbt »erfucben. 6r
felber bat ja jebee 3abr baoon berichtet, unb mer ben Bericht lae, ber
meiß, baß er [ich alle 5Itübe gab, ein guter ptrt ju fein. Ulun fwt er fid)
non feiner £>erbe trennen muffen. 6in ferneres £eiben brängte ihn, ein
Ofubepläßchen außufudfen. 3n Seufen aber mirb man feinet nicht fo balb
oergeffen. ©ein ©Raffen riß gar manche furche auf unb legte manches
©amenforn in« rbreicf), bas noch nach 3abren £ebensfraft aufmeifen
unb ftch entfalten mirb. SBtr banfen ihm unb münfeben ihm non perjen,
baß er tn ioohloerbienter Jfiuße noch manche eble fruchte fetner Slrbeit
reifen fehe.

Stm 18. Stuguft mürbe bann ber neue Pfarrer inftaüiert. Sroßbem es
mit ihm nidjt meit her mar - er !am ja nur oon ©ais -, mürbe er in
teufen freunblich aufgenommen, ©either geht nun bas £eben unferer
Pfarrgenteinbe feinen ruhigen ©ang. Plenn etmas noch befonbets ju er#
mahnen ift, bann tft es bie Satfache, baß unfere Kirche unb Pfarrei heuer
50 3abre alt mürbe. 5Bir hätten gern ein 3ubelfeft gefeiert; boch mir
mußten bamtt noch etmas marten. in neuer Pfarrer barf nid)t über#
eilig jubeln! ©as mill t'nbes nicht heißen, baß mir jur feter biefes ©a#
turns nichts aetan. 3m ©egenteil! 3Btr fchenften unferer Kirche ju ihrem
50jährigen ©eftehen eine mahrhaft eble 3ubelgabe. s mar am erften
©onntag im ©e,iember, als über 80 ORänner ftch oerfammelten unb ihre
Kirche unb ftch felber ehrten mit bem einmütigen 33efd)luß, für bie 3u*
fünft ein georbnetes ©teuermefen unter unferen Ktrdtgenoffen etnjufüh*
ren. ©er 33efd)luß, obmohl erft für bas neue 3ahr oerbtnbltcf), bat ftch
bereits im alten nod) erfreulich ausgemtrft. tn 3ctchen, baß man ftch tm
neuen 3ahr erft recht beim ÏBorte nehmen mill unb mirb!

Urnäsdi
"Pfarrer: St. <£mt'( fiapplet
Sürcfjersmüfile; Selefon 5 82 81; Poftfc&ecf IX 5446

K a t h o 11 f e n : 550.
kaufen 10; SeerMgungeit 2; l)en 2, t>aoon gemt'fcfjte 1; unftrdjltctie Irauung 1;
UnterricbtsEmöcr. 90. SCustpärtige ©ottesbienftftotion: ©dimägalp. Auswärtige Un#
temdjtsftationen: fmnbmü unD ©ctwägalp.

SBäluenb bes vergangenen 3at)res ftanb unfere Pfarrei im Setchen
bes organifatorifct)en Umbruches. Olachbem fchon im frühjahr oon ben
Ktrchgeitoffen etnftimmig bie ©rünbung eines fatholifchen Kultusoereins
begrüßt unb befchloffen morben mar, ernannte ber hochmürbtgfte S3tfd)of
auf 53orfd)lag bes Pfarrers einen Kirchenrat, ber bem ©eelforger hilf«*
bereit $ur ©eite fleht. 2lm 18. Stuguft befchloffen bte Ktrchgenoffen in er#

Sô Diözese St, Gallen

Wir würden ihre Liebeswerke gern im einzelnen erwähnen. Sie werden
uns indessen ganz bestimmt entschuldigen, wenn wir für dieses Jahr nur
einen namentlich erwähnen, nämlich unseren ehemaligen Pfarrherrn Lmil
Bächtiger. Auf Mitte dieses Jahres hat er resigniert, nachdem er 15 Jahre
lang in Teufen wirkte. Sein Schassen und sein Sorgen für die
Pfarrgemeinde Teufen hier zu würdigen, wollen wir gar nicht versuchen. Lr
selber hat ja jedes Jahr davon berichtet, und wer den Bericht las, der
weiß, daß er sich alle Mühe gab, ein guter Hirt zu sein. Nun hat er sich

von seiner Herde trennen müssen. Lin schweres Leiden drängte ihn, ein
Ruheplätzchen aufzusuchen. In Teufen aber wird man seiner nicht so bald
vergessen. Sein Schaffen riß gar manche Furche aus und legte manches
Samenkorn ins Erdreich, das noch nach Jahren Lebenskraft ausweisen
und sich entfalten wird. Wir danken ihm und wünschen ihm von Herzen,
daß er in wohlverdienter Muße noch manche edle Früchte seiner Arbeit
reifen sehe.

Am 18. August wurde dann der neue Pfarrer installiert. Trotzdem es
mit ihm nicht weit her war - er kam ja nur von Gais -, wurde er in
Teufen freundlich ausgenommen. Seither geht nun das Leben unserer
Pfarrgemeinde seinen ruhigen Gang. Wenn etwas noch besonders zu
erwähnen ist, dann ist es die Tatsache, daß unsere Kirche und Pfarrei Heuer
50 Jahre alt wurde. Wir hätten gern ein Jubelfest gefeiert; doch wir
mußten damit noch etwas warten. Lin neuer Pfarrer darf nicht übereilig

jubeln! Das will indes nicht heißen, daß wir zur Feier dieses
Datums nichts aetan. Im Gegenteil! Wir schenkten unserer Kirche zu ihrem
50jährigen Bestehen eine wahrhaft edle Jubelqabe. Ls war am ersten
Sonntag im Dezember, als über 80 Männer sich versammelten und ihre
Kirche und sich selber ehrten mit dem einmütigen Beschluß, für die
Zukunft ein geordnetes Steuerwesen unter unseren Kirchgenossen einzuführen.

Der Beschluß, obwohl erst für das neue Jahr verbindlich, hat sich

bereit« im alten noch erfreulich ausgewirkt. Lin Zeichen, daß man sich im
neuen Iahr erst recht beim Worte nehmen will und wird!

Pfarrer: Dr. Lmil Kappler
Zürchersmühle; Telefon 5 3281; Postscheck IX 544S

Katholiken: 550.
Taufen l0; Beerdigungen 2; Lhen 2, davon gemischte l; unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskindcr, SO. Auswärtige Gottesdienststation: Schwägalp. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Hundwil und Schwägalp.

Während des vergangenen Jahres stand unsere Pfarrei im Zeichen
des organisatorischen Umbruches. Nachdem schon im Frühjahr von den
Kirchgenossen einstimmig die Gründung eines katholischen Kultusvereins
begrüßt und beschlossen worden war, ernannte der hochwürdigste Bischof
aus Vorschlag des Pfarrers einen Kirchenrat, der dem Seelsorger
hilfsbereit zur Seite steht. Am 13. August beschlossen die Kirchgenossen in er-
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freultrfjcr -Opferbereitfcbaft unD ohne PJtDerftanD eine unferen ©erhält#
niffen entfprecbenDe :Rird;cnfteuer, Die Denn auch in Der Folge willig be#

zahlt wurDe. Go tone es möglid;, jufammcn mit weiteren freiwilligen
Beiträgen Die £etftungen Der Pfarrei faft um Da« ©reifadje zu fteigem.
£>amtt fiitD wir in Der £age, Wentgftens Die laufcnDen Stusgabcn famt
Feuerungszulagen felbft zu beftreiten, zumal Der Pfarrgebalt in oerban#
fenswerter SBeife aud) weiterhin oon Der 3nlänDtfd;cn Jïïiffion über#
nommen wirb, pinfidtflid) Der DrtngenD notwenDigen ÜRenooattonen uitfe#
rcr ©ebäuliebfeiten aber ftnD Wir troßDcm nori; auf freiwillige ©aben
auswärtiger ÏBobltâter angewiefen, Deren pilfe Wir fd)on bereit« erfab*
ren Durften. ©cfonDcrcn £>anf fd;ulDen Wir oor allem Dem bocbWft. bifeböf#
IM)en -OrDinariat 0t. ©allen, Der 3nlänDifd)en îïïtffion unD Der Pfarrei
Gargan«, fowie Der 3ungfraucnfongregation oon 5Btl. Stilen ein innige«
©crgclt's ©Ott unD Die 3ufid)erung unferer fpepcllen ©ebet«bilfe.

©aftlxtus ©cbiPägalp mit fatl)oI. ©ottcstucnftgclcgcnbcit in Oer ©etilem.

3um erften Jlîale WurDe im ©ommer Diefcs 3al;res an ©onn# unD
Feiertagen in Der zweieinhalb ©tunDen entlegenen © cb w ä g a I p ©ot#
tesDienft gehalten, Wenn aud; oorläufig nod; in einem ©aftbaufc.

3lüt befonDcrer ©enugtuung fd)aut Der Cäcilienoeretn auf Da« oer#

gangene 3al;r zurücf. ©tel;en ihm Dod; infoweit zwei neue tüd;tige Gräfte
zur Verfügung, al« pert ferner peuberger oon ©t. ©allen Die Siref#
tion, perr ©d;önenberger aber Den -OrgelDienft bereitwillig übernahmen.

3M« hiebet bat ©Ott geholfen, möge er un« weiterbin beifteben. i

Kanton Appcnzcll A.-Rh. 97

freulicher Opferbereitschast und ohne Widerstand eine unseren Verhältnissen

entsprechende Kirchensteuer, die denn auch in der Folge willig
bezahlt wurde. e?o war es möglich, zusammen mit weiteren freiwilligen
Beiträgen die Leistungen der Pfarrei fast um das Dreisache zu steigern.
Damit sind wir in der Lage, wenigstens die laufenden Ausgaben samt
Teuerungszulagen selbst zu bestreiken, zumal der Psarrgehalt in verdan-
kenswcrter Weise auch weiterhin von der Inländischen Mission
übernommen wird. Hinsichtlich der dringend notwendigen Renovationen unserer

Gebäulichkeiten aber sind wir trotzdem noch aus freiwillige Gaben
auswärtiger Wohltäter angewiesen, deren Hilfe wir schon bereits erfahren

dursten. Besonderen Dank schulden wir vor allem dem hochwst. bischöflichen

Ordinariat St. Gallen, der Inländischen Mission und der Pfarrei
vargans, sowie der Iungsrauenkongregation von Wil. Allen ein inniges
Vergclt's Gott und die Zustcherung unserer speziellen Gebetshilse.

Gasthaus Schwagnlp mit kathol. Gottcsdienstgclcgcnhcl't in dcr Saison,

Zum ersten Male wurde im Sommer dieses Jahres an Sonn- und
Feiertagen in dcr zweieinhalb Stunden entlegenen Schwäg a Ip
Gottesdienst gehalten, wenn auch vorläufig noch in einem Gasthause.

Mit besonderer Genugtuung schaut der Läcilicnverein aus das
vergangene Jahr zurück. Stehen ihm doch insoweit zwei neue tüchtige Kräfte
zur Verfügung, als Herr Werner Heuberger von St. Gallen die Direktion,

Herr Schönenberger aber den Orgeldienst bereitwillig übernahmen.
Bis hieher hat Gott geholfen, möge er uns weiterhin beistehen.
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Walzenhausen
Pfarrer: p. <£ngelbert Utfprung, £>. 0. 55.

Moftet ©rimmenfteln; Selefon 4 41 88

K a 1b o 1i f e n : 3trfa 250.
Saufen 3; 53eetöigungen 5; (Eben 2; fitnber 40.

Stefes 3abr but mteber eirten unoorbergefebenen Pfarrfoecbfel ge#
bradât, l'nbem bet feelenetfrtge unb beliebte p. Olïarian Einiget nacb
oierjäbriger fegensreieber ÎBtrffamfett ©on feinen geiftlirfien Sorgefegten
im Klofter étnftebeln als Pfarrotfar nacb Hillersen bei inftebeln be#

rufen unb bureb ben tnftebler Pater (Engelbert Utfprung erfegt mürbe.
Sie Pfarrgemetnbe fotrb feiner ftets in SDantbarfeit gebenfen, unb ibre
©egensmünfebe begleiten tbn in fein neue« Sltrfungsfelb am 0tblfee,
ba« er am 17. -Oftober angetreten bat.

Sie gemiffenbafte Betreuung ber Katbolifen SMjenbaufens ftettt an
ben ©eelforger feine geringen Slnforberungen, leben btefe boeb jerftreut
unter mebr al« 2000 2lnbersgläubigen. Sie «Srfaffung ber ©laubigen
bureb feierlichen fonntäglicben ©ottesbienft, ioobet ber ©ebmefiernebor unb
ber fatboltfcbe Kircbencbor eifrig mitioirfen, ferner bureb pausbefuebe unb
perfönlicben Kontaft, foioie bureb Projeftionsoorfübrungen unb Familien#
abenbe but ftcb sugunften einer planmäßigen Paftoration al« febr mertooll
ermiefen. ©eit Oîooember beteiligt ftcb bie 3ugenb gefamtbaft, nebft einer
febänen 3«bl Crioacbfener, an ber Uebung ber |)erj#3efu#^reitage, unb
bie ©onntagnacbmittag«#@otte«bienfte toerben al« Solfeanbacbten ge#

halten für bie 2lnltegen ber Pfarrgemeinbe. Ser Sefucb ber Cbriftenlebre
unb be« Oveligton«unterri^te« tft befriebigenb, boeb bürfte ber £erneifer
ber Einher oon feiten ber (Eltern noeb mebr angefpornt merben.

Umftänbebalber faben mir biefe« 3abr ab oon einer großaufgesogenen
SBeibnacbtsfeier unb hielten ben $amtlienabenb mit ÏBeibnacbtefptel, ©e#
fang unb ÜRuftf unb ber üblichen Kinberbefcberung im überfüllten Klofter#
faal, ber un« bureb bie fooblebrio. ftratt ORutter gütig sur Verfügung ge#

flellt mürbe.
Sie pauebefudbe legen mandb baufällige« im be# unb Familien#

leben an ben Sag, baneben aber ftnbet fieb auch mieber oiel erfreuliche«,
ba« an Ueberseugungstreue unb befennermut nicht« su münfeben
übrig läßt.

êtn begliche« Sergelt'« ©Ott für bie eblen ©penben unb ©obltaten,
oorab bem botbfoürbigften btfcbof Sr. 3ofef OHeile, ber löbl. OTiarian.
Kongregation oon 0t. ©allen unb bem allzeit hilfsbereiten Klofter ©rim#
menftetn!

H. KANTON ST. GALLEN

Heerbrugg 0

Pfattet: 58. 0ä)mon; Selefon 7 22 86; poftfdjccE IX 3875

K a t b o l i f e n : 3«f« 430.
Saufen 13; 25eetbigungen 4; l>en 8, bacon gemifd)te 2; unftrcblidje Stauung 1;
Unterrxcbtsttnöec 42.

?s Diözese St. Gallen

Pfarrer- P. Engelbert Ursprung, 0. S. B.
Kloster Grimmenstein; Telefon 4 4l 83

Katholiken: Zirka 250.
Taufen Z; Beerdigungen Z; Ehen 2; Kinder 40.

Dieses Jahr hat wieder einen unvorhergesehenen Pfarrwechsel
gebracht, indem der seeleneisrige und beliebte P. Marian Winiger nach
vierjähriger segensreicher Wirksamkeit von seinen geistlichen Vorgesetzten
im Kloster Linsiedeln als Pfarrvikar nach Willerzell bei Linsiedeln
berufen und durch den Einsiedler Pater Engelbert Ursprung ersetzt wurde.
Die Psarrgemeinde wird seiner stets in Dankbarkeit gedenken, und ihre
Segenswünsche begleiten ihn in sein neues Wirkungsseld am Sihlsee,
das er am 17. -Oktober angetreten hat.

Die gewissenhaste Betreuung der Katholiken Walzenhausens stellt an
den Seelsorger keine geringen Anforderungen, leben diese doch zerstreut
unter mehr als 2000 Andersgläubigen. Die Erfassung der Gläubigen
durch feierlichen sonntäglichen Gottesdienst, wobei der Schwesternchor und
der katholische Kirchenchor eifrig mitwirken, serner durch Hausbesuche und
persönlichen Kontakt, sowie durch Projektionsvorführungen und Familienabende

hat sich zugunsten einer planmäßigen Pastoration als sehr wertvoll
erwiesen. Seit November beteiligt sich die Jugend gesamthast, nebst einer
schönen Zahl Erwachsener, an der Uebung der Herz-Jesu-Freitage, und
die Sonntagnachmittags-Gottesdienste werden als Volksandachten
gehalten für die Anliegen der Psarrgemeinde. Der Besuch der Christenlehre
und des Religionsunterrichtes ist befriedigend, doch dürste der Lerneifer
der Kinder von feiten der Litern noch mehr angespornt werden.

Umständehalber sahen wir dieses Jahr ab von einer großausgezogenen
Weihnachtsfeier und hielten den Familienabend mit Weihnachtsspiel,
Gesang und Musik und der üblichen Kinderbescherung im überfüllten Klostersaal,

der uns durch die wohlehrw. Frau Mutter gütig zur Verfügung
gestellt wurde.

Die Hausbesuche legen manch Baufälliges im Ehe- und Familienleben

an den Tag, daneben aber findet sich auch wieder viel Erfreuliches,
das an Ueberzeugungstreue und Bekennermut nichts zu wünschen
übrig läßt.

Ein herzliches Vergelt's Gott für die edlen Spenden und Wohltaten,
vorab dem hochwürdigsten Bischof Dr. Josef Meile, der löbl. Marian.
Kongregation von St. Gallen und dem allzeit hilfsbereiten Kloster
Grimmenstein!

II. KOI44V 81. kìlIIX
HvvrdriiKK °

Pfarrer: V. Schmon; Telefon 7 22 86; Postscheck IX Z875

Katholiken: Zirka 430.
Taufen lZ; Beerdigungen 4; Ehen 8, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung l;
Unterrichtskinder 42.
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Sattfbar gegen ©Ott unb unfere Wohltäter flauen »tr auf bas
oerfloffene 3abr jurücf. Set ©ottesbienftbefueb unb ber mpfang ber
bl. ©aframente »erben immer beffer, b. b. aber niebt, baß ber ©eelforger
in einem Parabtefe lebe. £s gibt fünfte, bie man in ber -öeffentlicbfeit
nicht berühren barf. Um fo mebr freuen »tr uns über ben gefunben
fatbolifeben ©laubensfern in ber ©emeinbe unb über bie Spferhnlltgfett
ber peerbrugger felbft. <£tn Stoft finb uns aueb bie treuen ©eelen, bie
täglich in ber Strebe jum bl. ^ofenfranjgebet erfebeinen unb für bie An*
liegen ber bl. ßirebe, ber Pfarrei unb für unfere P3obltäter beten. P3te
fönnte es aueb anbers fein tn einer trüber Älaufenfirdbe. 55ruber Älaus
unb ber 3tofenfranj finb ja nidftt ju trennen. Sanfbar »ollen »ir aber
aueb bte großen Prtoatfpenben eines 3^b>eintalers in ©t. ©allen unb ber
üftacbbargemetnben ÏBtbnau unb -Sernecl er»äbnen.

perjlicbes Sergelt's ©ott bem Äar»ocbenprebiger Stfar OKet'er aus
23afel, ben $Betßen Sötern für bie Aushilfe unb allen lieben SBobl*
tötern, ber 3nlänbifcben Jlüffton unb ber fonfeffionellen Sberbebörbe.
9TCöge bas 53ruber Älaufenjabr uns aueb noeb et»as oon unferer brüefen*
ben großen ©cbulbenlaft abnehmen.

Missionflstntion Frümsen
Pfarrer: £uötotg £anter, ©ams0
Stitar: Sittor ÏÏJebct, Saplan, ©ams
Pfarrhaus ©ams; Telefon 8 91 44

S a t b o l i f e n : 3«» 140.

Taufen 1; (Eben 1 (rctonjüiert); UnterricbtsEinber 25.

Unfere ©tation frifiet immer noeb ein reebt befebetbenes Oafein, unbeachtet oon
ber TSelt. Die ©eelforgsarbett bfent oor allem noch ber tnnern (SrftarEung ber
©emeinbe. (Ein gutes Ougenb Stnber mürben am 21. 5ftat tn ©ams geftrmt. Jtiögen
bt'efe toabre ©treiter (Ebrifti fein in t'brem UmEret's.

Oer 3nlänbifcben Jßiffton, ben boebm. patres Xebcmptortften, meldte metftens
ben ©onntagsgottesbicnfl beforgen, unb allen tBobltätern ber ©tation fagen wir
ein bcrjlfcbca Scrgelt's ©ottl

Wartau - Sevelen
a) Azmoos, Pfarrei
Pfarrer: 3ob. TBeibel
Sljmoos (©tation Trübbacb); Telefon 8 21 73; Poftfcbecî IX 6063

Ä a t b o l i Î c n : P3artau jirfa 380, ©eoelen jtrfa 100.
Taufen 18; ©eerbigungen 2; (Eben 6, baoon gemifebte 2; Unterricbtsfinber 38. 2(us*
martige ©ottesbienftftation: ©eoclen (eigener Bericht). Sfusmärtige Unterrichts*
flation: ©eoelen.

<£in frifeber IBinb »ebte in Die flagge unferer Otîiffionspfarret. Sie
Suoerture ju unfern tnnern Angelegenheiten bilbete ber trabittonelle
famtltenabenb, ber oom initiatioen Solfsoeretn organifiert, in feinem
tbeatralifcben Seil oom löbl. Cäciltencbor burebgefübrt »urbe. Stefe ge*
metnfame ftreube bebeutet einen »iebtigen $aftor für ben Sufammenbang
unter ben „jerftreuten trübem", ©ojtal »irfte ber gute ©eift nach
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Dankbar gegen Gott und unsere Wohltäter schauen wir auf das
verflossene Iahr zurück. Der Gottesdienstbesuch und der Lmpsang der
hl. Sakramente werden immer besser, d. h. aber nicht, daß der Seelsorger
in einem Paradiese lebe. Ls gibt Punkte, die man in der Defsentlichkeit
nicht berühren darf. Um so mehr freuen wir uns über den gesunden
katholischen Glaubenskern in der Gemeinde und über die Dpferwilligkeit
der Heerbrugger selbst. Lin Trost sind uns auch die treuen Seelen, die
täglich in der Kirche zum hl. Rosenkranzgebet erscheinen und für die
Anliegen der hl. Kirche, der Pfarrei und für unsere Wohltäter beten. Wie
könnte es auch anders sein in einer Bruder Klausenkirche. Bruder Klau«
und der Rosenkranz sind ja nicht zu trennen. Dankbar wollen wir aber
auch die großen Privatspenden eines Rheintalers in St. Gallen und der
Nachbargemeinden Widnau und Berneck erwähnen.

Herzliches Bergelt's Gott dem Karwochenprediger Vikar Meier aus
Basel, den Weißen Bätern für die Aushilfe und allen lieben Wohltätern,

der Inländischen Mission und der konfessionellen -vberbehörde.
Möge das Bruder Klausenjahr uns auch noch etwas von unserer drückenden

großen Schuldenlast abnehmen.

Pfarrer: Ludwig Lanter, Gams"
Vikar: Viktor Weber, Saplan, Gams
Pfarrhaus Gams; Telefon 3 9l 44

Katholiken: Zirka 140.

Taufen l; Lhen l (rckonziliert); Unterrichtskinder 25.

Unsere Station fristet immer noch ein recht bescheidenes Dasein, unbeachtet von
der Welt. Die Seelsorgsarbeit dient vor allem noch der innern Erstattung der
Gemeinde. Lin gutes Dutzend Sinder wurden am 2l. Mai in Gams gefirmt. Mögen
diese wahre Streiter Christi sein in ihrem Umkreis.

Der Inländischen Mission, den hochw. Patres Redemptoristen, welche meistens
den Sonntagsgvttesdienst besorgen, und allen Wohltätern der Station sagen wir
ein herzliches Vcrgelt's Gott!

VV ui t»u »

Pfarrer: Joh. Weibel
Azmoos (Station Trübbach); Telefon 3 2l 73; Postscheck IX S0S3

Katholiken: Wartau zirka 330, Sevelen zirka 100.
Taufen l8; Beerdigungen 2; Lben ö, davon gemischte 2; Unterrichtskinder 38.
Auswärtige Gottesdienststativn: Sevelen (eigener Bericht). Auswärtige Unterrichtsstation:

Sevelen.

Lin frischer Wind wehte in die Flagge unserer Missionspsarrei. Die
-Ouverture zu unsern innern Angelegenheiten bildete der traditionelle
Familienabend, der vom initiativen Volksverein organisiert, in seinem
theatralischen Teil vom löbl. Läcilienchor durchgeführt wurde. Diese
gemeinsame Freude bedeutet einen wichtigen Faktor für den Zusammenhang
unter den .zerstreuten Brüdern". Sozial wirkte der gute Geist nach
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3iu§en in Der ©urcbfübrung einer ÄletDerfammlung zugunften beDürf#
tiger Ärtegsfinber Durch unfere grauen.

©te PfarrgemetnDe erlebte am 2.3um ben Jeftanlaß Öer 1)1. Firmung,
bet Der uns Der fircblicbe ©berbtrte Die fmbe ^bre feines perfönlicben 23e#

fucbes ermies unD 18 Stfpiranten Die ©naDengaben Des pl. ©etftes fpen#
Dete. mitogen Die neuen ©tretter Cbriftt auf Dem ÄampffelD Des eigenen
perzens unD Der ©iafpora fiegretcb fämpfen!

3îad) gut 50jübriger 23emäbrung in „pbn# unD ©onzenminD" er#
hielt unfer ©ottesfjaus Danf erheblicher ©uboentionen Durcb Den fatbo#
lifcben StDminiftrationsrat, Das btfcböflicbe -OrDinariat unD Die 3nlän#
Difdbe ORtffton eine foltDe ©oppelbeDacbung unD Der 6afrtftet#ingang
eine neue ©ttege. 2Btr oerDanfen Dtefe ©ubftDten tn gebübrenDer SBeife!

- „^rifcben SBütD" in unfere ©egel brachte Die Regelung unferer ftnan#
jteücn 33erbältniffe. £aut ©efret pom 10. 3ult 1945 Des fatboltfcben
SlDminiftrationsrates murDe Die 3entralfircbgemeinDe 23ud)s gefebaffen.
Stuf ©runb Dtefes 2Sefd)luffes murDen Die betDen Ofiifftonsftationen £8ar#
tau unD ©eoelen p ÄretsfitcbgemeinDen erhoben, ©te bilDen fortan
mit Der BentralfircbgemeinDe 23ucf)S eine gemeinfame SBabl# unD Stbftim#
mungsgemeinDe für fantonal^fonfeffionelle ©efcfmfte. Ovecbtlicbe ©runD#
lagen unD ©rganifatton, funftionen Der ÄitcbgemeinDeoetmaltung unD

Finanzierung Der Pfarrei murDen in einem Reglement feftgelegt. ©as#
felbe murDe oon Den Ätrcbgenoffen in Pkrtau am 6. ©ftober 1946 unD
für Diejenigen oon ©eoelen oon Diefen am 1. ©ezember genehmigt, bei
melcben Stnlöffen Der PräfiDent Des fatboltfcben 2lDminiftrationsrates,
pr. ©r. OReper, Die feierliche SereiDigung Der funftionäre oornabm.
P3tr Danfen Der ftrcbltcben ©berbebörDe für Dtefe oerftänDntsoolle püfe
Zur îôerfelbftânDigung!

ÎBir moilen aber Deffen befonDers geDenfen, Der Dtefe ÜRarffteine unferer
PfarrgemetnDe mübfam bebauen unD gefegt bot: P- P- Pfarrer 23eat
Sboma, Der in prootDentieller Berufung Dtefes bleibenDe SBerf Den Bett#
genoffen unD fommenDen ©enerationen gefdjenft bat. ©Ott lohne fetne
pirtenforge in 2(zmoos mäbrenD 4 3abren mit einer reichen ©eelenernte
im fatboltfcben PklDe! - ©as finale unferes Berichtes fet ein berz#

Itches „Mergelt's ©Ott" an all unfere ©önner unD P3obltäter Der P3eib#
naebtsbefeberung unD Des ßapellenbaues in ©eoelen, Der balD .fällig"
ift. PJtr möchten uns metterbtn angelegentlich empfehlen, unter Buficbe#

rung unferes Danfbaren ©ebetes.

b) Sevelen, Seelsorgestation
Seelfotgct: p. 3ol). tBilt», 5IÎ. S.
©Ittenberg, Saljers $. £.; Selcfon 12

& a f b o l i f e n : Sirfa 100.
Saufen 3; SSeerbigung 1; untircbltcbe Stauungen 2; Unterricbtsfinber 9.

©as 3abr 1946 mirD für Die fatboltfcbe ORiffionsftalion pon ©eoelen
ein biftorifebes ©atum fein. (Brftmals fett Der Deformation ftnD mir mie#

Diözese St. Gallen

Außen in der Durchführung einer Kleidersammlung zugunsten bedürftiger

Kriegskinder durch unsere Frauen.
Die Psarrgemeinde erlebte am 2. Iuni den Festanlaß der hl. Firmung,

bei der uns der kirchliche Oberhirte die hohe Ehre seines persönlichen
Besuches erwies und 18 Aspiranten die Gnadengaben des Hl. Geistes spendete.

Mögen die neuen Streiter Christi aus dem Kampffeld des eigenen
Herzens und der Diaspora siegreich kämpfen!

Nach gut 50jähriger Bewährung in „Föhn- und Gonzenwind"
erhielt unser Gotteshaus dank erheblicher Subventionen durch den
katholischen Administrationsrat, das bischöfliche Ordinariat und die Inländische

Mission eine solide Doppelbedachung und der Sakristei-Lingang
eine neue Stiege. Wir verdanken diese Subsidien in gebührender Weise!

- „Frischen Wind" in unsere Segel brachte die Regelung unserer
finanziellen Verhältnisse. Laut Dekret vom 10. Juli 1945 des katholischen
Administrationsrates wurde die Zentralkirchgemeinde Buchs geschaffen.
Auf Grund dieses Beschlusses wurden die beiden Missionsstationen Wartau

und Sevelen zu Kreiskirchgemeinden erhoben. Sie bilden fortan
mit der Zentralkirchgemeinde Buchs eine gemeinsame Wahl- und
Abstimmungsgemeinde für kantonal-konfessionelle Geschäfte. Rechtliche Grundlagen

und Organisation, Funktionen der Kirchgemeindeverwaltung und
Finanzierung der Pfarrei wurden in einem Reglement festgelegt. Dasselbe

wurde von den Kirchgenossen in Wartau am 6. Oktober 1946 und
sür diejenigen von Sevelen von diesen am 1. Dezember genehmigt, bei
welchen Anlässen der Präsident des katholischen Administrationsrates,
Hr. Dr. Meyer, die feierliche Vereidigung der Funktionäre vornahm.
Wir danken der kirchlichen Oberbehörde für diese verständnisvolle Hilfe
zur Berselbständigung!

Wir wollen aber dessen besonders gedenken, der diese Marksteine unserer
Pfarrgemeinde mühsam beHauen und gesetzt hat: H. H. Pfarrer Beat
Thoma, der in providentielle! Berufung dieses bleibende Werk den
Zeitgenossen und kommenden Generationen geschenkt hat. Gott lohne seine

Hirtensorge in Azmoos während 4 Jahren mit einer reichen Seelenernte
im katholischen Walde! - Das Finale unseres Berichtes sei ein
herzliches „Vergelt's Gott" an all unsere Gönner und Wohltäter der
Weihnachtsbescherung und des Kapellenbaues in Sevelen, der bald „fällig"
ist. Wir möchten uns weiterhin angelegentlich empfehlen, unter Zusiche-

rung unseres dankbaren Gebetes.

I«)
Seelsorger- p. Joh. Wild, M. S.
Gutenberg, Balzers F. L.; Telefon 12

Katholiken: Zirka 100.
Taufen Z; Beerdigung l; unkirchliche Trauungen 2; Unterrichtskinder 9.

Das Jahr 1946 wird für die katholische Missionsstation von Sevelen
ein historisches Datum sein. Erstmals seit der Reformation sind wir wie-
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Der in eine, oor ©taat unD ©efeg ted)tltd) anerüannte ÄircbgemeinDe mit
Dem beeilt Der ©elbftoerioaltung eingeglieDert. 2lm 1. Oejember fanD Die

©rünDungsoerfammlung Der fatboltfcben SreisfircbgemeinDe ©eoelen
ftatt, in 2(nmefenbett Des fatboltfcben 2lDminiftrationsratspräfiDenten Or.
Olîeper oon ©t. ©allen. Otefer Jortfcbritt Darf als eine unmittelbare
Jolge Der SerfelbftänDtgung Der Pfarrei 23ud)s angefeben merDen, Die

3u einer SentralfircbgemeinDe erhoben ioorDen ift, ju Der fortan SBartau
unD ©eoelen als unabhängige Greife gehören.

2lm 27. Oftober bat p. P- 53cat Jboma Die Pfarrei P3artau#0eoe#
len oerlaffen, um einem 3tuf Der KircbgemeinDe oon IBalDe (Pltcfen) ju
folgen. PSir ftnD Dem fdjeiDenDen Pfarrberrn aufrichtigen Oanf fcbulDtg,
foioobl für feine ©eelforge als auch für Die ©orge um Den 23au Der

neuen 23ruDer Älaufenfapelle, fooju er in feiner 3lmts^eit oon 4 Sabren
Den ftonDs oon $r. 30 000. - auf $r. 50 000. - erhöbt bat, fo Daß man
in abfebbarer Seit ans 23auen geben fann. Oer neue Pfarrberr, p. p.
3ob- SBeibel oon ©peicber/Jrogen, mill alles in feinen Gräften £iegenDe
tun, um Den febnlicben TBunfd) Der ©laubigen *u erfüllen unD Das an#
getretene rbe feiner Vorgänger ju einem glücflidjen Slbfdjluß ju brin#
gen. ©o hoffen mir es! 2lm 3mmaculatatag bat Der fStrcbencbor Sijmoos
Den neuen pirten Der perDe oon ©eoelen mit einem poebamt eingeführt.

2lm 2. 3uni fpenDete Der bacjbfoft. Pt- 53iftbof oon ©t. ©allen
5 ÄtnDern Das bl. ©aframent Der Firmung in Der Pfarrftrcbe ju Sijmoos.
Oer Jag ift uns Deshalb noch in guter (Erinnerung, meil uns Der Äir#
cbendjor oon PMDnau (0t. ©allen) auf einer Slusflugsfabrt Den 3)or#
mittagsgottesDienft mit prächtigem ©efang oerfdjönerte.

SCuf Die Unterftügung Durch Die 3nlänDifd>e ORiffion ftnD mir auch
als ÄretsfircbgemeinDe angemiefen unD Danfen ihr für ihr moblioollenDes
(Entgegenfommen in unferen 3lnltegen. - P5ir beten für fie unD ihre
SBobltäter.

Seelsorgestation Wallenstadtberg
Pfarrer: <£(. jjclfenberger, fatb- Pfarramt PSallenftabt
Pifat: ftelip Cifenrtng

STcIefon: PSallenftabt 8 41 28, Pîallenftabtbcrg 8 41 06; poftfebeef X 2217

©as 3abr 1946 galt bei feftigung unb bem Siusbau biefer füngften ©eelforge#
ftation. 23ebcutungst>oll ift btc auf 1. 3uli 1946 errichtete ©tiftung mit bem Stoßet,
jut firmögltcbung ber ri>mifcb#l'atbolifcbcn ©eelforge oorab im ©anatorium unb
fobann auf bcin PJallenftabtberg bie Kapelle mt't priefterbaus, Umfcbtoung unb 3u#
bctjör ftets in baulichen (Ehren ,?u halten unb für bie finanziellen Kultusbebiitfniffe
aufjufommcn. ©amtt-bie ©tiftung ihrer SOerpflichtung: ftänbige paftotietung auf
SBallenftabtberg, Silgung bet befteijenben 33aufd>ulDen, ©icbctuitg non Kapelle unb
©eelforge bureb Steufnung eines gentigenben Jonbsüctmögens naebfommen fann,
bebatf fte noch toeiterbin bet tatfräftigen Unteiftügung. SiUen, bie bisher mitge#
bolfen haben unb auch in Sufunft mithelfen metben, oorab bet 3nlänbifcben 5Itif#
fion unb ihren SBobltätern, fei ©ant unb Pergelt's ©Ott gefagt.

Kanton St. Gallen l0I

der in eine, vor Staat und Gesetz rechtlich anerkannte Kirchgemeinde mit
dem Recht der Selbstverwaltung eingegliedert. Am 1. Dezember sand die
Gründungsversammlung der katholischen Kreiskirchgemeinde Sevelen
statt, in Anwesenheit des katholischen Administrationsratspräsidenten Dr.
Meyer von St. Gallen. Dieser Fortschritt dars als eine unmittelbare
Folge der Berselbständigung der Pfarrei Buchs angesehen werden, die
zu einer Zentralkirchgemeinde erhoben worden ist, zu der fortan Wartau
und Sevelen als unabhängige Kreise gehören.

Am 27. Oktober hat H. H. Beat Thoma die Pfarrei Wartau-Seve-
len verlassen, um einem Ruf der Kirchgemeinde von Walde (Ricken) zu
folgen. Wir sind dem scheidenden Pfarrherrn aufrichtigen Dank schuldig,
sowohl für seine Seelsorge als auch für die Sorge um den Bau der
neuen Bruder Klausenkapelle, wozu er in seiner Amtszeit von 4 Jahren
den Fonds von Fr. 30 000. - auf Fr. 50 000. - erhöht hat, so daß man
in absehbarer Zeit ans Bauen gehen kann. Der neue Psarrherr, H- H-
Ioh. Weibel von Speicher/Trogen, will alles in seinen Kräften Liegende
tun, um den sehnlichen Wunsch der Gläubigen zu erfüllen und das
angetretene Erbe seiner Vorgänger zu einem glücklichen Abschluß zu bringen.

So hoffen wir es! Am Immaculatatag hat der Kirchenchor Azmoos
den neuen Hirten der Herde von Sevelen mit einem Hochamt eingeführt.

Am 2. Juni spendete der hochwft. Hr. Bischof von St. Gallen
5 Kindern das hl. Sakrament der Firmung in der Pfarrkirche zu Azmoos.
Der Tag ist uns deshalb noch in guter Erinnerung, weil uns der
Kirchenchor von Widnau (St. Gallen) auf einer Ausflugssahrt den
Vormittagsgottesdienst mit prächtigem Gesang verschönerte.

Auf die Unterstützung durch die Inländische Mission sind wir auch
als Kreiskirchgemeinde angewiesen und danken ihr für ihr wohlwollendes
Entgegenkommen in unseren Anliegen. - Wir beten für sie und ihre
Wohltäter.

Pfarrer- Ll. Hclfenberger, kath. Pfarramt Wallenstadt
Vikar: Felix Lisenring

Telefon: Wallenstadt 8 4l 28, Wallenstadtbcrg 3 41 06; Postscheck X 2217

Das Jahr 1S46 galt der Festigung und dem Ausbau dieser füngsten Seelsorgestation.

Bedeutungsvoll ist die auf l. Iuli lS46 errichtete Stiftung mit dem Zweck,

zur Lrmöglichung der römisch-katholischen Seelsorge vorab im Sanatorium und
sodann auf dem Wallenstadtberg die Kapelle mit Priesterhaus, Umschwung und
Zubehör stets in baulichen Lhren zu halten und für die finanziellen Kultusbedürfnisse
aufzukommen. Damit die Stiftung ihrer Verpflichtung: ständige Pastorierung aus

Wallenstadtberg, Tilgung der bestehenden Bauschulden, Sicherung von Kapelle und
Seelsorge durch Aeufnung eines genügenden Fondsvermögens nachkommen kann,
bedarf ste noch weiterhin der tatkräftigen Unterstützung. Allen, die bisher mitgeholfen

haben und auch in Zukunft mithelfen werden, vorab der Inländischen Mission

und ihren Wohltätern, sei Dank und Vergelt's Gott gesagt.
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Selbständige Diasporapfarrei
55ud)ö°

pfattet: 3(16. Stieget
Scbulbausftraße; Selefon 8 81 59; poftfcbecf IX 2402
& a t b o 11 f e n: 660 (famt 9Jäfis>33urgerau unb füölidjcr Seil eon ©raba, ba?u
paftcration oom fantenalen flrantenbaus ©tabs).
Saufen 14; 35eerbigungen 3; eben 5; ilnterricbtstinber 90.

Solfsmiffion unö Oefterreidibilfe waren bas Sabrcstbema. 311s fcbßnfte firö*
nung bcr ocrfelbftänbigten pfarrel, als ©enfmal bcs 50fäbn'gen 33eftanbes bcr
Kirche, war eine Htäglge Soltsmiffion rcli'gföfer pßbepunft bcs pfarrcücbens.
31m eingangstot nadb Ôcftcrrclcb flauten fltb erbolungsbcbürftige unb pilfer
fucbcnbe, häuften ftcb pilfsaftioncn ocrfcbiebcnftet Slrt, bt'e großen caritatiocn
einfag oerlangten. 3Köge weltweite £icbc Weiter heilen unb 25rücfen fcblagcn
unb burcb bie nimmermuben Caritasengel ber pfarrei }u Segen unb ebre
gereichen.

102 Diözese St. Gallen

8vU»«tLi»ckÌKe Hi»8p«rapL»rr«i
Buchs °

Pfarrer: Alb. Stieger
Schulhausstraße; Telefon S Sl 59; Postscheck IX 2402

Katholiken: 6ö0 (samt Räfis-Burgerau und südlicher Teil von Grabs, dazu
Pastoration vom kantonalen Krankenhaus Grabs).
Taufen >4; Beerdigungen Z; Lhen 5; Unterrichtskinder 90.

Äolksmission und Oesterreichhilfe waren das Zahrestbema. Als schönste
Krönung der verselbständigten Pfarrei, als Denkmal des 50fädrigen Bestandes der
Kirche, war eine l4tägige Äolksmission religiöser Höbepunkt des Pfarreilcbens.
Am Lingangstor nach Oesterreich stauten sich Erholungsbedürftige und
Hilfesuchende, häuften sich Hilfsaktionen verschiedenster Art, die großen caritativen
Linsatz verlangten. Möge weltweite Liebe weiter keilen und Brücken schlagen
und durch die nimmermüden Laritasengel der Pfarrei zu Segen und Lhre
gereichen.
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I. KANTON BASELSTADT

23iôtum 23afel

A. Unterstützte Pfarreien
Basel, St. Clara
Pfarrer: g. 3Mum
Sifate: g. 51* teller, <£b- gm, 'SS. ORefer, SS. ©publer, 3. OKülIer,
SI. Xäß
£int>enberg 12; Jelefon 4 52 55; ftoftfebeef V 11156

45 a t b 01 i f e n : ©egen 10 000.
STaufen 136, baoon fionocrfionen 8; SSeertrigungen 93 (28 nt'ebt ttrcblicb becrbfgt);
<£ben 67 (6 famcrt), baoon gctntfdjtc 25; unttrcblicbe Stauungen 90; Unterrichts*
tinber 838. SCusioärtige Cottesbtcnffftarion: .ftirjbrunncn.

Oîacbbcm Die SnlänDifcbe OKiffton Die ©eelforge tn pirjbrunnen unb
Den Dortigen 45ird)enbau mit ibren Beiträgen fuboentiontert, reibt ficb

0t. Clara loieDer bei Den unterftübten Pfarreien ein.
£)as loiditigfte Creignis tm oergangenen 3abr mar Die große Soif«*

mtffion oor -Oftem. Jlïit einem größtmöglichen Stufgebot tourbe fie oor*
bereitet, außer Den 2?efucben Durch Die ©eiftlicben tourDen alle 45atboltfen
jtoeimal perfönltcf) eingelaDen. SrogDem tmben niebt oiel mebr al« ein
Strittet Die bl- ©aframente empfangen; oon Den ©cbülern 87 Prozent,
©enit man noeb bebenft, Daß Die $abl Der 45ommunßierenDen troß Der

Olîiffion toieberum jurüefgegangen ift, fo mochte man beforgt Den 45opf
finfen laffen. Stocb ift ju berüeffiebtigen, Daß noch alle ale 15atbolifen
mitgejäblt toerDen, Die fieb längft Der 45ircbe entfremDet hoben, Deren

Cltern oiellcicbt fdton proteftantifd) »erheiratet ioaren, unD Deren ftitD febr
piele. Stber mir laffen Den 45opf nicht hängen. « finD Doch auch febr »tele.
Die überaus treu unb fteuDig Dabei finD, unb mir geben mit Stnftrengung
aller 45räfte Daran, möglicbft halb tm pirjbrunnen eine neue 45trcbe ju
bauen. Slucb caritatio ift oon Der Pfarrei oiel gelciftet toorDen.

Basel, St. Marien
Pfarrer: 3ofcpb 2Bep
SSttare: griß SBetß, Äafpar £g(t, grit; îrcfjcr, 3Karcel 3sler
Oîeubab*©eelfovger: Stnton 23enj, pfarr*S3ifar.
£olbeinftraßc 28; îelefon 2 73 25; poftfcbccf V 13148

45 a t b o 11 f e n : Ctma 11 000.
Saufen 164, baoon tSonoerftonen 16; SSeerbtgungen 79; £bcn 78, baoon gemifebte 32;
unfittbltcbe Stauungen etioa 100; Unterri'cbtstinber 684. Stusioärrige ©ottesbienft*
ftation: Jleubab.

Diözese Basel / Kanton Baselstadt lvZ

Itasel, 8t. LIar»
Pfarrer- F. Blum
Altare: F. A. Keller, Lh. Feer, W, Refer, W. Spuhler, I. Müller,
A. Näß
Lindenbcrg 12; Telefon 4 52 55; Postscheck V lll56

Katholiken: Gegen 10 000.
Taufen 136, davon Konversionen 8; Beerdigungen 93 (28 nicht kirchlich beerdigt);
Lkcn 67 (6 saniert), davon gemischte 25; unkirchliche Trauungen SO; Unterrichts-
kinder 833. Auswärtige Gottesdienststation: Hirzbrunnen.

Nachdem die Inländische Mission die Seelsorge in Hirzbrunnen und
den dortigen Kirchenbau mit ihren Beiträgen subventioniert, reiht sich

St. Clara wieder bei den unterstützten Pfarreien ein.
Das wichtigste Ereignis im vergangenen Jahr war die große Bolks-

mission vor Ostern. Mit einem größtmöglichen Ausgebot wurde sie
vorbereitet, außer den Besuchen durch die Geistlichen wurden alle Katholiken
zweimal persönlich eingeladen. Trotzdem haben nicht viel mehr als ein
Drittel die hl. Sakramente empfangen; von den Schülern 87 Prozent.
Wenn man noch bedenkt, daß die Zahl der Kommunizierenden trotz der
Mission wiederum zurückgegangen ist, so möchte man besorgt den Kopf
sinken lassen. Doch ist zu berücksichtigen, daß noch alle als Katholiken
mitgezählt werden, die sich längst der Kirche entfremdet haben, deren
Eltern vielleicht schon protestantisch verheiratet waren, und deren sind sehr

viele. Aber wir lassen den Kopf nicht hängen. Ls sind doch auch sehr viele,
die überaus treu und freudig dabei sind, und wir gehen mit Anstrengung
aller Kräfte daran, möglichst bald im Hirzbrunnen eine neue Kirche zu
bauen. Auch caritativ ist von der Psarrei viel geleistet worden.

Itasel, 8t.
Pfarrer- Joseph Wey
Vikare- Fritz Weiß, Kaspar Lgli, Fritz Trefzer, Marcel Isler
Neubad-Seelsorgcr- Anton Benz, Pfarr-Äikar.
Holbeinstraßc 28; Telefon 2 73 25; Postscheck V I3I48

Katholiken: Etwa 11 000.
Taufen 164, davon Konversionen 16; Beerdigungen 79; Lhen 73, davon gemischte 32;
unkirchliche Trauungen etwa l00z Unterrichtskinder 684. Auswärtige Gottesdienststation-

Neubad.
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^Dîc Stußenftation 3îeubaD er^tclt einen eigenen $Mfar, toeldier, foie
Der Dortige $ird)enbau, oon Der 3nlänDifdien Sïïiffion unterftüfü foirD.
£>amit fommt Die JTCarienpfarrei in Die Xeibe Der unterftügten Pfarreien.

(XeD.)
Basel, Hl. Geist
Pfarrer: 3atob Stojrler; ©ifare: oicr
Sbierfteinerallee 51; Selefon 4 11 44

Ä a t i> o l i f e n : 8000.
Saufen 144, baoon fionoetfionen 3; 33cerbiguttgen 61; Cbcn 82, baoott gemifebte 30;
unîirctiltdje Stauungen 27; Unterricbtafinber 820.

Solfsmtffion Durtb Die p. p. patres Äapujiner 14 Jage oor Oftern,
7. bis 21. Slpril 1946.

£>ie ©t. Jbeteftcnfcbule fotrD im gleichen ©eift, Durcf) Die -öpferfreu*
Dt'gfett oieler ©önner, ioeitergefübrt unD auch, ioie Das neue Sifariat
für Das 23atterie*©ebiet, oon Der 3nlänDifd)en Oltiffton unterftüöt.

Basel, Studentensoel sorge
©r. pana Uta o. 33altbafar
perbergagaffe 7; Selefon 4 77 40

©eltanfcbauungeturfe fût ©tubenten. 3'ttel für ©tubentinnen, für SSibellefung,
fût 5Iîcbtjtnet. Slfabcmifdje Stniendonfcren^. Jlfiffa Oiecitata mit Slnfptadie. Oleli*
giöfe Slbenbe. Sonuertiten aua SltabcmiEcri'reifen.

Basel, Französische Seelsorge
©irettor: Slbbé ©. ©oillat
Otürnelinbacbmeg 11 ; Selefon 3 36 59; poftfdjec! V 11159

©ae 3abt 1946 ift gefennjeitbnet buttb bie OtüdEcbr jablreidm Familien aua
ftranfretd) nad) 23afel. nadjbem fämtlidie ©teilen oon poft, 3oll unb panbel mieber
bergefteüt ioaten, unb burd) einen beträchtlichen 3uftrom funget £eute franjöftfcber
©ptadje in bte ©ureaur unb ©efebäftabäufer. 3nfoIgcbeffcn oerjetdtnen toit eine be*
beutenbe 3unabme an fÇamtiien, ein blübenbea ©cbeiben unfetet Sugcnboercintgungcn
unb bea 3'tfela metblt'cber ©titoangefMfen, bagegen abet einen metflidicn Otüdgang
bet ôauaangeftellten. pier bte miebtigfien Creigntffe bea 3abtca:

Sim 3. 5Röts botten mit im Oteftaurant bea 3ooIogifd)cn ©attena unfeten großen
ffamiltcnabcnb, bet oon mehr ala 600 perfonen befuebt mat.

Sont 24. bt'a 31. 5Kön batten mit ttnfcrc ©ftetn^Sotbcrcitungamodte (im Stab*
men bet großen Waaler ©olfamtffion), meldte in bet Slïaticntitdic oon p. p. p. Jaorc
abgebalten murbe.

Sim ©ftertag feierten mit bte bl. Crftfommunion unb bte ©rünbung einer fran*
Sôfïfdien tatbolifcben Pfabfinbetgtuppc.

Sim 12. Slîai batten mit fteft bet bl. Scanne b'Slrt unb ïBallfabrt nad) Olîaria*
fiet'n mit prebigt oon p. p. p. Panbcooobc.

Sim 2. Suni Sluafhtg oon 122 jungen £eutcn nad) Colmar, Srota*£pia unb feine
Ericgogcfdmbigte Umgebung.

Sim 15. September 3ugenbmallfabrt nad) ORariaftet'n.
Sim 10. Sîooembet SBaffenfttUftanbofciet mtt Sinfptatbe oon p. p. Can. £ambert,

unb am Sibcnb große Sbeaterauffübrung im SSottomäum.
Sim 5. ©ejembet öffentliche fionfetcnj - Sotttag oon p. p. Can. Oliidjclet über

mobetnc tatbolifcbe ©icbtung.

104 Diözese Basel

Die Außenstation Neubad erhielt einen eigenen Vikar, welcher, wie
der dortige Kirchenbau, von der Inländischen Mission unterstützt wird.
Damit kommt die Marienpfarrei in die Reihe der unterstützten Pfarreien.

(Red.)

IîHI. keist
Pfarrer: Jakob Troxler; Vikare: vier
Thiersteinerallee 51; Telefon 4 ll 44

Katholiken: Zirka 8000.
Taufen 144, davon Konversionen Z; Beerdigungen öl; Ehen 82, davon gemischte 30;
unkirchliche Trauungen 27; Unterrichtskinder 820.

Volksmission durch die H. H. Patres Kapuziner 1-s Tage vor Dstern,
7. bis 21. April 194S.

Die St. Theresienschule wird im gleichen Geist, durch die Dpferfreu-
digkeit vieler Gönner, weitergeführt und auch, wie das neue Bikariat
für das Batterie-Gebiet, von der Inländischen Mission unterstützt.

Or. Hans Urs v. Baltbasar
Herbergsgasse 7; Telefon 4 77 40

Weltanschauungskurse für Studenten. Zirkel für Studentinnen, für Bibellesung,
für Mediziner. Akademische Binzenzkonscrenz. Missa Recitala mit Ansprache. Religiöse

Abende. Konvertiten aus Akademikcrkreisen.

Hasel,
Direktor: Abbê G. Boillat
Rümelinbachweg 1l; Telefon 3 3S59; Postscheck V 11159

Das Jahr I94ö ist gekennzeichnet durch die Rückkehr zahlreicher Familien aus
Frankreich nach Basel, nachdem sämtliche Stellen von Post, Zoll und Handel wieder
hergestellt waren, und durch einen beträchtlichen Zustrom junger Leute französischer
Sprache in die Bureaux und Geschäftshäuser. Infolgedessen verzeichnen wir eine
bedeutende Zunahme an Familien, ein blühendes Gedeihen unserer Jugendvereinigungen
und des Zirkels weiblicher Büroanyestellten, dagegen aber einen merklichen Rückgang
der Hausangestellten. Hier die wichtigsten Ereignisse des Iabres:

Am 3. März hatten wir im Restaurant des Zoologischen Gartens unseren großen
Familienabend, der von mehr als ö00 Personen besucht war.

Vom 24. bis 31. März hatten wir unsere Sstern-Vorbcreitungswoche tim Rahmen

der großen Basler Volksmission), welche in der Marienkirche von H. H. P. Favrc
abgehalten wurde.

Am Ostertag feierten wir die hl. Erstkommunion und die Gründung einer
französischen katholischen Pfadfindergruppc.

Am 12. Mai hatten wir Fest der hl. Jeanne d'Arc und Wallfahrt nach Mariastein

mit Predigt von S. H. P. Vandevoode.
Am 2. Zuni Ausslug von 122 jungen Leuten nach Lolmar, Trois-Lpis und seine

kriegsgeschädigte Umgebung.
Am 15. September Jugendwallfahrt nach Mariastein.
Am 10. November Waffenstillstandsfcier mit Ansprache von H. H. Lan. Lambert,

und am Abend große Theateraufführung im Borromäum.
Am 5. Dezember öffentliche Konferenz - Bortrag von H. H. Lan. Michclet über

moderne katholische Dichtung.
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SScibnacbtcn gcftaltcten Wit ju einem Jeff Set 3ugcnd und unfetet Srnnten.
2M)rend des ganjen 3abres fanden j«l)trcid)c frongofifdjc findet in den biefïgcn

Jamilien Slufnabmc.
Set f ircbenbaufonds bot fieb um Jr. 30 000. - gemcbrt.
23cften £>anf und ©cgcn allen unfeten edelmütigen 2Bobltätern.

Basel, Italienische Seelsorge
Pfarrer: 3obann 3«natta; Sitar: 3obann Vernarbt
Ötümelinbacbwcg 14; Selefon 4 07 08; poftfcbccE V 7557

Ratbolifcbe Scfftner und 3talicncr: 4000.

Auswärtige ©ottesdienftftationen: Sornacb, (Stellingen, iicftal.
Momentan find wir niebt in der Sage, Weitere flatiftifcbe Angaben ju machen.

Riehen
Pfarrer: Sr. -Dans Jlteßger; Sifar: Siuguft 23erj
Sbrifcbonawcg 30; Selefon 9 51 35
Poftfcbccf .Äatbol. fircbenbau*fiollcfte hieben V 16 778 23afcl

Ä a t b o 11 f e n : 3ttfa 2000.
Saufen 33, dation fonoerftonen 3; 25cerdigungen 15; (Eben 12, dation gemtfebte 2;
unfircblicbe Stauungen 2; Unterricbtsfinder 190. Auswärtige Unterricbtsftation:
Dettingen.

Das ©eelforgejabr 1946 ftanD im 3et^cn Der Solfsmiffton (Paf*
fionsWocbe unD Äarwocbe). ©te mar - unter 23erücfftcbtigung Der harten
unD ungünstigen Sltmofpbäre Der Dtafpora - ein unerwartet umfaffenDes
unD in Die D'efe WtrfenDes feelforgerltcbes Éteignis, ©owett Das Olfen*
fcf>en ju Danfen ift, gebührt Dtefer Danf porab Den bß^ifürDtgen PreDt*
gerbrüDem Dr. p. Domtntcus pianjer unD Dr. p. Ofotfer palmer. -Ob*
fd)on Wir ju 3aljresenDe bereits tpieber etn paar punDert Pfarreiangebô*
rige jäblen, Die Damals noeb ntrf>t hier fpobnten, fo tft Dorf) Dte Pßtrfung
Der Solfsmiffton nod) immer offenftcbtlt'cb PorbanDen.

3u einer eigentlichen ©eelforgefrtfe fteigert ftcb Die ©pannung awi*
fd)en Dem enormen 3ujug oon ©laubensbrüDern et'nerfetts unD Dem $eb*
ien einer Pfarrftrcbe anDerfeits. Olîit ganjer ©cbärfe Wirft ftcb fegt, Da

WteDer gebaut Werben fann, Der UmftanD aus, Daß Der legte 23augrunD
großen Ausmaßes, Weld)er im Äanton 23afelftaDt noeb jur Serfügung
ftebt, innerhalb Der ©renjen unferer Pfarrei liegt, ©o batten Wir im per*
gangenen ©ommer an feDem Oftonatsenbe fünfjig Äatbolifen mehr als
am porbergegangenen, unD WäbrenD Des näd)ften ©oiitmers ift nod) ftär*
ferer 3ujug ju erwarten. Demgegenüber ftebt uns als »Äircbe" immer
nod) leDtglid) ein oor 35 3abten als Prootforium errichteter ©aalbau auf
Weitabgelegenem pügel jur Serfügung.

Ilm fo mehr ftnb Wir ju Danf erfüllt allen, Dte uns ihre ptlfe gewähr*
ten unD immer noch gewähren, Damit Wir Dod) balD an jcntral gelegener
©teile eine rechte Pfarrftrcbe erbauen Dürfen. <£s ftnD Dies: Dte 3nlän*
Dtfdje Olftffton, Der Äirdjenbauoerein Des Bistums 25afel, Der Cultus*
oeretn £ujern unD Die Pfarreien, Weldje uns eine Äircbenbaufollefte ge*

Kanton Baselstadt l0S

Weihnachten gestalteten wir zu einem Fest der Jugend und unserer Kranken.

Während des ganzen Jahres fanden zahlreiche französische Kinder in den hiesigen
Familien Aufnahme.

Der Kirchenbaufonds hat sich um Fr. Z0 000. - gemehrt.
Besten Dank und Segen allen unseren edelmütigen Wohltätern.

L»««!, Itsllîeiwisàe
Pfarrer: Johann Zanatta; Vikar: Johann Bernardi
Rümelmbachweg 14; Telefon 4 07 03; Postscheck V 7SS7

Katholische Tcssiner und Italicner: 4000.

Auswärtige Gvttesdicnststationen: Dornach, Grellingen, Liestal.
Momentan sind wir nicht in der Lage, weitere statistische Angaben zu machen.

lîitltltl»
Pfarrer: Dr. Hans Megger; Vikar: August Berz
Lhrischonaweg 30; Telefon 9 51 35
Postscheck Kathol. Kirchenbau-Kollckte Riehen V lö 773 Basel

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 33, davon Konversionen 3; Beerdigungen 15; Lhen 12, davon gemischte 2;
unkirchliche Trauungen 2z Untcrrichtskinder 190. Auswärtige Unterrichtsstation:
Bcttingcn.

Das Seelsorgejahr 1946 stand im Zeichen der Volksmisston
(Passionswoche und Karwoche). Sie war - unter Berücksichtigung der harten
und ungünstigen Atmosphäre der Diaspora - ein unerwartet umfassendes
und in die Tiefe wirkendes seelsorgerliches Ereignis. Soweit das Menschen

zu danken ist, gebührt dieser Dank vorab den hochwürdigen
Predigerbrüdern Dr. P. Dominicus Planzer und Dr. P. Notker Halmer. Db-
schon wir zu Jahresende bereits wieder ein paar Hundert Pfarreiangehörige

zählen, die damals noch nicht hier wohnten, so ist doch die Wirkung
der Volksmission noch immer offensichtlich vorhanden.

Zu einer eigentlichen Seelsorgekrise steigert sich die Spannung
Mischen dem enormen Zuzug von Glaubensbrüdern einerseits und dem Fehlen

einer Pfarrkirche anderseits. Mit ganzer Schärfe wirkt sich jetzt, da
wieder gebaut werden kann, der Umstand aus, daß der letzte Baugrund
großen Ausmaßes, welcher im Kanton Baselstadt noch zur Verfügung
steht, innerhalb der Grenzen unserer Pfarrei liegt. So hatten wir im
vergangenen Sommer an jedem Monatsende fünfzig Katholiken mehr als
am vorhergegangenen, und während des nächsten Sommers ist noch
stärkerer Zuzug zu erwarten. Demgegenüber steht uns als -Kirche" immer
noch lediglich ein vor 35 Iahren als Provisorium errichteter Saalbau auf
weitabgelegenem Hügel zur Verfügung.

Um so mehr sind wir zu Dank erfüllt allen, die uns ihre Hilfe gewährten

und immer noch gewähren, damit wir doch bald an zentral gelegener
Stelle eine rechte Pfarrkirche erbauen dürfen. Ls sind dies: die Inländische

Mission, der Kirchenbauverein des Bistums Basel, der Lultus-
verein Luzern und die Pfarreien, welche uns eine Kirchenbaukollekte ge-
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ftattctcn. Unfere eigenen pfarreiangebörigen tun für Den Kitebenbau jeU
ber, mas ihnen nur möglich tft, Das ganje 2>abr binDurcb. ®ott uergcltc
es allen mit reichem £obn unD fegne unfer Ätrcbenbaunorbabcn!

B. Selbständige Pfarreien
23afel * 6t. 2lnton

Pfarrer: Sari îlîcrte; 33ifare: TBaltcr Dürgiffcr, Dr. Stlfrcö (Eggcnfptelcr, paul
£ad>at, 3obann ©talber, 3ofcf 3dl
Sannenfelbftraße 35; Selcfon 2 68 25; poftfebeet V 6100

S a t b o l i t e n : St'rfa 12 500.

kaufen 751 (aus 6er pfarret 184), bauon Sonucrßoncn 5; 33ccrbigungen S4;
(Eben 80 (aus ber Pfarrei 66), bauen gemifdite 27 (austuoictigc 14, bauon ge*
mifdjtc 5); unttrdßtcbe Srauungcn 52Vi "/o; Untcrricbtsfinber 854. SCusiuärttge
©ottesbienftftationen: ftraucnfpital, ©trafanftalt, peiU unb pflcgcanftalt Jrtcb*
matt.

25afel * 0t. 3obannc8 23oe>co

Pfarrer: 3ofcf (Engeler; Sifar: Sttfons 25elfcr
PMbcnburgcrftraße 32; Selefon 3 49 19; pofîfcpccE V 13032

Satbolitcn: 2400.
Saufen: aus ber Pfarrei 56, non ausmärts 36, bauon Sonucrfionen 2; Sccrbigun*
gen 20; (Eben: aus ber Pfarrei 21, bauon gemifebte 6; uon austuärts 9, bauon
gemifebte 6; Unterricbtstmber 190.

^afel * ©t. 3ofepb
Pfarrer: Otoman Pfpffcr, Defan
Stfarc: 3IÎ. Sumftcg, Jr. peter, iE. pausier
Strbetterfeelforgcr: iouts 23etfdbart
Slmcrbacbßraßc 9; Selcfon 4 48 71; poftfeber! V 11900

Sa tb Uli ten: 7200.
Saufen 98, bauen Sonucrfionen 6; 23eerbigungcn 76; (Eben 84, bauon gc*
mifebte 34; untircblitbc Stauungen 59, bauon gcféiebcnc 21; Untcrridjtsfinbcr
700. Stusiucirtigc ©ottesbienft* unb Unterricbtsftation: 0t. Sbtiftopborus, Stein*
büningen.

II. KANTON BASELLAND

Binningen - Bottmingen 0

Pfarrer: £eo Otafï; Sitar: Urs ©ulbtmann
Pliargrctbcnftraßc 28; Selefon 7 04 28; poftfdject V 9714

Ä a t b o l i f c n : 3ufa 2000.
Saufen 30, bauon Sonucrfionen 3; 25ecrbtgungen 16; (Eben 20, bauon gemifdite 7;
unfircblicbe Srattungcn 4 fcftgcftcllt; Unterricbtstinber 175. Slustuarttge Untcrridits*
ftatton: 23ottmingen.

5fteluerhei$enD begann Das 3ahr 1946 in unferer pfarret mit einem
PfarretabenD, Der Das, foa« unferer ^orftaDtfircbgemeinDe fehlt, )u geben
fuebte, nämlich Die (Einheit unD Das 3ufammenbalten. - 2tm -öfterfefte
feierten mir Das 50jäbrige pfarretjubtläum. £)er_ £).£>. pallotinerpater
23ôbt hielt jur Einleitung ein SttDuum. £. £. ©taDtpfarrer 21. £. 5Rt*

Diözese Basel

statteten. Unsere eigenen Psarreiangehörigen tun für den Kirchenbau
selber, was ihnen nur möglich ist, das ganze Jahr hindurch. Gott vergelte
es allen mit reichem Lohn und segne unser Kirchenbauvorhaben!

Ik. »

Basel - St. Anton
Pfarrer: Karl Merke; Vikare: Walter Bürgisser, Dr. Alfred Lggcnspielcr, Paul
Lachat, Johann Stalder, Josef Zoll
Kannenfeldstrasie 35; Telefon 2 68 25; Postscheck V 6100

Katholiken: Zirka 12500.
Taufen 75l (aus der Pfarrei 184), davon Konversionen 5; Beerdigungen 84;
Lhen 80 (aus der Pfarrei 66), davon gemischte 27 (auswärtige >4, davon
gemischte 5); unkirchliche Trauungen 52>/- "/»; Untcrrichtskinder 854. Auswärtige
Gottcsdienstslalioncn: Fraucnspital, Strafanstalt, Heil- und Pflcgcanstalt Zried-
matt.

Basel - St. Johannes Bosco
Pfarrer: Josef Lngeler; Vikar: Alfons Belser
Waldenburgerstrasie 32; Telefon 3 49 19; Postscheck V 13032

Katholiken: 2400.
Taufen: aus der Pfarrei 56, von auswärts 36, davon Konversionen 2; Beerdigungen

20; Lhen: aus der Pfarrei 2l, davon gemischte 6; von auswärts 9, davon
gemischte 6; Unterrichtskinder >90.

Basel - St. Joseph
Pfarrer: Roman Pfysfcr, Dekan
Vikare: M. Zumsteg, Fr. Peter, L. Häusler
Arbeiterseelsorgcr: Louis Betschart
Amcrbachstraßc 9; Telefon 4 4871; Postscheck V II900
Katholiken: 7200.
Taufen 98, davon Konversionen 6; Beerdigungen 76; Lhen 34, davon
gemischte 34; unkirchliche Trauungen 59, davon geschiedene 21; Untcrrichtskinder
700. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation: St. Lhristophorus, Klcin-
hüningen.

II. K,LI>"r<>R Ü V5I I I L»»

ItiimiiiKei» » kottminKei» "
Pfarrer: Leo Rast; Vikar: Urs Guldimann
Margrcthcnstraßc 28; Telefon 7 04 28; Postscheck V 9714

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 30, davon Konversionen 3; Beerdigungen 16; Lkcn 20, davon gemischte 7;
unkirchliche Trauungen 4 festgestellt; Untcrrichtskinder 175. Auswärtige Untcrrickts-
station: Bottmingen.

Vielverheißend begann das Jahr 1946 in unserer Pfarrei mit einem
Pfarreiabend, der das, was unserer Vorstadtkirchgemeinde fehlt, zu geben
suchte, nämlich die Einheit und das Zusammenhalten. - Am Dsterseste
feierten wir das 50jährige Pfarreijubiläum. Der H. H. Pallotinerpater
Böhi hielt zur Einleitung ein Triduum. H. H. Stadtpfarrer A. L. Mi-
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rf)cl non ©olotburn unD jg>ett 2(lt#?Regterung«rat OïieDerbaufer fpracben
in einer außerftrc^Itd)en feter pr oerfammelten feßgemeinDe.

3m ©ommer gelten Die PfaDer unD Die ©laurtng#3KüDcben in 3er»
malt je ein oter^ehntägige« £ager. 3« furj mar Die 3ett, unD Dorf) bat
allen nirf)t nur Die gute £uft gut getan, fonDern aurf) Das fatbolifcbe £eben,
Da» Dort oben gepflegt merben tonnte.

Der Sütsflang De» 3abre» hieß 3lbfrf)teD. Unfer borftm. pert Pfarrer
£eo Oîaft, Der an Die neun 3abre fo fegen»reicb tn unferer Dtafporapfar»
ret gemirft bat, tft auf Die Saplanei &ömer»ft>il (£ujern) gemäblt morDen.
Dan! fei ibm aueb an Diefer ©teile für alle», ma» er Der Pfarrei getan.
<£in berrfiebe» Mergelt's ©Ott aueb Der 3nfänDifcben JRtffton, Die un» autb
Diefe» 3abr fo oiel geholfen bat unD, mie mir boffen, aueb Detter helfen
mirD, Denn unfer marten nicht nur feelforglttbe, fonDern autb bauliebe 2(uf»
gaben.

Birsfelden 0

Pfarrer: Phil. (Enberle; Pitat: Sllfreb ©ebrig
£>arbftraße 33; Telefon 4 68 59; poftfcbed V 9477

Satboliten : 1500.
Saufen 15, baron Ronoerfton 1; 25cerbtgungen 14; £f)en 24, baoon gemifcf)te 10; un#
tircfjiicbc Stauungen 5 bis 6; UnterrirfttsEinöer 178.

Seine befonDern Creigntffe. Silter Phtnfrf): Ultöge un» Dodb ©ruDer
Slau» im 3abre feiner £)etltgfprecbung p einer Strebe, Die ibm gemeibt
fein foil, oerbelfen.

Gelterkinden 0

Pfarrer: ftribolin 33ect

33rül)lgaffc 7a; Sclefon 7 71 25; poftfdjecf V 6707

S a t b o l i f c n : 500 in 14 ©emeinDen.
Saufen 15, baoon Ronoerfton 1; 35eerbfgung 1; <£ben 4, baoon gemife&t 1; untirdb»
li'dje Srauungen 2; Untcrncbtöfmber 61. Sluotoärtigc Untcrridlteftationen: Jamoburg,
Seglingen unb Slnftalt für fcbloacb finnige Rt'nber.

Da» 4. ©eriebtsjabr unferer Pfarrei braebte un« Den unumgânglid)
notmenDtgen Pfarrbausbau. tn befebetDener, auf Die tommenDe Sitée
3Rûcfftcbt nebmenDer, heimeliger ©au. PMr Danfen ©Ott, Daß Diefer erfte
©ebritt tn Der ©auetappe fo gut geglüeft ift. Starf) langmtertgen Ser»
banDlttngen ftnD un» 25 Prozent ©uboention pgeftebert morDen. -Ob mir
folrfjc beute auch noch befämen? UnD hätten mir ein halbe» 3abr fpäter
begonnen, fo hätte uns Der ©au ßatt fr. 58 000 fr. 66 000 getoftet.
Pfarramt unD StrcbgemeinDe fdjuIDen Dem meitfirfütgen unD unetgennüt»
jtgen 2lrrf)tteften, perrn Carlo Settoni, Der jugleicb 2iftuar unfere» Sir#
cbenrate» ift, Den aufriebtigften unD oerbtnDlicbften Danf.

für Die fommenDe 3ßuttergotte«Eirrf)e fonnten mieDerum fr. 20 000
gefammelt merDen. Sielen Dan! oerDtenen Die Pfarrberren, Die Den

©ammler oon ©elterfinDen fo freunDltrf) aufgenommen unD überall p
großem «Erfolg mitgeholfen haben. SBir oergeffen unfere guten SBobltüter
nicht fo rafrf) unD frfüießen fte allzeit tn« ©ebet unD -Opfer ein.
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chel von Solothum und Herr Alt-Regierungsrat Niederhauser sprachen
in einer außerkirchlichen Feier zur versammelten Festgemeinde.

Im Sommer hielten die Psader und die Blauring-Mädchen in
Zermatt je ein vierzehntägiges Lager. Zu kurz war die Zeit, und doch hat
allen nicht nur die gute Lust gut getan, sondern auch das katholische Leben,
das dort oben gepflegt werden konnte.

Der Ausklang des Jahres hieß Abschied. Unser hochw. Herr Pfarrer
Leo Rast, der an die neun Iahre so segensreich in unserer Diasporapsar-
rei gewirkt hat, ist auf die Kaplanei Römerswil (Luzern) gewählt worden.
Dank sei ihm auch an dieser Stelle für alle«, was er der Pfarrei getan.
Lin herzliches Bergest's Gott auch der Inländischen Mission, die uns auch
dieses Iahr so viel geholfen hat und, wie wir hoffen, auch weiter helfen
wird, denn unser warten nicht nur seelsorgliche, sondern auch bauliche
Ausgaben.

Kîi ktt lllt ii °

Pfarrer- Phil. Lnderle; Vikar- Alfred Gehrig
Hardstraße ZZ; Telefon 4 öS 59; Postscheck V 9477

Katholiken: 1500.
Taufen 15, davon Konversion l; Beerdigungen l4; Lhen 24, davon gemischte lv;
unkirchliche Trauungen 5 bis 6; Untcrrichtskinder 178.

Keine besondern Lreignisse. Alter Wunsch: Möge uns doch Bruder
Klaus im Jahre seiner Heiligsprechung zu einer Kirche, die ihm geweiht
sein soll, verhelfen.

Pfarrer: Fridolin Beck
Brühlgnsse 7a; Telefon 7 71 25; Postscheck V S707

Katholiken: 500 in 14 Gemeinden.
Taufen 15, davon Konversion l; Beerdigung l- Lhen 4, davon gemischt l; unkirch-
liche Trauungen 2; Unterrichtskinder öl. Auswärtige Untcrrichtsstattonen- Farnsburg,
Zeglingen und Anstalt für schwachsinnige Kinder.

Das 4. Berichtsjahr unserer Pfarrei brachte uns den unumgänglich
notwendigen Pfarrhausbau. Lin bescheidener, aus die kommende Kirche
Rücksicht nehmender, heimeliger Bau. Wir danken Gott, daß dieser erste

Schritt in der Bauetappe so gut geglückt ist. Nach langwierigen
Verhandlungen sind uns 25 Prozent Subvention zugesichert worden. -Ob wir
solche heute auch noch bekämen? Und hätten wir ein halbes Jahr später
begonnen, so hätte uns der Bau statt Fr. 53 000 Fr. 66 000 gekostet.

Pfarramt und Kirchgemeinde schulden dem weitsichtigen und uneigennützigen

Architekten, Herrn Carlo Tettoni, der zugleich Aktuar unseres
Kirchenrates ist, den ausrichtigsten und verbindlichsten Dank.

Für die kommende Muttergotteskirche konnten wiederum Fr. 20 000
gesammelt werden. Vielen Dank verdienen die Psarrherren, die den
Sammler von Gelterkinden so freundlich ausgenommen und überall zu
großem Lrfolg mitgeholfen haben. Wir vergessen unsere guten Wohltäter
nicht so rasch und schließen sie allzeit ins Gebet und -Opfer ein.
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llnt)crgcßltcb bleibt allen Pfarrftnbcrn unfer erftc Pfarreifamilicn#
abcnb, an loeldicm &. £. Pfarrer Snccbt aus ^rtcf berjerquicfenö unD in
feiner 2(rt unnadjatjmlicp über Crzicbungsfragcn referierte. Ooldic Polt's#
rebner follten nie alt toeröen unb nidt)t ftcrbcn, ttörte man non jung unb
alt. in befonberes Pergclt's ©Ott!

Picl ^reubc brachte auch bie feböne ÏBeibnacbtsfcicr in bic perlen
ber Êrmacbfcncn unb befonbers ber Ätnbcr. iDie Ämbcrbcfcberung be#

forgte unfer Jïïûttcrpcrcin. Slucb bie fepöne ©diar Sluslanbfcrienfinbcr bat
bas CbriftEinb gut bcfdqenft.

PRtr banten ber Snlönbifdien Jltiffion für ihre großherzige ülütbilfe,
mie aud) bem Äircbcnbauoerein ber SMözefc 53afcl.

Oteuco Erttt)oIifct)CS pfartfiaus »on ©cltertinben

Missionsstatlon Langenbrndt
pfarrcr: Stlois Pdpß
potberbant0 (Ät. ©olottium); Selefon 7 öl 67; poftfdiecf V841

S a t \) o 111e n : Sit ta 100.

Saufe» 4; Unterriditsfmbcr 16.

£etbcr tjat im lebten Satire bie 25ette(aftion einen ftbmcren îtusfall erlitten in#
folge längerer %anfl)cit bes Pfarrers. Petfdttcbcnc Stusfnlfcn beforgten bic ©cctforgc

108 Diözese Basel

Unvergeßlich bleibt allen Psarrkindcrn unser erste Pfarrcifamilicn-
abend, an welchem H. H. Pfarrer Knecht aus Frick hcrzergmckend und in
seiner Art unnachahmlich über Lrziehungssragcn referierte. Solche Volksredner

sollten nie alt werden und nicht sterben, hörte man von jung und
alt. Lin besonderes Vergclt's Gott!

Viel Freude brachte auch die schöne Weihnachtsfeier in die Herren
der Erwachsenen und besonders der Kinder. Die Kindcrbcscherung
besorgte unser Müttervcrein. Auch die schöne Schar Auslandscrienkindcr hat
das Christkind gut beschenkt.

Wir danken der Inländischen Mission für ihre großherzige Mithilfe,
wie auch dem Kirchenbauverein der Diözese Basel.

Neues katholisches Pfarrhaus von Gcltcrkindcn

Pfarrer: Alois Wysj
Holderbank ° (Kt. Solothurn); Telefon 7 öl 07; Postscheck V8-t>

Katholiken: Zirka l00.
Taufen 4; Unterrichtskindcr IS.

Leider hat im letzten Jakrc die Bcttelaktion einen schweren Ausfall erlitten
infolge längerer Krankheit des Pfarrers. Verschiedene Aushilfen besorgten die Scclsorge
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unît nahmen fidt inabefonberc bet neu jugejogenen 9tücfmanberet*Kinb« an, bie <m

btüctmanbercrbcim, Kurbaua £angcnbrucf, untergebracht morben maren. ©o tttutben
benn aud) bie meiften Kinber tton 12-16 3ahrcn, bte luäbrenb bea Kricgea im Stua*
lanbe nur notbürfttg llntetndjt «halten btnttcn, auf 23eid)t unb Kommunion »orbe*
rettet. £>iefe Otücfmanberer^Kinber befudjten mäbrenb bea ganzen 3ahrea benn auch

faft regelmäßig ben fût fie gefonbert gehaltenen linterridjt.
Stenn ea auch erbaulich mar, mte btefe Kinber mitmachten, fo mat ea ebenfo

bcbauerltri), baß |idt ihre (Eltern faft »ollftänbig am tirri)licfaen unb liturgtfdten £eben
ber Siafporngemcinbc bcaintercfficrten. 3m Setlaufe bea Jtlötj 1947 mitb btefes Ottlct*
manbererbetm £angcnbruct aufgelöft.

<£a ift nicht attagefdtloffen, baß bie Kultuegemeinbe tangenbruet im 3ahte 1947
ihr lang etfehntea Kirdtiein bauen fann, benn jut ©tunbe ftnb etliche Settelteifen
in tticlen pfarreien oorgefeben, bte, rnenn fte erfolgreich Herlaufen, ben Kirchenbau
fiebern. Slit merben überbtea noch ba unb bort anflopfen mtiffen. 3d) ptteifle nidjt
baran, baß unfere Dliutter, bie 3nlänbifche Dlîtffton, auch einen (Ertra^uftupf geben
mitb.

Unfern uielen Slobltätern, befonbera tton pägenborf, Tßtggen, pärfingen, fagen
mir überaus herhielten jtanf! $ür alle unfere lieben Stohltätcr beten unb opfern mir.
3tudi fpejiellcr Sant' ber 3nlänbifd)en Jlîiffton, bie in ben leßtcn 3ahren una gnn^
befonbera jugetan mar.

Liestal0 - Waldenbnrgertal
Pfarrer: 9tob. ïheob. Jlîetter
Sifarc: Xetnharb ©cbibler unb Sltb. Otippftein.
9tb«nftraße 20; Sclefon 7 25 57; poftfdtecE V 10 300

Ä a t b o 1t f e it: 1800 (1100 lit £teftal uni) 700 itt 14 ©örfem).
Saufen 61 (baiton 19 tton auamärta, im Kinbcrheim unb Kranfcnhaua), baoon Kon<
tterfioiten 2; Secrbigungen 18; (Ehen 21, batton gemifchte 14; Unterridhtafinbcr 210.
2(uamdrtigc ©otteabienftftationen: Oberborf unb pölftein im ©albenburgertal. Slua*
märtige llnterrid;t3ftationen: £aufcn, Jrentenborf, Subcnborf, pblftetn, Oberborf.

©ie Pfarrgefdncbte unferer ©emetnDe ioeift pro 1946 Drei beDeu*
tenDe retgniffe auf. ©as eilte oerfegte uns tu große Jrauer unD Die
betDett anDern brachten ot'el freuDe!

Sim 22. Otiärp Dem $efte unferes itl Mrcbenpatrons 23ruDer Maus,
bat Der Slllmäcbttge Den freuen |)trten Der ©emetnDe, £>. pr. Pfarrer
<£rnft 33ögltn, im 56. £ebensjabre in Die Cioigfeit betmgerufen. ©ureb
19 3abre binDurcb bat ber begabte unD gemütstiefe prtefter feine gütige
£iebe unD oerantioortungsbeioußte 0orge fetner ioeit oerftreuten perDe
gefebenft, tn reichem Ollaße £tebes unD £etDes Der ©tafporafeelforge tn
©taDt unD £anD oerïoftet. ©eine freunDItdje ©üte gegen feDermann but
mandent ©cbâflein Die petmfebr ermöglicht unD Dem Pfarrer große ©pm*
patbien oon ©eiten Der SinDersglftubigen unD Der 23ebörDen ertoorben.
3m 3abre 1931 tourDe Pratteln jur eigenen Pfarrei, unD fo ïonnte Den

Äafbolüen Des SBalDenburgerfales mebr ©eleaenbett für ©ottesDtenff
unD Unterricht jufetl ioerDen. Stud) tn anDern ©emetnDen iourDen neue
Unterricbtsftattonen eröffnet, ©er renooattonsbeDürfttgen Pfarrftrdje
ließ p. pr. Pfarrer 23ögltn Durch SBobltaier neuen ©tbernafel, neue
Mntmunionbanf unD neue ^enfter febenfen. ©eine initiattoe ORitarbeit
an Den 23eftrebungen Des Mrdjenrates erlebte 1940 Die inioeibung Des

neuen Pfarrbaufes. ©Ott lohne Dem guten Pfarrer Die oiele Sirbett im
Weinberg Der ©eelen mit Der Mone Des einigen £ebens!
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und nahmen sich insbesondere der neu zugezogenen Rückwanderer-Kinder an, die im
Rückwandererhcim, Kurhaus Langenbruck, untergebracht worden waren. So wurden
denn auch die meisten Kinder von 12-16 Jahren, die während des Krieges im
Auslande nur notdürftig Unterricht erhalten hatten, auf Beicht und Kommunion vorbereitet.

Diese Rückwanderer-Kinder besuchten während des ganzen Jahres denn auch
fast regelmässig den für sie gesondert gehaltenen Unterricht.

Wenn es auch erbaulich war, wie diese Kinder mitmachten, so war es ebenso
bedauerlich, daß sich ihre Eltern fast vollständig am kirchlichen und liturgischen Leben
der Diasporagemeinde dcsintercssicrten. Im Verlaufe des März 1947 wird dieses Rück-
wandercrheim Langenbruck aufgelöst.

Ls ist nicht ausgeschlossen, daß die Kultusgemcinde Langenbruck im Jahre 1947
ihr lang ersehntes Kirchlein bauen kann, denn zur Stunde sind etliche Bettelreisen
in vielen Pfarreien vorgesehen, die, wenn sie erfolgreich verlaufen, den Kirchenbau
sichern. Wir werden überdies noch da und dort anklopfen müssen. Ich zweifle nicht
daran, daß unsere Mutter, die Inländische Mission, auch einen Lxtra-Zustupf geben
wird.

Unsern vielen Wohltätern, besonders von Hägendorf, Wiggen, Härkingen, sagen
wir überaus herzlichen Dank! Für alle unsere lieben Wohltäter beten und opfern wir.
Auch spezieller Dank der Inländischen Mission, die in den letzten Jahren uns ganz
besonders zugetan war.

Pfarrer: Rvb. Thevd. Meyer
Vikare: Reinhard Gchibler und Alb. Rippstein.
Rheinstraße 20; Telefon 7 25 57; Postscheck V I0Z00

Katholiken: 1800 (1100 in Liestal und 700 in 14 Dörfern).
Taufen 6> (davon 19 von auswärts, im Kinderheim und Krankenhaus), davon
Konversionen 2; Beerdigungen 18; Ehen 2l, davon gemischte 14; Unterrichtskindcr 210.
Auswärtige Gottesdienststationen: Oberdorf und Holstein im Waldenburgertal.
Auswärtige Ünterrichtsstationen: Lausen, Frenkendorf, Bubendorf, Holstein, Oberdorf.

Die Psarrgeschichte unserer Gemeinde weist pro 1946 drei bedeutende

Ereignisse aus. Das eine versetzte uns in große Trauer und die
beiden andern brachten viel Freude!

Am 22. März, dem Feste unseres hl. Kirchenpatrons Bruder Klaus,
hat der Allmächtige den treuen Hirten der Gemeinde, H. Hr. Pfarrer
Ernst Böglin, im 56. Lebensjahre in die Ewigkeit heimgerusen. Durch
19 Jahre hindurch hat der begabte und gemütstiese Priester seine gütige
Liebe und verantwortungsbewußte Sorge seiner weit verstreuten Herde
geschenkt, in reichem Maße Liebes und Leides der Diasporaseelsorge in
Stadt und Land verkostet. Seine freundliche Güte gegen jedermann hat
manchem Schäflein die Heimkehr ermöglicht und dem Pfarrer große
Sympathien von Seiten der Andersgläubigen und der Behörden erworben.
Im Iahre 1931 wurde Pratteln zur eigenen Pfarrei, und so konnte den
Katholiken des Waldenburgertales mehr Gelegenheit für Gottesdienst
und Unterricht zuteil werden. Auch in andern Gemeinden wurden neue
Unterrichtsstationen eröffnet. Der renovationsbedürftigen Pfarrkirche
ließ H. Hr. Pfarrer Böglin durch Wohltäter neuen Tabernakel, neue
Kommunionbank und neue Fenster schenken. Seine initiative Mitarbeit
an den Bestrebungen des Kirchenrates erlebte 1940 die Einweihung des
neuen Pfarrhauses. Gott lohne dem guten Pfarrer die viele Arbeit im
Weinberg der Seelen mit der Krone des ewigen Lebens!



£>. £>. £rnft 33ö,c*Iin fei.
'pfartet pon licftal
1927 - 1946

Oiöjcfe 35afcl

2tm 14. 3ult erlebte £icftal Die ftreuPe, in |>. prn. Pfarrer Olîcncr
lrtePcr einen neuen ©cclforgcr beqrüßen ju fönnen. Sie aftioc 2lntcib
nabme non Vertretern Per ftäDtifcpen unP fantonalcn VebörPen mollte
Pas gute Vcrbältnie jiuifdicn Staat unP Streife in VafellanP unP Pen

fonfefftonellen JrtePen zum SluePrucf bringen.
Oîcbft Per orPcntltcbcn ©celforge in £teftal unP Umgebung, fomic Per

Betreuung Per fatbolifdien 3nfaffen in Pen oicr fantonalen Stnftalten
fanPen Pie jiuci ©etftltcben ntdit Bett? ftdi Per 300 ©laubenegenoffen im
PfalPcnburgcrtal, Pic 7-12 Kilometer eon Per PfarrEircbc entfernt mob*

nen, über Pae OîotmenPigfte binaue anzunehmen. SanE Pce großen
finanziellen ÖrntgcgcnEommcne Per 3nlänPifd)en Olîiffton fonnte uns Per

bocbmft. 23ifd)of in p. prn. PfarroiEar ©cbibler auf Pen 1. Scjember
einen Pritten ©cclforger zuteilen, Per, vorläufig mit Sib im Pfarrbaue
£ieftal, fid) b^uptaintUc^ mit Per Paftoration im PlalPenburgertal betä*
ttgt unP Pie finanzielle ©runPlage zu fepaffen fud)t, um mit pilfe oieler
2Bobltater im ©cbmeizerlanPe Per Eletnen unP armen perPe ein ©ottee*
baue zu Êbren Pce bl. 23ruPer Klaue zu bauen. P3er fdiidft ibm einen
Eletnen Vauftein auf fein PoftfcbccEfonto V 20 039, Katbol. Pfarramt
SBalPenburgcrtal, in £ieftal?

H. H. Lmst Böqlin scl.
Pfarrcr von Licstnl
1927- 194ö

Diöpse Basel

Am 14. Juli erlebte Lîestal vie Meuve, m H. Hrn. Pfarrer Mener
wieder einen neuen Seelsorger begrüßen zu können. Die aktive Anteilnahme

von Vertretern der städtischen und kantonalen Behörden wollte
das gute Verhältnis zwischen Staat und Kirche in Baselland und den
konfessionellen Frieden zum Ausdruck bringen.

Nebst der ordentlichen Seelsorge in Liestal und Umgebung, sowie der

Betreuung der katholischen Insassen in den vier kantonalen Anstalten
fanden die zwei Geistlichen nicht Zeit, sich der ZOO Glaubensgenossen im
Waldenburgertal, die 7-12 Kilometer von der Pfarrkirche entfernt wohnen,

über das Notwendigste hinaus anzunehmen. Dank des großen
finanziellen Entgegenkommens der Inländischen Mission konnte uns der
hochwst. Bischof in H. Hrn. Pfarrvikar Schibler aus den 1. Dezember
einen dritten Seelsorger zuteilen, der, vorläufig mit Sitz im Pfarrhaus
Liestal, sich hauptamtlich mit der Pastoration im Waldenburgertal betätigt

und die finanzielle Grundlage zu schassen sucht, um mit Hilfe vieler
Wohltäter im Schweizerlande der kleinen und armen Herde ein Gotteshaus

zu Ehren des hl. Bruder Klaus zu bauen. Wer schickt ihm einen
kleinen Baustein aus sein Postscheckkonto V 20 0Z9, Kathol. Pfarramt
Waldenburgertal, in Liestal?
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Mändiensteiii °

pfatrct: ©uibo 25otct; Sifat: Stnton ©trtbt)
3îcuett>elt, foogftrafje 16; Selefon 9 01 38; poftfdject V 3770

£ a t b o l î î e n : 3Mct 1500.
Saufen 26, bauon Soncetfton 1; 23cert>tguttgen 17; <£I)cn 13, Daoon gemifcfjte 10; un#
firdjh'cbc Stauungen 2; Untemcptstinbrc jitfa 200.

Sas oergangene 3abr b<*t manch ^Rühmliches ju perjetebnen: ©roße
Beteiligung an einet Pfarrettoallfabrt jut £ieben ftau auf bet Borburg
unb bet ORütterpilgerfabrt nacb gg, gefteigertes Sntereffe an ben &ar#
toocbenprebtgten oon p. SBaltber unb an ben (Srjiebungsoorträgen non
Dr. 21 ©ügler, toaebfenbe Beliebtheit bet Sugenbgottesbienfte unb bet
©tanbesoorträge. Biel guter P3tlle beiueifen auch bte Ätrcbenopfer, bie
jebes frühere 3al)r übertrafen, bie fchönen 2llmofen an bte Binjenjarmen
unb freiwillige ©penben, bie es ermöglichten, Bruber Älaus unb 2ln#
tonius#©tatuen con Beat ©affer anjufchaffen, hn'e auch eine herrliche
Grippe non Jbomnmnn, Brienj. B3as aber mit befonberem $letß unter#
nommen tourbe, iff bie ©ammeltätigfeit für eine -Orgel. 15 3af>re fteht
bie Äirche, unb noch mangeln totr bte Äöntgtn bet Snftrumente, bie Be#
gleiterin bes ©efanges, eine Stetbe in ben fafralen 3Raum. Bettelaftton,
tamiltenabenb unb Bajar follen helfen, biefes Blerf halb oertotrfltchen
3U fönnen, Saufenb Danf allen £teben pon fern unb nah, bie ftch bafüt
fchon ettoas foften ließen, unb ber 3nlänbtfcf)en ORtffton für treue Unter#
ftüßung.

Muttenz 0 - Freidorf
Pfarrer: SClfrcö £>ärtng
Sramftraßc 55; Selefon 9 31 15; poftf^ed V 10 152

Ä a t h o l i f e n : SMa 1000.
Saufen 14; 25ecrtugungen 2; C£t)cn 6, öaoon gemt'fcfjte 3; Untcrricf)t«ftnt>ct 130.

2lls außerorbentlicbes unertoartetes Pfarreiereignis pro 1946 müffen
totr ben Pfarrtoecbfel anfehen. £). £>. Pfarrer Robert ORapèr ift
oom hochtoft. Btfcbof nach Dornach berufen toorben. 0o fehr bie ÜRuttenjer

- Satholifcn toie Proteftanten - bem eifrigen pirten eine Promotion
in feinen fieimatfanton gönnten, fo ungern fàben fie ihn toegueben unb
toerben ihm ftets treue ©ebetsoerbunbenhett toabren. ©ein Nachfolger,
ber am ftefte ORariä ©eburt tm trauten ORuttenjer Heiligtum tnftalltert
tourbe, barf nun toeitgebenb bie ftrücbte feines Borgängers, bem es ge#
lungen tft, ber jungen Dtafpora ein feftes ©efüge ju geben toäbrenb
5V2 Sohren bes innern unb äußern 2lufbaues, genießen unb ftch freuen,
feine Gräfte tn ben Dienft ber toaebfenben unb auffîrebenben ©emeinbe

ju ftellen. ÏBohlgefchulte £atenapoffel ftehen thm jur ©eite. (Bin gro#
ßer, oom toabren äctliengetft getragener Äirchenchor oerfchönert ben gut#
befugten ©onntagsgottesbienft. <£in gerabeju oorbtlblicher ORütteroeretn
betätigt ftçb foetal unb caritatio, toährenb ber ORänneroeretn feilte 3Rit#
glteber religiös#politifch fchult. tn toeiteres toertoolles ©lieb ber Äatho#

Kanton Baselland III

Pfarrer: Guido Borer; Vikar: Anton Striby
Neuewelt, Loogstraße 16; Telefon 9 01 38; Postscheck V 3770

Katholiken: Zirka 1500.
Taufen 26, davon Konversion l; Beerdigungen 17; Lhen 13, davon gemischte 10; un-
kirchliche Trauungen 2; Unterrichtskinder zirka 200.

Das vergangene Jahr hat manch Rühmliches zu verzeichnen: Große
Beteiligung an einer Pfarreiwallfahrt zur Lieben Frau auf der Vorburg
und der Mütterpilgerfahrt nach Lgg, gesteigertes Interesse an den
Karwochenpredigten von P. Walther und an den Lrziehungsvorträgen von
Dr. A. Gügler, wachsende Beliebtheit der Jugendgottesdienste und der
Standesvorträge. Viel guter Wille beweisen auch die Kirchenopser, die
jedes frühere Jahr übertrafen, die schönen Almosen an die Vinzenzarmen
und freiwillige Spenden, die es ermöglichten, Bruder Klaus und An-
lonius-Statuen von Beat Gasser anzuschaffen, wie auch eine herrliche
Krippe von Thvmmann, Brienz. Was aber mit besonderem Fleiß
unternommen wurde, ist die Sammeltätigkeit für eine Drgel. 15 Jahre steht
die Kirche, und noch mangeln wir die Königin der Instrumente, die
Begleiterin des Gesanges, eine Zierde in den sakralen Raum. Bettelaktion,
Familienabend und Bazar sollen helfen, dieses Werk bald verwirklichen
zu können. Tausend Dank allen Lieben von fern und nah, die sich dafür
schon etwas kosten ließen, und der Inländischen Mission für treue
Unterstützung.

Pfarrer: Alfred Häring
Tramstraste 55; Telefon S3l 15; Postscheck VI0I52

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 14; Beerdigungen 2; Lhen 6, davon gemischte 3; Untcrrichtskinder 130.

Als außerordentliches unerwartetes Pfarreiereignis pro 1946 müssen
wir den Pfarrwechsel ansehen. H. H. Pfarrer Robert Mayèr ist
vom hochwft. Bischof nach Dornach berufen worden. So sehr die Muttenzer
- Katholiken wie Protestanten - dem eifrigen Hirten eine Promotion
in seinen Heimatkanton gönnten, so ungern sahen ste ihn wegziehen und
werden ihm stets treue Gebetsverbundenheit wahren. Sein Nachfolger,
der am Feste Mariä Geburt im trauten Muttenzer Heiligtum installiert
wurde, darf nun weitgehend die Früchte seines Vorgängers, dem es
gelungen ist, der jungen Diaspora ein festes Gefüge zu geben während
5Vs Iahren des innern und äußern Aufbaues, genießen und sich freuen,
seine Kräfte in den Dienst der wachsenden und aufstrebenden Gemeinde
zu stellen. Wohlgeschulte Laienapostel stehen ihm zur Seite. Lin großer,

vom wahren Läciliengeist getragener Kirchenchor verschönert den gut-
besuchten Sonntagsgottesdienst. Lin geradezu vorbildlicher Mütterverein
betätigt sich sozial und caritativ, während der Männerverein seine
Mitglieder religiös-politisch schult. Lin weiteres wertvolle« Glied der Katho-
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liftmen SCftiort iff Der Cranfenpflegeperetn. Olîit Eifer unD Eingabe fucbeit
3ungmannfcbaft unD îïïariantfcïie Congregation ihre 3Deale p permit!#
Iid)en, foabrenD Die 3ugenDgruppen „Planting" unD „3ungmacbf Die
Eliten unferer UnterricbtsfinDer bilDen. SluffallcnD ift, mie Die Pfarrei
großes liturgifebes SßerftänDnis jeigt unD fief) aftio am pfattetgelcbcben
intereffiert unD beteiligt, foipobl ftrcbltcb ioie außerftrcblicb. Oltöge es auch
Dem Oîacbfolger oon p. £. "Pfarrer 3ïïat>et - Dem mir Danferfüllt „StD
multos annos tn Dornap" prüfen - glüefen, fegensreieb am Stufbau
Der PfarrgemeinDe metterparbeiten tn Der ©naDe unD £iebc Ebtifü!

lVeuaUsdhwil0
Pfarrer: franj Oofcf (£brtfl; St'Eat: Karl 3Rottmann
33afc(ftroßc 242; Selefon 3 20 47; poftfdjecf V 11 028

Catboliïen: 1100.
Saufen 16; SSectPigungen 9; <£f)cn 9, Datum gemt'fcbte 6; unEircblicftc Stauungen 4;
UntemcfjtstmOer 145.

©auf Der 3nitiatioe unferes £). p. Attars fanD im Olfäg eine ftarf
beachtete unD erfolgreich arbettcnDe ©üd)er# unD preffefebau ftatt, mo#
Durch OKiffale unD fatboltfcbe 3eitung in manges paus (Eingang fanDen.
(Einer füllen ©obltäterin perDanfen mir unfere 23olfsbibliotbeE. Oltöge
jung unD alt nod) mehr nach tatbolifebem £efegut greifen, um fo gegen
Den 3nDtfferentismus beffer gemappnet p fein.

©as große Cborfreuj betont einDringltcb Die SerbinDung oon ©ol#
gatba# unD Jßeßopfer. Stuf P3eibnacf)ten erhielten mir eine fdmne Crippe.
©eiDe PJerîe bat aus tiefem, reltgiöfem (Erleben ©eat ©affer gefebaffen
unD murDen aus ©aben Der Pfarrei beftritten.

©te SlbfcbteDsfeier oon p. p. Pfarrer ©r. ©fcbminD in Stllfcbmil
offenbarte Die ©anfbarfeit Der Oîeuallfcbmiler, Da ihr einfüget Pfarrer fo
felbftlos unD großpgtg ftd) für Den ©au Der ©t. ©mreftenfirebe ein#
fegte. Ofiöge er fein otium recht lange genießen fönnen.

Pratteln - Schweizerhalle 0

f)fatter: fi. 0t. Sreiet
ORuttenjerftraße 15; Sclcfon 6 02 63; poftfdiecf V 12 554

C a t b 01 i f e n : 700.
Saufen 15; 33ectDigungen 6; fitten 6, Datum gcmffrfjt 1; Lltttcrrtdjtsftnöcr 70.

P3efentlid)e Sorfommniffe, Die unfer Pfarreileben oeränDerten, finD
nicht p oerptebnen. Einen nennensmerten 3upg erhielten mir aus 3ta#
lien, unD mir Dürfen mobl befennen, Daß ein feböner Seil Dtefer oom
Pleltfrieg fo febr mitgenommenen ©laubensbrüDer regelmäßig ihren reit#
gtöfen Pflichten naebfommt. ©amit liegt Dem ©eelforger Die bl. Pflicht
ob, aud) ihnen Das ïBort ©ottes in ihrer Sprache p perfünDen.

3mmer noch bat Der Pfarrer pon Pratteln Die unangenehme Stufgabe
für Die Stmorüfation Der ©aufcbulD p forgen unD er freut fid), menn ein#
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lischen Aktion ist der Krankenpflegeverein. Mit Eifer und Hingabe suchen

Jungmannschaft und Marianische Kongregation ihre Ideale zu verwirklichen,

während die Jugendgruppen „Blauring" und „Jungwacht" die
Eliten unserer Unterrichtskinder bilden. Ausfallend ist, wie die Pfarrei
großes liturgisches Verständnis zeigt und sich aktiv am Psarreigeschehen
interessiert und beteiligt, sowohl kirchlich wie außerkirchlich. Möge es auch
dem Nachfolger von H. H. Pfarrer Mayer - dem wir dankerfüllt ^Ad
multos annos in Dornach ° zurufen - glücken, segensreich am Aufbau
der Psarrgemeinde weiterzuarbeiten in der Gnade und Liebe Christi!

Pfarrer: Franz Josef Lhrist; Vikar: Karl Mattmann
Baselstraßc 242; Telefon Z 20 47; Postscheck V I l 02S

Katholiken: l!00.
Taufen lö; Beerdigungen 9; Lhcn 9, davon gemischte ô; unkirchliche Trauungen 4;
Unterrichtskinder 145.

Dank der Initiative unseres H. H. Vikars fand im März eine stark
beachtete und erfolgreich arbeitende Bücher- und Presseschau statt,
wodurch Missale und katholische Zeitung in manches Haus Eingang fanden.
Liner stillen Wohltäterin verdanken wir unsere Volksbibliothek. Möge
jung und alt noch mehr nach katholischem Lesegut greifen, um so gegen
den Jndisferentismus besser gewappnet zu sein.

Das große Lhorkreuz betont eindringlich die Verbindung von
Golgatha- und Meßopfer. Aus Weihnachten erhielten wir eine schöne Krippe.
Beide Werke hat aus tiefem, religiösem Erleben Beat Gasser geschaffen
und wurden aus Gaben der Pfarrei bestritten.

Die Abschiedsfeier von H. H. Pfarrer Dr. Gschwind in Allschwil
offenbarte die Dankbarkeit der Neuallschwiler, da ihr einstiger Pfarrer so

selbstlos und großzügig sich für den Bau der St. Theresienkirche
einsetzte. Möge er sein otium recht lange genießen können.

Pfarrer: K. St. Treier
Muttenzcrstraße 15; Telefon S02öZ; Postscheck V 12 554

Katholiken- 700.
Taufen 15; Beerdigungen 6; Llicn ö, davon gemischt 1; Unterrichtskinder 70.

Wesentliche Borkommnisse, die unser Pfarreileben veränderten, sind
nicht zu verzeichnen. Linen nennenswerten Zuzug erhielten wir aus Italien,

und wir dürfen wohl bekennen, daß ein schöner Teil dieser vom
Weltkrieg so sehr mitgenommenen Glaubensbrüder regelmäßig ihren
religiösen Pflichten nachkommt. Damit liegt dem Seelsorger die hl. Pflicht
ob, auch ihnen das Wort Gottes in ihrer Sprache zu verkünden.

Immer noch hat der Pfarrer von Pratteln die unangenehme Aufgabe
für die Amortisation der Bauschuld zu sorgen und er freut sich, wenn ein-
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fidjtfgc JfittbrüDer ü)m entgegenfommen tmrd) Ueberlaffung etnes <3am*
melfonntages. 3fmen unb allen ÎBoblîâtem möge ©Ott alles retcb*
llcbft oergelten, oorab bei btfdtöfltcben Äurte unb ber ©treïtton bec 3tt#
länbtfcben Jttlffton.

Selbständige Diasporapfarreien
2lllfd)h)ll0

Pfarrer: 25t. R. ©fcbminb; Sitar: 3fibor non 9Crx
|)egcnbeimcrftraße 33; Selefon 4 27 36; poftfcbed V 8201

Rat 1)0Itten: gitta 2100.

llnterricbtstinbcr jtrfa 280.
24 Saufen. 12 btefer Rinber mürben in Safcl geboren unb bafelbft getauft. Stile
ÜKütter bicfct Rtnbct erhalten als Slnertennung für trcucrfülltc Jlîutterpfh'cht ein
©ratisabonnement auf bt'e 3eitfd>rift „ftamilie". 25er ^rauenoetetn Stlifrhlofl ift
ber gütige ©pcnbet biefes jreiabonnements.
Chen 15, baoon nur 4 gcmtfdjtc paare, ptngcgen haben eine ganje Slnjahl auf
bic fircblt'ebe <Sbe oerjichtct.
Seerbigungen 20.

Crftfoinmunifauten 30, bauen 10 Rnabcn unb 20 îlîâbcben.
3ur ©roßen Chn'ftcnlebrc gehörten 58 23urfd)cn, 52 Sörtjtcr.
25er Mcligionsunterncbt iff nunmehr gut verteilt auf bt'e m'er gciftlichen £ebr*
frafte, bie an ben beiben Pfarreien 0t. peter unb Paul unb ©t. Sbercfta, Meu*
allfdjmil, mitten.
£>l. Rominunionen mürben im 3abre 1946 an 18 000 ausgeteilt, ein Hemer Sor*
fprung gegenüber bent legten 3ahr. ©it mollen gerne baffen, baß bas eueba;
riftifchc £cben in ber Pfarrei rnieberum junchme, befonbers unter ben Rinbern.
Sei ber Sungmannfdjaft ift ein erfreulicher jortfebritt ju fonftaticren bant ber
guten Rührung bure!) ptäfes, Präfett unb Sorftanb. Stud) bte ©rünbttng einer
Oungmacht mar fchott längft ein Sebürfnts ber Pfarrei.
25t > Macbfttegsjeit hat ohne gmetfcl ot'cle Müctmirfungen auf ben Êinjelmene
frhen mie auch auf bas £eben ber ©emeinfebaft. Unfere Sereine haben, immer
noch mit mannigfachen ©dmertgfet'tcn ;u tämofen.
(Einen febmeren Serluft hat unfere Pfarrei erlitten betrd) ben Sob oon £>errn
Rirchgcmeinbcpräfibent ©emeinberat Slrnolb Sogt * ©ürtler. 25urcb unermüb*
liebes, unctgennüiu'gts JUitmirfen im ©tenftc bet Pfarrei hat er (ich geoße unb
unocrgängltcbc Scrbienfte ermorben.

Unfere Pfarrei beteiligte ftdt auch an ber Sittion bes pn'efterfapttels Safcllattb
ntgunften ber jerftörten «Slfdfferbbrfcr. SSir erhielten bas fdjmcr mitgenommene
©orf SBtttclsbcim jugetoiefen. ©ie Scrtreter unferer Sereine unternahmen oor*
erft eine Slutofahrt bortbin unb tonnten bt'e furdjtbarcn 3erftörungcn in Slugen*
fchetn nehmen. 3m Slnfcbluß an unferen Sefud) tarn bann ber bortige Pfarrer.
Ô. £). Runj, unb machte eine £>ausfammlung, bte ihm ben fehernen Setrag »on
jr. 2000.- einbrachte.

©tffaef)0
Pfarrer: 3ofef Mottet
jclfenftraße 16; Selcfon 7 43 79; poftfeheef V 11 432

Ratholiten: 500, in 14 ©emetnben.

Saufen 10, baoon Ronocrfton 1; Seerbigungen 4; <8hen 3; untirchliche Stau«
ungen 2; Untcrriehtstinber 44. Slusmärtige Unterricbtsftattonen: éptingen,
©iepflingen, Shürnen.

8
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sichtige Mitbrüder ihm entgegenkommen durch Überlassung eines Sam-
melsonntages. Ihnen und allen Wohltätern möge Gott alles reichlichst

vergelten, vorab der bischöflichen àrie und der Direktion der
Inländischen Mission.

Allschwil"
Pfarrer: Dr. K. Gschwind; Vikar: Jsidor von Arx
Hegenheimcrstraße ZZ; Telefon 4 27 Zö; Postscheck V 8201

Katholiken: Zirka 2 l 00.

Unterrichtskinder zirka 280.
24 Taufen. 12 dieser Kinder wurden in Basel geboren und daselbst getauft. Alle
Mütter dieser Kinder erhalten als Anerkennung für trcucrfüllte Mutterpflicht ein
Gratisabonncmcnt auf die Zeitschrift .Familie". Der Frauenverein Alischwil ist
der gütige Spender dieses Freiabvnnements.
Ehen 15, davon nur 4 gemischte Paare. Hingegen haben eine ganze Anzahl auf
die kirchliche Ehe verzichtet.
Beerdigungen 20.

Lrstkommunikanten 30, daven 10 Knaben und 20 Mädchen.
Zur Großen Christenlehre gehörten 58 Burschen, 52 Töchter.
Der Religionsunterricht ist nunmehr gut verteilt auf die vier geistlichen
Lehrkräfte, die an den beiden Pfarreien St. Peter und Paul und St. Theresia, Neu-
allschwil, wirken.

Hl. Kommunionen wurden im Jahre lS4ö an 18 000 ausgeteilt, ein kleiner
Borsprung gegenüber dem letzten Jahr. Wir wollen gerne hoffen, daß das eucha-
ristischc Leben in der Pfarrei wiederum zunehme, besonders unter den Kindern.
Bei der Iungmannschaft ist ein erfreulicher Fortschritt zu konstatieren dank der
guten Führung durch Präses, Präfekt und Borstand. Auch die Gründung einer
Jungwacht war schon längst ein Bedürfnis der Pfarrei.
Die Nachkriegszeit bat ohne Zweifel viele Rückwirkungen auf den Linzelmen-
schen wie auch auf das Leben der Gemeinschaft. Unsere Vereine haben, immer
nock mit mannigfachen Scbwieriakeiten zu kämvfen.
Einen schweren Verlust hat unsere Pfarrei erlitten durch den Tod von Herrn
Kirchgcmeindcpräfldent Gemeinderat Arnold Vogt-Gürtler. Durch unermüdliches,

uneigennütziges Mitwirken im Dienste dcr Pfarrei hat er sich g.'vße und
unvergängliche Verdienste erworben.

Unsere Pfarrei beteiligte sich auch an der Aktion des Priesterkapitels Baselland
zugunsten der zerstörten Elsässerdörfcr. Wir erhielten das schwer mitgenommene
Dorf Wittclsheim zugewiesen. Die Vertreter unserer Verein: unternahmen vorerst

eine Autofahrt dorthin und konnten die furchtbaren Zerstörungen in Augenschein

nehmen. Im Anschluß an unseren Besuch kam dann dcr dortige Pfarrer.
H. H. Kunz, und machte eine Haussammlung, die ihm den schönen Betrag von
Fr. 2000.- einbrachte.

Sissach °

Pfarrer: Josef Notter
Felsenstraßc lö; Telefon 7 4Z7?; Postscheck V ll 4Z2

Katholiken: 500, in 14 Gemeinden.

Taufen 10, davon Konversion l; Beerdigungen 4; Chen Z; unkirchliche
Trauungen 2; Unterrichtskinder 44. Auswärtige Untcrrichtsstationen: Lptingcn,
Diepflingen, Thürnen.

8
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"SBätircnb öes 3abrrs tourbe als Stnbau an Das Pfarrbaus ct'n llntemcbtsfaal
crfteUt. Oamit tft ein längft getjegter TBunfdt in rfüUung gegangen. SSit haben
nun ein £otaI für ben Unterricht unb für unfete Sereine.

DI. KANTON AARGAU

Aarburg
Pfarrer: £>ugo JlZoefd)
Sabnbofftraßc 356; Selefon 7 31 82; poftdjecf Vb 1696

$ a t b o 1i c n: Harburg 426, -Oftringen 190, Olotbtift 180. fötal 796
(laut ©emeinbefteuerregifter).
Saufen 27, Daoon fionoerfion 1; 23eerbigungen 3; (Eben 13, bacon gemifebte 5; un#
firebiiebe Stauungen 7; Unterricbtsrinbcr 96. Slusioärrige Unterricbtsftationcn:
Oftringen unb ZRotbrtft.

50a« 3abr 1946 brad)£c un« einen ©ebritt tneüer fm Innern unb
äußern Slufbau Der Pfarrei.

30em im frübjabr 1940 gegrünbeten grauen# unb ORütterbunb mürbe
nach IVejäbrtgem Unterbrucb an ber ©eneraloerfammlung im ORai tt>ie=

ber ein Vorftanb gegeben. 3Cud> ber Ätrdiencbor erhielt nacb lieber#
minbung perfdnebener ScbmierigEeiten eine neue £eitung in einem (Ebor#

btrigenten unb einem -Organtften. Unter ber neuen £eitung maebt ber
(Ebor gute fortfebritte. 30urcb Vermittlung be« -Organtften mürbe am
8. 30ejember im Pfarrgottesbienft ju bren ber Unbeflecften ein Solo
mit Vtolinbegleüung oorgetragen. Stn SBetbnacbten perbanEtcn mir ber
3nitiattpe be« (Eborbirigenten eine feftmeffe mit ©treieborebefter.

Um bie ©laubigen ber meitauegebebnten Pfarrei einanber näber ju
bringen unb ju einer Pfarrfamilte jufammenjufübren, mürben jmet Unter#
baltungsabenbe burebgefübrt. 3m Perbft erntete bie Jbeatergruppe mit
ber Aufführung eine« 5#AEter« pom jablteicb erfebtenenen Pfarrpolf
banEbare SlnerEennung.

30urcb ben Arbeitermangel in ber 3nbuftrie entfließ fieb eine firma
in Harburg jum 25au eine« petmes für feffinerinnen. für bie £eitung
be« Reimes Eonnte eine fatboUfcbe £aienporfteberin gemonnen merben.
3m perbft jogen Arbcit«fräfte au« 3talien ju. Am erften Sonntag
jeben ORonat« halten mir für bie frembfpracbtgen ©laubigen einen britten
©otteebienft mit italienifcber Prebigt.

2(1« Setdmn maebfenben 3ntereffe« an ber PfarrEirdje barf ber
Vlunfcf) ber ©laubigen nacb ©locEen unb -Orgel gemertet merben. Sur
23efcbaffung ber notmenbigen ©elbmtttel mürbe in ber Pfarrei eine
monatliche Sammlung für ba« ©eläute burebgefübrt. 30a« OÉefultat bee
erften Sammeljabree ftellt ber Pfarret bas 3eugnis großer -Opferbereit#
febaft aus. 30ocb bie noch große Scbulbenlaft ber jungen Pfarrei unb ber
Eoftfpielige 21u«bau bet PfarrEirdie fingen un«, bie 2ßof)ltätigfeit oon
ausmärt« auch meiterbtn tn Anfprud) ju nehmen.

30et ©utbittbettelpfarrer oon Aarburg banEt ben boebm. ORttbrübern,
bie ihre Äanjel für bie großen Anliegen oon Eatboltfcb Aarburg pr Ver#
fügung ftellten unb [teilen merben.
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Während des Iahres wurde als Anbau an das Pfarrhaus ein Untcrrichtssaal
erstellt. Damit ist ein längst gehegter Wunsch in Erfüllung gegangen. Wir haben
nun ein Lokal für den Unterricht und für unsere Vereine.

III K L>I<» L LItt.LI

Pfarrer: Hugo Moesch
Bahnhofstraße 356; Telefon 7 ZI 82; Postcheck Vb 1696

Katholiken: Aarburg 426, Ostringen 190, Rothrist 130. Total 796
(laut Gemeindesteuerregister).
Taufen 27, davon Konversion l; Beerdigungen Z; Ehen 13, davon gemischte S; un-
kirchliche Trauungen 7; Unterrichtskindcr 96. Auswärtige Unterrichtsstationcn:
Sftringen und Nothrist.

Das Jahr 1946 brachte uns einen Schritt weiter im innern und
äußern Aufbau der Pfarrei.

Dem im Frühjahr 1940 gegründeten Frauen- und Mütterbund wurde
nach IVojährigem Unterbruch an der Generalversammlung im Mai wieder

ein Vorstand gegeben. Auch der Kirchenchor erhielt nach
Ueberwindung verschiedener Schwierigkeiten eine neue Leitung in einem Lhor-
dirigenten und einem Organisten. Unter der neuen Leitung macht der
Chor gute Fortschritte. Durch Vermittlung des Organisten wurde am
3. Dezember im Pfarrgottesdienst zu Ehren der Unbefleckten ein Solo
mit Violinbegleitung vorgetragen. An Weihnachten verdankten wir der
Initiative des Lhordirigenten eine Festmesse mit Streichorchester.

Um die Gläubigen der weitausgedehnten Pfarrei einander näher zu
bringen und zu einer Pfarrsamilie zusammenzuführen, wurden zwei
Unterhaltungsabende durchgeführt. Im Herbst erntete die Theatergruppe mit
der Ausführung eines 5-Akters vom zahlreich erschienenen Pfarrvolk
dankbare Anerkennung.

Durch den Arbeitermangel in der Industrie entschloß sich eine Firma
in Aarburg zum Bau eines Heimes für Tessinerinnen. Für die Leitung
des Heimes konnte eine katholische Laienvorstehertn gewonnen werden.
Im Herbst zogen Arbeitskräste aus Italien zu. Am ersten Sonnlag
jeden Monats halten wir für die fremdsprachigen Gläubigen einen dritten
Gottesdienst mit italienischer Predigt.

Als Zeichen wachsenden Interesses an der Pfarrkirche darf der
Wunsch der Gläubigen nach Glocken und Orgel gewertet werden. Zur
Beschaffung der notwendigen Geldmittel wurde in der Pfarrei eine
monatliche Sammlung für das Geläute durchgeführt. Das Resultat des
ersten Sammeljahres stellt der Pfarrei das Zeugnis großer Opferbereit-
schast aus. Doch die noch große Schuldenlast der jungen Pfarrei und der
kostspielige Ausbau der Pfarrkirche zwingen uns, die Wohltätigkeit von
auswärts auch weiterhin in Anspruch zu nehmen.

Der Guthirtbettelpsarrer von Aarburg dankt den hochw. Mitbrüdern,
die ihre Kanzel für die großen Anliegen von katholisch Aarburg zur
Verfügung stellten und stellen werden.
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£>er(tltcbe« Sergelt'« ©Ott allen P3obltätern, befonber« bet 3nlän#
bifeben Olîiffion, bet boebm. Btfcböfltcben ßanjlei, bem Ätrcbenbauoerein
unb bet Olîariantfcben 3ungfrauenîongregatton ©t. 9Rarta, £ujetn.

Lenzburg 0

Pfarrer: SCbolf Sülm; ïîtfat: 3ofepb Ißeipaupt
©abnbofftrap; Selefon 8 12 92; poftfcbccf VI 3035

$ a t b o 11 f e n : 1900. '
laufen 69, baoon Ronucrfionen 5; 2.®>cerbigungcn 7; (pen 31, baoon gemifdite 10; un;
fird)lid)e Trauungen 5-6; UnterrptoEinber 232. Stuoloärtt'ge ©ottesbtcnftftation:
©trafanftalt £cnjburg. SCusmärttge Unterrptsftationen: SCuenftein, poibetbanf,
JKöriten, Oîiebcrballiuil, -Otbrnarfingen, Oèupperswtl, ©eon.

©te obigen Söhlen jetgen bem aufmerffamen £efer, loa« ju loben unb
ma« ju bemängeln ift. Ote Pfarreifeelforge bemegte fiel) im gemöbnltcben
Cabmen - mar tetrf) an Arbeit unb JIMbc, abet auch nttäufd)ungen
fehlten nicht. £>ocb bürfen bte freubigen Olîomente nicht oergeffen met#
beit. Oïïit ben Sinbem Eonnte unter £eitung be« Organtften ba« SolE«#
tboralamf eingeübt metben. (Ein 5Iîarfftein tn bet Pfarretgefcbtcbte be#

beutet bte erfte öffentliche Fronleicbnam«projeffion, bte butdh bie große
Beteiligung unb bie 51îitmitfung ber ©laubigen unb bet löbl. ©tabt#
muftf einen erhebenben Verlauf nahm. £>ie 3ungmannfchaft trat erfolg#
reich mit Acbermann« „Oie Äammerjofe Robespierre« "

^um erften#
mal öffentlich auf bte Bühne. (Erfreulich mar auch bie OpfertätigEeit, be#

fonbers für bte neue -Orgel unb für ben auf Fronleichnam angefchafften
Balbachtn. Vermehrte Arbeit bringt bte Betreuung ber tn bie Pfarrei
etngemanberfen italienifchen Arbeiter unb Arbeiterinnen. Oem löbl.
3nfti'tut Olîenpngen unb ber 3ungfrauenfongregatton ©t. £eobegar, £u#

jern, banfen mir fehr für bte prächtigen SJeibnacbtsgoben. Allen pelfern
ber Pfarrei - auch ben Äapu^inerElöftern Arth unb ©tein unb ber 3n#
länbtfdten Olîiffton - ein hcr§Itc^e© Sergelt'« ©Ott!

Menziken 0

Pfarrer: ©ottfrieb £ämmli; SiEat: (£urt SJorter
5RübIcbpl; ïclefon 6 16 12

K a t h o l i î e n : 1400.
laufen 45 (unb 25 ausioärtigcr Rinber), bauen Ronoerfton 1; aSecrbtgungen 12;
(Eben 17 (unb 2 Ronoahbattonen gemietet ungültiger (Eben), bauon gemifebte 2;
unfircblpc Trauungen 4; Unterrptsfinbor 169. SCuofuärtige ©ottesbienftftattonen:
©eintuil a. ©. unb Unterfulm. SCusluärttge Unterrptsftationen: Äcinacb, 25et'n#

tt)il a. ©., Unterfulm.
Oîachbem bte Sahlen ber fatholtfch unb nicht tatholifch gefchloffenen

hen bes Sabres 1945 einen außergemöhnltch fchledjten (Etnbrucf unb
etn falfche« Btlb machen fonnten, jeigt bte (EbeftatiftiE be« Sabre« 1946
mieber eine lichtere ©ette. BebrücEenb tft aber jebe« 3ahr ba« Ser#
jeichnt« ber neugeborenen Ätnber einer einft Eatholtfchen JRutter ober
Sater«, bte nicht Eatholifch getauft mürben.
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Herzliches Bergelt's Gott allen Wohltätern, besonders der Inländischen

Mission, der hochw. Bischöflichen Kanzlei, dem Kirchenbauverein
und der Marianischen Zungsrauenkongregation St. Maria, Luzern.

Pfarrer: Adolf Kühn; Vikar: Joseph Wciszhaupt
Bahnhofstraße; Telefon 8 12 92; Postscheck VI Z0Z5

Katholiken: 1900. è

Taufen 69, davon Konversionen 5; Beerdigungen 7; Ehen ZI, davon gemischte 10;
unkirchliche Trauungen 5-ö; Unterrichtskinder 2Z2. Auswärtige Gottesdicnststation:
Strafanstalt Lcnzburg. Auswärtige Unterrichtsstationen: Auenstein, Holdcrbank,
Mörikcn, Niederhallwil, Sthmarsingen, Rupperswil, Seon.

Die obigen Zahlen zeigen dem aufmerksamen Leser, was zu loben und
was zu bemängeln ist. Die Psarreiseelsorge bewegte sich im gewöhnlichen
Rahmen - war reich an Arbeit und Mühe, aber auch Enttäuschungen
fehlten nicht. Doch dürfen die freudigen Momente nicht vergessen werden.

Mit den Kindern konnte unter Leitung des Organisten das Volks-
choralamt eingeübt werden. Lin Markstein in der Pfarreigeschichte
bedeutet die erste öffentliche Fronleichnamsprozession, die durch die große
Beteiligung und die Mitwirkung der Gläubigen und der löbl. Stadtmusik

einen erhebenden Verlaus nahm. Die Jungmannschast trat erfolgreich

mit Achermanns .Die Kammerzofe Robespierres" zum erstenmal

öffentlich aus die Bühne. Erfreulich war auch die Opfertätigkeit,
besonders für die neue Orgel und für den auf Fronleichnam angeschafften
Baldachin. Vermehrte Arbeit bringt die Betreuung der in die Pfarrei
eingewanderten italienischen Arbeiter und Arbeiterinnen. Dem löbl.
Institut Menzingen und der Iungsrauenkongregation St. Leodegar,
Luzern, danken wir sehr für die prächtigen Weihnachtsgaben. Allen Helfern
der Pfarrei - auch den Kapuzinerklöstern Arth und Stein und der
Inländischen Mission - ein herzliches Bergelt's Gott!

Pfarrer: Gottfried Lämmli; Vikar: Lurt Borrer
Mühlebühl; Telefon 6 16 12

Katholiken: 1400.
Taufen 45 (und 25 auswärtiger Kinder), davon Konversion 1; Beerdigungen 12;
Lben 17 (und 2 Konvalidationen gemischter ungültiger Ehen), davon gemischte 2;
unkirchliche Trauungen 4; Unterrichtskinder 1ö9. Auswärtige Gottesdienststationen:
Beinwil a. S. und Unterkulm. Auswärtige Unterrichtsstationen: Reinach, Bein-
wil a. S., Unterkulm.

Nachdem die Zahlen der katholisch und nicht katholisch geschlossenen
Ehen des Iahres 1945 einen außergewöhnlich schlechten Lindruck und
ein falsches Bild machen konnten, zeigt die Lhestatiftik des Iahres 1946
wieder eine lichtere Seite. Bedrückend ist aber jedes Iahr das
Verzeichnis der neugeborenen Kinder einer einst katholischen Mutter oder
Vaters, die nicht katholisch getaust wurden.
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3m oerfloffenen 3agr finö pocgaltar unD ©eltenaltäre fofote Der

Cgor Der Ätrcge renootert unD einfacher geftaltet toorDen; megen lieber
laftung mtt Strbett tonnte Der Sabernafel nocg nicgt geliefert loerDen.

Sem frauengtlfsoereln ©olotgurn unD Dem Paramentenoereln 23aDen
fotnie allen SBogltätern fei für igre Unterftügung ein Ijerjllrf)e© „Ser#
gelt's ©ott" gefagt.

Möhlin0
Pfarrer: Sibclf £ang
Selefon 6 80 54; poftfcbccf V 12 767

$ a t g o 111 e n : Strïa 1000.
Saufen 32, baoon Sonoerfion 1; S3eerbigungcn 5; eben 6, bapon gcmifdjte 3; un#
firebitebe Srauungcn 2; Untcrricbtsfmber 156.

23el fd>etnbac guter ©efunDgeit begann aueg Der Pfarrer Das neue
3agr. 33atö machte fiel) aber ein palsleiDen bemerl'bar, Das einen mein»
mäßigen ©pttalaufentgalt nebft einer toeltern langen Äranfenjcit jur
folge batte unD ign Jbei Der llntlarpett Der Sulunftsausftcgten bemog, am
©cgluff Des 3agres Die Pfarret mtt einem ftilleren SKrfungspoftcn ju
t>ertaufrf)en.

Ste ©eelforge übernahm als Pfarroertoefer nDe 2tpril p. p. pater
(Srnft Sogt com pllfsprieftergetm Olïartatopl. 3n treuer, opferfroger £ä#
tlgfeit tolDmete er ftrf) feinen ©cgugbefoglenen, toofür tgm hiermit ein
herzliche« Sanfesloort ausgefproetjen fei. ©cgöne ©naDentage maren auch
Die OWtgtöfen SBocgen oom Otooember: 1.-8. Oîooember für Die 3ung#
frauen mtt Sorträgen oon £>. p. Sr. frlDoltn SleDer, OleDaftor, 9vor#

fegaeg; 17. - 24. Jtooember für Die JRänner unD Sungmänner mit Sorträ#
gen oon p. p. ©eneralfefretär Sr. 3ofef OReter aus £ujem.

Siefen legten Verlegt möchte Der fcgetDenDe Pfarrer aber nicht fehlte#

$en, opne nocgmals getjltcb „Sergelt's ©ott" ju fagen allen SBogltätcm
aus nag unD fern, Die elnft für Den $ircgenbau lote aueg für Die anDern
©orgen unD Slnltegen Der Pfarrei ORögltn ein gutes perj unD eine gebe#

freuDige panD gegabt gaben. Slefe ©üte unD pilfsbereitfebaft bat Dem

©eelforger unD Der Pfarret ftets neue freuDe unD neuen ORut gegeben.
ORöge alles aEen jum DauernDen ©egen gereichen!

Rheinfelden 0 - Magden
Pfarret: Jcltr ©cbmib; Sitae: Sintern ©ommatuga
fireujmatte; Selefon 6 75 46; poftfcbec! V 7507

Ä a t g o 111 e n : 1150.
Saufen 30 aus bet Pfarret, 25 pon auslpärts int ©pital; 33ecrbtgungen 9; eben 18,
baoon gemifebte 9; Unterricbtsfinbcr 189 (titflufioe Scjitfsjdiule). Siustpärttge Unter#
ridbtsftationen: Oliagbett unb -Olsberg.

Sas SÖefentllcge aus unferem Pfarretieben Ift in Den obigen ftatlftl#
fegen Sagten entgalten.

IIS Diözese Basel

Im verflossenen Jahr sind Hochaltar und Seitenaltäre sowie der
Chor der Kirche renoviert und einfacher gestaltet worden; wegen Ileber-
lastung mit Arbeit konnte der Tabernakel noch nicht geliefert werden.

Dem Frauenhilfsverein Solothurn und dem Paramentenverein Baden
sowie allen Wohltätern sei für ihre Unterstützung ein herzliches »Ver-
gelt's Gott" gesagt.

»«»Iilin °
Pfarrer: Adolf Lang
Telefon 6 30 54; Postscheck V I2 7S7

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 32, davon Konversion 1: Beerdigungen S; Lhen 6, davon gemischte 3; un-
kirchliche Trauungen 2; Untcrrichtskinder 156.

Bei scheinbar guter Gesundheit begann auch der Pfarrer das neue
Jahr. BaW machte sich aber ein Halsleiden bemerkbar, das einen
mehrwöchigen vpitalaufenthalt nebst einer weitern langen Krankenzeit zur
Folge hatte und ihn bei der Unklarheit der Zukunstsaussichten bewog, am
Schluß des Jahres die Pfarrei mit einem stilleren Wirkungspostcn zu
vertauschen.

Die Seelsorge übernahm als Pfarrverweser Lnde April H. H. Pater
Lrnst Bogt vom Hilsspriesterheim Mariawyl. In treuer, opfersroher
Tätigkeit widmete er sich seinen Schutzbefohlenen, wofür ihm hiermit ein
herzliches Dankeswort ausgesprochen sei. Schöne Gnadentage waren auch
die Religiösen Wochen vom November: 1.-3. November für die
Jungfrauen mit Borträgen von H. H. Dr. Fridolin Weder, Redaktor, Ror-
schach; 17. - 24. November für die Männer und Iungmänner mit Vorträgen

von H. H. Generalsekretär Dr. Joses Meier aus Luzern.
Diesen letzten Bericht möchte der scheidende Pfarrer aber nicht schließen,

ohne nochmals herzlich .Bergelt's Gott" zu sagen allen Wohltätern
aus nah und fern, die einst für den Kirchenbau wie auch für die andern
Sorgen und Anliegen der Pfarrei Möhlin ein gutes Herz und eine
gebefreudige Hand gehabt haben. Diese Güte und Hilfsbereitschaft hat dem

Seelsorger und der Pfarrei stets neue Freude und neuen Mut gegeben.
Möge alles allen zum dauernden Segen gereichen!

lîlivîiittltl^iR ° - HlaZàvi»
Pfarrer: Felix Schmid; Vikar: Anton Sommaruga
Kreuzmatte; Telefon 6 75 46; Postscheck V 7507

Katholiken: 1150.
Taufen 30 aus der Pfarrei, 25 von auswärts im Spital; Beerdigungen 9; Lhen >3,
davon gemischte 9; Unterrichtskindcr 189 (inklusive Bezirksschule). Auswärtige Unter-
richtsstativnen: Magden und Slsberg.

Das Wesentliche aus unserem Pfarreileben ist in den obigen statistischen

Zahlen enthalten.
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SüferDtngs tft es für einen geplagten 23ettelpfarrer auch nîcfjt ganz
uritpcfentltd), menn er zum 3abresfcblufz nom Slrcbtteften eine neue $o*
ftenberedjnung für Den geplanten Äircbenbau erhält, Der um $r. 80 000
höher tft als Der 3>oranfcf)lag, Der oor 2 Sabren, bet Stusarbettung Der

Pläne, vorgelegt murDe... ©o finD Denn Die mebr als 2 DugenD ©ettel*
preDtgten Des legten Sabres unD Die 5000 ©penDen oon anDern ÎBobl*
tätern, Die auf Poftfcbecf eingingen, unD Die $r. 11 000, melcbe Die Pfarr*
finDer für Den Äircbenbau opferten, umfonft geloefen?! 5}or Dem perrgott
ftcber nicbt, menn aucb finanziell fein mefentlidjer fortfcbritt zu oerzetcbnen
tft unD Der mögliche Baubeginn aucb beute nocb nicbt oorausgefagt mer*
Den fann.

©o muß Denn Der 23erid)terftatter aud) im 2. Dezennium feines pfarr*
amtes Den SZettelfacf umbängen unD ftcb ORübe geben, aucb metterbtn eine
„etnnebmenDe Perfönlicbfeit" zu bleiben! UnD ioenn er es mit gutem OEut

tun fann, Dann nur Deshalb, ioeil er auf ©ottes gütige Sorfebung, auf
Der oielen SBobltäter treue meitere ptlfe baut! - 3n Der möcbentlicben
P3obltätermeffe zu bren Des bl- 23rubers ßonraD, unferes erfolgreichen
btmmlifcben finanzmtntfters, fucben mir uns immer mieDer Danfbar zu
ermeifen unD uns neuer Wohltaten mürDig zu machen.

Schöftland 0

pfattct: Jlteier SClops
2Mrfenftraße; Telefon 5 12 13

Ä a t b o 11 f e n : 560.
Taufen 24, bacon Roncerfton 1; 23eerbtgungen 3; (Eben 5, bacon gemtfcbte 3; un*
fircbltcbe Trauung 1 ; Itnterricbtsftnber 75. Slusicärtige ©ottesbienftftation: Röllifcn.
SCustcartigc Untem'cbtsftationen: Röllifen, ültuljon, Jltooolcrau, Obcr^<£ntfcIbcn,
Uertbcim.

Diafpora*©eelforge tft OlZiffionsarbett. P5enn Die ßatbolifen einer
Dtafporapfarrei in 17 ©emetnDen zerftreut finD, fo erforDert Das eine
gemaltige Oïïenge oon 3eit, um bet allen regelmäßig ffamilienbefudj zu
machen. SBobl lohnt ftcb Diefer 23efud). 5Bte oiele Stngelegenbeiten fann
Da Der Pfarrer in DrDnung bringen, Die £eute mieDer aufmuntern, an*
fpornen zum ©ottesDienftbefucb unD zum ©aframentenempfang. UnD
Die Äatbolifen finD Dafür Doch herzlich Danfbar. - Das Pfarretieben be*

megte ftcb tu normalen Bahnen. 3m SnDuftrieort Äölltfen murDe monat*
lieb Zweimal ©ottesDienft gehalten. Dtefe ©ottesDienfte merDen immer
febr gut befuebt, trogDem fie in einem ©dbulztmmer abgebalten merDen
müffen. Vermehrte Arbeit in Der ©eelforge erforDern Die ztrfu 40 $ef*
ftnerinnen unD Staltenerinnen, Die tn Der Pfarret ihr 23rot oerDienen.
P3öcbentltcb murDen fte zufammengerufen tm Pfarrfaal, um ihnen feel*
forgerifcb beizugeben in Olat unD £at. Cifrtg befudüen fie Den ©ottes*
Dienft. - Durch Die allgemeine mirtfcbaftlicbe Äonjunftur mar ein reges
kommen unD ©eben oon Äatbolifen in Dtefem Diafporagebiet.

Stilen, Die ihr P3oblmollen unD gütige ptlfe unferer Dtafporapfarrei
gezeigt hüben, fei hier Der berzlicbfte Danf ausgefproeben!
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Allerdings ist es für einen geplagten Bettelpfarrer auch nicht ganz
unwesentlich, wenn er zum Jahresschluß vom Architekten eine neue
Kostenberechnung für den geplanten Kirchenbau erhält, der um Fr. 80 000
höher ist als der Voranschlag, der vor 2 Jahren, bei Ausarbeitung der
Pläne, vorgelegt wurde... So sind denn die mehr als 2 Dutzend
Bettelpredigten des letzten Jahres und die 5000 Spenden von andern Wohltätern,

die aus Postscheck eingingen, und die Fr. 11 000, welche die Psarr-
kinder für den Kirchenbau opferten, umsonst gewesen?! Bor dem Herrgott
sicher nicht, wenn auch finanziell kein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen
ist und der mögliche Baubeginn auch heute noch nicht vorausgesagt werden

kann.
So muß denn der Berichterstatter auch im 2. Dezennium seines Pfarramtes

den Bettelsack umhängen und sich Mühe geben, auch weiterhin eine
.einnehmende Persönlichkeit" zu bleiben! Und wenn er es mit gutem Mut
tun kann, dann nur deshalb, weil er aus Gottes gütige Vorsehung, auf
der vielen Wohltäter treue weitere Hilfe baut! - In der wöchentlichen
Wohltätermesse zu Ehren des hl. Bruders Konrad, unseres erfolgreichen
himmlischen Finanzministers, suchen wir uns immer wieder dankbar zu
erweisen und uns neuer Wohltaten würdig zu machen.

Pfarrer: Meier Aloys
Birkenstraße; Telefon 5 12 1Z

Katholiken: 560.
Taufen 24. davon Konversion I; Beerdigungen Z; Lhen 5, davon gemischte Z;
unkirchliche Trauung I; Unterrichtskinder 75. Auswärtige Gottesdienststation: Kölliken.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Kölliken, Muhen, Mooslerau, Sber-Lntfeldcn,
Uerkkcim.

Diaspora-Seelsorge ist Missionsarbeit. Wenn die Katholiken einer
Diasporapfarrei in 17 Gemeinden zerstreut sind, so erfordert das eine
gewaltige Menge von Zeit, um bei allen regelmäßig Familienbesuch zu
machen. Wohl lohnt sich dieser Besuch. Wie viele Angelegenheiten kann
da der Pfarrer in Drdnung bringen, die Leute wieder aufmuntern,
anspornen zum Gottesdienstbesuch und zum Sakramentenempfang. Und
die Katholiken sind dafür doch herzlich dankbar. - Das Psarreileben
bewegte sich in normalen Bahnen. Im Industrieort Kölliken wurde monatlich

zweimal Gottesdienst gehalten. Diese Gottesdienste werden immer
sehr gut besucht, trotzdem sie in einem Schulzimmer abgehalten werden
müssen. Vermehrte Arbeit in der Seelsorge erfordern die zirka 40 Tes-
sinerinnen und Italienerinnen, die in der Pfarrei ihr Brot verdienen.
Wöchentlich wurden sie zusammengerufen im Psarrsaal, um ihnen
seelsorgerisch beizustehen in Rat und Tat. Listig besuchten sie den Gottesdienst.

- Durch die allgemeine wirtschaftliche Konjunktur war ein reges
Kommen und Gehen von Katholiken in diesem Diasporagebiet.

Allen, die ihr Wohlwollen und gütige Hilfe unserer Diasporapfarrei
gezeigt haben, sei hier der herzlichste Dank ausgesprochen!
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Pfarpviknriat Suhr-Buchs
Pfortoffar: Otto ©cfcbger
£aurenjcnoorftabt 80, Starau; Sclcfon 2 11 14; po|t|cbccE VI 6368

S a 16 o l i t en : 3irEa 1050.

Saufen 39, baoon Konoerfioncn 3; ©eerbigungcn 5; (Eben 8, baoon gcmifcbtc 5;
UnterriebtsEinber 135. Stusmättige Unterritbtsftationen: 35ud)s, ©übt, ©räntcben.

Solange bee ©eelfotget in Statau loobnen muß, ift bet KontaEt mit bcn ©lau*
btgen leibet nur lofe, ©et ©au bet Kirche mit Pfarrbaus märe btingcnb nötig! Stilen
SBobltätcrn ©ottes Segen!

Missionsstation Tupgi
Pfatrct: Jicorit; pott; 53itat: 3ofef Slnbctmatt
©ebcnftorf0; Selcfon 3 1016; poftfdjecE VI 4898

KatboliEen: 700.

Saufen 15, baoon Konoerfton 1; ©cerbtgungen 9; «Eben 5, baoon gcmifcbt 1; Untere
ricbtsfinber 89. Stusmättige ©ottesbienftflation: StntoniusEapcllc TStl.

Stm liebften loütbe bet Pfarrer beliebten oom ©au bet (EbtiftEönigsEirdie. SBobl
rücft btefer 3abr für 3abr ein Stütf näbet. ©ie in Surgi eingeführten ©auftetn*
täffeldben ftnb in ben Familien tägliche 3Habnet, bes großen Stnlicgens niebt ju oer*
geffen. ©efonbers fei abet bie fiilfe oon Stusmärts ermähnt, fiilfe aus ben pfatreien,
too bet ©ettclpfarrer feine ©otgen enthüllen burfte, niét julegt fei auch bie Unter*
ftüßung butcb bie 3n(änbtfcbe ORiffion unb ben bifeböflieben Kirdbcnbauocrein funb
getan. Stilen befannten unb bie unb ba audb unbefannten SBobltätem fei gebanft,
möge btefen allen ber perrgott *citltcb unb einig lohnen, Was fte uns ©utes getan.
Stus bet (EbriftEönigspfarrei ift aus ben oergangenen Jßonaten nichts ©efonberes tu
beridjten. ®ut eingelebt bat ftd) bie monatliche ©erfainmlung bet SHütter, iiüe auch
im 5Rai bie tägliche JRaianbacbt in bet Kapelle, ©rößere (Srcigniffe fteben uns für
bas fommenbe 3abr beoot: (Eine Seit bet ©crinnerlicbung unb Stärfung in bet
bl. ©olEsmiffion, bie bl- Primi* eines pfartEinbcs aus Surgi, bie Steufnung unfetes
Kirthcnbaufonbs butcb einen ©ajar. Unfcte ©ebanten abet geben tu bcn lieben
©laubensbrübetn unfetet peimat mit bet für uns miditigen Jragc: SBo bütfeit mit,
menn ich es ausfptedjen batf, meiter betteln füt unfetc <£briftfönigsfird)e?

Selbständige Diasporapfarreien
2(arau°

Pfattet: fout's ©autiet
SiEate: Otto Ocfcbgcr, pfarrot'Ear oon ©ubr*©ucbs,
«Erich ©aetlocbcr, lie. tpeol. unb pbil.
£aurentenoorftabt 80; Selefon 2 11 14; poftfdiccE VI 1513

KatboliEen: 3273 (Stabt 2807, SRobt 100, ©iberftein 31, Küttigen 112,
©ensbüten 23, (Erlinsbacb 130, Untctentfclben 70).
Saufen 82, baoon Konocrftonen 6; ©eerbigungen 33; £l)en 39, baoon gcmifcbtc 21;
unEitcblicbc Stauungen 15; UntetricbtsEinbct 290. Stustoärtige ©ottesbienft*
ftationen: Kantonsfpital, Sanatorium ©armcltocib, Stnftalt ftrtcbbcim. Stus*
märtige Unterricbtsftationen: Stobt, Küttigen, Unterentfelben, £anbcnbof.
p. p. Sdfreb päting, feit Stuguft 1938 unfet SiEat, mutbe am 8. September
1946 als Pfattet oon Jllutten* inftalliett.
Sinus Stngft, tOiEat ab 31. 3ult 1917, pfattet ab 14. 3anuar 1923, tritt tutücE,
um ftcb insEünftig noch mehr bet ©eclfotge am Kantonsfpital, an bet Statg.
peilfiätte ©armelmeib, im Slltetsbeim fttebbeim*£auren*enbab unb bei gat otelcn
lieben KranEen unb betagten, mie Olotleibenben aller Slrt in Statau unb Um*
gebung überaus froh hingeben *u bürfen.

IIS Diözese Basel

Kiilu? » lîix^is
Pfarrvikar: Htto Seschger
Laurenzenvorstadt 80, Aarau; Telefon 2 11 14; Pogscheck VI S36S

Katholiken: Zirka 1050.

Taufen 39, davon Konversionen Z; Beerdigungen S; Lhen S, davon gemischte 5;
Unterrichtskinder 135. Auswärtige Unterrichtsstationen: Buchs, Suhr, Gränichcn.

Solange der Seelsorger in Aarau wohnen muß, ist der Kontakt mit den Gläubigen

leider nur lose. Der Bau der Kirche mit Pfarrhaus wäre dringend nötig! Allen
Wohltätern Gottes Segen!

Mtssioiisstati«!» 4 »»^1
Pfarrer: Moritz Hort; Vikar: Josef Andcrmatt
GebenstorsTelefon 3 1016; Postscheck VI 4693

Katholiken: 700.

Taufen 15, davon Konversion 1; Beerdigungen 9; Lhcn 5, davon gemischt l;
Unterrichtskinder 89. Auswärtige Gottesdienststation: Antoniuskapclle Wil.

Am liebsten würde der Pfarrer berichten vom Bau der Lhristkönigskirche. Wohl
rückt dieser Jahr für Jahr ein Stück näher. Die in Turgi eingeführten Baustein-
kässelchen sind in den Familien tägliche Mahner, des großen Anliegens nicht zu
vergessen. Besonders sei aber die Hilfe von Auswärts erwähnt, Hilfe aus den Pfarreien,
wo der Bettelpfarrer seine Sorgen enthüllen durfte, nicht zuletzt sei auch die
Unterstützung durch die Inländische Mission und den bischöflichen Kirckcnbauvcrein kund
getan. Allen bekannten und hie und da auch unbekannten Wohltätern sei gedankt,
möge diesen allen der Herrgott zeitlich und ewig lohnen, was sie uns Gutes getan.
Aus der Lhristkönigspfarrei ist aus den vergangenen Monaten nichts Besonderes zu
berichten. Gut eingelebt hat sich die monatliche Versammlung der Mütter, wie auch
im Mai die tägliche Maiandacht in der Kapelle. Größere Ereignisse stehen uns für
das kommende Jahr bevor: Line Zeit der Verinnerlichung und Stärkung in der
hl. Bolksmission, die hl. Primiz eines Pfarrkindcs aus Turgi, die Aeufnung unseres
Kirchenbaufonds durch einen Bazar. Unsere Gedanken aber geben zu den lieben
Glaubensbrüdern unserer Heimat mit der für uns wichtigen Frage: Wo dürfen wir,
wenn ich es aussprcchen darf, weiter betteln für unsere Lhristkönigskirche?

8vII»8tAi»«t»Av Vi»«p«?apt»ivSÌeii
Aarau"

Pfarrer: Louis Sautier
Vikare: Htto Ocschgcr, Pfarrvikar von Suhr-Buchs,
Lrich Baerlochcr, lic. theol. und phil.
Laurenzenvorstadt S0; Telefon 2 11 14; Postscheck VI 1513

Katholiken: 3273 (Stadt 2307, Rohr 100, Biberstein Zl, Küttigen 112,
Densbürcn 23, Lrlinsbach 130, Untcrentfclden 70).
Taufen 82, davon Konversionen 6; Beerdigungen 33; Lhcn 39, davon gemischte 21;
unkirchliche Trauungen 15; Untcrrichtskindrr 290. Auswärtige Gottesdienststationen:

Kantonsspital, Sanatorium Barmclwcid, Anstalt Friedheim.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Rohr, Küttigen, Unterentfcldcn, Landcnhvf.
H. H. Alfred Häring, seit August 1938 unser Vikar, wurde am 8. September
1946 als Pfarrer von Muttenz installiert.
Linus Angst, Vikar ab 3l. Juli >917, Pfarrer ab >4. Januar 1923, tritt zurück,
um sich inskünftig noch mehr der Seclsorge am Kantonsspital, an der Aarg.
Heilstätte Barmelweid, im Altersheim Friedheim-Laurenzenbad und bei gar vielen
lieben Kranken und Betagten, wie Notleidenden aller Art in Aarau und
Umgebung überaus froh hingeben zu dürfen.
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£>. .£>. £ouis ©autier marb arn 8. ©cjcmbet 1946 oon ©t. (Erjcllent 33ifcbof
©r. franjisfus t>on ©tteng perfönlicb als neuer Pfarrer oon Slarau inftallicrt.
35ctcnî> unb opfcrnb bantt ber febeibenbe Pfarrer ben ungcpblt oielcn SSobh
tätern, gant befonbers autb ber ©dimcij. 3nlänbifcben Jlîiffion für ail bt'c fegens*
reiche, beglücfcnbc pilfe, bie er in feinen 30 Siaraucr*3abrcn feberjeit erfahren
burftc.

35rugg°
Pfarrer: Hermann Heinle; Sitar: 3ofef Otüttimann.
SSabnbofftraßc 4; Sclefon 4 17 55

R a t b o 11 f e n : 2900.
Saufen 92 (oon austoärts 8, aus ber Pfarrei 84, baoon 75 Slcugcborcne), baoon
Ronoerfioncn 4; SScerbigungen 17; (Eben 13, baoon gemifebte 6; untircblitbe
Stauungen girta 8; UntcrricbtsEinbcr 303 (baoon 8 oon austoärts) fomte 81 £anb*
ioirtfcbaftsfcbülcr. Siusmärtige ©ottesbienftftation: 0d)inpadi*23ab (int ©om*
mer). Stusmärtige Untcrricbtsftationcn: IBinbifdi, ©d)tnpnd)*33ab, ©tilli, 23itt
(Oîcubof).

Äatferaugft0
Pfarrer: 3ofcf 5Iîebt; Sclefon 6 10 23

R a t b o 111 c n: 475.
Saufen 14, baoon Ronoerftonen 2; SScerbtgungon 6; (Eben 5, baoon gemifebte 2;
Unterriditotinber 75. Siusmärtige Untcrricbtsftafionen: Safclaugft unb Sitisbotf
(Slaucnrain).
©as pfatreileben mar biefes 3obr getcnnjeidinet bureb eine große freube unb
eine große ©orge. (Eine große freubc mar bte primijfeiet bes £>. p. Oteupriefters
Silbert ©elfoffe, ©. ©. S3, oom Rloftcr ©ifentis, am ©onntag, ben 22. 3uni. ©ie*
fer primijfeiet tarn besmegen nodi befonbere Sebeutttng p, rneil in unfercr
Rirdic noch nie eine foldic feiet ftattgefunben bat. - (Eine große ©orge mar
bte Siußenrcnooatton ber Rirdie. ©er große ©pfergeifl ber pfarreimttglteber bot
aber biefc ©orgen tleincr gemacht, mürben boeb über fr. 7000. - gewidmet, bie
reßlidi noch im Serlauf oon 1947 einbcjaljlt merben. ©aju tarnen noch Jtoci
£cgatc oerftorbener Pfarreimitglicber. ©abureb ift auch bte Sltögltchfeit ber bah
bigen 3nncnrcnooatton ber Rirdie näher gerüeft. .poffen mit, baß btefe Sius*
fübrungen ber 3nncntenooation audi fo befriebigen, mie bie bet Siußcnrenooation.
Um bie pfarreitufammengebörigteit mteber mehr ju beleben, mürbe mteber ein*
mal ein Pfarreifamilienabcnb burégefûbrt, ber febr befriebigenb »erlief. 3n cari*
tatioer £>tnfid)t mürbe ©djöncs gclciftet unb mir möchten nicht unermäbnt laßen,
baß bie ©diulfinbcr auf eine SScibnaditsbcfcberung ocrjicbtctcn jugunften atmet
Siuslanbsftnbcr.

ÎBalIbad)0
Pfarrer: 3ulcs Sofcr; Selcfon 6 90 19

R a t b o l i t c n : 478.

Saufen 6; Scetbtgung 1; (Eben 5, baoon gemtfebt 1; Untcrriditsfinbcr 74.

3ofingm
Pfarrer: ^ermann ORüUet; Sitar: 3ofef Sirnolb
OKübletalftraße 1378; Sclefon 8 14 32; poftfebeet VII 1779.

Rath oliten: Strta 1700.

Saufen 58, baoon Ronoetjïon 1; Secrbigungen 6; (Eben 16, baoon gemifebte 6;
unfircblicbe Stauungen 4; Unterricbtsfinbct 200. Siusmättige Unterricbtsßatio*
nen: ©trengelbacb, Sorbernmalb, Srittnau.
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H. H. Louis Sautier ward am 3. Dezember I94ö von Sr. Exzellenz Bischof
Dr. Franziskus von Streng persönlich als neuer Pfarrer von Aarau installiert.
Betend und opfernd dankt der scheidende Pfarrer den ungezählt vielen
Wohltätern, ganz besonders auch der Schweiz. Inländischen Mission für all die segensreiche,

beglückende Hilfe, die er in seinen 30 Aarauer-Jahren scdcrzcit erfahren
durste.

Brugg"
Pfarrer- Hermann Neinle; Vikar- Josef Rüttimann,
Bahnhofstraße 4; Telefon 4 17 55

Katholiken- 2900.
Taufen 92 (von auswärts 8, aus der Pfarrei 84, davon 75 Neugeborene), davon
Konversionen 4; Beerdigungen 17; Ehen IZ, davon gemischte ö; unkirchliche
Trauungen zirka 8; Untcrrichtskindcr 303 (davon 3 von auswärts) sowie 81 Land-
wirtschastsschülcr. Auswärtige Gvttesdienststation- Schinznach-Bad (im Sommer).

Auswärtige Unterrichtsstationcn- Windisch, Schinznach-Bad, Stillt, Birr
(Ncuhof).

àiseraugst"
Pfarrer- Josef Mehr; Telefon S10 23

Katholiken- 475.
Taufen 14, davon Konversionen 2; Beerdigungen ö; Lhen 5, davon gemischte 2;
Unterrichtskindcr 75. Auswärtige Unterrichtsstationen: Baselaugst und Arisdorf
(Blaucnrain).
Das Pfarreilcben war dieses Jahr gekennzeichnet durch eine große Freude und
eine große Sorge. Line große Freude war die Primizfcier des H. H. Neupriesters
Albert Dclfosse, S. S. B. vom Kloster Discntis, am Sonntag, den 22. Juni. Dieser

Primizfeier kam deswegen noch besondere Bedeutung zu, weil in unserer
Kirche noch nie eine solche Feier stattgefunden hat. - Line große Sorge war
die Außenrcnovativn der Kirche. Der große Opferqeist der Pfarreimitglieder hat
aber diese Sorgen kleiner gemacht, wurden doch über Fr. 7000. - gezeichnet, die
restlich noch im Verlauf von 1947 einbezahlt werden. Dazu kamen noch zwei
Legate verstorbener Pfarreimitglicder. Dadurch ist auch die Möglichkeit der
baldigen Inncnrcnovation der Kirche näher gerückt. Hoffen wir, daß diese
Ausführungen der Jnnenrenvvation auch so befriedigen, wie die der Außcnrenovation.
Um die Pfarreizusammengehörigkeit wieder mekr zu beleben, wurde wieder einmal

ein Pfarreifamilicnabcnd durchgeführt, der sehr befriedigend verlief. In
karitativer Hinsicht wurde Schönes geleistet und wir möchten nicht unerwähnt lassen,
daß die Schulkinder auf eine Wcihnachtsbescherung verzichteten zugunsten armer
Auslandskinder.

Wallbach"
Pfarrer- Jules Voscr; Telefon 6 90 19

Katholiken- 478.

Taufen ö; Beerdigung I; Lhen 5, davon gemischt l; Untcrrichtskindcr 74.

Zosingen
Pfarrer: Hermann Müller; Vikar- Josef Arnold
Mühletalstraße 1378; Telefon 8 14Z2; Postscheck VII 1779.

Katholiken: Zirka 1700.

Taufen 53, davon Konversion 1; Beerdigungen S; Ehen 1ö, davon gemischte 6;
unkirchliche Trauungen 4z Unterrichtskinder 200. Auswärtige Unterrichtsstationen-

Strengelbach, Äordemwald, Brittnau.
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IV. KANTON SCHAFFHAUSEN

Hallau
Pfattct: Sl. Otaae
S5abnt)offttaße 168; Selefon (053) 6 31 6S; poftfdjccf Villa 240

K a t b o 1t f c n : 3irfa 450.
Saufen 19; 23eetbtgungcn 2; eben 2, bauen gemtfdjt 1; untitdilidje Stauung 1;
Untemdjtaftnbet 73. Slueleärttgc Untcrridttsftatioiicn: Jîcunhtd), Srafabtngcn, TM*
fingen.

©te in« jebnte 3abr Des 23eftcbens eingetretene Pfarrei ftant» im
3aï)re 1946 ftarf im Seiten grenjnacbbarlicbcr Olacbfricgsbilfc. Oîicbt
nur tm £anbe«innern, fonbern auch an Der ©renje ©eutfdüanD«, ift
empfinDltcbfter JRangel an Oîabrung unD 33efIeiDung. ©ureb ©ammlung
tn Der eigenen Pfarrei unD Durci) Vermittlung befreunDeter Greife au«
Dem Kemgebiete Der ©cbmetj fonnte beinahe fortmäbrenD pfunbmeife
3îabrung«bilfe unD fünfftlomeife gebrauchte Septtlien über Die ©renje
gefdjafft merDen, mofür oft mit rübrenDem ©ante geantmortet murDe.

©onft fprengte fein außerorDentlicber 2lnlaß Den ©ang De« geioobn*
ten Pfarreileben«, ©a mir tn unferer befannten Pfarrciarmut oon Der

löbl. 3nlänDifcben Olîtffton, Der ©tfeboflieben Kanjlet unD Der Oltartant*
fd>en Kongregation SMberift (KinDermeibnacbtsgaben) mieDer bclfenDe«
VerftänDni« erfahren fonnten unD otele 55ruDerflaufenoerebrer ihre mill*
tommenen ©aben fanDten, fo fei allen oon gan?em perlen ©an! gefagt.
SlllerDing« ftnD Die ÜBobltätergaben nicht mehr fo jablretcb eingegangen,
loa« unftreitig in unmittelbarem Sufammenbange fteben mirD mit Der

oermebrten pilfeleiftung an Die offenficbtlid) febretenbe Oîot im friegs*
oerarmten 2(uslanD. $ür Da« peiligfprecbungejabr empfiehlt fieb Die

33ruDerflaufenfircbe pallau nochmals Der ©üte aller feiner bisherigen
P3obltäter.

Neuhausen am Rheinfall
Pfattct: ©t. fit. îît'ggli; Ißtfat: 3. e. JTCülIcr

Xbeinftraße 2; Selcfen 5 11 38; poftfd;ccf Villa 411

K a t b o 11 f e n : 3300.
<£tn Pfarreibericbt ioar nicht erhältlich. CReb.)

Thayngen
Pfattct: Stöbert Steinte
©djlattertueg 354; Sclcfon 6 71 72; poftfcbccf VIII a 1716

K a t b o 11 f e n : ©egen 500 (Daoon jirfa 75 ausmärt«).
Saufen 11; ©ecrbfgungen 6; eben 3, bat>on gemtfdit 1; unfirdbltdbe Srauung 1 ; Unter*
tiebtstinber 52. S(u8t»ättfgc Untem'cbteftation: 35tbctn.

3m perbft ift unfer Ktrdjenbaubajar, auf Den bin oon Unentmegten
fdbon längftens gearbeitet murDe, jur Jatfacbe gemorDen. (Er murDe ju
einem für Die bieftgon Verbältniffe unermartet großen (Erfolg, oor allem

infolge Der über alle ORaßen ermutigenDen ©oliDarität Der ©efanats*
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iv. kvvr<»>
II»>Iu»
Pfarrer: A. Raas
Bahnhvfstraße löS; Telefon (053) 6 ZI SS; Postscheck Villa 2-10

Katholiken: Zirka 450.
Taufen 19; Beerdigungen 2; Lhcn 2, davon gemischt I; unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskinder 73. Auswärtige Untcrrichtsstationcn: Ncunkirch, Trasadingcn, Wil-
chingcn.

Die ins zehnte Jahr des Bestehens eingetretene Pfarrei stand im
Jahre 1946 stark im Zeichen grenznachbarlicher Nachkricgshilse. Nicht
nur im Landesinnern, sondern auch an der Grenze Deutschlands, ist
empfindlichster Mangel an Nahrung und Bekleidung. Durch Sammlung
in der eigenen Psarrei und durch Vermittlung befreundeter Kreise aus
dem Kerngebiete der Schweiz konnte beinahe fortwährend pfundweise
Nahrungshilse und sünskiloweise gebrauchte Textilien über die Grenze
geschafft werden, wofür oft mit rührendem Danke geantwortet wurde.

Sonst sprengte kein außerordentlicher Anlaß den Gang des gewohnten

Pfarreilebens. Da wir in unserer bekannten Pfarreiarmut von der
löbl. Inländischen Mission, der Bischöflichen Kanzlei und der Marianischen

Kongregation Biberist (Kinderweihnachtsgaben) wieder helfendes
Verständnis erfahren konnten und viele Bruderklausenverehrer ihre
willkommenen Gaben sandten, so sei allen von ganzem Herzen Dank gesagt.
Allerdings sind die Wohltätergaben nicht mehr so zahlreich eingegangen,
was unstreitig in unmittelbarem Zusammenhange stehen wird mit der
vermehrten Hilfeleistung an die offensichtlich schreiende Not im
kriegsverarmten Ausland. Für das Heiligsprechungsjahr empfiehlt sich die
Bruderklausenkirche Hallau nochmals der Güte aller seiner bisherigen
Wohltäter.

lVv«I»aii8vii »in Iklii intuII
Pfarrer: Dr. Fr. Niqgli; Vikar: I. L. Müller
Rheinstraße 2; Telefon S ll ZS; Postscheck Villa 4ll

Katholiken: 3300.
Lin Psarreibericht war nicht erhältlich. (Red.)

Pfarrer: Robert Reinle
Schlattcrweg 354; Telefon S71 72; Postscheck VIII a I7IS

Katholiken: Gegen 500 (davon zirka 75 auswärts).
Taufen ll; Beerdigungen ö; Lhcn 3, davon gemischt l; unkirchliche Trauung l;
Unterrichtskinder 52. Auswärtige Unterrichtsstation: Bibern.

Im Herbst ist unser Kirchenbaubazar, aus den hin von Unentwegten
schon längstens gearbeitet wurde, zur Tatsache geworden. Lr wurde zu
einem für die hiesigen Verhältnisse unerwartet großen Lrfolg, vor allem

infolge der über alle Maßen ermutigenden Solidarität der Dekanats-
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Pfarreien! Son Dem anDersgläubigen 23et>ölferung8tetl fwt insbefonDere
Die ©efchäftetoelt an Der Seranftaltung teilgenommen. Slber auch Die

auswärtigen 0penDer baben uns ju großem ©auf uerpfllchtet, natürlich
ntrf)t nur auf Den 23ajar, unD aud) nicht nur auf Plethnachten I)tn, fon*
Dem überhaupt Da« ganje 3ahr ptnDurd)! ©t. Slntoniu«, Der Patron
Der neuen $trd)e, Deren 25au loir troß - oDer geraDe tn Anbetracht -
Der Neuerung nid)t mehr lange glauben fnnausfebteben ju Dürfen, jumal
Der in Auöftdtf genommene, jentral gelegene 23auplaß jeßt ganj in unferm
23efiße ift, er, Der melbefoäbrte pelfer, beloeife itmen allen, nidfit suleßt
aud) Den eDlen prDern unferer pauptiuobltäterin, Der 3nlänDifd)en 9ltif*
fion, Durd) feine $ürfprad)e, it>te febr Da« ©uridpuort „Almofen geben
armet nicht" ju 5^ed)t beftebt!

Selbständige Pfarreien
©djaffhaufen

Pfarrer: 3TCfgr. 3K. paag, Sefan
33itare: £. Schirmet, Sr. püntener, lit. tljeol., Üb- flatter unb ffranj Jlteili
Jîotmobnung: fäfenftaubftraßc 2; Selefon 5 41 08: Poftfcbect Villa 1320

K a t b o 1 i t e n : 6800.

Saufen 144; Konoerftoncn 11; 25ecrbigungcn 53; (Eben 71, baoon gcmifd)te 29;
untircblidic Stauungen 7; fdwlpflicbtigc Untcrricbtsfinbet 700. Siusmärtigc Unter*
riebtsftationen: ffcuertbalen, perbltngcn, Oltcrisbaufen.
Selber ift bic £ntfcbäbtgung für bie 23ombarbt'crung burd) Simerifa bis beute noeb

ungclöft, fo bag Sdiaffbatifen mit ber TBiebcrerftellung feinet Neubauten immer
noeb nicht beginnen tonnte.
Sur einen Kircbcnbau in perblitigen tourbe ein 33auplag etmorben.

©tein am Schein

Pfarrer: Sibolf 9tiö; „Sberbörfli" 300; Selefon 8 61 17.

Katboliten: 470.
Saufen 11, baoon Konocrfïon 1; 23eerbigungcn 5; <£ben 12, baoon gemifebte 5;
unticddidic Stauungen 1; fdjulpflicbtige Untcrridjtstinbcr 74.
Sas 3abr 1946 mar mebr bem innetn Slufbau ber pfarrci gemibrnet. ine reli*
gtöfe Wodm oon patcr Siftor Olte/crbans -O. 0. 25. éinfïebeln unb mehrere 2(us*
bilfen halfen in paftorellcr pinfiebt bas religiöfe Sehen ju beben. 3m ganzen mur*
ben 8500 ht- Kommunionen ausgefpenbct. Öbtoobl ber ©ottesbienfibefueb im
Surebfdmitt jietnlid) gut ift, bürften bod) mandje Katboliten bas Sonntagsgebot
beffer halten. Sie Crjicbung ber Kinber barf in manchen Familien als febr gut, in
einigen aber mieber mangelhaft bcjcidjnet merben. Siafporaocrbältniffe brüefen
bas îîiocau immer hinunter. Wir Katboliten mollcn aber ben ©runbfap unb
einftigen 53orfatr ber Solfsmiffïon boeb halten: Keinen Sag ohne ©ebet, feinen
Sonntag unb Feiertag ohne bl. Jlteffe unb feinen îlîonat ohne bl- Kommunion.
Saju braudjt es aber noch Diel ©ebulb unb ©ebet, bis alle mufterbaft mitmachen.
1905 mürbe bier ber erftc ©ottesbienft gefeiert für bie Katboliten oon Stein.
1911 mürbe bie Kirche gebaut; aber immer noch fehlt uns bic Kircbenubr unb
fdmuen bie bohlen Sötber $um Surme heraus. Oîun fammeln mir für bas elettrifdje
©eldute (bic 4 ©locfen haben mir febon) unb für bie fo notmenbige Kircbenubr
unb hoffen, balb auch biefcs noch einrichten ju tonnen mit pilfe ber Katboliten
pon Stein. Unb menn uns oon ausmärts oon lieben Wohltätern noch baju gebol*
fen mirb, finb mir boppelt banfbar für jebc ©abe, benn mir haben hier felber
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Pfarreien! Von dem andersgläubigen Bevölkerungsteil hat insbesondere
die Geschäftswelt an der Veranstaltung teilgenommen. Aber auch die
auswärtigen Spender haben uns zu großem Dank verpflichtet, natürlich
nicht nur auf den Bazar, und auch nicht nur auf Weihnachten hin,
sondern überhaupt das ganze Jahr hindurch! St. Antonius, der Patron
der neuen Kirche, deren Bau wir trotz - oder gerade in Anbetracht -
der Teuerung nicht mehr lange glauben hinausschieben zu dürfen, zumal
der in Aussicht genommene, zentral gelegene Bauplatz jetzt ganz in unserm
Besitze ist, er, der vielbewährte Helfer, beweise ihnen allen, nicht zuletzt
auch den edlen Fördern unserer Hauptwohltäterin, der Inländischen Mission,

durch seine Fürsprache, wie sehr das Svrichwort »Almosen geben
armet nicht" zu Recht besteht!

Schafshausen
Pfarrer- Msqr. M. Haag, Dekan
Vikare- L. Sckirmer, Dr. Püntener, lic. theol., Th. Blatter und Franz Meili
Notwohnung: Fäsenstaubstraße 2, Telefon 5 4l 08- Postscheck VIIIs 1320

K ath oliken - 6500.

Taufen 144; Konversionen I I; Beerdigungen 53; Lhcn 71, davon gemischte 29;
unkirchlickc Trauungen 7; schulpflichtige Untcrrichtskinder 702. Auswärtige Unter-
richtsstationcn- Feuerthalen, Herblingcn, Meriskausen.
Leider ist die Lntschädigung für die Bombardierung durch Amerika bis heute noch
ungelöst, so daß Schafshausen mit der Wiedererstellung seiner Neubauten immer
noch nicht beginnen konnte.
Für einen Kirchenbau in Herblingen wurde ein Bauplatz erworben.

Stein am Rhein
Pfarrer- Adolf Ritz; .Sberdörfli' 300; Telefon 8 61 17.

Katholiken- 470.
Taufen l l, davon Konversion 1; Beerdigungen 5; Lhen 12, davon gemischte 5;
unkirchliche Trauungen 1z schulpflichtige Unterrichtskindcr 74.
Das Jahr 1946 war mehr dem innern Aufbau der Pfarrei gewidmet. Line
religiöse Woche von Pater Viktor Mejcrhans S. S. B. Linsiedeln und mehrere
Aushilfen halfen in pastoreller Hinsicht das religiöse Leben zu beben. Im ganzen wurden

8500 hl. Kommunionen ausgespendet. Obwohl der Gottesdienstbesuch im
Durchschnitt ziemlich gut ist, dürften doch manche Katholiken das Sonntagsgebot
besser halten. Die Lrziehung der Kinder darf in manchen Familien als sehr gut, in
einigen aber wieder mangelhaft bezeichnet werden. Diasporaverhältnisse drücken
das Niveau immer hinunter. Wir Katholiken wollen aber den Grundsatz und
einstigen Borsatz der Volksmission hoch halten- Keinen Tag ohne Gebet, keinen
Sonntag und Feiertag ohne hl. Messe und keinen Monat ohne hl. Kommunion.
Dazu braucht es aber noch viel Geduld und Gebet, bis alle musterhaft mitmachen.
1905 wurde hier der erste Gottesdienst gefeiert für die Katholiken von Stein.
191 l wurde die Kirche gebaut; aber immer noch fehlt uns die Kirchenuhr und
schauen die hohlen Löcher zum Turme heraus. Nun sammeln wir für das elektrische
Geläute (die 4 Glocken haben wir schon) und für die so notwendige Kirchenuhr
und hoffen, bald auch dieses noch einrichten zu können mit Hilfe der Katholiken
von Stein. Und wenn uns von auswärts von lieben Wohltätern noch dazu geholfen

wird, sind wir doppelt dankbar für jede Gabe, denn wir haben hier selber
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otele atme ©laubenobtübct, loelcbe großen Opfergeift zeigen. ©cfamtopfer lehtes
Safcr ft. 5754.20.
Slllen frühem Sßobltätern bet Pfarrei, für loelcbe febeo 3af)t beim 1)1. JTCeßopfer
gcbacbt ttmb, et'n ijet^Itcbes Sergelt's ©otti

V. KANTON SOLOTHURN

Derendingen 0

Pfarret: Otto ©aglet; Selefon 3 60 53; poftfcbecf Va 1056

$ a t h o I if c n : 1250.
Saufen 29; ©cerbi'gungen 13; <£l>en 6, baoon gemifcbt 1; unftrdjlicbc Stauungen
jitfa 3; Unterncbtsfinbet 150.

ÎBer î>cri Bericht Der 3nlänDifcf)en Jlîiffion aufmerffam Durchgeht,
fanit feftftellen, Daß Die Dur#5ïïeloDten Die JTiolhStfforDe übertönen. Das
ift ganj gut unD erfreulich. Das fonntge ©djluefjerlanD brauet nicht
«Hees ju lotffen, toas Dem Dtafporapfarrer über Den holperigen SBeg

friert. £s gibt ja in Dtefen 3ahren jfoifchen Srteg unD ftteDen ohnehin
an Oftelancholtfchem unD BemühenDem noth übergenug.

Da« Pfarreileben hit im 3abre 1946 befonDers jtoei Stnfttege ju
perjeichnen. <8s fünD Die r e l i g i ö f e n o d) e n. Slont 24.-31. ÎKarj
preDigte Der .pochfo. P. Berchmans au« Dem löblichen Äapujinerflofter
3M poll Begeifterung Den grauen unD Töchtern, oom 20. - 27. -Oftober

- auf Da« höbe Cbriftfönigsfeft - hielt Der jg>ochh>- P- ÎIÎoranD, ©itar#
Dian in ©urfee, Den JKännem unD 3uitgmännem geDiegene Vorträge.
3n melchem Slusmaße Die Pfarrangehörigen fich, nach perfönltcher £in#
laDung, Daju etnfanDen, hat Der Pfarrer Den ©einen innerhalb Der oter
Dtefen, Diefreten Bruchftetnmauern Des ©ottesbaufes tn« Öhr geflüftert.

Der legte ©onntag im ÄalenDerjabr, Der 29. December, mu§ nod)
befonDers rot umrahmt luerDen, tpenn jtcb auch fein DenfmürDtger Befcbluß
erft 1947 feelforgerltd) ausmirft. Die ÄitchgemetnDe ift nämlich Damals
einig geloorDen, Dem Pfarrer ab ©ommer einen B t f a t an Die ©eile
ju ftellen, porausgefegt, Daß e« Dem Bistum nicht an Gräften mangelt.
Die 9Jîutter 5lîtffton loirD ficher Dapon gerne Kenntnis nehmen; Denn
ihr Pauptjiel ift unD bleibt möglichft allfeitige Betreuung Der Schäfchen
auf fteiniger Sllpentrift Der Diafpora.

Trimbach 0

Pfarrer: Silfteb Otto Simiet; Pitat: Slnton ©t'ert
33afelfhaße; Selefon 5 22 12; poftfcbecf Vb 1530

«atholifen: 2050.
Saufen 56, baoon fionoerfïonen 4; 35eerbtgungen 24; <£ben 14, baoon genu'fcbte 3;
Untemcbtsfinber 287.

Da« pergangene Berichtsjahr brachte Dimbach ein erfreulich reges
Pfarreileben. ©chon in Den minterlichen SlbenDftunDen Des 3anuar per#
famgtelte fid) Die fatholtfche Oliännertoelt unferer Pfarrei jtpeimal im
2)ereinshaufe, um ftd) für Pflicht unD Stufgabe im begonnenen 3abre neu

ju ftärfen. perr Dr. Stlois pürlfmann, 3u0> «nD perr Oîationalrat

Diözese Basel

viele arme Glaubensbrüder, welche großen Opfergeist zeigen. Gesamtopfcr lcktes
Jahr Fr. 5754.20.
Allen frühern Wohltätern der Pfarrei, für welche jedes Jahr beim hl. Meßopfer
gedacht wird, ein herzliches Vergelt's Gott!

V.

Pfarrer: Otto Gaßler; Telefon Z60 5Z; Postscheck Va 1056

Katholiken: 1250.
Taufen 29; Beerdigungen lZ; Lhen S, davon gemischt l; unkirchlickc Trauungen
zirka Z; Unterrichtskinder 150.

Wer den Bericht der Inländischen Mission aufmerksam durchgeht,
kann feststellen, daß die Dur-Melodien die Moll-Akkorde übertönen. Das
ist ganz gut und erfreulich. Das sonnige Schweizerland braucht nicht
alles zu wissen, was dem Diasporapsarrer über den holperigen Weg
kriecht. Ls gibt ja in diesen Jahren zwischen Krieg und Frieden ohnehin
an Melancholischem und Bemühendem noch übergenug.

Das Psarreileben hat im Jahre 1946 besonders zwei Anstiege zu
verzeichnen. Ls sind die r e l i g i ö s e n Wochen. Vom 24.-3 l. März
predigte der Hochw. P. Berchmans aus dem löblichen Kapuzinerkloster
Wil voll Begeisterung den Frauen und Töchtern, vom 20. - 27. Dktober

- aus das hohe Lhristkönigsfest - hielt der Hochw. P. Morand, Guardian

in Sursee, den Männern und Jungmännern gediegene Borträge.
In welchem Ausmaße die Pfarrangehörigen sich, nach persönlicher
Einladung, dazu einsanden, hat der Pfarrer den Seinen innerhalb der vier
dicken, diskreten Bruchsteinmauern des Gotteshauses ins Ohr geflüstert.

Der letzte Sonntag im Kalenderjahr, der 29. Dezember, muß noch

besonders rot umrahmt werden, wenn sich auch sein denkwürdiger Beschluß
erst 1947 seelsorgerlich auswirkt. Die Kirchgemeinde ist nämlich damals
einig geworden, dem Pfarrer ab Sommer einen Vikar an die Seite
zu stellen, vorausgesetzt, daß es dem Bistum nicht an Kräften mangelt.
Die Mutter Mission wird sicher davon gerne Kenntnis nehmen; denn
ihr Hauptziel ist und bleibt möglichst allseitige Betreuung der Schäfchen
aus steiniger Alpentrift der Diaspora.

Ili-iniksà °

Pfarrer: Alfred Otto Anriet; Vikar: Anton Bieri
Baselstrage; Telefon 5 22 12; Postscheck V b I5Z0

Katholiken: 2050.
Taufen 56, davon Konverstonen 4; Beerdigungen 24; Lhen 14, davon gemischte Z;
Unterrichtskinder 237.

Das vergangene Berichtsjahr brachte Trimbach ein erfreulich reges
Psarreileben. Schon in den winterlichen Abendstunden des Januar ver-
sammelte sich die katholische Männerwelt unserer Pfarrei zweimal im
Vereinshause, um sich für Pflicht und Aufgabe im begonnenen Jahre neu
zu stärken. Herr Dr. Alois Hürlimann, Zug, und Herr Nationalrat
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Stlban Jliüller in -Olfen referierten in geöregenet P3etfe über foirtfehaft*
liehe, fojiale imî> fittliche fragen Der ©egenfoart, foas mit großem 3ntereffe
aufgenommen fourbe. 3um großen ©egen t»er Pfarrei oerjeidmet Das

Berichtsjahr aber and) pôbepunïte im religiöfen pfarreileben.
Sim -Oftertage fonnte Der pod)fo. perr OZeupriefter Puirino Colpt

aus Der Olfiffionsgefellfcbaft Bethlehem in 3mmenfee in unferer Kirche
fein erftes bl> Meßopfer Darbringen. Die ganze Pfarrei nabm an Dtefer
öfterlicben Primiz freuDtgen Slnteil unD foar ftolz Darauf, Daß nun auch
ein ©obn unferer Pfarrei in Den fernen PetDenlänDern Die frobe Bot*
febaft oom deiche ©ottes oerîûnDen Darf.

3n Der gleichen SBodje begannen Die ©nabentage Der Söolfsmiffion,
Die oon Den b»4)h>- perren ORiffionären 2Mer unD ©ialm gehalten
fourbe. Der BoDen für Diefe Slusfaat foar fdjon Plothen unD SUÏonate

oorber aufgelodert foorDen. Die Oïtiffion foar forgfältig vorbereitet, fo*
foobl nach innen foie nach außen; nach innen Durch Das tägliche, gemein*
fchaftlicbe ©ebet in Der Pfarrfirche um ein gutes ©elingen, nach außen
Durch fpffemattfehen Pausbefucf). 3eDes PfarrftnD fourbe Durch Die

Pfarreigeiftlichfeit aufgefucht unD perfönlidb eingelaDen. Der foeitaus
größte Seil hat Diefem OUtfe Des ©uten pirten freuDig $olge geleiftet
iinD bat Die 3eit Der ©naDe zum ©eelenheile benüßt.

Stm 7. 3ult feierte Die Pfarrei Die jfoette Primiz Des gleichen 3ab*
res. Der Peupriefter £mil pausier brachte ©Ott Dem perrn fein erftes
hl. Ofießopfer Dar. Oîun fotrtf er als Ptrar im fteintgen Diafporagebiet
oon Bafel. Stud) eine Sochter unferer Pfarrei hat ihr £eben ganz in Den

Dienft Des göttlichen Oïïeifters geftellt. Stm fefte Des retnften perjens
Martens legte in Wenzingen Die ebrfo. ©chfoefter franjisfa Pia 3tipp*
ftein, Die Sochter eines £ehrers unferer ©emeinDe, Die hl DrDensgelübDe
ab unD foeihte fich Dem ©efreujigten.

freuDig nahm eine ftattliche 3at)l unferer ORänner an Der impofanten
fatholif^en Peerfchau oom 8. ©eptember in Der ©t. UrfenftaDt zu ©olo*
thurn teil. 3Îcu ermutigt unD begeiftert für Die 3Deale unferes ©laubens
nahm man StbfdneD oom tbpllifchen ©täDtchen, um furchtlos Die îatbo*
lifchen Prinzipien tn Das öffentliche £eben tragen zu helfen.

Das Chriftentum iff Die Religion Des Kreuzes. Das Kreuz tft Das
©iegeszeichen unferes efotgen peile«. Stm Olîauritiustage, am patro*
natsfefte unferes ©otteshaufes, fourbe oor Der Kirche ein neues Kreuz
aus £aufener ©tein eingefegnet. <£s ift Dies eine genaue Olachbtlbung
Des alten, verfallenen Kreuzes aus Dem 3abre 1740.

Stuf Den Bettag verließ uns p. p. Btfar SBeber, um mit ©ottes
©naDen unD ©egen in Bifcbofszell zu foirfen.

Stuch Dtefes 3ahr befeuerte „6t. Ptïlaus" Die Ib. Familien mit
oielen freuDen. ©elbft Die alten £eute, Die [ich ihrer 70 ober mehr 3ah*
re rühmen, erfreute „0t. Villaus" an einem für fie beftimmten Klau*
fenabenD. Ofiöge auch Das neue 3ahr für unfere oon Oîôten unD ©djfoie*
«gleiten nicht oerfchonte Diafporapfarrei foieber ein gefegnetes unD
gnaDenreiches 3ahr fein.

Kanton Solvthum I2Z

Alban Müller in Dlten referierten in gediegener Weife über wirtschaftliche,

soziale und sittliche Fragen der Gegenwart, was mit großem Interesse
aufgenommen wurde. Zum großen Segen der Pfarrei verzeichnet das
Berichtsjahr aber auch Höhepunkte im religiösen Pfarreileben.

Am Dstertage konnte der Hochw. Herr Neupriester Duirino Lolpi
aus der Missionsgesellfchast Bethlehem in Immensee in unserer Kirche
sein erstes hl. Meßopfer darbringen. Die ganze Pfarrei nahm an dieser
österlichen Primiz freudigen Anteil und war stolz darauf, daß nun auch
ein Sohn unserer Pfarrei in den fernen Heidenländern die frohe
Botschaft vom Reiche Gottes verkünden darf.

In der gleichen Woche begannen die Gnadentage der Volksmission,
die von den hochw. Herren Missionären Tküer und Sialm gehalten
wurde. Der Boden für diese Aussaat war schon Wochen und Monate
vorher aufgelockert worden. Die Mission war sorgfältig vorbereitet,
sowohl nach innen wie nach außen; nach innen durch das tägliche,
gemeinschaftliche Gebet in der Pfarrkirche um ein gutes Gelingen, nach außen
durch systematischen Hausbesuch. Iedes Psarrkind wurde durch die
Pfarreigeistlichkeit ausgesucht und persönlich eingeladen. Der weitaus
größte Teil hat diesem Rufe des Guten Hirten freudig Folge geleistet
und hat die Zeit der Gnade zum Seelenheile benützt.

Am 7. Iuli feierte die Pfarrei die zweite Primiz des gleichen Jahres.

Der Neupriester Lmil Häusler brachte Gott dem Herrn sein erstes
hl. Meßopfer dar. Nun wirkt er als Vikar im steinigen Diasporagebiet
von Basel. Auch eine Tochter unserer Pfarrei hat ihr Leben ganz in den
Dienst des göttlichen Meisters gestellt. Am Feste des reinsten Herzens
Mariens legte in Menzingen die ehrw. Schwester Franziska Pia Rippstein,

die Tochter eines Lehrers unserer Gemeinde, die HI. Drdensgelübde
ab und weihte sich dem Gekreuzigten.

Freudig nahm eine stattliche Zahl unserer Männer an der imposanten
katholischen Heerschau vom S. September in der St. Ursenstadt zu Solvthum

teil. Neu ermutigt und begeistert für die Ideale unseres Glaubens
nahm man Abschied vom idyllischen Städtchen, um furchtlos die
katholischen Prinzipien in das öffentliche Leben tragen zu helfen.

Das Christentum ist die Religion des Kreuzes. Das Kreuz ist das
Siegeszeichen unseres ewigen Heiles. Am Mauritiustage, am Patro-
natsfeste unseres Gotteshauses, wurde vor der Kirche ein neues Kreuz
aus Laufener Stein eingesegnet. Ls ist dies eine genaue Nachbildung
des alten, verfallenen Kreuzes aus dem Jahre 1740.

Auf den Bettag verließ uns H. H. Vikar Weber, um mit Gottes
Gnaden und Segen in Bischosszell zu wirken.

Auch dieses Iahr bescherte .St. Niklaus' die lb. Familien mit
vielen Freuden. Selbst die alten Leute, die sich ihrer 70 oder mehr Jahre

rühmen, erfreute .St. Niklaus' an einem für sie bestimmten
Klausenabend. Möge auch das neue Jahr für unsere von Nöten und
Schwierigkeiten nicht verschonte Diasporapfarrei wieder ein gesegnetes und
gnadenreiches Jahr sein.
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Selbständige Diasporapfarrei
©ellacb0

pfarrcr: Jri'6 fiantbcr; Selefon 2 10 49; poftfdberf Va 725

fi a 1b o 1t1 c n : 765.

Saufen 23; 25eert>tgungert 6; (Eben 7, Pacort gemifd)te 2; unfirdilidie Srau*
ungcn 3; UnterriditsfinPer 100.
(Es (ft nt'dit fo, baß eine neue fittdje gletd) aud) con bcn ©laubigen bcfucbt unb
gcfdjägt ictrb. Sielmcbr gilt con tbc bas SBort Pes greifen ©imeon: ©te ift ge*
fetjt jum Jalle unb jur Sluferftebung. (Ein Scidjcn, bem tciPerfprocben icirP.
©d ftellcn ttJt'r ein ftetes ©acbfen bet fiirdjcnocrbunpenbeit feft. Stber aud) bct
©cgenfttom ift ba. (Es IcirP getauft, geheiratet, gelebt unb geftorbcn ebne bie
fiircbe. (Eines bat bie fiircbe icenigftens erfüllt: ©ie bat jut (Entfdm'Pung auf*
gerufen.
Oie Stauen unb Jllütter befudben in cermebttem OKaße ibrc firrblitben Verträge.
Ote Ôlîânner baben bte pl. ©tunbe cor bem pet3*3efu*Steitag befcbloffen. Oie
fatbolifd)e 3ungmannfdiaft februmpft jufammen. (Es leirb in unfeter ©egenb
gerabe oon jungen £euten ctel ©clb ccrPtent unb icieber ausgegeben. 3m Set*
lauf biefes 3abrcs leirb ein JltofaifgcmälPe bie bisher leere Cbortcanb ber fiird;e
fdjmücfen, leofür jablreicbe SSobitäter im £anb ihr ©cbctflein beigetragen haben.
3bnen möge ber perrgott febe ©penbe lohnen.

VI. KANTON BERN

Biel - Bienne 0

Pfarrer: 3. £ötfcbcr
Sifare: Si. Oartboulot, Caftmir 3äggi, Si. Cuttat
3utaoorftabt 47; Selefon 2 40 66; poftfebed IV a 1144

ß a t b o 11 f c n : 3tö<* 8000.
Saufen 181, bacon fionoerftonen 7; S5eerbt'gungen 57; (Eben 115, bacon gemifd)te59;
unfirdilicbe Srauungen 16 (befannt); UnterricbtsfinPer 610. Siustcärtigc ©ottcobienft*
ftaftonen: 9teud)enette*Pcri), £pß, prägelj, Jteuenfîabt. Siustcärtige Untetrid)ts*
ftationen: Oîibau, 25ußtcil, pérp, £eubtingen, Jîeuenftabt, £pß.

Sunabme Der ©eoolferung unî) Der ©eelforgearbeit. nbe be« 3ab*
reo ïam ein Dritter Stfar. £>a bct 9Iîangel etne« Reimes für 3ünglinge
unb footer immer fühlbarer fourbe, organtfierten bte Vereine einen
breitägigen ©ajar. 3m (Sinoerftcmbnis mit bem ©tfcbof trat man an
jfoet große Aufgaben Iferam £pß unb Oleuenftabt zu 53ifariatsfeftionen
mit eigenem ftänbigen ©otlesbtenft zu ergeben, ©etbe muffen ©eelforgs*
Zentren ioerben für bte tn näherer unb ioeiterer Umgebung foobnenben
ßatbolilen. 3n £pß ftebt bte frage offen, ob nidft vorläufig ein 23a*
raefenbau erftellt foerben foil, ba au« befannten ©rünben noef) ein
Äircbenbau für lange unmöglich tft. 33a« ©elb gebt zu fpärltcb etn. 53a«
43pfer ber Ätnbermeffe tn ©tel ift für £pß befttmmt unb but im 3abre
1946 fr. 3241.- abgetoorfen. (Ein -Opferfonntag unb ein oom ©e*
fellenoeretn organtfterter ©azar batten nicht ben geioünfcbten finanziellen
(Erfolg. Die 3lot ber 3eit überflutet un« mit Sammlungen. Oîeuenftabt
oerlangt mit feinen 250 fiatboltfen unb 30 Unterrtcbteftnbern eben*

fall« eigenen ©otte«bienft unb - etn Ätrcbletn, mos toieber eine £aft
ift für bte Oïïutterpfarret ©tel. ©o geben mir mit oollgebläbten ©e*
geln, aber leeren ©ebiffen ber 3uïunft entgegen.
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8vU»st»i»ckÌKe i
Bellach °

Pfarrer: Fritz Kamber; Telefon 2 10 49; Postscheck Va 725

Katholiken: 7S5.

Taufen 2Z; Beerdigungen ö; Lhen 7, davon gemischte 2; unkirchliche Trau-
ungcn Z; Unterrichtskinder 100.

Ls ist nicht so, daß eine neue Kirche gleich auch von den Gläubigen besucht und
geschätzt wird. Vielmehr gilt von ihr das Wort des greisen Simeon: Sie ist
gesetzt zum Falle und zur Auferstehung. Lin Zeichen, dem widersprochen wird.
So stellen wir ein stetes Wachsen der Kirchenverbundenheit fest. Aber auch der
Gcgenstrom ist da. Ls wird getauft, geheiratet, gelebt und gestorben ohne die
Kirche. Lines hat die Kirche wenigstens erfüllt: Sie hat zur Lntscheidung
aufgerufen.

Die Frauen und Mütter besuchen in vermehrtem Maße ihre kirchlichen Vortrüge.
Die Männer haben die Hl. Stunde vor dem Herz-Jesu-Freitag beschlossen. Die
katholische Jungmannscdast schrumpft zusammen. Ls wird in unserer Gegend
gerade von sungen Leuten viel Geld verdient und wieder ausgegeben. Im Verlauf

dieses Jahres wird ein Mosaikgcmälde die bisher leere Lborwand der Kirche
schmücken, wofür zahlreiche Wohltäter im Land ihr Scherflein beigetragen haben.
Ihnen möge der Herrgott sede Spende lohnen.

Vl.

liit l - lîit il IIli °

Pfarrer: I. Lötschcr
Vikare: A. Barthoulot, Lasimir Iäggi, A. Luttât
Iuravorstadt 47; Telefon 2 40 öS; Postscheck IV a 1144

Katholiken: Zirka 3000.
Taufen 181, davon Konversionen 7; Beerdigungen 57; Lbcn 115, davon gemischte 59;
unkirchliche Trauungen lö (bekannt); Unterrichtskinder 910. Auswärtige Gottesdienststationen:

Reuchenette-Pcrp, Lpß, Prägelz, Neuenstadt. Auswärtige Unterrichts-
scationen: Nidau, Bußwil, Pày, Leubringen, Neuenstadt, Lpß.

Zunahme der Bevölkerung und der Seelsorgsarbeit. Ende des Jahres

kam ein dritter Vikar. Da der Mangel eines Heimes für Jünglinge
und Töchter immer fühlbarer wurde, organisierten die Bereine einen
dreitägigen Bazar. Im Linverständnis mit dem Bischof trat man an
zwei große Aufgaben heran.- Lpß und Neuenstadt zu Vikariatssektionen
mit eigenem ständigen Gottesdienst zu erheben. Beide müssen Seelsorgs-
zentren werden für die in näherer und weiterer Umgebung wohnenden
Katholiken. In Lyß steht die Frage offen, ob nicht vorläufig ein
Barackenbau erstellt werden soll, da aus bekannten Gründen noch ein
Kirchenbau für lange unmöglich ist. Das Geld geht zu spärlich ein. Das
Dpfer der Kindermesse in Viel ist für Lyß bestimmt und hat im Jahre
1946 Fr. 3241.- abgeworfen. Lin Dpfersonntag und ein vom
Gesellenverein organisierter Bazar hatten nicht den gewünschten finanziellen
Lrsolg. Die Not der Zeit überflutet uns mit Sammlungen. Neuenstadt
verlangt mit seinen 250 Katholiken und 30 Unterrichtskindern ebenfalls

eigenen Gottesdienst und - ein Kirchlein, was wieder eine Last
ist für die Mutterpsarrei Viel. So gehen wir mit vollgeblähten
Segeln, aber leeren Schiffen der Zukunft entgegen.
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Bupgdorf0
Pfarrer: Sobantr 3gnaj 0cnit; Sifar: Or. Stnton figloff
jriebeggftraße 12; Oelefon 295; poftfcftecT III b 447

$ a 11> o 1t î c n : 1650.
Saufen 54, batton <£rh>ad)fene 6; 35eerblgungen 10; fiben 28, baoon gemrfdite 16;
tlnterridifsfinber 175. Sluowdrtige ©ottesbienftftationen: £angnau, 35ärau, Sborbetg,
Ôtnbelbanû. Slusträrtigc Unterriditsftationen: Orgien, fteimtsiml, ©roßböcbftetten,
Sirdjberg, £angnau, Oberburg, ©umtohtalb, Plafen, Soübrücf.

2iu« Dem Pfarretieben ift nicht Diel 2iußerorbentlid)e« ju ermähnen.
2tm 1. faftenfonntage Eonnte in £angnau in unferm $trcbletn Der neue
Äreusmeg beneDtjtert merDen. Dafelbft murDe auch Da« JaufEapellen#
fenfter eingefegt, tooDurcf) Die 3nnenausftattung De« Ätrcbletn« feinen
mürDtgen 2tbfchluß gefunDen but- Ofîeifter £eo ©tecE au« 23ern bat btcr
in feinen prächtigen fenftern ein PSerE oon bleibenDem Äunftmerte ge#
fcbaffen, Da« Dem $trcf)letn unD Der ganzen -C>rtfd)aft jur mabren 3mrDe
gereicht. familienabenDe in 23urgDorf unD £angnau, ISarmocbenoorträge
unD Üh'nberepersttten geboren allmählich jum eifernen 23eftanD aucb
unferer Diafporafeelforge.

Jïïitte Oïïai machte unfer (Eäctltenoeretn feinen erften jfoeitägigen
2(tt«flug in« fcfjöne Seffin. r bat oon Dorf föftltcbfte (Erinnerungen mit#
genommen. 3m ©eptember, am fefte 9Kartä ©eburt, fanD unfere
Pfarreimallfabrt nach 23ürglen ftatt. ©egen 100 perfonen nahmen
Daran teil, Da« ftille, frf>Iic6fe Pîuttergofteebeiligtum hinterließ in aller
perlen tieffte (BinDrüdfe. Hiebt mtnDer Der 23efucb in Der ÄatbeDrale
(mit DrgelEonsert) unD Der HunDgang Durch Die neue Unioerfität.

Die Delegierten De« Hiänneroerein« De« Deutfcb#bernifcben Danton«#
teile« fanDen fid) im Dftober in £angnau jufammen su ihrer orbent#
lieben Tagung. Die £ananauer Satboltfen mußten Diefe (Ehrung ge#
bübrenD su febägen. - Die ftrmung t>om 20. DEtober in 23urgDorf
mar ein freubentag für Die ganse Pfarrei. 100 firmlinge empfingen
Da« ©aframent Der ©tärEung au« Der panD De« Diöjefanbtfcbofs.
Pîôge Die ftrmgnaDe fieb im £eben Dtefer Diafporafatboliten recht mirE#

fam ermeifen sur innern Vertiefung De« reltgtöfen £eben« unD sut 2(b#

mehr Der äußern ©efabren, Die biet nicht gefing unD redit sablretd) finD.

Gstaad
Pfarrer: ©tepbun Sermeiüe
Selefon 9 4141

ÄatboliEen: Strfa 300.
kaufen 9; SSecrbigung 1; £bc 1, gemifebt; Uuterridjtstinbcr 103. Slustoärtige ©ot#
tesbienftftationen: Sroeiflmmen unb £enf. Slustoärtigc Unterridjtoftation: 3t»etfintmen.

Da« 3abr 1946 mar Durch sümt Creigniffe gefennseidinet, melcbe
Da« 2(u«feben Der Pfarrei etma« oeränDert haben.

Vorerft Der macbfenDe SinDrang Der ©port«leute unD Der ©äfte,
melche im Printer unD tm ©ommer Die Station ©ftaaD geraDesu über#

Kanton Bern 125

Pfarrer- Johann Jgnaz Senn; Vikar: Dr. Anton Lgloff
Friedeggstraße 12; Telefon 295; Postscheck III d 447

Katholiken: 1650.
Taufen 54, davon Erwachsene 6; Beerdigungen 10; Lhen 2S, davon gemischte 16;
Unlerrichtskinder 175. Auswärtige Gottesdienststationen: Langnau, Bärau, Thorberg,
Hindelbank. Auswärtige Unterrichtsstationen: Biglen, Heimiswil, Großhöchstetten,
Kirchberg, Langnau, Oberburg, Sumiswald, Wasen, Zollbrück.

Aus dem pfarreileben ist nicht viel Außerordentliches zu erwähnen.
Am 1. Fastensonntage konnte in Langnau in unserm Kirchlein der neue
Kreuzweg benediziert werden. Daselbst wurde auch das Taufkapellen-
senster eingesetzt, wodurch die Innenausstattung des Kirchleins seinen
würdigen Abschluß gesunden hat. Meister Leo Steck aus Bern hat hier
in seinen prächtigen Fenstern ein Werk von bleibendem Kunstwerte
geschaffen, das dem Kirchlein und der ganzen -Ortschaft zur wahren Zierde
gereicht. Familienabende in Burgdorf und Langnau, Karwochenvorträge
und Kinderexerzitien gehören allmählich zum eisernen Bestand auch
unserer Diasporaseelsorge.

Mitte Mai machte unser Läcilienverein seinen ersten zweitägigen
Ausflug ins schöne Tessin. Lr hat von dort köstlichste Erinnerungen
mitgenommen. Im September, am Feste Mariä Geburt, sand unsere
Pfarreiwallfahrt nach Bürglen statt. Gegen 100 Personen nahmen
daran teil. Das stille, schlichte Muttergottesheiligtum hinterließ in aller
Herzen tiefste Lindrücke. Nicht minder der Besuch in der Kathedrale
(mit -Orgelkonzert) und der Rundgang durch die neue Universität.

Die Delegierten des Männervereins des deutsch-bernischen Kantonsteiles

fanden sich im -Oktober in Langnau zusammen zu ihrer ordentlichen

Tagung. Die Lananauer Katholiken wußten diese Lhrung
gebührend zu schätzen. - Die Firmung vom 20. -Oktober in Burqdorf
war ein Freudentag für die ganze Pfarrei. 100 Firmlinge empfingen
das Sakrament der Stärkung aus der Hand des Diözesanbischofs.
Möge die Firmgnade sich im Leben dieser Diasporakatholiken recht wirksam

erweisen zur innern Vertiefung des religiösen Lebens und zur
Abwehr der äußern Gefahren, die hier nicht gering und recht zahlreich sind.

Pfarrer: Stephan Vermeille
Telefon 9 4141

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 9; Beerdigung I; Ehe 1, gemischt; Unterrichtskinder 10Z. Auswärtige Got-
tesdienststationen: Zweifrmmen und Lenk. Auswärtige Unterrichtsstation: Zweisimmen.

Das Jahr 1946 war durch zwei Ereignisse gekennzeichnet, welche
das Aussehen der Pfarrei etwas verändert haben.

Vorerst der wachsende Andrang der Sportsleute und der Gäste,
welche im Winter und im Sommer die Station Gstaad geradezu über-
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fluten. £>iefer ift fo groß, Dai « ^ie ©rcnjcn Dee Dorfes fprcngt imD

matt überall In Der ©emcinDc llnterfunft fudit. £>te 3abl Der latbo*
lifcben ©äfte b^t ltd) gcmaltig oermebrt, Dai fie Die Äircbe t'aum ju
faffen oermag.

£>as jfoeite ioicbtigc (Ereignis tft Der 33au eines Pfarrbaufee, foeP
dies Der jungen Pfarrei ©ftaaD ju ibrcr 5MenDung nodi fehlte. (Es

ftebt im ©arten Der Ätrdje unD birgt in feinen üliaucrn einen Untere
ricbtöfaal. JMefer tft unbeDingt notmenDig gemorDen, um Der madifen*
Den 3abl &er etnbetmifdien unD fremDen ÄinDcr ^Religionsunterricht ju
erteilen, unD ift im hinter betjbar.

.peute ift Die Pfarrei ©ftaaD nad) lOjcibrigem ©eftanD regelrecht
organifiert unD befigt mit Der pilfe ©ottes Die notmcnDigen PItittcl
5u einer geDeiblid;en SBeiterentmicflung.

Katbolifdiea pfuttbaus in ©ftaab

Pfarr-Rektorat Herzogenbnchsee
Pfarr*3tettot: 3ofef Bitri
Sangcntbal", Babnboffttaßc 43; Selefon 6 04 09; poftfcbccf III a 1239

« a t b o l i e n : 3«fa 300.

Saufen 10, batton Sonuetfioncn 3; Bcetbigung 1; <£t)cn 8, bat>on gemifebte 6; un*
fitdjiidtc Stauung 1; Untetricbtsfinbet 39.

„ine alte ©ruderet - unfet jefeiges ©otteabaua", baa tuat aueb bt'c 2>e*
oifc bet jtueiten ©ammclattion mit „Bettelbriefen" fut eine neue UJobnung 3efu
tn pctjogenbutbfee. iDer Sitcbenbaufonba ift iuiebet gemadjfen. „fangfam, abet gäng
bü." Stilen lieben tSBobltätetn fagen feit ein betjlicbea Betgelt'e ©ett!
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fluten. Dieser ist so groß, daß er die Grenzen des Dorfes sprengt und
man überall in der Gemeinde Unterkunst sucht. Die Zahl der
katholischen Gäste hat sich gewaltig vermehrt, daß sie die Kirche kaum zu
fassen vermag.

Das zweite wichtige Ereignis ist der Bau eines Pfarrhauses, welches

der jungen Pfarrei Gstaad zu ihrer Vollendung noch fehlte. Ls
steht im Garten der Kirche und birgt in seinen Mauern einen
Unterrichtssaal. Dieser ist unbedingt notwendig geworden, um der wachsenden

Zahl der einheimischen und fremden Kinder Religionsunterricht zu
erteilen, und ist im Winter heizbar.

Heute ist die Pfarrei Gstaad nach Ivjährigem Bestand regelrecht
organisiert und besitzt mit der Hilfe Gottes die notwendigen Mittel
zu einer gedeihlichen Weiterentwicklung.

Katholisches Pfarrhaus in Gstaad

Pfarr-Rektor: Josef Birri
Langenthal", Bahnhofstraße 43; Telefon 6 04 OS; Postscheck III a >239

Katholiken: Zirka 300.

Taufen lv, davon Konversionen 3; Beerdigung l; Lhen S, davon gemischte 6;
unkirchliche Trauung l; Unterrichtskinder 39.

„L i n e a l t e O r u ck e r e i - unser fehiges Gotteshaus", das war auch die Devise

der zweiten Sammelaktion mit „Bettelbriefen" für eine neue Wohnung Jesu
in Hcrzogenbuchsee. Der Kirchenbaufonds ist wieder gewachsen. „Langsam, aber gäng
hü." Allen lieben Wohltätern sagen wir ein herzliches Bergelt's Gott!
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Set Jamil ien*3îad>mittag »ereinigte übet 200 ©läubt'ge im potel
Safmbof am 24. Jebruar. pocbi». pater ©uibo aus Ölten jctgtc uns ben prächtigen
Jilm übet Sic Sapuzinermiffion in Slfrifa, bet alle tief erfreute. Sie ©dwltinber
etfteufen uns bureb Spiel unb Slîufif, unb bas Solfslicb fam befonbers zu «Ehren.

Si m © c i ß e n Sonntag fanb bet trabitionellc Siusflug bet Sommuntfanten*
tinber unb «Eltern nad) bet Sapelle ©teinbof (Solotburn) ftatt. Sie Seilncbmctjabl
mat erfreulich, mehr als bas Soppclte bes Sorfabres.

J t ü b m e f f c Sas mat unfete bemütige Sitte an unferen bodjmütbt'gften
Oberbtrten. ©tr haben «Erbörung gefunben. Set ©ottesbienftbefueb bat mefentlicb zu*
genommen. Stoß ber Jrübmeffe ift bt'e deine Sapelle füt bie pauptmeffe noch zu tiein.
Sen ©änben nach mutben noch Sänfe bineingeftellt. Jür bie gütige «Erlaubnis bet
Jtübtneffe banten mit bem boebmürbigften Sifcßof betjlicb. Set Satramentenempfang
bat bamit mefentlicb zugenommen.

Sie © a 11 f a j> r t nach Soutgutllon bei Jteibutg mar ein Oteforb.
61 pilger haben teilgenommen. Setenb unb fingenb finb mit zum ©nabenott bet lie*
ben ©ottesmutter geeilt, um ©nabe unb Segen ©ottes zu erflehen. ©ir lehrten
beim im Semußtfein, baß bie pimmelsmutter belfenb unb febüßenb übet uns macht.

Slnt Sabettentag bes Santons Sem maten übet 1000 Sabetten in per*
zogenbuebfee. Sotbilblicb unb ganz gefcbloffen tarnen bie tatbolifdben Sabetten um
6 Übt morgens in ben ©ottesbienft. Sichtbar mat barum aueb bie ôtlfe ©ottes in
ben ©ettfämpfen. Set fatbolifcbe Sabetten*Pauptmann Don îbun erhielt ben ©ene*
ral*©uifan*preis, bet fdtbolifebe Sabettcn*pauptmann pon perzogenbudzfee erhielt
ben ©anbetpreis, unb ein fatbolt'fcber Sabett mat «Srftet feines Jahrganges.

Sim Jirmtag am 20. Oftober erteilte bet boebmürbigfte Sifcbof in unfetet
Sapelle 20 Jitmlingen bie bl. Jitmung. Unfern Stafpora*Satbolifen bat biefet Sefucb
bes Obcrbirtcn größte Jreube bereitet, unb feine österlichen, bobenpriefterlicben ©orte
haben tiefen «Et'nbruct gemacht, mofür mir ihm herzlich banten.

Sic SS e i h n a 41 s f e i e r am 29. Sezember »ereinigte über 200 Satbolifen
im potel Sabnbof. Sic Sinbet führten ein lebtteidics SScibnadjtstbeater in brei Sitten
auf, melcbes tiefen «Einbrucf machte. Jaft alle ©eibnacbts*Solfslieber tarnen zu <Sb*

ren, unb bie Sinberbefcbcrung bereitete große Jteubc. Sant ber febönen ©efcbente.ber
Srittorbensgcmeinbc O. p. in £uzern tonnten auch ärmere Jamilien mit »telen Sin*
bem befebentt merben, mofür mit herzlich banten.

Stilen lieben IBobltätern »on nah unb fern banten mir mit einem frohen Set*
gelt's ©Ott! Sie ©nabe ©ottes baut meiter, unb mir alle mitten freubig mit! Srum
aufgefebaut, auf ©Ott »ertraut!

Missionsstation Iliittwil
Pfarrer: ültartin punteler; Sitar: «Ebuarb 3unb
©obnung: Ufbufen0 (£uzem); Selcfon 5 38 65; poftfdject VII 6971

Satbolifen: Sirfa 250.
Saufen 17; Seerbigung 1; bcn 4, ba»on gemifd)te 2; unfird)licbe Stauung 1; Unter*
nebtstinber 35.

Sie ©eclforge mar im »ergangenen 3abre gefcnnzet'dmet bureb regelmäßige paus*
befuge, oft bis in bie entlegenften Orte in ben 10 zum Seelforgsbezirt puttmü ge*
börenben ©emeinben. Sei ben »ielen pausbefueben mürbe ich auch nicht ein einziges
3Kal unfreunbltcb aufgenommen.

Sie bies/äbrige ©allfabrt bes löbl. ültütteroeretns führte uns nach ©ertbenftein.
«Ein febönes Silb ber Sufammengebörigteit ber puttmiler Siafpora bot bie ©erb*

naebtsfeier am Sonntag nad) ©et'bnacbtcn. 3m Saal zum SdmItbeißen*Sab nahmen
80 Sinbcr, groß unb flein, bie ©cfcbenfpäctli entgegen, bie ihnen bie ültütter mit »iel
forgenber £tcbe bereitet hatten. Safür gebührt bem 5Rütter»crein recht »iel Sant.
«Erßmals erfreuten uns bei biefem Slnlaß bie Söcbter unter ÎKitbilfe ber Sinbet mit
einem einbtucfs»ollen ©eibnadbtsfpiel. Siucb ihnen für bie ORüben ein herzliches Set*
gelt's ©Ott.

3n Sanfbarfett gebenfen mir ber ©önner unb ©oblfäter ber 5Iîif|ïonsfïation.

Kanton Bern 127

Der Familien-Nachmittag vereinigte über 200 Gläubige im Hotel
Bahnhof am 24. Februar. Hochw. Pater Guido aus Ölten zeigte uns den prächtigen
Film ühcr die Kapuzinermisston in Afrika, der alle tief erfreute. Die Schulkinder
erfreuten uns durch Spiel und Musik, und das Volkslied kam besonders zu Ehren.

Am Weißen Sonntag fand der traditionelle Ausflug der Kommunikantenkinder

und Litern nach der Kapelle Steinhof (Solothurn) statt. Die Teilnchmerzahl
war erfreulich, mehr als das Doppelte des Vorjahres.

Frühmesse! Das war unsere demütige Bitte an unseren hochwürdigsten
Oberhirten. Wir haben Lrhörung gefunden. Der Gvttesdienstbesuch hat wesentlich
zugenommen. Trotz der Frühmesse ist die kleine Kapelle für die Hauptmesse noch zu klein.
Den Wänden nach wurden noch Bänke hineingestellt. Für die gütige Erlaubnis der
Frühmesse danken wir dem hochwürdigsten Bischof herzlich. Der Sakramentenempfang
hat damit wesentlich zugenommen.

Die Wallfahrt nach Bourguillon bei Freiburg war ein Rekord,
öl Pilger haben teilgenommen. Betend und singend sind wir zum Gnadenort der
lieben Gottesmutter geeilt, um Gnade und Segen Gottes zu erflehen. Wir kehrten
heim im Bewußtsein, daß die Himmelsmutter helfend und schützend über uns wacht.

Am Kadettentag des Kantons Bern waren über l000 Kadetten in Her-
zogenbuchsee. Lorbildlich und ganz geschlossen kamen die katholischen Kadetten um
ö Uhr morgens in den Gottesdienst. Sichtbar war darum auch die Hilfe Gottes in
den Wettkämpfen. Der katholische Kadetten-Hauptmann von Thun erhielt den Gene-
ral-Guisan-Preis, der katholische Kadetten-Hauptmann von Herzogenbuchsee erhielt
den Wanderpreis, und ein katholischer Kadett war Erster seines Jahrganges.

Am Firmtag am 20. Oktober erteilte der hochwürdigste Bischof in unserer
Kapelle 20 Firmlingen die hl. Firmung. Unsern Diaspora-Katholiken bat dieser Besuch
des vberbirten größte Freude bereitet, und seine väterlichen, hohenpriesterlichen Worte
haben tiefen Lindruck gemacht, wofür wir ihm herzlich danken.

Die Weihnachtsfeier am 2?. Dezember vereinigte über 200 Katholiken
im Hotel Bahnhof. Die Kinder führten ein lehrreiches Wcihnachtstheater in drei Akten
auf, welches tiefen Lindruck machte. Fast alle Weihnachts-Lvlkslieder kamen zu
Ehren, und die Kinderbescherung bereitete große Freude. Dank der schönen Geschenke der
Drittordensgemeinde O.P. in Luzern konnten auch ärmere Familien mit vielen Kindern

beschenkt werden, wofür wir herzlich danken.
Allen lieben Wohltätern von nah und fern danken wir mit einem frohen Ber-

gelt's Gott! Die Gnade Gottes baut weiter, und wir alle wirken freudig mit! Drum
aufgeschaut, auf Gott vertraut!

Pfarrer: Martin Hunkeler; Vikar: Eduard Jund
Wohnung: Ufhusen " (Luzern); Telefon 5Z8S5; Postscheck VII 6971

Katholiken: Zirka 250.
Taufen 17; Beerdigung 1; Lhen 4, davon gemischte 2; unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskinder 85.

Die Seclsorge war im vergangenen Jahre gekennzeichnet durch regelmäßige
Hausbesuche, oft bis in die entlegensten Orte in den 10 zum Geelsorgsbezirk Huttwil
gehörenden Gemeinden. Bei den vielen Hausbesuchen wurde ich auch nicht ein einziges
Mal unfreundlich aufgenommen.

Die diesjährige Wallfahrt des löbl. Müttervereins führte uns nach Werthenstein.
Lin schönes Bild der Zusammengehörigkeit der Huttwiler Diaspora bot die

Weihnachtsfeier am Sonntag nach Weihnachten. Im Saal zum Schultheißen-Bad nahmen
80 Kinder, groß und klein, die Geschenkpäckli entgegen, die ihnen die Mütter mit viel
sorgender Liebe bereitet hatten. Dafür gebührt dem Müttervcrein recht viel Dank.
Erstmals erfreuten uns bei diesem Anlaß die Töchter unter Mithilfe der Kinder mit
einem eindrucksvollen Weihnachtsspiel. Auch ihnen für die Mühen ein herzliches Ber-
gelt's Gott.

In Dankbarkeit gedenken wir der Gönner und Wohltäter der Missionsstation.



128 Siôjcfc ©nfel

Interlaken 0

Pfarret: ©Salter Sitar: Silbtn ftlurt)
©djloß 4; Selefon 134; poftfcjjccf III 6772

$ a t h o 1i f c n : 1300.

Saufen 44, batxm Äonoerfion 1; ©eerin'gungen 13; fifien 16, Danen gemifd)te 13;
Unterricbtsfinber 125. Auswärtige ©ottes&ienftftationen: ©rtnDelmalD, ©Sengen, ©e#
atenberg, Jtinggenberg (jettroeife), îlïûrren. Auswärtige UnterridUsftationen: ©rinbel#
Walb, ©Sengen, £auterbrunnen, Stümmelbacb, 3itwilütfd)inen, ©Calenberg.

Der religios^geiftige ©emtnn, ben bas vergangene 3ahr ber Pfarrei
gebracht fiat, ift für Oltenfdien fdimer feftftellbar. ©Ott allein meiß barum.
Der vermehrte jrembenoerfehr hat mieber Perbtenft ins -Oberlanb ge#
benefit, mas ftrp aueb für bte Ätrchgemetnbe günftig ausmtrtte. Oftit

pilfe ber 3nlänbifd)en Olîiffton tonnten nacfi langem mieber einmal bas
Âtrcfienbad) überholt unb tn ber etsfalten Capelle Porfenfter angebracht
ioerben. Die nächfte, bringenbe Aufgabe ift bte 3lnfdwffung einer neuen
ßtrehenheijung, ftanb both bas Thermometer an mehreren Sonntagen
bes vergangenen Printers auf 3 ©rab unter OM unb ber Pfarrer
mußte mit bem (Sispicîel bas taufftwffer freilegen. Solche Perbältniffe
iptrfen fich ungünftig auf ben &ircf)enbefud) aus. OEödjte bod) fd>on ber
nächfte SBinter eine Sienberung bringen, an ben Slnftrengungen ber
3nterlafner Äatholifen fehlt es jebenfalls nicht.

3met große retgniffe ïennjeichneten bas 3ahr 1946: Die große
Polfsmtffion unb bie ftrmung, oerbunben mit 50*3abrfeter ber Pfarrei.
Pon toeit her famen frühmorgens unb abenbs bie ©laubigen, um ben

Prebigten bes Äapuisinermifftonärs P- Saloator ju laufdien. (Eine er#
Treuliche 3ahl uon OKiffionsbeiditen mürben abgelegt. Oteidier Segen
floß in bie Pfarrei, ©lanjooll oerliefen bie Firmung unb bas an#
fchließenbe, um ein 3abr htnausgefchobene 50jährige 3ubiläum ber

Pfarrei. Durch zahlreichen ©efud) bes Ponttftfalamtes unb ber ioelt#
liehen $eter befunbeten bte Diafporafatholifen 3nterlafens unb ber
oielen anbern ©emetnben bem hochmürbigften Diöjefanbifcbof Dr. ftrag#
nsEus ihre treue. ORögen bie oberhtrtltchen Pöorte auf recht fruchtbaren
©oben gefallen fein. - rmähnenstoert ift auch ber prad)toolle @ot#

tesbienft anläßlich bes eibgenöffifdien trachtenfeftes. lieber taufenb
Perfonen fnieten unb ftanben tradit an tradit in ber feftlid) gefchmücE#

ten Äirche. in erhebenber 3lnbltcE. - 3m vergangenen 3afir mürbe audi
bte 3ungmad)t neugegrünbet unb ber „©laurtng" ins £eben gerufen.

in im Pfarrhaus eingerichteter Ät'nberhort ermöglichte ben jungen
OTCüttern vermehrten ©ottesbienftbefud). Danf ben hodbm. Patern $apu#
jinern, bte oon Spiej aus mertoolle Aushilfe leiften. OKögen auch alle
Plohltäter ber 3nlänbifchen Olîtffion reich gefegnet ioerben! Ptögett fie
audi bem ptlferuf für ben ©au einet Capelle in ©rinbelmalb etn ge#

neigtes -Ohr leihen!

123 Diözese Basel

Pfarrer: Walter Wyß; Vikar: Albin Flury
Schloß 4; Telefon lZ4; Postscheck III 6772

Katholiken: 1300.

Taufen 44, davon Konversion I; Beerdigungen 1Z; Lhen >6, davon gemischte 1Z;
Unterrichtskinder 125. Auswärtige Gottesdienststationen: Grindelwald, Mengen, Be-
atenberg, Ringgenberg (zeitweise), Murren. Auswärtige Unterrichtsstationen: Grindelwald,

Mengen, Lauterbrunnen, Trümmelbach, Zweilütschinen, Beatenberg.

Der religiös-geistige Gewinn, den das vergangene Jahr der Pfarrei
gebracht hat, ist für Menschen schwer feststellbar. Gott allein weiß darum.
Der vermehrte Fremdenverkehr hat wieder Verdienst ins -Oberland
gebracht, was sich auch für die Kirchgemeinde günstig auswirkte. Mit
Hilfe der Inländischen Mission konnten nach langem wieder einmal das
Kirchendach überholt und in der eiskalten Kapelle Vorsenfter angebracht
werden. Die nächste, dringende Ausgabe ist die Anschaffung einer neuen
Kirchenheizung, stand doch das Thermometer an mehreren Sonntagen
des vergangenen Winters aus 3 Grad unter Null und der Pfarrer
mußte mit dem Eispickel das Taufwasser freilegen. Solche Verhältnisse
wirken sich ungünstig auf den Kirchenbesuch aus. Möchte doch schon der
nächste Winter eine Aenderung bringen, an den Anstrengungen der
Interlakner Katholiken fehlt es jedenfalls nicht.

Zwei große Ereignisse kennzeichneten das Iahr 1946: Die große
Bolksmission und die Firmung, verbunden mit 50-Iahrfeier der Pfarrei.
Bon weit her kamen frühmorgens und abends die Gläubigen, um den

Predigten des Kapuzinermissionärs P. Salvator zu lauschen. Line
erfreuliche Zahl von Missionsbeichten wurden abgelegt. Reicher Segen
floß in die Pfarrei. Glanzvoll verliefen die Firmung und das
anschließende, um ein Iahr hinausgeschobene 50jährige Jubiläum der

Pfarrei. Durch zahlreichen Besuch des Pontifikalamtes und der
weltlichen Feier bekundeten die Diasporakatholiken Interlakens und der
vielen andern Gemeinden dem hochwürdigsten Diözesanbischof Dr. Fraiz-
ziskus ihre Treue. Mögen die oberhirtlichen Worte auf recht fruchtbaren
Boden gefallen sein. - Erwähnenswert ist auch der prachtvolle
Gottesdienst anläßlich des eidgenössischen Trachtenfestes. Ueber tausend
Personen knieten und standen Tracht an Tracht in der festlich geschmückten

Kirche. Ein erhebender Anblick. - Im vergangenen Iahr wurde auch

die Iungwacht neugegründet und der „Blaming" ins Leben gerufen.
Ein im Pfarrhaus eingerichteter Kinderhort ermöglichte den jungen
Müttern vermehrten Gottesdienstbesuch. Dank den hochw. Vätern
Kapuzinern, die von Spiez aus wertvolle Aushilfe leisten. Mögen auch alle
Wohltäter der Inländischen Mission reich gesegnet werden! Mögen sie

auch dem Hilferuf für den Bau einer Kapelle in Grindelwald ein
geneigtes -Ohr leihen!



Santon 33cm 129

Langenthal0
Pfarrer: Slöolf 33öfd); Sffar: 3of. 33»rt
33at)nl)offhaße 43; Selefon 2 14 09; poftfcfjecf III a 715

$ a 11) o 1t f e n : £angentbal 500, Umgebung jtrfct 250.
kaufen 31; 33cerSigungen 3; (Eben 6, Oauon gemifebte 6; llnterriditsfmöer 92. SCus#

lt>eitrige Unterricbtsftarionen: Starioangen, liotpil, 33ügberg.

âls befonberes retgnts bes oerfloffenen 3abres bürfen mit ben

23efucb unferes î)od)h>ffc. -Oberbitten oerseiebnen. 47 Ätnöet hüben au«
feiner panb ba« bl« Saframent bei Firmung erhalten. (Es mar ein
Sag ber freube für alle Pfarrangebörtgen. ©ans erfreulich ift mieber
bie große 3abl »on Saufen; meniger erfreultcb, baß e« nicht alle Altern
mit ber religiöfen (Erstehung ihrer Ät'nber gemiffenbaft nehmen, ma«
allerbings nicht su oermunbern ift bei ber sunebmenben 3«bl bw ge#

mtfebten ben. bliebt oergeffen möchten mir, auch btefes 3abr mieber
allen pelfern unb 3Bobltätern ber Pfarrei belieb iu banfen.

Meiringen - Brienz
Pfarrer: Oomintf pausier; Selefon 174; poftfebeef VII 5389

$ a t b t> 11 f e n : 3trfa 500.
laufen 19, bauen Äenoerfionen 4; 33eerbigung 1; <£Ijen 4, bauen gemiftbte 3; unfirdb#
riebe Stauung 1; Uriterridrtstfnber 60. Stusluärrige ©ottesbienftftattonen: 23rtenj,
panbect. SCusiuärtige Unterrtdjteftarienen: 33rien;, Oberrieb, 3nnertfircben.

_ in 3al)r, reich «n Sorgen unb Sirbett ift mieber oorüber. (Ein alte«
Sorgenftnb bilben ftet« bie gemifebten (Eben. Sßieotel anfänglich guter
SStlfe macht mit ber 3eit einer ftilien Ofefignation Plaß. S)te allsuotelen
TKücCftcbten, bie man auf ben anber«gläubigen Seil nehmen muß, lab*
men mit ber Seit ben religiöfen ©etft unb ©cbmung. Unb troßbem
hört man nicht auf bie alten (Erfahrungen. 3ebe Perfon glaubt mieber
in ihrer gemifebten (Ehe ein befferee 3tefultat su erzielen.

Oleben biefen oielfältigen Sorgen mar ba« 3abr auegefüllt mit
reicher Sirbett in ben oerfcf)iebenften ©ottesbienft# unb Unterricbtsftatio#
nen. ÏBieotel ifenbabn#, Siuto# unb Selofabrten unb Fußtouren be#

nötigt e«, um in bent meiten Ärete allen Pflichten geregt su merben.
£)asu fommen im Sommer noch bie oerfebiebenen Äurftattonen, bie auch

noch beffer ausgebaut merben müffen. Siel Seit unb Sirbett oerfcbltngt
bie Pafforatton ber Strbeiter in ber £anbecf. Unb nur bem entgegen#
fommen ber poebm. perren Patre« oon Spies unb nom Äapustnerflofter
Samen, unb befonber« oom Kollegium Samen, ift es su oerbanfen,
baß alle paftorelle Sirbett auf btefem ©ebiet geletftet merben fonnte.
3bnen .gebührt ber aufrichtige £>anf ber Pfarrei unb bes Pfarrer«.
S)urcb bie Sufammenarbeit all biefer Äräfte fonnte auch tnel ©utes
erreicht merben. (Ein Sag bes Segens mar für unfere Pfarrei ber
fttrmtag. 6« ift für bie fleine, aber ioaefere perbe im paslttal immer
eine freube, menn ber b«chmürbtgfte ©näbige perr bts in bie abge#
legenfte Pfarrei feines ©istums fommt, um ben Remlingen bte ©nabe
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Kanton Bern 12?

I c>

Pfarrer: Adolf Bösch; Vikar: Ios. Birri
Bahnhofstraße 43; Telefon 2 14 09; Postscheck III a 715

Katholiken: Langenthal 500, Umgebung zirka 250.
Taufen 3l; Beerdigungen 3; Lhen ö, davon gemischte ö; Unterrichtskinder 92.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Aarwangen, Lotzwil, Bühberg.

Als besonderes Ereignis des verflossenen Jahres dürfen wir den

Besuch unseres hochwst. Dberhirten verzeichnen. 47 Kinder haben aus
seiner Hand das hl. Sakrament der Firmung erhalten. Ls war ein
Tag der Freude für alle Psarrangehörigen. Ganz erfreulich ist wieder
die große Zahl von Taufen; weniger erfreulich, daß es nicht alle Eltern
mit der religiösen Erziehung ihrer Kinder gewissenhast nehmen, was
allerdings nicht zu verwundern ist bei der zunehmenden Zahl der
gemischten Lhen. Nicht vergessen möchten wir, auch dieses Jahr wieder
allen Helfern und Wohltätern der Pfarrei herzlich zu danken.

Pfarrer: Dominik Häusler; Telefon 174; Postscheck VII 5339

Katholiken: Zirka 500.
Taufen 19, davon Konversionen 4; Beerdigung 1; Lhen 4, davon gemischte 3; unkirchliche

Trauung 1; Unterrichtskinder öS. Auswärtige Gottesdienststationen: Brienz,
Handeck. Auswärtige Unterrichtsstativnen: Brienz, Oberried, Jnnertkirchen.

^
Ein Jahr, reich an Sorgen und Arbeit ist wieder vorüber. Lin altes

Sorgenkind bilden stets die gemischten Lhen. Wieviel anfänglich guter
Wille macht mit der Zeit einer stillen Resignation Platz. Die allzuvielen
Rücksichten, die man aus den andersgläubigen Teil nehmen muß, läh-
men mit der Zeit den religiösen Geist und Schwung. Und trotzdem
hört man nicht auf die alten Ersahrungen. Jede Person glaubt wieder
in ihrer gemischten Ehe ein besseres Resultat zu erzielen.

Neben diesen vielfältigen Sorgen war das Jahr ausgefüllt mit
reicher Arbeit in den verschiedensten Gottesdienst- und Unterrichtsstationen.

Wieviel Eisenbahn-, Auto- und Velofahrten und Fußtouren
benötigt es, um in dem weiten Kreis allen Pflichten gerecht zu werden.
Dazu kommen im Sommer noch die verschiedenen Kurstationen, die auch
noch besser ausgebaut werden müssen. Viel Zeit und Arbeit verschlingt
die Pastoration der Arbeiter in der Handeck. Und nur dem Entgegenkommen

der Hochw. Herren Patres von Spiez und vom Kapuzinerkloster
Samen, und besonders vom Kollegium Samen, ist es zu verdanken,
daß alle pastorelle Arbeit auf diesem Gebiet geleistet werden konnte.
Ihnen.gebührt der ausrichtige Dank der Pfarrei und des Pfarrers.
Durch die Zusammenarbeit all dieser Kräfte konnte auch viel Gutes
erreicht werden. Lin Tag des Segens war für unsere Pfarrei der
Firmtag. Ls ist für die kleine, aber ivackere Herde im Haslital immer
eine Freude, wenn der hochwürdigste Gnädige Herr bis in die
abgelegenste Pfarrei seines Bistums kommt, um den Firmlingen die Gnade

9



130 Oiöjcfe Safel

unî) bie $raft bes pl. ©etftes mitzuteilen, Die fie in biefer ©egenb fo
nottr>enDxg Ijabeit» Wenn auch Der Befuch fut? tuât, fo erhoffen mir oon
îf>m bodt etne Befruchtung bes Pfotretlcbcn«.

tn fortfchritt im Pfarretleben mat audi bet ORetringer familier
abenb, bet etne gute Beteiligung aufmies unb guten Äontaft unter
manchen Pfarrgenoffen berftellen tonnte. Jitcht oetgeffen bürfen mit bte
Weihnachtsfeiern oon OReiringen unb Brten?, meld) leitete befonbers
großen Slnflang fanb. ©ie oielen fdtönen Weifmacbtspafete löjlen
miebetum oiel freube aus. ©anfen möchte ich barum all ben eblen
©penbetn aus ben oerfetnebenen Kantonen, moburch biefe fchönen
Weibttachlspafete ermöglicht mutben. - ©anfen möchte ich bei biefet
©elegenheit allen lieben Wohltätern, bte auch Ötefes 3abr uns miebet
oiel ©Utes taten. in gan? fpejtelles Skrgelt's ©ott fei bern Äünftler
jenfeit« bes Brünigs, bem perrn Beat ©affer, ausgefprochen, bet uns
für bie Äurftation pohfluh einen fo feinen, eichenen Stltar fpenbete. -
3m ©ebet unb hl- -Opfer mollen mir all biefet Wohltäter eingeben!
fein, oerbunben mit ber Bitte, uns auch fernerhin ihr Woblmollen im
Stufbau ber jungen Pfarrei ermeifen ?u mollen.

Moutier 0

Pfarret: £ouia Jreledjios; Sitat: 3ufttn Jtolöeoaur
5tue inöuftticllc 109; Stelefon 9 4163

$ a t h o 1t f e n : 2200.
Staufen 54; Koitt>or|îonert 4; Clien 22, Ofloon gemifebte 10; Seetöfgungen 23; Untere
ttdtfattnber 303. Stuatoärtige ©Dtteaöienflftationen: ÎRoutier (Kapelle Der bt- Übctcfia),
(Sréminee, Court. Stuatoärtige Uttterricbtaftattonen: Crémtnea, Court, Cfcbcrt, pertes
frtte, tRodbea.

Unfer Pfarrer, p. p. ©efan ©abtiel Cuentn, hat am Chriftfönigs*
fefï fein 25jähriges Pfarrjubiläum gefeiert, ©te ganje Pfarrei, ber
ftd) audh ©eneraloifar ORfgr. ftolletête angefchloffen hatte, bezeugte ihrem
ib. Pfarter unb ©efan ihre große ©anfbarfett. Wäbrenb 25 Sohren hat
ber glücfliche Subilar tn tiefem ©laubensgeijî unb hingebenber £iebe
ftch refflos für feine Pfarrei aufgeopfert, ©egen 700 Pfarrfinber
empfingen am Subtläumsmorgen bie hl- Kommunion nach ber OReinung
ihres Ib. ©efans, als Srttfmn ber ©anfbarfeit unb ber SJerbunbenbeit
ber Pfarrei ?u ihrem Ib. ptrten.

Stm 19. fRooember mürbe ber p. p. ©efan zum <£brenbomberr ber
Äathebrale oon ©olothurn ernannt. tne mohloerbiente Stusjeichnung
für ba« otele ©ute, melches p. p. ©omberr Cuentn für feine Pfarrei,
feine ©iöjefe unb fein £anb geletftet hat, mo?u mir ihm herzlich gra#
tulieren.

Sin Weihnachten nahm p. p. ©omherr Cuentn Sibfdtteb. r oer*
läßt JRoutier nach 25jähriger ©ienft?eit unb mtrb in ber Pfarrei
©amoant fortfahren, ©eelen zur Crfenntms unb £iebe ©ottes zu
führen, ©as Bebauern über feinen Wegzug iff groß, unb bie Pfarrei
ORoutier mtrb ihm bas banfbarfte Stnbenfen bemahren. - Slls Pfarrer

1Z0 Diözese Dasei

und die Kraft des Hl. Geistes mitzuteilen, die sie in dieser Gegend so

notwendig haben. Wenn auch der Besuch kurz war, so erhoffen wir von
ihm doch eine Befruchtung des Psarreilebens.

Lin Fortschritt im Psarreileben war auch der Meiringer Familienabend,

der eine gute Beteiligung aufwies und guten Kontakt unter
manchen Psarrgenossen herstellen konnte. Nicht vergessen dürfen wir die
Weihnachtsfeiern von Meiringen und Brienz, welch letztere besonders
großen Anklang fand. Die vielen schönen Weihnachtspakete lösten
wiederum viel Freude aus. Danken möchte ich darum all den edlen
Spendern aus den verschiedenen Kantonen, wodurch diese schönen

Weihnachtspakete ermöglicht wurden. - Danken möchte ich bei dieser
Gelegenheit allen lieben Wohltätern, die auch dieses Jahr uns wieder
viel Gute« taten. Lin ganz spezielles Vergelt's Gott sei dem Künstler
jenseit« des Brünigs, dem Herrn Beat Gasser, ausgesprochen, der uns
für die Kurstation Hohfluh einen so seinen, eichenen Altar spendete. -
Im Gebet und hl. Opfer wollen wir all dieser Wohltäter eingedenk
sein, verbunden mit der Bitte, uns auch fernerhin ihr Wohlwollen im
Ausbau der jungen Pfarrei erweisen zu wollen.

Pfarret- Louis Frelêchoz; Vikar: Justin Froidevaux
Rue industrielle lllSz Telefon S 4163

Katholiken: 2200.
Taufen 54; Konverstonen 4; Lhen 22, davon gemischte l0; Beerdigungen 23; Unter-
richtskinder 303. Auswärtige Gottesdienststationen: Moutier (Kapelle der hl- Theresia),
Lràines, Court. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lrêmines, Court, Lschcrt, Perre-
sitte, Roches.

Unser Pfarrer, H. H. Dekan Gabriel Luenin, hat am Lhristkönigs-
fefl sein 25jähriges Pfarrjubiläum gefeiert. Die ganze Pfarrei, der
sich auch Generalvtkar Msgr. Folletête angeschlossen hatte, bezeugte ihrem
lb. Pfarrer und Dekan ihre große Dankbarkeit. Während 25 Jahren hat
der glückliche Jubilar in tiefem Glaubensgetst und hingebender Liebe
sich restlos für seine Pfarrei aufgeopfert. Gegen 700 Pfarrkinder
empfingen am Jubiläumsmorgen die hl. Kommunion nach der Meinung
ihres lb. Dekans, als Zeichen der Dankbarkeit und der Verbundenheit
der Pfarrei zu ihrem lb. Hirten.

Am 19. November wurde der H. H. Dekan zum Lhrendomherr der
Kathedrale von Solothurn ernannt. Line wohlverdiente Auszeichnung
für da« viele Gute, welches H. H. Domherr Luenin für seine Pfarrei,
seine Diözese und sein Land geleistet hat, wozu wir ihm herzlich
gratulieren.

An Weihnachten nahm H. H. Domherr Luenin Abschied. Lr
verläßt Moutier nach 25jähriger Dienstzeit und wird in der Pfarrei
Damvant fortfahren, Seelen zur Erkenntnis und Liebe Gottes zu
führen. Das Bedauern über seinen Wegzug ist groß, und die Pfarrei
Moutier wird ihm das dankbarste Andenken bewahren. - Als Pfarrer
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oon Jlîoutler tourbe £). I>. Slbbé £oul« ^reléchoj, Sötfar in ©t. Srntner,
ernannt, ©le ganje Pfarrei beißt Ihn helltet) tolllfommen unb bittet
ibn, Die große Arbeit, melche feine Vorgänger unb befonbers £), |). ©om*
berr Cuentn hier bereit» geleiftet haben, erfolgreich fortjufeßen.

Miaaionsstatlon Niederbipp
Pfarrer: E. probft; Sifat: £ub»ig ©tabelmann
Oeningen0; Selefon 8 91 58; poßfebeet Vb 1612

Katt)Otiten: Stria 100.

•laufen 4; Decrbigungen 3; «Efjen 2, beibe gem(fd)t; llnterridltafinber 4.

3n gewohnter ©eife wirb feben jroetten Sonntag ©otteabienß unb Unterriebt
gehalten, meiftena buret) ben fjocotu. ôettrt ©far, bet auch /eben freitag bt'e Kragten
im »cstrfafpitol Ricberbipp befuebt. Ole fatbolifebe Ktrcbgemetnbe £angentl»al finart*
Stert in oerbanfenswerter ©eife - ipenn aitd) befeftefben - biefe paftoration.

Ein Kaufobjeft, furj nad) Reufnbr buret) ben ©iegrtften, £>erm 3ofef ôauben*
fdjîlb, ©cbubmacbcr, in Rieberbipp, ettoorben, iolrb un» ermöglichen, mit bet 3eit
eine heimelige Kapelle ctnjuriebten. Der ©tanbort iß bentbar gûnflig, in unmittek
barer 3îâbe bc» 23abrtbofes, sentral gelegen. Damit fällt bie unliebfame „Süglete" ber
Kultusgegenftänbe sum ©ottesbienftgebraud) »eg.

Durci) Errichtung et'net großen ©ecferfabriC im ©eftteil be» Dorfes -Oeningen,
angrensenb an Jfteberbipp, mit 300 Sirbeitetn unb Sirbeiterinnen, »t'rb bie ©otteo*
bienftftation Riebetbipp immer größeren Sufprucb erhalten.

Mlsaionsstatlon Pieterlen
Pfarrer: Ebmunb Jlîeier; ©fare: SRap ©iß, £eo ©cbmib
linbenßraße 16, ©reneben0, Kt. ©olotburn; Selefon 8 52 33

Katbolifen: 3irta 100.

Saufen 3; 35eerbigungen 5; Unterricbtatinber 17.

Das religiöfe leben »eift feine außerorbentücben Sinläffe auf. Regelmäßig »irb
»öcbentlicb einmal Religionsunterricbt erteilt. Sin ©eibnaebten hielten »<t bie tta*
bttionellc ©eibnaebtsfeier mit 25efcberung ber Kinber. Sllle 14 Sage »irb im ©ebuU
bau» ©otteabienft gehalten. Der Defucb bes ©otteabienßes ift gut, ja iß beffer
getoorben. Eine bringenbe Stotwenbigfeit wäre ein eigenes ©otteabienftlofal, ba bie
3abl ber Katbolifen bureb 3u»anbetungen im ©aebfen begriffen iß.

Spiez 0

Pfarret: ©erman ©offarb; ©fat: 3atob ôuber
icimerit; Selefon 5 67 77; poftfebeet III 9885
Kapusinerbofpiji
£>. f>. p. ©abator, ©uperior; £>. £>. p. Ebmunb, Jltiffionär
auf bem 25übt; îelefon 5 65 74

«a t h ol if en: 900-1000.
Saufen 29; Konoerfton 1; Eben 16, baoon gemtfebte 7: unfircblicbe Srauung 1; 25eer^
bigungen 2; Unterrirbtafinber 80. Siuawärtige ©otteabtenßßationen: Sicfcbt (im 0om»
mer), Sibelboben, ftrutigen, Kanberfteg unb monatlich einmal in fitlenbacb. SiuaWär*
tige Unterricbtaftationen: 5'utigcn, Sibelboben, Kanberßeg, Erlenbacb.

-Ofme 3aut»em unö mit unerfchrodenem ©laubenemut fefien hur bie
gelftlge unb materteile -Organlfatt'on unferer Pfarrei fort, ©le ßlrc&e
im ferner -Oberlanb fdjreltet ooran.

©le ©tatlon Stüttgen mit Ihrer IbpÜlfchen Capelle jetgt jtch
lebenefrâftlg.
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von Montier wurde H. H. Abb6 Louis Frele'choz, Vikar in St. Immer,
ernannt. Die ganze Pfarrei heißt ihn herzlich willkommen und bittet
ihn, die große Arbeit, welche seine Borgänger und besonders H. H. Domherr

Cuenin hier bereits geleistet haben, erfolgreich fortzusetzen.

Pfarrer- L. Probst; Vikar- Ludwig Stadelmann
Denstngen"; Telefon 8 91 58; Postscheck Vt> I6l2

Katholiken-. Zlrka 100.

Taufen 4; Beerdigungen 3; Lhen 2, beide gemischt; Unterrichtskinder 4.

In gewohnter Weise wird jeden zweiten Sonntag Gottesdienst und Unterlicht
gehalten, meistens durch den hochw. Herrn Vikar, der auch feden Freitag die Kranken
im Bezirksspital Niederbipp besucht. Die katholische Kirchgemeinde Langenthal finanziert

in verdankcnswerter Weise - wenn auch bescheiden - diese Pastokation.
Lin Kaufobjekt, kurz nach Neujahr durch den Siegristen, Herrn Joses Hauden-

schild, Schuhmacher, in Niederbipp, erworben, wird uns ermöglichen, mit der Zeit
eine heimelige Kapelle einzurichten. Der Standort ist denkbar günstig, in unmittelbarer

Nähe des Bahnhofes, zentral gelegen. Damit fällt die unliebsame »Züglete" der
Kultusgegenstände zum Gottesdienstgebrauch weg.

Durch Errichtung einer großen Weckerfabrik im Westteil des Dorfes Oensingen,
angrenzend an Niederbipp, mit 300 Arbeitern und Arbeiterinnen, wird die Gottes-
Vienststation Niederbipp immer größeren Zuspruch erhalten.

Pfarrer- Edmund Meier; Vikare- Max Wiß, Leo Schmid
Lindenstraßc 16, Grenchen », Kt. Solothurn; Telefon 8 52 33

Katholiken: Zirka 100.

Taufen 3; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder 17.

Das religiöse Leben weist keine außerordentlichen Anlässe auf. Regelmäßig wird
wöchentlich einmal Religionsunterricht erteilt. An Weihnachten hielten wir die
traditionelle Weihnachtsfeier mit Bescherung der Kinder. Alle 14 Tage wird im Schul-
hnus Gottesdienst gehalten. Der Besuch des Gottesdienstes ist gut, ja ist besser

geworden. Line dringende Notwendigkeit wäre ein eigenes Gottesdienstlokal, da die
Zahl der Katholiken durch Zuwanderungen im Wachsen begriffen ist.

Pfarrer: German Brossard; Vikar: Jakob Huber
Leimern; Telefon 5 67 77; Postscheck III 9835
Kapuzinerhvspiz:
H. H. P. Salvator. Superior; H. H. P. Ldmund, Missionär
aus dem Bühl; Telefon 5 65 74

Katholiken: 900-IO00.
Taufen 29; Konversion 1; Lhen 16, davon gemischte 7- unkirchliche Trauung 1;
Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 30. Auswärtige Gottesdienststationen- Aeschi (im Sommer),

Adelboden, Frutigen, Kandersteg und monatlich einmal in Lrlenbach. Auswärtige

Unterrichtsstationen- Frutigen, Adclboden, Kandersteg, Lrlenbach.

-Ohne Zaudern und mit unerschrockenem Glaubensmut setzen wir die
geistige und materielle -Organisation unserer Pfarrei fort. Die Kirche
im Berner -Oberland schreitet voran.

Die Station Frutigen mit ihrer idyllischen Kapelle zeigt sich

lebenskräftig.
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Unfere ©orgen befd)ranïen fid) auf beftimmte ©rtfchatten. ©te
©tatton Stbelboben ffebt im Olïtttelpunft unferet ©orge unb
Strbeit. ©te Capelle biefer miebttgen ©tatton muß reftaurtert merben,
îofte es toas es molle, ©te Oteftaurationsarbeiten muffen grünbltd)
fein, erftreefen ftdl) auf bas ganze ©ebäube unb belaufen fict) auf jtrfa
fr. 20 000.-. ©te Pfarrei ©ptez fann biefür feine ftnanjîelle ptlfe
leiften. Pfarrer unb Pfarrei feiten fid) genötigt, nod) für lange Seit <*n

bte ©roßmütigfeit ber ©laubigen zu appellieren. Jßtr baben bte lieber*
Zeugung, baß mir außerhalb unferer Pfarretgrenjen immer mieber, mie
in ber Vergangenheit, moblmollenbe Stufrtabme ftnben.

©ie Pfarrftrcbe oon ©ptej b«t eine Äanjel erhalten, meldte fid)
in bte einfache ^irrite gut einfügt, ©er -Orgelbau ift im ©tubium be*

griffen. <£tn fonbs biefür ift bereits oorbanben.
©te jerftreuten ©laubigen im ©immental befudten regelmäßig bte

bl. Olîeffe tn <£ r I e n b a d), meldte bafelbft jeben OKonat einmal ge*
feiert mirb.

©te bod^tt». perren Patres $ a p u z t n e r haben fieb in ©piej gut
eingelebt unb letften bent Älerus bes ©erner ©berlanbes mertoolle
ptlfsbienfte. 3mmer mehr ermeift ftd) bte Sapuzinermiffion als eine
glüdflicfte prootbenttelle tappe in ber ©efdtic^fe ber reltgtöfen ntmicf*
lung unferer ©egenb.

©er paftorelle pausbefud) nimmt tn ber Ausübung unferes Simtes
einen mistigen Plat? ein unb mirft ftd) in ber ©eelforge febr mobltätig
aus. ©ie Pfarrei ©ptej, meldje cor 10 3abren noch im Stnfangsftabium
mar, entmicfelt ftd) zu einem anfebnlid)en 25aum. Unb bas ftrcbltcbe
£eben, menn es auch nach außen nicht oiel Stuffeben macht, ift reell unb
ermutigenb. ©te öffentlichen Serfammlungen erfreuen fieb immer einer
banfbaren Subürerfcbaft. ©ie übliche 3Beibnad)tsfetcr ift oolfstümlicber
benn je unb gibt bem Pfarrer millfornmene ©elegenbett, mertoolle ÎBinfc
über bte Äinbererjtebung zu geben, ©er Jag ber erften bl. Kommunion
fammelt bte Äinber unferes loetten Pfarreibejirfes am Jtfdt bes perrn,
naebbem fte burrf) bte 3)orbereitungseperjitten einanber näher gefom*
men ftnb.

PZir banfen ber btfcböfltcben kanzlet unb ber 3nlänbifd>en ORiffton
für bie allzeitige oerftänbntsoolle Stufmerffamfeit. Stilen UJobltätern
oon nah unb fern etn herzliches Mergelt's ©Ott!

St. Immer 0

Pfarrer: fimil ftäbnbrid); tßifar: £outa ^relédjoj
23eau*ftte 6; Selefon 4 11 39; poftfcfjecf IVb 862

Ä a t b o l i t e n : 1600.

Saufen 39; Äonoetfion 1; «£f)en 16, baoon gemifebte 8; unfircblicbe Srauung 1; Sc*
erbigungen 28; Unterricbtstinbet 110. Auswärtige ©ottesbienftftationen: Corgéinont,
Kenan, pré*aupboeufs. Auswärtige Unterrid)tsftatioiren: Kenan, fiorgémont, £ot*
motet.

IZ2 Diözese Basel

Unsere Sorgen beschränken sich aus bestimmte Ortschaften. Die
Station Adelboden steht im Mittelpunkt unserer Sorge und
Arbeit. Die Kapelle dieser wichtigen Station muß restauriert werden,
koste es was es wolle. Die Restaurationsarbeiten müssen gründlich
sein, erstrecken sich aus das ganze Gebäude und belaufen sich auf zirka
Fr. 20 000.-. Die Pfarrei Spiez kann hiesür keine finanzielle Hilfe
leisten. Pfarrer und Pfarrei sehen sich genötigt, noch für lange Zeit an
die Großmütigkeit der Gläubigen zu appellieren. Wir haben die
Ueberzeugung, daß wir außerhalb unserer Psarreigrenzen immer wieder, wie
in der Vergangenheit, wohlwollende Aufnahme finden.

Die Pfarrkirche von Spiez hat eine Kanzel erhalten, welche sich

in die einfache Kirche gut einfügt. Der Orgelbau ist im Studium
begriffen. Lin Fonds hiefür ist bereits vorhanden.

Die zerstreuten Gläubigen im Simmental besuchen regelmäßig die
hl. Messe in Lrlenbach, welche daselbst jeden Monat einmal
gefeiert wird.

Die hochw. Herren Patres Kapuziner haben sich in Spiez gut
eingelebt und leisten dem Klerus des Berner Oberlandes wertvolle
Hilfsdienste. Immer mehr erweist sich die Kapuzinermission als eine
glückliche providentielle Etappe in der Geschichte der religiösen Entwicklung

unserer Gegend.
Der pastorelle Hausbesuch nimmt in der Ausübung unseres Amtes

einen wichtigen Platz ein und wirkt sich in der Seelsorge sehr wohltätig
aus. Die Pfarrei Spiez, welche vor 10 Jahren noch im Anfangsstadium
war, entwickelt sich zu einem ansehnlichen Baum. Und das kirchliche
Leben, wenn es auch nach außen nicht viel Aufsehen macht, ist reell und
ermutigend. Die öffentlichen Versammlungen erfreuen sich immer einer
dankbaren Zuhörerschaft. Die übliche Weihnachtsfeier ist volkstümlicher
denn je und gibt dem Pfarrer willkommene Gelegenheit, wertvolle Winke
über die Kindererziehung zu geben. Der Tag der ersten hl. Kommunion
sammelt die Kinder unseres weiten Pfarreibezirkes am Tisch des Herrn,
nachdem sie durch die Vorbereitungsexerzitien einander näher gekommen

sind.
Wir danken der bischöflichen Kanzlei und der Inländischen Mission

für die allzeitige verständnisvolle Aufmerksamkeit. Allen Wohltätern
von nah und fern ein herzliches Vergelt's Gott!

8t. Immei» °

Pfarrer: Lnu'l Fähndrich; Vikar: Louis Frelêchvz
Beau-gte 6; Telefon 4 l l 39; Postscheck iVb Sö2

Katholiken: 1600.

Taufen 39; Konversion I; Lhen lö, davon gemischte 8; unkirchliche Trauung l;
Beerdigungen 23; Unterrichtskinder l ll). Auswärtige Gottesdienststationen: Lorgêmvnt,
Renan, Prê-aux-boeufs. Auswärtige Unterrichtsstationen: Renan, Lorgêmont, Lor-
moret.



fanton Sern 133

1947 tout) Da« 3a[)t Der Canonifation De« 1)1. Ofiflau« oon >?Iüe fein,
©roße Hoffnung für Die ©ruDerflaufen#:Kapelle in Corge'mont. Sie £efer
De« 83. 53at>re«berid)te« Der 3nlänDtfd)en Ofttffton mögen gütig Daran
Denïen. ÎBeldb Serberrltcbung für unferen £anDe«betltgen, menn ihm
eine Capelle in Der Stafpora errietet mirD. Sie Pilger, Die zur peiltg#
fprednmg nach Ofont fahren, mögen güttgft ein Billett für Corge'mont refer#
Pieren; nicht mabr? UnD jene $atboltfen, Die nicht nach 5fom mallfabren
fönnen, mögen Den 1)1. Villau« einen, tnDem fie einen Sanftem an feine
Capelle tn Corge'mont liefern; e« mirD feiner refufiert merDen.

perzlidten Sanf Der 3nlänDtfd)en 5Iitffton unD Der 3ungfrauenton#
gregation 0t. £eoDegar in £ujern.

Tavannes 0

Pfarrer: Sllfons 3m'Itatî>; eOi'far: Stöger Stoirfean
Stue Se Sramelan 22; Selefon 9 23 80; poftfctiect IVa 2021

$at boltf en : 1500.
Saufen 33; fonoerfionen 3; <£ben 19, tiaoon gemtfdfte 10; untircf)lid)c Stauungen 3;
Seeröigungen 11; Unterricbtsfinöcr 140. SCusioärtige ©otteobt'enftftationen: Stecon#
oilier, 3KaUcrap#Séoilarî), Selielag. Siusioärtige Unterric&toftationen: Steconoilier,
üooereffe, 3liaIlcrai)#Séoilarî), £e $uet, Sellelag.

5Btr ftnD gegenmartig in einer Situation, Die immer unhaltbarer mirD.
Oïïangel« Der notmenDigen finanziellen ORittel fönnen mir Die Ätrcbe oon
5ïïallerap#23épilarD noch nid)t bauen, unD überall oermebrt fid) Die Sabl
Der Äatbolifen oon Sag zu Sag. Subüetcbe Familien au« Den Treiber#
gen, pom 5îorD#3ura unD au« Der ©egenD pon Sel«berg baben bmr in
5lîallerap#23éoilarD Slrbeit gefunDen unD laffen ftcb Dafelbft nteDer. Sa«
ift eine erfreuliebe, aber aueb eine beunrubigenDe Satfacbe. 5Bir fönnen
unmöglich am 0onntag alle Dtefe £eute tn unferem ©otte«Dtenftlofal De«

©cbulbaufe« placieren, unD Sapanne« mit feiner Äircbe ift 7,5 fm ent#
fernt. können mir Da zufeben, mie Dtefe PfarrfinDer allmählich ihre
Religion oerlteren, metl fie nicht regelmäßig gefammelt unD richtig geführt
merDen fönnen? P3tr merDen einen großen 0cbritt magen, Dort ein Pfarr#
bau« faufen unD Dafelbft einen Prtefter anftellen, ebne bmfür Die not#
menDtgen 51cittel zu beftfien. Ser Ib. ©ott mirD forgen.

5Bir murDen immer mieDer Durch Da« herrliche PJerf Der 3nlänDifcben
Olîtffton unD Deffen lieben unD perebtten Sireftor ermutigt unD unterftüttt.
Surcf) Dtefe« 5Berf mirD e« un« möglich, unfere großen unD DrtngenDen
33eDürfntffe befannt zu machen unD Die notmenDige pilfe zu oerfebaffen.
<£tn beliebe« Sergelt'« ©ott Der 3nlänDifcben OKtffion unD ihrem per#
ftänDm«pollen Sireftor, melcber unfere ^eDürfntffe fo gut perftebt unD
unfere ©orgen teilt. Sanf auch allen großmütigen iBobltätern, Den gegen#
märttgen unD Den zufünftigen.

Hiistonsstation Wangen a. d. A.
Pfarroifat: Sltmanb ©uenat; Sinbertieim 0t. Utfula, Seitmgen (0ol.)
Selefon 6 20 46; poftfc&ect Va 2625

fatfiolttcn: 3ùta 150.

Saufen 2; gjien 2; unfircfilic&e Stauung 1; Unterrt'dptsfmPet 20.

Kanton Bern lZZ

1947 wird das Jahr der Canonisation des hl. Niklaus von Flüe sein.
Große Hoffnung für die Bruderklausen-Kapelle in Lorgemont. Die Leser
des 83. Jahresberichtes der Inländischen Mission mögen gütig daran
denken. Welch Verherrlichung für unseren Landesheiligen, wenn ihm
eine Kapelle in der Diaspora errichtet wird. Die Pilger, die zur
Heiligsprechung nach Rom fahren, mögen gütigst ein Billett für Lorgemont
reservieren; nicht wahr? Und jene Katholiken, die nicht nach Rom wallfahren
können, mögen den hl. Niklaus ehren, indem sie einen Baustein an seine
Kapelle in Lorgemont liesern; es wird keiner resustert werden.

Herzlichen Dank der Inländischen Mission und der Iungsrauenkon-
gregation St. Leodegar in Luzern.

Pfarrer: Alfons Juillard; Vikar: Roger Noirfean
Rue de Tramelan 22; Telefon y 23 80; Postscheck IVa 2021

Katholiken: 1500.
Taufen 33; Konversionen 3; Lhen 19, davon gemischte 10; unkirchliche Trauungen 3;
Beerdigungen ll; Unterrichtskinder 140. Auswärtige Gottesdienststationen: Recon-
vilier, Mallcray-Bevilard, Bellelay. Auswärtige Unterrichtsstationen: Reconvilier,
Loveresse, Malleray-Bêvilard, Le Fuet, Bellelay.

Wir sind gegenwärtig in einer Situation, die immer unhaltbarer wird.
Mangels der notwendigen finanziellen Mittel können wir die Kirche von
Malleray-Bevilard noch nicht bauen, und überall vermehrt sich die Zahl
der Katholiken von Tag zu Tag. Zahlreiche Familien aus den Freibergen,

vom Nord-Jura und aus der Gegend von Delsberg haben hier in
Malleray-Bevilard Arbeit gefunden und lassen sich daselbst nieder. Das
ist eine erfreuliche, aber auch eine beunruhigende Tatsache. Wir können
unmöglich am Sonntag alle diese Leute in unserem Gottesdienstlokal des
Schulhauses placieren, und Tavannes mit seiner Kirche ist 7.5 km
entfernt. Können wir da zusehen, wie diese Pfarrkinder allmählich ihre
Religion verlieren, weil sie nicht regelmäßig gesammelt und richtig geführt
werden können? Wir werden einen großen Schritt wagen, dort ein Pfarrhaus

kaufen und daselbst einen Priester anstellen, ohne hiesür die
notwendigen Mittel zu besitzen. Der Ib. Gott wird sorgen.

Wir wurden immer wieder durch das herrliche Werk der Inländischen
Mission und dessen lieben und verehrten Direktor ermutigt und unterstützt.
Durch dieses Werk wird es uns möglich, unsere großen und dringenden
Bedürfnisse bekannt zu machen und die notwendige Hilfe zu verschaffen.
Lin herzliches Vergelt's Gott der Inländischen Mission und ihrem
verständnisvollen Direktor, welcher unsere Bedürfnisse so gut versteht und
unsere Sorgen teilt. Dank auch allen großmütigen Wohltätern, den
gegenwärtigen und den zukünftigen.

» ». u. L.
Pfarrvikar: Armand Guenat; Kinderheim St. Ursula, Deitingen (Sol.)
Telefon 6 20 46; Postscheck Vu 2625

Katholiken: Zirka 150.

Taufen 2; Lhen 2; unkirchliche Trauung l; Unterrichtskinder 20.
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©le Int 3a(jre 1943 burcb Das Pfarramt ©eitingen eröffnete ©ottesbienftftation
©angen a.D.31. erfreut ftch einer guten Cntmicflung. ©as große, freuöfge (Ereignis
Des oerfloffenen Sabres mar ber Befuch unferes hochmürbigften Bifcfjofs. ©er ©näbtge
Pert hielt am 14.3uli 1946 ben ©onntagsgottesbicnft unb bte prebtgt unb ettellte
10 Rinbern bas heilige ©aframent ber firmung. ©er Sag mirb m bet jungen pfar*
reigefchtcbte »on ©angen unoergeßllch bleiben.

31m 20. Qftober oerließ hodtfo. pert Pfarrer Slubto bas Rinberheim ©ettlngen.
Sin feine ©teile fam auf ©etbnadjten hochm. ßerr Slrmanb ©uenat, ber auch bte ©eel*
forge In ©angen übernahm unb feine eifrige ©eelforgstätlgfeit eröffnete mit bem febr
gut befurbten mitternächtlichen ©ottesbienfl. s empfingen an blefem erften mct'b*
nächtlichen JRltternarbtsgottesbtenß feit ber Deformation 51 ©laubige ble heilige
Rommunton. ©as Pfarramt ©ettlngen banft bem Ins Seffin gezogenen bocbm. Pfarrer
Slubrp für feine eifrige Slrbelt, ebenfo auch allen treuen Ratbolifen oon ©angen unb
Ihrem neuen ©eelforger für ben großen (Eifer unb ble Dielen Bemühungen, ber
fungen ©ottesbienftftation im Bejirfsbauptort bes Berner ©beraargau jur oollen (Ent*

faltung ju oerhelfen.

Selbständige Diasporapfarreien
33crrt, 2)retfaUtgEettsfird)e0

Pfarrer: «Ernfï ©imonett
©fare: Slnfelm ©eanbrea, Paul Kißling, Sans ©tönpber, ©r. Beat ©ccfingcr,
?franj ©tvütt; italien, ©eelforger: ©on ©iooanni Dt'jji; afabem. ©eelforger: ©r.
(Emil ÎKeter

Üaubenftraße 4; Jelefon 2 15 84; poftfchect III 1266

Ratholtfen: 14-15 000.

Saufen 306, baoon Ronoetfionen 33: Beerbtgungen 63; Chen 138, baoon ge*
mlfchte 69; linterrlchtsfinber 1004. Slusmärtige ©ottesbienftftation: jmet'mat
monatlich bl. 5Reffe im 3nfelfpital. Slusmärtige Unterricbtsftationen: 3Iîuri*©ûm*
(igen unb ©piegelbötfli.
©er Bau ber Brubertlaufentircbe im Rircbenfelbquartier mirb ein immer brän*
genberes Bebürfnis. 3nfolge ber oielen Neubauten hut ftch bte 3«hl ber fiatbo*
Ilten ftart oermehrt. (Es merben näcbfiens Slrdnteften eingelaben merben jut
Slusarbeitung oon Plänen, ^öffentlich bringt uns bas 3abr ber .Deiliafptcchung
bes Seligen oom Danft ein gutes ©tücf ooran, bamlt bte 3-4000 Ratholifen
bes .Quartiers menigftens ©ottesbienftgelegenheit befommen. Quartiere ber
©tabt fïnb ja oft mciter oon ber Rirche meg, als ©emetnben auf bem fanb, bie
felbfiänbt'ge Pfarreien jtnb.

23ertt, 5Katten!tt^c0
Pfarrer: Ulrich oon £>ofpentbal; ©fare: Sllois 3udhlt, ©alter ©tähelin
©plerfiraße 24; Jelefon 2 81 17; poftfchect III 4807
R a t h o l i t e n: 4300 (ohne bte 8 Slußenflationen).

Saufen 195 (Pfarrfirche 74, ©ttoria 116, anbersmo 5); Ronoerftonen 4; Beerbt'*
gttngen 25; (Epen 41, baoon gemifchte 24. Slusmärtige ©ottesbienftftation: 3oUi'
fofen. Slusmärtige Unterrichtsftationen: 3oUtfofen, ©chüpfen, «Enge.

Slm 3. SKärj oerfammelten ftch bte pfatrangebörigen jum erfien îïîal ju einem
eigenen Samilienabenb. ©er feftliche änlaß, ber unter bem £eitgeban*
fen: „$amilie unb Pfarrei" ftanb, unb ber mit feinem gebtegenen Programm
eine bebeutenbe Befucherjahl ju erfreuen oermochte, barf als feht gelungen be*
zeichnet merben. - nbe ©ommet oerlteß uns nach 6jahrigem eifrigen unb oer*
bienftoollen ©irfen p. p. ©far 31. ô u r n i. ©er bocbmürbigfte ©berbirte be*
rief ihn nach ©olothurn, too er t'm 3nbuftriequartt'er eine neue Pfarrei ju or*
ganifteren h«t- ©te 3üartenpfarrei gebenft fetner in ©anfbarfeit. Slls fein Dach*
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Die im Jahre 1943 durch das Pfarramt Deitingen eröffnete Gottesdienststation
Wangen a. d. A. erfreut sich einer guten Entwicklung. Das große, freudige Ereignis
des verflossenen Jahres war der Besuch unseres hochwürdigsten Bischofs. Der Gnädige
Herr hielt am 14. Juli 194ö den Sonntagsgottesdienst und die Predigt und erteilte
10 Kindern das heilige Sakrament der Firmung. Der Tag wird in der jungen
Pfarreigeschichte von Wangen unvergeßlich bleiben.

Am 20. Oktober verließ hochw. Herr Pfarrer Aubry das Kinderheim Deitingen.
An seine Stelle kam auf Weihnachten hochw. Herr Armand Guenat, der auch die Geel-
svrge in Wangen übernahm und seine eifrige Geelsorgstätigkeit eröffnete mit dem sehr

gut besuchten mitternächtlichen Gottesdienst. Es empfingen an diesem ersten
weihnachtlichen Mitternachtsgottesdienst seit der Reformation 51 Gläubige die heilige
Kommunion. Das Pfarramt Deitingen dankt dem ins Tessin gezogenen hochw. Pfarrer
Aubry für seine eifrige Arbeit, ebenso auch allen treuen Katholiken von Wangen und
ihrem neuen Seelsorger für den großen Lifer und die vielen Bemühungen, der
jungen Gottesdienststation im Bezirkshauptort des Berner Sberaargau zur vollen
Entfaltung zu verhelfen.

Bern, Dreisaltigkeitskirche °

Pfarrer: Lrnst Simonett
Vikare: Anselm Deandrea, Paul Kißling, Hans Schnöder, Dr. Beat Scckingcr,
Franz Strütt; italien. Seelsorger- Don Giovanni Rizzi; akadem. Seelsorger: Dr.
Lmil Meier
Taubenstraße 4; Telefon 2 15 84; Postscheck III 1266

Katholiken: 14-15 000.

Taufen 306, davon Konversionen 33- Beerdigungen 63; Ehen 138, davon
gemischte 69; Unterrichtskinder 1004. Auswärtige Gottesdienststation: zweimal
monatlich hl. Messe im Jnselspital. Auswärtige Unterrichtsstationen- Muri-Güm-
ligen und Spiegeldörfli.
Der Bau der Bruderklausenkirche im Kirchenfeldquartier wird ein immer
drängenderes Bedürfnis. Infolge der vielen Neubauten hat sich die Zahl der Katholiken

stark vermehrt. Ls werden nächstens Architekten eingeladen werden zur
Ausarheitung von Plänen. Hoffentlich bringt uns das Jahr der Heiligsprechung
des Seligen vom Ranft ein gutes Stück voran, damit die 3-4000 Katholiken
des Quartiers wenigstens Gottesdienstgelegenheit bekommen. Quartiere der
Stadt sind ja oft weiter von der Kirche weg, als Gemeinden auf dem Land, die
selbständige Pfarreien sind.

Bern, Marienkirche"
Pfarrer: Ulrich von Hospenthal; Vikare- Alois Juchli, Walter Stähelin
Wylerstraße 24; Telefon 2 31 17; Postscheck III 4807

Katholiken: 4300 (ohne die 3 Außenstationen).

Taufen 195 (Pfarrkirche 74, Viktoria 116, anderswo 5); Konversionen 4; Beerdigungen

25; Ehen 41, davon gemischte 24. Auswärtige Gottesdienststation: Zolli-
kofen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Zollikofen, Schüpfen, Enge.
Am 3. März versammelten sich die Pfarrangehörigen zum ersten Mal zu einem
eigenen Familienabend. Der festliche Anlaß, der unter dem Leitgedanken:

.Familie und Pfarrei" stand, und der mit seinem gediegenen Programm
eine bedeutende Besucherzahl zu erfreuen vermochte, darf als sehr gelungen
bezeichnet werden. - Ende Sommer verließ uns nach 6jährigem eifrigen und
verdienstvollen Wirken H. H. Vikar A. H u rni. Der hochwürdigste Oberhirte
berief ihn nach Solothurn, wo er im Jndustriequartier eine neue Pfarrei zu
organisieren hat. Die Marienpfarrei gedenkt seiner in Dankbarkeit. Als sein Nach-
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folget wirft jctjt p. p. Oleupriefïer ©alter Stäbelm. - (Sin befonberet freuben*
tag ioat fut î>tc pfarrei bet 20. Ottober, bet £ a g bet O t g e l W e i be- Sa
fonnte bt'e neue, prächtige Orgel, ein ©erf bet firma fiufin M.*®., Ollännebotf,
feiner liebten 25efttmmung übergeben ioetben. ärd)iteftonifcb in feinet ©etfe
bem Saume angepaßt, wirb bt'e -Orgel mit iljten 43 woblflingenben Xegtftern
ftets 5ut Sxcr bet Strebe unb jut Setfcbönetung bes ©ottesbienftes ihren Wert*
oollen 25eitrag leiften. Saß fie troß bobet Soften gebaut Werben tonnte, haben
wir ben anfebnlttben ©aben eblet ©obltäter unb bem Weitgebenben 53erftänbnis
bet Stttbgemetttbebebotben ju oerbanfen. - ©it boffen, im tommenben 3abte
mit bem 3nnenausbau, refp. bet 3nnenausfcbmücfung bet Strebe noeb einen
Schritt weitet ju tommen.

23ern*23ümpltj°, ©t. Sfntomus
Pfarrer: 3. 25. Sfammtnget; ©fat: Sirnolb pelbltng
25utgunbetftraße 124; Selefon 7 62 21; poftfebeef III 7001

S a t b o I i t e n : 2000.

Saufen 55, baoon Sonoerjton 1; 25eetbigungen 11; (Sben 3, alle gemifebte; un»
ftrcbiicbe Srauungen unbetannt; Unterricbtsfinber jirfa 230. auswärtige ©ottes»
bienftftation: Sönij. auswärtige Unterricbtsftationen: Sönij, 23elp, Sbbttsbaus,
©oblen.

Offermunïitgen0
Pfarrer: (Emil pänggi
Sopbiefttaße 5 a; Selefon 4 13 01; poftfebeef III 14 886

Satboliten: 550.

Saufen 14; ©eerbtgungen 8; <£be 1 (gemifebt); Unterricbtsfinber 70. auswäre
tige ©ottesbienftftation: ©orb. auswärtige Unterricbtsftationen: Stettlen, ©orb.
3m oergangenen 3abr wutbe unfete Sircbe mit einem fdjönen aitarbilb beretV
diert. (Stn aus polj gefebnißtes Sreuj, bas eble ©obltäter gefiiftet haben,
fcbmüctt nun bt'e Sbotwanb. - 3m Sommer bat ber bocbwft. Siöjefanbifcbof
Sr. franjisfus »on Streng uns bie <£bte feines 25efucbes erwiefen unb 25 ftrm»
It'ngen bas bl. Satrament ber firmung gefpenbet.
Sanf bes gütigen (Sntgegenfommens bes Sapujinertlofiers oon Scbüpfbet'm tann
feben 2. unb 4. Sonntag bes Olionats im Scbulbaus in ©orb ©ottesbtenft ge»
halten werben.

Sltiun0
Pfarrer: 5îené Suritj; ©fare: pans ©oetfebp, SatI Sat'fer
pofftettenftraße 17a; Selefon 2 22 20; poftfebeet III 3685
S a t b o 111 e n : 2500.
Saufen 79, baoon Sonoerfionen 3; ©eerbtgungen 17; eben 21, baoon ge*
mifcbte 14; Unterricbtsfinber 260. auswärtige ©ottesbienftftationen: Sottol»
fingen, Sanatorium peiligenfcbwenbt, anftalt îlîûnfingen. auswärtige Untere
riebtsftationen: Sonolfingen, Ollünfingen, Oberhofen, ©attenwil.
als widbtigfte (Sreigniffe bes Pfarretiebens oerbienen befonbets erwähnt ju Wer»
ben: Sie oon boebw. perm p. abelrtcb Sritfcbler, O. S. 25. aus bem Stifte
Cinfiebeln gehaltenen fiarwoebenprebigten, fowie bie relt'giöfe ©oebe für bie
frauen unb Söcbter im perbft, burebgefübrt bureb boebw. perrn p. ffranj -Eütttcfe,
pallotiner aus freiburg. ein nicht unwefentlicber Seil bes erfolges biefer $fer»
anftaltungen barf wohl in ber Satfaebe erblicft werben, baß bie 3«bl ber bl- ®om»
munionen gegenüber bem töorfabr um jt'rfa 1400 geftiegen ift. für ben immer
bringenber werbenben Strebenneubau würbe weiterbin innerhalb unb außer ber
Pfarrei gefammelt. ine ejrtragabe ber 3nlänbtfeben JRiffion würbe befonbers
banfbar entgegengenommen, allen eblcn Spenbern ein berjlicbes Sergelt's ©Ott!

Kanton Bern

folger wirkt fegt H. H. Neupriester Walter Stähelin. - Lin besonderer Freude»,
tag war für die Pfarrei der 20. Oktober, der Ta g der S r gelweihe. Da
konnte die neue, prächtige Orgel, ein Werk der Firma Kühn A.-G., Männedorf,
seiner hehren Bestimmung übergeben werden. Architektonisch in feiner Weise
dem Raume angepaßt, wird die Orgel mit ihren 43 wohlklingenden Registern
stets zur Zier der Kirche und zur Verschönerung des Gottesdienstes ihren
wertvollen Beitrag leisten. Daß sie trotz hoher Kosten gebaut werden konnte, haben
wir den ansehnlichen Gaben edler Wohltäter und dem weitgehenden Verständnis
der Kirchgemeindebehörden zu verdanken. - Wir hoffen, im kommenden Jahre
mit dem Innenausbau, refp. der Jnnenausschmückung der Kirche noch einen
Schritt weiter zu kommen.

Bern-Bümpliz", St. Antonius
Pfarrer: I. B. Stamminger; Vikar: Arnold Helbling
Burgunderstraße 124; Telefon 7 62 21; Postscheck III 700l

Katholiken: 2000.

Taufen 55, davon Konversion l; Beerdigungen ll; Lhen 3, alle gemischte;
unkirchliche Trauungen unbekannt; Unterrichtskinder zirka 230. Auswärtige
Gottesdienststation: Köniz. Auswärtige Unterrichtsstationen: Köniz, Belp, Thörishaus,
Wohlen.

Hstermundigen °

Pfarrer: Lmil Hänggi
Sophiestraße 5 s; Telefon 4l30l; Postscheck III 14836

Katholiken: 550.

Taufen l4; Beerdigungen 8; Lhe l (gemischt); Unterrichtskinder 70. Auswärtige

Gottesdienststation: Word. Auswärtige Unterrichtsstationen: Stettlen, Word.
Im vergangenen Jahr wurde unsere Kirche mit einem schönen Altarbild bereichert.

Lin aus Holz geschnitztes Kreuz, das edle Wohltäter gestiftet haben,
schmückt nun die Lhorwand. - Im Sommer hat der hochwst. Diözesanbischof
Dr. Franziskus von Streng uns die Lhre seines Besuches erwiesen und 25
Firmlingen das hl. Sakrament der Firmung gespendet.
Dank des gütigen Entgegenkommens des Kapuzinerklosters von Schüpfheim kann
jeden 2. und 4. Sonntag des Monats im Schulhaus in Worb Gottesdienst
gehalten werden.

Thun °

Pfarrer: Rene Duruz; Vikare: Hans Goetschy, Karl Kaiser
Hofstettenstraße l7s; Telefon 2 22 20; Postscheck III 3685

Katholiken: 2500.
Taufen 79, davon Konversionen 3; Beerdigungen 17; Lhen 21, davon
gemischte 14; Unterrichtskinder 260. Auswärtige Gottesdienststationen: Konol-
fingen, Sanatorium Heiligenschwendi, Anstalt Münsingen. Auswärtige Unter-
richtsstativnen: Konolfingen, Münsingen, Oberhofen, Wattenwil.
Als wichtigste Ereignisse des Pfarreilebens verdienen besonders erwähnt zu werden:

Die von hochw. Herrn P. Adelrich Tritschler, O. S. B. aus dem Stifte
Linfledeln gehaltenen Karwochenpredigten, sowie die religiöse Woche für die
Frauen und Tochter im Herbst, durchgeführt durch hochw. Herrn P. Franz Lütticke,
Pallotiner aus Freiburg. Lin nicht unwesentlicher Teil des Erfolges dieser
Veranstaltungen darf wohl in der Tatsache erblickt werden, daß die Zahl der hl.
Kommunionen gegenüber dem Vorjahr um zirka 1400 gestiegen ist. Für den immer
dringender werdenden Kirchenneubau wurde weiterhin innerhalb und außer der
Pfarrei gesammelt. Line Lxtragabe der Inländischen Mission wurde besonders
dankbar entgegengenommen. Allen edlen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!
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Sramelan0
Pfarrer: 3toger Cljappattc
9tue Strgtle Toffel 19; Selcfon 9 31 63

fiatticlifcn: 650.

Saufen 13; fiben 9, baoon gemifebt 1; Seerbtgungen 4; unfttcblidte Stauungen 2;
Unterricbtsfinber 96.

Set ©ottesbienftbefud) ont ©omttag mar erfreulieb, leibet läßt bet (Empfang bet
bl. ©attamente abet ju münfeben übtig. SBir boffen, baß es im näcbftcn 3al)t
beffer mirb.
Sant bet freigcbigîeit unferer pfarrtinber tonnten toit unferc ©dtulbcn oerjin*
fen unb zugleich Sorforge treffen fût bie 9tenooatton bet Sircbcnfenftcr unb bie
Stnfdtaffung einet Sircbenbcijung.

Jlïtffîonsftatîon Ußenftorf
Pfarrer: Stlb. TBetngartner; 33ifar: Siug. 3fenmann.
Stberift0, St. ©olotburn; Selefon 4 7261
Sas berntfebe Stmt ftaubrunnen unb bet angrenzenbe folotbittniftbc Pucbcggberg
mit ben oielen Sötfetn befißen feine cinjtge fatbolifebe Sitdte. Sic näcbftcn lic«
gen ftunbentocit entfernt, llnb boeb finbett fieb überall fatbolifdic feute, bie bet
©eelforge bebütfen. ©o ift bas befdteibene, aber ftets in ootbüblicbet Orbnung
gehaltene ©ottesbienft* unb Untcrricbtslofal in £anbsbut (jwifeben 35ättcrtinben
unb Ußenftorf) ein toitflicbct SItittelpunft fatbolifdten teligiöfen £ebens. Stile
14 Sage mirb bas bl- Opfer gefeiert, unb febe SBocbe ift zmcimal Unterricht
Sie ©roßen unb bie Meinen macbcn fleißig mit. Sie ftnb bantbat bafür, baß
man fidt ibtet annimmt, unb fte febeuen bie finanzielle ©elaftung nicht, bie ihnen
aus bem Unterhalt bes fofals entftebt. <£s ift nur fcbabc, baß mit uns infolge
bet großen Siusbebnung bt'efes ©ebietes unb bet Sülle bet Siufgaben in bet
Pfarrei zubaufe nicht noch mehr um bie £eute annehmen tonnen. TBir bauten
herzlich für alte Opfet, meldte unfetc treuen ©laubigen jahrein jahraus bringen
unb münfeben ihnen ©ottes ©egen.
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Tramelan °

Pfarrer: Roger Lhappatte
Rue Virgile Rössel 19; Telefon 9Zl 6Z

Katholiken: 650.

Taufen lZ; Lhcn 9, davon gemischt I; Beerdigungen 4; unkirchliche Trauungen 2;
Unterrichtskinder 96.

Der Gottesdienstbesuch am Sonntag war erfreulich, leider lässt der Lmpfang der
hl. Sakramente aber zu wünschen übrig. Wir hoffen, daß es im nächsten Jahr
hesser wird.
Dank der Freigebigkeit unserer Pfarrkinder konnten wir unsere Schulden verzinsen

und zugleich Lorsorge treffen für die Renovation der Kirchenfenster und die
Anschaffung einer Kirchenheizung.

Mssîonsstatîon Utzenstorf
Pfarrer: Alb. Weingartner; Vikar: Aug. Jsenmann.
Biberist °> Kt. Solothurn; Telefon 4 7261
Das bernische Amt Fraubrunnen und der angrenzende solotkurniscbe Bucheggberg
mit den vielen Dörfern besitzen keine einzige katholische Kirche. Die nächsten
liegen stundenweit entfernt. Und doch finden sich überall katholische Leute, die der
Seelsorge bedürfen. So ist das bescheidene, aber stets in vorbildlicher Ordnung
gehaltene Gottesdienst- und Unterrichtslokal in Landskut (zwischen Bättcrkinden
und Uüenstorf) ein wirklicher Mittelpunkt katholischen religiösen Lebens. Alle
14 Tage wird das hl. Opfer gefeiert, und jede Woche ist zweimal Unterricht
Die Großen und die Kleinen machen fleißig mit. Sie sind dankbar dafür, daß
man sich ihrer annimmt, und sie scheuen die finanzielle Belastung nicht, die iknc»
aus dem Unterhalt des Lokals entsteht. Ls ist nur schade, daß wir uns infolge
der großen Ausdehnung dieses Gebietes und der Fülle der Aufgaben in der
Pfarrei zuhause nickt noch mehr um die Leute annehmen können. Wir danken
herzlich für alle Opfer, welche unsere treuen Gläubigen jahrein jahraus bringen
und wünschen ihnen Gottes Segen.
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23tetum Öittcn

I. KANTON WALLIS

Montana- Yermala °

^»farter: Stnbrcas paillotin; Sifat: Karl Slllapor
SRue bu SRah.nl; îelefon 5 21 90; poftfcbed II c 655

fi/atholiten : 2500.
Jaufen 24; Konoetftonen 4; Chen 15, baoon gemifchte 3; Seerbtgungen 12; Untere
richtsfinber 260. Stusmcittigc ©ottesbicnftftationen: Stotrc^Same, £umtère et Sie,
Clatrmont, fleurs ties Champs, ©te#Scrnabette. Stustoärtigc Unterrichtsftationen:
Crans, Sinémoncs, Clairmont, paoülon „Seuneffe", fleurs bes Champs, ©te#Serna#
bette, £umière et Sic.

3m Verlaufe öes 3ahres öffneten mehrere ©anatorien, Die mâ^renï)
Des Krieges gefchloffen innren, mieDer ihre Pforten unD loerDen nicht mehr
leer,- anDere merDen vergrößert. Die $ranfenfeelforge gibt unes Deshalb
immer mehr Strbeit. 3tucf) Das Pfarretieben macht, aufrichtig gefagt, be#

ftänDig $ortfd)rttte. 23et Den 4 ©onntagsgottesDienften tft unfere Äirche
immer coli unD oft su fletn. Der «Empfang Der hl. ©aframente nimmt
immer mehr su.

Unfere Bereinigungen, fpestell Der Iii. DrDen, Die £tga Des hl. per#
Sen 3efu, Die $Mnsens#$onferens, Der euchariftifche Äreussug unD Die

pfaDftnDer letften gute Strbeit.
Die finanziellen ©orgen fehlen allerDings nicht; aber Die 3nlänDifd>e

Jltiffion ïommt uns su pilfe, für Die mir ihr aus gansem Perjen Danfen.

Italienische Seelsorge im Wallis
SKtiffionär: Silois floriba, Staters; Selefon 3 10 85

Die 3taliener#5Kiffion fegte igte apoftolifche Sirbeit lote in oergangenen Sauren
fort: 5u Staters, 23rig unb in anbeten TBallifet ©örfern. Jltit bem 3uftrom neuer
«Emigranten bat fieb autb bie fnlfsorbcit oermebrt, fpeticll an ber ©renjftatt'on Srtg
infolge ber burebreifenben Siusmanberer. Sttan mußte besbalb für biefentgen eine Pleine

©cblafftätte errichten, tocldic ihre Steife mäbrenb ber Stacht nicht fortfegen tonnten,
©obann iff bie Otiffion ein loahres Soltsfetretariat gemorben, an bas (ich bie Cmi#
granten beftänbig menben, um Snformationen, Siuftlärungen unb praftifebe pilfe ;u
erhalten, ©iefe Strbeit hat einen ioohltuenben geiftigen «Einfluß auf bie Stusmanberer,
melche im fathoüfchen priefter einen Sittann finben, ber bereit i|f, ihnen in chtiftlidjer
£iebe ju helfen.

II. KANTON WAADT

Aigle °

Pfarrer: Chorherr fran; Otidjelet
Sitar: Chorherr ©enis ©éfago
Stue bu 3thône; Telefon 2 23 88; poftfeheet IIb 1727

Ä a t h o 11 î e n : 3üfa 2200.

Kantone Wallis und Waadt

Bistum Sitten

I. KLVK» »Lili',

Nontunz» » V ^i-in»Ii» °
Pfarrer: Andreas Paillotin; Vikar: Karl Mayor
Rue du Rawil; Telefon 5 2l SO; Postscheck II o 655

Katholiken- 2500.
Taufen 24; Konversionen 4; Ehen 15, davon gemischte Z; Beerdigungen 12;
Unterrichtskinder 260. Auswärtige Gottesdienststationen: Notre-Dame, Lumière et Lie,
Llairmvnt, Fleurs des Champs, Ste-Bernadette. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Crans, Anémones, Llairmvnt, Pavillon „Jeunesse", Fleurs des Champs, Gte-Berna-
dette. Lumière et Vie.

Im Verlaufe des Jahres öffneten mehrere Sanatorien, die während
des Krieges geschlossen waren, wieder ihre Pforten und werden nicht mehr
leer,- andere werden vergrößert. Die Krankenseelsorge gibt uns deshalb
immer mehr Arbeit. Auch das Pfarreileben macht, ausrichtig gesagt,
beständig Fortschritte. Bei den 4 Sonntagsgottesdiensten ist unsere Kirche
immer voll und oft zu klein. Der Lmpsang der hl. Sakramente nimmt
immer mehr zu.

Unsere Vereinigungen, speziell der III. Orden, die Liga des hl. Herzen

Iesu, die Vinzenz-Konserenz, der eucharistische Kreuzzug und die
Pfadsinder leisten gute Arbeit.

Die finanziellen Sorgen fehlen allerdings nicht; aber die Inländische
Mission kommt uns zu Hilfe, für die wir ihr aus ganzem Herzen danken.

Italieoiselie il»» VLoIIî«
Missionär: Alois Florida, Naters; Telefon Z 10 85

Die Italiener-Mission setzte ihre apostolische Arbeit wie in vergangenen Jahren
fort: zu Naters, Brig und in anderen Walliser Dörfern. Mit dem Zustrom neuer
Lmigrantcn hat sich auch die Hilfsarbcit vermehrt, speziell an der Grenzstation Brig
infolge der durchreisenden Auswanderer. Man mußte deshalb für diejenigen eine kleine
Schlafstätte errichten, welche ihre Reise während der Nacht nicht fortsetzen konnten.
Sodann ist die Mission ein wahres Volkssekretariat geworden, an das sich die
Emigranten beständig wenden, um Informationen, Aufklärungen und praktische Hilfe zu
erhalten. Diese Arbeit hat einen wohltuenden geistigen Einfluß auf die Auswanderer,
welche im katholischen Priester einen Mann finden, der bereit ist, ihnen in christlicher
Liebe zu helfen.

ii K L> r<» ^ìì»i
Pfarrer: Chorherr Franz Michelet
Vikar: Chorherr Denis Dcsago
Rue du Rhône; Telefon 2 2Z88; Postscheck II b 1727

Katholiken: Zirka 2200.
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Saufen 45; Äonperftonen 10; !>cn 18, bat>ort gemifdjte 7; unfirdilidjc Trauungen
2 befannt; 33eert>igungen 17; UnterticbtsCmDer 200. auswärtige ©ottesbienftfïationen:
Cotbcptfer, ©iablerets, Ollon, ©épep, cOiUars. auswärtige Unterricfttsltotioncn:
autognes, -OUon, £e ©épcp, ©t#£ripf>on, Stillars.

3it rcltgîôfcr ^>inf(d)t btlben Die Firmung Dutrf) Den boebmürbigften
©tfdmf 9TCfgr. fielet am 2.3unt an 120 Ätnöern unb Die Olïtffions#
erneuerung nom 3. bts lO.Jlooember Durd) jmet bodüo. Oïebemptoriften
Die tnicbttgften <£retgmffe Des 3abres.

3n materieller pinftebt bat bas Cröbeben nom 25.3anuar unferen
Kirchturm ftarE erfebüttert unb an Ktrd)e unb Pfarrhaus ©cbaben ner#
urfa^t. Dte ^eftauratton bes ©locfenturmes, bte im 3unt begonnen
tourbe ift beute nollenbet. <£tn Pfarret^ajar, meldtet im îîooember für
btefen 3toeeE neranftaltet mürbe, bat es uns erlaubt, ben midtttgften fi#
nanjtelien Slerpfltcbtungen nad^uEommen.

3n £es iDiableret« bat bte Pfarrei bte Capelle bes ©ranb potel fäuf^
lid) ermorben unb bafelbft eine petjung eingerichtet.

3u -OUon haben mir uns bas terrain für ben 23au einer Capelle ge#

ftdtert, meld)e febr notmenbtg ift. P5er mirb uns helfen, bte erforberlidten
Mittel au ftnben?

2fBtr banfen ber 3nlänbtfdten Jlîtffton für ihre ptlfe unb jäblen aud)
fernerbin auf ihre unerläßliche Unterftügung.

Bex°
Pforter: 3of)ann £>eimgartner
9tue Du ©tanD; Selefon 5 21 32; p#flfcf)ccf II 6054

Ä a t b o 11 f e n : Sirfa 1100.
Saufen 26; fien 10, Danen gemi|d)te 4 unb 1 reealibiert; untirdjlirfjc Stauungen 2;
25eerDigungen 4; UnterricbtstinDer 150. auswärtige ©ottesDienft# unb Unterrichts#
fiationen: £es plans, ©tpon.

IDiefes 3abr ift gefennjeidtnet burdt ein mtdttiges Ereignis bei ber
iDurdtfübrung unferer Äirdtenrenonation. <£tne anfebnltdte ©cbenEung
non ©etten eines SBobltäters ermöglichte es uns, unfer petligtum mit
einem Kreujmeg in ©lasmaleret }u bereichern, ben mir bem bernorragen#
ben Künftler Paul konntet nerbanfen. Sie 14 ©tationen bes Sreu^
meges machen tiefen <£tnbrucf, inbem fte tünftlerifd» unb fromm unfere
(Srlöfung not bte betradttenbe ©eele führen.

3inberfeits nerbanEen mir ber ©roßmütigEeit bes gleichen ©ttfters
unb einiget anbetet ÎBobltâter bte SlusfdtmücEung unferer SattfEapclle
mit ©lasmalereien, foelcbe bte fieben ©oben bes petltgen ©elftes in ber
Perfon non einigen peiligen jur ©arftellung bringen.

3n 23ep haben fid) einige neu pgejogene Eatbolifd)e Familien nieber#
gelaffen, unb bte 3abl ber Ktnber, meldte unfere Pfarretfcbule befud)t,
tft ebenfalls angemachfen; fte beherbergt beute 130 6d)üler unb ift un#
entgeltlid). Sie pilfe ber 3nlänbtfd)eii Olîiffion tft uns aber notmenbig
mie nodb nte.
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Taufen 45; Konversionen 10; Lhen IS, davon gemischte 7; unkirchliche Trauungen
2 bekannt; Beerdigungen 17; Unterrichtskinder 200. Auswärtige Gottesdienststationen:
Lvrbeyrier, Diablerets, Vllvn, Sêpey, Villars. Auswärtige Unterrichtsstationcn:
Antagnes, Ollon, Le Sêpey, St-Triphon, Villars.

In religiöser Hinsicht bilden die Firmung durch den hochwürdigsten
Bischof Msgr. Vieler am 2. Juni an 120 Kindern und die
Missionserneuerung vom 3. bis 10. November durch zwei hochw. Redemptoristen
die wichtigsten Ereignisse des Iahres.

In materieller Hinsicht hat das Erdbeben vom 25. Januar unseren
Kirchturm stark erschüttert und an Kirche und Pfarrhaus Schaden
verursacht. Die Restauration des Glockenturmes, die im Juni begonnen
wurde ist heute vollendet. Lin Pfarrei-Bazar, welcher im November für
diesen Zweck veranstaltet wurde, hat es uns erlaubt, den wichtigsten
finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.

In Les Diablerets hat die Pfarrei die Kapelle des Grand Hotel käuflich

erworben und daselbst eine Heizung eingerichtet.

Zu Dllon haben wir uns das Terrain für den Bau einer Kapelle
gesichert, welche sehr notwendig ist. Wer wird uns helfen, die erforderlichen
Mittel zu finden?

Wir danken der Inländischen Misston für ihre Hilfe und zählen auch

fernerhin aus ihre unerläßliche Unterstützung.

Pfarrer: Johann Heimgarmer
Rue du Stand; Telefon 5 21 32; Postscheck II 6054

Katholiken: Zirka 1100.
Taufen 26; Lhen 10, davon gemischte 4 und 1 revalidiert; unkirchlichc Trauungen 2;
Beerdigungen 4; Unterrichtskinder 150. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstationen:

Les Plans, Gryon.

Dieses Iahr ist gekennzeichnet durch ein wichtiges Ereignis bei der
Durchführung unserer Kirchenrenovation. Line ansehnliche Schenkung
von Seiten eines Wohltäters ermöglichte es uns, unser Heiligtum mit
einem Kreuzweg in Glasmalerei zu bereichern, den wir dem hervorragenden

Künstler Paul Mounter verdanken. Die 14 Stationen des Kreuzweges

machen tiefen Lindruck, indem sie künstlerisch und fromm unsere
Erlösung vor die betrachtende Seele führen.

Anderseits verdanken wir der Großmütigkeit des gleichen Stifters
und einiger anderer Wohltäter die Ausschmückung unserer Tauskapelle
mit Glasmalereien, welche die sieben Gaben des Heiligen Geistes in der
Person von einigen Heiligen zur Darstellung bringen.

In Bex haben sich einige neu zugezogene katholische Familien
niedergelassen, und die Zahl der Kinder, welche unsere Pfarreischule besucht,
ist ebenfalls angewachsen; sie beherbergt heute 130 Schüler und ist
unentgeltlich. Die Hilfe der Inländischen Mission ist uns aber notwendig
wie noch nie.
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Leysin
Pfarr#9teftor: fianontcus peter petetmann
Sitat: iSanontcu» Katl ©uélat
£es|ïn#Seçbeb; Selcfon 6 21 49; pofifefjetf II b 1440
351tar für Sic Dcutfcbc uns ttalientfcfje ©eelforge:
Slbbé Karl OKalgarolt, ©anatotium îlîitémont
©eelforger für 3Iïircmont#£ea SSuis: Sanonicus Stöger ©ogniat
©eelforger für töcrmont: 3Cbbé 3ofef pianc&etel

$ a 1 b o 11 f c n : lieber 3000, foooon jtrfa 1000 ©rtsanfäfftge unD
mebr als 2000 $urgäfte.
Saufen 22; ßonoerftonen 4; ben 15, baoon gemifdjte 8; 25eerSfgungen 47; Untere
riebtsfinber: 50 aus Set Pfarrei unS 250 in Sen Klinifcn. Siuätuättigc ©otteobienft#
ftationen; Kltnit 0t. Signets unb ©anatotium Slîtrémont, gelegentlich aud) nod) in
einigen anbeten Kliniten. Slusmärtige Unterrid)tsftationen: 3n allen Kliniten, loo
fiel) Kinbct beftnben.

llnfere Pfarrei gibt fidb alle Oïïûbe, ibre ORiffton ju erfüllen. ©ie
fonnte Dabei jaulen auf Die göttliche ptlfe, auf Den guten Hillen Der

PfarrftnDer unD auf Die ©ebete unD £etDen Der ÄranEen. <£s ift bei

uns immer ein kommen unD ©eben Der Mutanten unD Des ©ienftperfo#
nais. 5(us foelcbem £anDe fie aud) Eommen, Die ORebrjabl ift glücflid),
biet eine religiöfe peimftätte ju finDen.

©er peilige Sater bat Durd) Die Sermtttlung Des apoftolifeben Olttn#
tius in Sern einen ©elneis feinet oäterlicben fürforge gegenüber Der be#

Dürftigen Giranten gegeben Durcb ©penDung einer beDeutenDen ©umme
anläßlieb Des bl. £Beibnad)tsfeftes. ©tefe StufmerEfamteit bat Die 2$eDacb#

ten tief gerübrt unD fie ju öfterm Danfbaren ©ebet für Den peiligen Sater
oerpfltcbtet.

©er ©iöjefanbifcbof erteilte 50 ÄinDern Das bl- ©aframent Der $tr#
mung. 23ereittoilltg begab er fieb in uetfd)ieDene ÄlinÜen, um Dort auch

bettlägerigen ÄinDern Die ©abe Des Peiligen ©etfies ju bringen. - ©ie
ÜRitglteber unferer Eatbolifcben 3ungmannfcbaft batten Das feltene ©lücE,
im Sluauft Den bocbluürDigften 23ifd)of oon Safel, ORfgt. oon ©treng, auf
einer ©urebreife ju begrüßen unD eine 3lnfprad)e über Dte Pflichten Der

moDernen 3ugenD anhören.
©ie ©eelforge im ©anatotium Der cbriftlicbfo^ialen firanfenfaffe

9Rtremont#les#23ufs fourbe p. p. Canontcus Stöger ©ogniat oon Der

3tbtei ©t. 5Eaurtee übertragen.
p. p. 2(bbé 3of. piancberel, Der fdfon fett einigen 3abren regelmüßig

Die fretburger üranfen in unferer Pfarrei befud)te, ift mit Der ©eelforge
Des neuen ^reiburger Sanatoriums Sermont betraut foorben. Stucb Die

anDern Äranfen feines Kantons, Die in anDeren ÄltntEen untergebracht
finD, unterfteben fetner feelforglitpen SätigEeit.

$ür Das italienifcbe ©ienftperfonal oeranftaltete p. p. 2Cbbé URal#
garolt ©pradjfurfe unD familiäre 3ufammenEünfte.

3m SortragsjpElus Des Unioerfitäts#©anatoriums batten mir Da«
Sergnügen, neben Den Wretburger Profefforen aud) Eatbolifcbe Perfönlid)*
leiten oon Weltruf ju boren, fo: p. Carré, £eopolD £et>aujr unD ju 2(n#
fang 1947 ©eorges ©ernanos.
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Pfarr-Nektor: Lanonicus Peter Petermann
Vikar: Lanonicus Karl Guêlat
Lcysin-Feydey; Telefon 6 2l 49; Postscheck II b 1440
Vikar für die deutsche und italienische Seelforge:
Abbê Karl Malgaroli, Sanatorium Miràont
Seelsorger für Mrcmvnt-Les Buis: Lanonicus Roger Gogniat
Seelsorger für Vermont: Abbe Joses Plancherel

Katholiken- Ueber 3000, wovon zirka 1000 -Ortsansässige und
mehr als 2000 Kurgäste.
Taufen 22; Konversionen 4; Ehen lS, davon gemischte 8; Beerdigungen 47; Unter--
richtskinder: 50 aus der Pfarrei und 250 in den Kliniken. Auswärtige Gottesdienst-
stationcn: Klinik St. Agnes und Sanatorium Mirêmont, gelegentlich auch noch in
einigen anderen Kliniken. Auswärtige Unterrichtsstationen: In allen Kliniken, wo
sich Kinder befinden.

Unsere Pfarrei gibt sich alle Mühe, ihre Mission zu erfüllen. Sie
konnte dabei zählen aus die göttliche Hilfe, auf den guten Willen der
Psarrkinder und auf die Gebete und Leiden der Kranken. Ls ist bei

uns immer ein Kommen und Gehen der Kuranten und des Dienstpersonals.

Aus welchem Lande sie auch kommen, die Mehrzahl ist glücklich,
hier eine religiöse Heimstätte zu finden.

Der Heilige Vater hat durch die Vermittlung des apostolischen Nuntius

in Bern einen Beweis seiner väterlichen Fürsorge gegenüber der
bedürftigen Kranken gegeben durch Spendung einer bedeutenden Summe
anläßlich des hl. Weihnachtssestes. Diese Aufmerksamkeit hat die Bedachten

tief gerührt und sie zu öfterm dankbaren Gebet für den Heiligen Vater
verpflichtet.

Der Diözesanbischos erteilte 50 Kindern da« HI. Sakrament der
Firmung. Bereitwillig begab er sich in verschiedene Kliniken, um dort auch

bettlägerigen Kindern die Gabe des Heiligen Geistes zu bringen. - Die
Mitglieder unserer katholischen Iungmannschaft hatten da« seltene Glück,
im August den hochwürdigsten Bischof von Basel, Msgr. von Streng, aus

einer Durchreise zu begrüßen und eine Ansprache über die Pflichten der
modernen Jugend anzuhören.

Die Seelsorge im Sanatorium der christlichsozialen Krankenkasse
Miremont-les-Buis wurde H. H. Lanonicus Roger Gogniat von der
Abtei St. Maurice übertragen.

H. H. Abbe Ios. Plancherel, der schon seit einigen Jahren regelmäßig
die Freiburger Kranken in unserer Psarrei besuchte, ist mit der Seelsorge
des neuen Freiburger Sanatoriums Vermont betraut worden. Auch die
andern Kranken seines Kantons, die in anderen Kliniken untergebracht
sind, unterstehen seiner seelsorglichen Tätigkeit.

Für das italienische Dienstpersonal veranstaltete H.H.Abbe' Mal-
garoli Sprachkurse und familiäre Zusammenkünste.

Im Vortragszyklus des Universitäts-Sanatoriums hatten wir das
Vergnügen, neben den Freiburger Professoren auch katholische Persönlichkeiten

von Weltruf zu hören, so- P. Carré, Leopold Levaux und zu
Anfang 1947 George« Bernanos.
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P3ir fdüteßen unferen 3ahresbertcht mit bem jg>trth>cis auf tue große
Serbunbenhett ber ©laubigen mit Dem Pfarrelleben, bie fpejtell jum 2lus#
bruef gefommen iff tn ber Beteiligung aller Pfarrftnber bei ber Organa
fatton einer großen Äermeß, bte tolr anfangs februar 1947 burtbfübren
merben, um bte Rechnung für unfere neue Orgel reftlos ju begleichen unb
ben fonbs für ben Bau einer Capelle In £epftn#Dorf ju äufnen.

Oftlt ben gleiten aufrichtigen ©efüblen lote Immer banfen mir Olffgr.
pausier unb bem 3Berf ber 3nlänbtfd)en OElffton für ble ermutlgenben
Bemetfe ihrer ©pmpathte ju ben Äatboltfen ttnferer ©tatlon, ble mir
jebee 3at)r erfahren bürfen.

Roche
Pfarrer: Stöbert 3aeger
Selefon 3 51 16; poftfcftecE IIb 1504

SathoUIen: 210.
Saufen 7; <£t)e 1; 23eerbigungen 4; Unterricbtstinber 49. Auswärtige Unterridtts#
Rationen: Ct)effet, 5îooiIle#£tébelIeç, Stennaj.

Das reltglöfe £eben macht In unferer fletnen Pfarrei fortfchrltte:
Der ©aframentenempfang hat fleh gemehrt, unb ber Befuch ber hl. Pfieffe
Ift regelmäßiger.

Das große Uebel, an bem mir leiben, btlben ble gemlfchten hen,
melche ble paftoratton fehr erfchmeren. Oïïan ftoßt Immer miebet mit
©letchgültlgen pfammen, melche melftens nur burch pausbefuch p er#
reichen jtnb. 2Btr oerfuchen burch bas Pfarrblatt, bas In febe Jamtlle
ïommt, bas ©laubensllcht bafelbft miebet anppnben. ©ott gebe, baß
fte bte Petmfebr pr Ätrche balb mleber ftnbeit.

3m Serlaufe bes 3ahres oerjetchnen mir 2 freubtge Sretgnlffe: Die
feierliche (Srftfommunton oon 8 Älnbetn unb ben Befudh bes bochmürblg#
ften Dlojefanbtfchofs, melcher am ©onntag, ben 2.3unl, 11 Ätnbern unb
einem (Srmachfenen bte hl- Firmung fpenbete. £obenb ermähnen mir fpe#

jtell unferen fletnen Ätrchenchor für ben guten ©efang unb banfen allen,
melche burch einen fchönen Ätrchenfchmucf beigetragen haben pr pebung
bes ©ottesbtenftes. <£benfo beliehen Danf aEen ausmärtlgen TBohl#
tätern, fpepE ber 3nlänbtfchen Pfitffton für gütige Unterftüßung unferer
Pfarrei.

Lavey -Mordes
(Abtei St. Maurice) nullius
Pfarrer: fifiorfterr paul Selalotje, Abtei 0t. AKautice

Ä a t h o l i f e n : 340.
Saufen 12; <£be 1, gemtfdbt; 35eerbtgung 1; Unterridjtstinber 25. ©ottesbienft unb
Unterriebt in üaoet) unb ORordes.

Das paupteretgnts btefes 3ahres im £eben unferer Pfarrei Ift ber
2lnfauf eines paufes in ber Ofähe unferer Älrche.

Dte Êntmtttlung ber Pfarret Ift befrtebtgenb. Die Äathollfen jelgen
guten PBlUen unb plel Serftänbnis. Der Ätrchenchor perfchönert burch
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Wir schließen unseren Jahresbericht mit dem Hinweis auf die große
Verbundenheit der Gläubigen mit dem Psarreileben, die speziell zum Ausdruck

gekommen ist in der Beteiligung aller Pfarrkinder bei der Organisation

einer großen Kermeß, die wir anfangs Februar 1947 durchführen
werden, um die Rechnung für unsere neue -Orgel restlos zu begleichen und
den Fonds für den Bau einer Kapelle in Leysin-Dorf zu äusnen.

Mit den gleichen ausrichtigen Gefühlen wie immer danken wir Msgr.
Hausheer und dem Werk der Inländischen Mission für die ermutigenden
Beweise ihrer Sympathie zu den Katholiken unserer Station, die wir
jedes Jahr erfahren dürfen.

lîuàv
Pfarrer: Robert Jaeger
Telefon 3 51 lö; Postscheck II b 1504

Katholiken: 2l0.
Taufen 7z Lhe 1; Beerdigungen 4; Unterrichtskinder 49. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Lhessel, Noville-Lrêbelley, Rennaz.

Das religiöse Leben macht in unserer kleinen Pfarrei Fortschritte:
Der Sakramentenempfang hat sich gemehrt, und der Besuch der hl. Messe
ist regelmäßiger.

Das große Uebel, an dem wir leiden, bilden die gemischten Ehen,
welche die Pastoration sehr erschweren. Man stoßt immer wieder mit
Gleichgültigen zusammen, welche meistens nur durch Hausbesuch zu
erreichen sind. Wir versuchen durch das Psarrblatt, das in jede Familie
kommt, das Glaubenslicht daselbst wieder anzuzünden. Gott gebe, daß
sie die Heimkehr zur Kirche bald wieder finden.

Im Verlause des Jahres verzeichnen wir 2 freudige Ereignisse: Die
feierliche Erstkommunion von 3 Kindern und den Besuch des hochwürdigsten

Diözesanbischoss, welcher am Sonntag, den 2. Juni, 11 Kindern und
einem Erwachsenen die hl. Firmung spendete. Lobend erwähnen wir
speziell unseren kleinen Kirchenchor für den guten Gesang und danken allen,
welche durch einen schönen Kirchenschmuck beigetragen haben zur Hebung
des Gottesdienstes. Ebenso herzlichen Dank allen auswärtigen Wohltätern,

speziell der Inländischen Misston für gütige Unterstützung unserer
Psarrei.

» Hlvrelvs
(ábtei 8t. Usuries) uullius
Pfarrer: Chorherr Paul Delaloye, Abtei St. Maurice

Katholiken: 340.
Taufen 12; Lhe I, gemischt; Beerdigung 1; Unterrichtskinder 25. Gottesdienst und
Unterricht in Lavey und Morcles.

Das Hauptereignis dieses Jahres im Leben unserer Psarrei ist der
Ankaus eines Hauses in der Nähe unserer Kirche.

Die Entwicklung der Psarrei ist befriedigend. Die Katholiken zeigen
guten Willen und viel Verständnis. Der Kirchenchor verschönert durch
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feine rege Sätigfeit unferen ©ottesbienft immer metir. infolge Der Finanz#
läge unferer Pfarrei oerztehtet er fclbft auf Unterhaltung unb Stusflug;
benn ber 2(nfauf eines Kaufes läßt nicht neue materielle £aften zu an#
gefichts unferer bcfchräntten Sïïittel. Unb ein 33ranb, ber legthtn an ber
Sachftrft unferes Kaufes ausgebrochen tft, h«t nicht unbeträchtlichen
©chabcn zugefügt. SBir hoffen aber, mit ©ottes £tlfc unferen Serpflich#
tungen nachfommen zu tonnen.

Sie 3«hl ber Äinber tn unferer fatholifchen ©chule h<rt merflich ab#

genommen. Sas fommt baber, foetl eine SCnjahl t>on ihnen fett bem legten
3ahr bas Kollegium ober bie £>aushaltungsfcf)ule ober bte ^rimarfclmle
oon ©t. Jïïaurice befudjen.

Speziellen Sanf ber 3nlänbtfd)en Jlîtffion für ihre Unterftügung,
bte mir fehr zu fdjägen miffen.
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seine rege Tätigkeit unseren Gottesdienst immer mehr. Infolge der Finanzlage

unserer Pfarrei verzichtet er selbst auf Unterhaltung und Ausslug;
denn der Ankauf eines Hauses läßt nicht neue materielle Lasten zu
angesichts unserer beschränkten Mittel. Und ein Brand, der letzthin an der
Dachfirst unseres Hauses äusgebrochen ist, hat nicht unbeträchtlichen
Schaden zugefügt. Wir hoffen aber, mit Gottes Hilfe unseren Verpflichtungen

nachkommen zu können.
Die Zahl der Kinder in unserer katholischen Schule hat merklich

abgenommen. Das kommt daher, weil eine Anzahl von ihnen seit dem letzten
Iahr das Kollegium oder die Haushaltungsschule oder die Primärschule
von St. Maurice besuchen.

Speziellen Dank der Inländischen Mission für ihre Unterstützung,
die wir sehr zu schätzen wissen.
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23tetum ^aufatme,
Ö5enf unö Syburg

I. KAIVTOIV FREIBURG

Aflsgionsstation Flumall - Semebpiirkp - >fiirnrss
Pfarrer: St. Dtiebo; Stfar: DR. Sennp
S3ünne»tl °; Selefon 3 61 38

fi a t b o I < t e n: 3'tfd 250.
Saufen 5; Secrbtgung 1; (Eben 3, baoon gemifebt 1; unfttcbltcbc Stauungen 2; Unter»
riebtstinber 16.

3m 33etttf)tsjaf)r t'ft nichts Sefonbctes zu et»cibnen. Set SSccbfcl unfetet fatbo»
liftben pfatrangebötigen t'ft immer febr groß, fo baß bie feelforgltcbc tErfaffung aller
fiatboltten immer ein Problem fein tottb. Vergangenes 3abr fübrtcn bie pallottner»
Patres eine DRiffion bureb. $ür flamatt»©enfebrücfe tourbe ein ben bortigen fiatbo»
liten angepaßter ©tunbenplan ausgearbeitet. Oer Sefucb ber DRiffion barf als febr
gut bezeichnet merben, toenn aueb eine orbentltcbe 3abl lauer ober abgefallener fiatbo»
liten trog öfterer unb fcbriftlicber (Einlabung feine einzige prebigt befuebten. Stile
Seilnebmer toaren benn auch mit ber DRiffion febr zuftieben. Ocn DRiffionsprcbigcrn
gebübrt für ibren (Eifer, unb befonbers für bie aufflärenben (Ebcoorträge, ber befte
Oant.

Missionsstatlon Les Friques (Frbg.)-Vully (Waadt)
Pfarrer: fouis pilloub; Kaplan: Stanz £ongcbamp
©t»3iubtn°, fit. Steiburg; Selcfon 8 4142

fia t b o l i f c n : 150.

Saufen 2; Oeetbigung 1; Unterricbtstinber 34. Unterricbtsftationen: £es Jnques, DRon»

tagnp, ©alaoaup. ©ottesbienft in £es Jriqucs.
©ie fiapeUe oon £es ^tiques iß an ber äußerften ©renze bes fiantons ftretburg

gelegen unb toirb oon ben ©iafporafatboltfen im Dlacbbartanton recht fleißig be»

fueftt. Siel ©utes ftiftet für bie fitnber bie fretbutgt'fcbe ©cbule. Oant ber 3nlänbifcben
DRiffion für ihre nie oerfagenbe ©roßzügigfeit.

H. KANTON WAADT
Missionsstation Arenches
Pfarrer: fiarl (Eorminboeuf; Sifat: Oofepb Oemierrc
©ombtbiet fit. freiburg; Selcfon 8 32 54; poftfcbccf IIa 777

fi a t b b l i 11 n 300.

Saufen 12; fionoerfton 1; Ehe 1; Seerbigung 1; Unterricbtstinber 50. Unterricbtsftation:
Olepres.

DBt'r haben foeben bie Sauocrträge für bie fiapeUe abfcbließen tonnen. 3m Siugufl
follen bie DRaurerarbeiten oollenbet fein, ©abureb toirb 1947 für uns ein bcntioür»
biges 3abr »erben. Dîaebbem bie mübeoollen Sorberettungen beenbet finb, tann nun
mit ben Sauarbeiten begonnen »erben. Stsber »ar uns bureb bie Sebörbcn oon
Stoencbes ber ©eriebtsfaal gütigft zur Senügung übcrlaffen. ©oeb genügte er für bie
Sefttebtgung ber paftorellen Slnforbcrungen immer »eniger. Um fo größer iß barum
bie ftteube über bie balbige feierliche ©cunbfteinlegung ber fiapeUe.
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Bistum Lausanne,

Gens und Freiburg
i. i ni liii nf.

Pfarrer: A. Riedv; Vikar: M. Jenny
Wünnewil"; Telefon 3 öl 33

Katholiken: Zirka 250.

Taufen 5; Beerdigung l; Lhen 3, davon gemischt l; unkirchliche Trauungen 2;
Unterrichtskinder 16.

Im Berichtsjahr ist nichts Besonderes zu erwähnen. Der Wechsel unserer
katholischen Pfarrangehörigen ist immer sehr groß, so daß die seelsorglichc Erfassung aller
Katholiken immer ein Problem sein wird. Vergangenes Jahr führten die pallotiner-
patres eine Mission durch. Für Flamatt-Sensebrücke wurde ein den dortigen Katholiken

angepaßter Stundenplan ausgearbeitet. Der Besuch der Mission darf als sehr

gut bezeichnet werden, wenn auch eine ordentliche Zahl lauer oder abgefallener Katkoliken

trotz öfterer und schriftlicher Einladung keine einzige Predigt besuchten. Alle
Teilnehmer waren denn auch mit der Mission sehr zufrieden. Den Missionspredigcrn
gebührt für ihren Lifer, und besonders für die aufklärenden Lhcvorträge, der beste
Dank.

ILes Iniques (I>I«K.)»V>>II?
Pfarrer: Louis pilloud; Kaplan: Franz Longchamp
St-Aubin Kt. Freiburg; Telefon 8 4142

Katholiken: 150.

Taufen 2; Beerdigung l; Unterrichtskinder 34. Unterrichtsstationen: Les Friques, Mon-
tagny, Salavaux. Gottesdienst in Les Friques.

Die Kapelle von Les Friques ist an der äußersten Grenze des Kantons Freiburg
gelegen und wird von den Oiasporakatholiken im Nachbarkanton recht fleißig
besucht. Viel Gutes stiftet für die Kinder die freiburgische Schule. Dank der Inländischen
Mission für ihre nie versagende Großzügigkeit.

II. X îì ìNL
^venelle»

Pfarrer: Karl Lorminboeuf; Vikar: Joseph Oemierre
Domdidier", Kt. Freiburg; Telefon 8 32 54; Postscheck Ila 777

Katholiken: 300.

Taufen 12; Konversion l; Lhe l; Beerdigung l; Untcrrichtskinder 50. Untcrrichtsstation:
Dleyres.

Wir haben soeben die Bauverträge für die Kapelle abschließen können. Im August
sollen die Maurerarbeiten vollendet fein. Dadurch wird 1947 für uns ein denkwürdiges

Jahr werden. Nachdem die mühevollen Borbereitungen beendet sind, kann nun
mit den Bauarbeiten begonnen werden. Bisher war uns durch die Behörden von
Avenches der Gerichtssaal gütigst zur Benützung überlassen. Doch genügte er für die
Befriedigung der pastorellen Anforderungen immer weniger. Um so größer ist darum
die Freude über die baldige feierliche Grundsteinlegung der Kapelle.
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©0(6 mad)fen Damit and) Die finanziellen Sorgen. ©atum Darrten mit allen
SBobltätern non petzen, befonDets Der SnlänDifcben îlîiffion, Die in mtrffamer ïBetfe
fomobl für Die paftoration mie aucb füt Den Sau Der Kapelle uns zu pilfe 'om>
toofüt mit uns /eben Sonntag Durd) unfet ©ebet in Der 61- 5Keffe Danlbat ettoeifen.

Le Brassvts
Pfarrer: îlïarcel Soumet; Selefon 8 55 64; poftfdbecf II 7562

fi à t & o 11 e n : 600.
Saufen 35; Konoetftonen 4; 6en 13, Daoon 4 gemtfdjt, 2 reoaliDiett, 9 unfircfdfcf», mo*
oon 2 ztuil; SeetDtgungen 7; UntemditstinDer 60. ©ottesDienftftation: £e pont. Un*
temdjtsltationen: £e Sentier, £e £ieu, £es Stour, £es <£I>atbonntères, £e Pont,

©as reltgtöfc £eben nimmt su unb jcfgt ftcb namentlich tn Der treuen
Erfüllung ter ©onntagspflicbt, in ter Sunabme bee bl, ©aframenten«
empfange« unt» tn bcr uttermübltcbeit PSobltätigfeit bet ©laubigen, Unfere
Strebe mirt» faft ju fletn, tn beängfttgenbes problem btlben bte gemifcb«
ten <Eb<m.

penitebett ©an! bcr 3nlänbtfcben ORtffion für ibre mertoolle ptlfe
toie auet) ben ©amen bes ORifftons« unb 33ergbilfeperetns ©bermil bei

Sug.

Château-d'Oex
Pfarrer: f. StobaDep

pctit*pré; Selefon 4 64 44; Poftfdjett IIa 839

S a t b o 11 f e n : 300.
Saufen 8; <£ben 2, unfird)lid)c 2; SeetDtgungen 2; Untemcbtsfinber 25, Unterrichts*
ftation: ÎRoffinière*flenDruz.

<8s ftnb 10 3abre fett bem ©au unferer Strebe. PRr benüfeen neuere
binge bie ©elegenbeit, um bem großen unb febönen PEerfe ber 3nlän«
bifeben ORtffton unb allen îBobltatern ben b^ltcbften ©anf ausjufpre«
tben unb oerftebern fte unferes ©ebetes bei ber bl. Sberefta, ber Patronin
unferer Sirtbe.

©as vergangene 3abr brachte ben Pfarrgenoffen bas befonbere ©lücE
einer bl- 5>oIFemtfffon, unb par oom paffionsfonntag bis pm Palm«
fonntag. ©er bl. Anlaß biente fomobl pr Sorbereitung auf bte bob* Sar«
h)od)e lote auch auf bas hochheilige ©fterfeft. <Ss brauste etliche ©pfer,
um an ben Abenboerfamntlungen unb am ORorgenopfer unb «prebtgt teil«
pnebmen. ßin oerantmortungsooEes -Aber" bleibt auf benen, bte fte
batten bringen fönnen, boeb nicht gebracht haben.

Am ©ftermontag probu^terte ftcb unfer gemifebte Strcbencbor p SRet«

rtoue, inbem er als befreunbete ©eftton am ©reperjer (Eättltenfefte ftcb

beteiligte, einer prächtigen $eter beften Angebenfeas, pgletcb auch eine
fräfttge Aufmunterung $u neuem, frohem ©cbaffen.

Am 2,3unt feierten mir bas liebliche Pfatretfeft ber erften bl. Som«
munion, bas legte« 3abr ausgefallen mar. Acht Stnber fonnten hoch«

erfreut jum erften ORale an ben ©feb bes Perm treten, mobet auch b(e

anbern ©läubigen zahlreich bie bl. ©aframente empfingen.

Kanton Waadt

Doch wachsen damit auch die finanziellen Sorgen. Darum danken wir allen
Wohltätern von Herzen, besonders der Inländischen Mission, die in wirksamer Weise
sowohl für die Pastoratton wie auch für den Bau der Kapelle uns zu Hilfe kam,
wofür wir uns seven Sonntag durch unser Gebet in der hl. Messe dankbar erweisen.

I e Lrassrps
Pfarrer: Marcel Bouvier; Telefon 8 SS 64; Postscheck II 7S62

Katholiken: 600.
Taufen ZS; Konverstonen 4; Ehen lZ, davon 4 gemischt, 2 revalidiert, 9 unkirchlich, wovon

2 zivil; Beerdigungen 7; Unterrichtskinder 60. Gottesdienststation: Le Pont.
Unterrichtsstationen: Le Sentier, Le Lieu, Les Biour, Les Charbonnières, Le Pont.

Das religiöse Leben nimmt zu und zeigt sich namentlich in der treuen
Erfüllung der Sonntagspflicht, in der Zunahme des hl. Sakramentenempfanges

und in der unermüdlichen Wohltätigkeit der Gläubigen. Unsere
Kirche wird fast zu klein. Lin beängstigendes Problem bilden die gemischten

Lhen.
Herzlichen Dank der Inländischen Mission für ihre wertvolle Hilft

wie auch den Damen des Missions- und Berghilfevereins Oberwil bei

Zug.

Pfarrer: F. Robadey
Petit-Prä; Telefon 4 64 44; Postscheck lia 8Z9

Katholiken: 300.
Taufen 8; Lhen 2, unkirchliche 2; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 2S. Unterrichtsstation:

Nossinière-Flendruz.

Ls sind 10 Iahre seit dem Bau unserer Kirche. Wir benützen neuerdings

die Gelegenheit, um dem großen und schönen Werke der Inländischen

Mission und allen Wohltätern den herzlichsten Dank auszusprechen

und versichern sie unseres Gebetes bei der hl. Theresia, der Patronin
unserer Kirche.

Das vergangene Jahr brachte den Pfarrgenossen das besondere Glück
einer hl. Volksmisston, und zwar vom Passionssonntag bis zum
Palmsonntag. Der hl. Anlaß diente sowohl zur Vorbereitung aus die hohe
Karwoche wie auch aus das hochheilige Osterfest. Ls brauchte etliche Opfer,
um an den Abendversammlungen und am Morgenopfer und -predigt
teilzunehmen. Lin verantwortungsvolles "Aber" bleibt aus denen, die sie

hätten bringen können, doch nicht gebracht haben.
Am Ostermontag produzierte sich unser gemischte Ktrchenchor zu Nei-

rivue, indem er als befreundete Sektion am Greyerzer Läcilienfeste sich

beteiligte, einer prächtigen Feier besten Angedenkens, zugleich auch eine
kräftige Aufmunterung zu neuem, frohem Schaffen.

Am 2. Iuni feierten wir das liebliche Psarreisest der ersten hl.
Kommunion, das letztes Zahr ausgefallen war. Acht Kinder konnten
hocherfreut zum ersten Male an den Tisch des Herrn treten, wobei auch die
andern Gläubigen zahlreich die hl. Sakramente empfingen.
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£. p. SCbbé 5Iîorier, bet ou« <£bâteau*b'©e;r ftammte, abet am
P3obnorte feiner (Bitern, in |)oerbon, bas etfte bl. JReßopfer feierte, bielt
am IL3(uguft in unferm ©ottesbaufe bl.Oîacbprtmtz, bie ftcb zu einem
großen freubenfefte ber Pfarrei geftaltete. ©ei btefem Stnlaß roeilte als
feftprebiger p. p. Stbbe p. ©ullet, ber alte Pfarrer oon Cbâteau^b'Oep,
unter uns, ber 40 3abre bie Pfarrei betreut but- <£s mar für ibn eine
befonbere $reube, gerabe 10 3abre natb bem Ätrcbenbau mteber einmal
ZU feinen alten Pfarrfinbem p fpreeben, er, ber alle ©tufen ber <£nL
mttflung pom 3lnfang bis zur 25ollenbung miterlebt but.

©as Pfarretieben bemegte fieb tn ben gemobnten ©abnen. tne ber
größten ©ebioierigfetten liegt immer in ber großen (Bntfernung oieler oon
ber Pfarrïtrcbe unb in ber oerbältnismäßig fletnen 3abl anfäffiger Pfarr*
genoffen. Um aber biefe einanber boeb nab« P bringen, erhalten fie jebes
3abr 3# ober 4mal unfer Pfarrblatt, ©te Stbgemanbertcn mie unfere
PJobltüter ftnb glüdEltcb, oon 3«t P Seit fo mit ber Pfarrei (Bbäleau*
b'Oep oerbunben p bleiben.

Foiinex
Pfarrer: £»mun» pittet
Poft: (Sure ©t. Stöbert, Coppct; Selcfon 8 62 25

fi a t b o 11 î e n : 400.
Saufen 6; fionoctfton 1 ; <£t>en 8, »aooti gemifebt 3, 1 reoalibiert, unfitcblicb 5; 35cer0fj=

gungen 4; Unterricbtsfinber 23. ©ottes&ienftftationen: Poppet, Èbâteau int Siuguft un»
©eptember, SIties, Setignp, (Sbaoannes^be SSogis.

2lm 14. Suit batte bie pfarret bie bobe bre, pm erften Oltale ;jeL
lenz OItfgr. (Tburrière pr offiziellen ©ifitation zu empfangen, mobei feine
©naben 28 Ätnbern unb einer etioaebfenen Perfon bas bl. ©aframent ber
$irmung fpenbete, ein großes Jreubenfeft für uns. ©eine Crzellenz über#
Zeugte fieb t>on ben großen paftorellen ©cbmierigleiten btefer Pfarrei,
in ber alle Pfarrîtnber fieb meit meg oon ber Ltrcbc befinben. 3m ©er*
trauen auf unfere ftreunbe unb bie Unterftüßung ber 3nlänbiftbcn 3Rtf*
fton oerlieren mir bie poffnung niebt, btefem Uebclftanbc abhelfen unb
einmal bas Pfarramt ins 3mtrum nach Coppet oerlegen zu Eönnen.

perzltcbes ©ergelts' ©ott ber 3nlcmbtfcben Olïtffton unb ibren 2Bol)U
totem für bas unferer Station gûttgfî eriotefene ÎBoblmollen!

Missionsstation Granges-Marnand
Pfarrer: f. Perrou»
SKéntères0 fit. Jreiburg; Selefon 6 41 04

fia tb o It'ten : 80.

Saufen 5; Unterricbtsfinber 16.

Unfere SKiffionsftation beftcljt bereits 7 3abre. 3e mehr »ie Seit ooranfebreitet,
»efto mebr tonnen mit Ulis überzeugen, roelcb großes ©Iücf es gett>efen ift, »aß im
©cfmlbaus »es biefigen Sotfes ein tatbolifebes ©ottes&ienftlofal eröffnet n>ur»e. Die
fiatbolifen »er Umgebung benüßen »iefe ©elegenbeit un» erfüllen mit «Eifer ibre reli*
giöfen pflichten. Sie beiöen Dörfer ©ranges un» Slïaman», ganj an »er ©renje »es
fiantons Jretburg gelegen, beftßen luobl eine fatboltfcbe SSeoölferung, aber niebt oon
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H. H. Abbe Morier, der aus Lhstteau-d'Dex stammte, aber am
Wohnorte seiner Litern, in Iverdon, das erste hl. Meßopfer feierte, hielt
am 11. August in unserm Gotteshause hl. Nachprimiz, die sich zu einem
großen Freudenfeste der Pfarrei gestaltete. Bei diesem Anlaß weilte als
Festprediger H. H. Abbê H. Bullet, der alte Pfarrer von Lhâteau-d'Dex,
unter uns, der 40 Jahre die Pfarrei betreut hat. Ls war für ihn eine
besondere Freude, gerade 10 Iahre nach dem Kirchenbau wieder einmal
zu seinen alten Psarrkindern zu sprechen, er, der alle Stufen der Lnt-
wicklung vom Anfang bis zur Vollendung miterlebt hat.

Das Pfarreileben bewegte sich in den gewohnten Bahnen. Line der
größten Schwierigkeiten liegt immer in der großen Entfernung vieler von
der Pfarrkirche und in der verhältnismäßig kleinen Zahl ansässiger
Pfarrgenossen. Um aber diese einander doch näher zu bringen, erhalten sie jedes
Jahr 3- oder 4mal unser Pfarrblatt. Die Abgewanderlen wie unsere
Wohltäter sind glücklich, von Zeit zu Zeit so mit der Pfarrei Lhâteau-
d'Dex verbunden zu bleiben.

kauiiSx
Pfarrer: Ldmund Pittet
Post: Lure St. Robert, Loppet; Telefon S 62 25

Katholiken: 400.
Taufen 6; Konversion I : Lhen 8, davon gemischt Z, 1 revalidiert, unkirchlich 5; Beerdigungen

4; Unterrichtskinder 2Z. Gottesdienststationen: Loppet, Lhâteau im August und
September, Mies, Lêligny, Lhavannes-de Bogis.

Am 14. Juli hatte die Pfarrei die hohe Lhre, zum ersten Male Exzellenz

Msgr. Lharrière zur offiziellen Visitation zu empfangen, wobei feine
Gnaden 28 Kindern und einer erwachsenen Person das hl. Sakrament der
Firmung spendete, ein großes Freudenfest für uns. Seine Exzellenz
überzeugte sich von den großen pastorellen Schwierigkeiten dieser Pfarrei,
in der alle Psarrkinder sich weit weg von der Kirche befinden. Im
Vertrauen aus unsere Freunde und die Unterstützung der Inländischen Mission

verlieren wir die Hoffnung nicht, diesem Uebelstande abhelfen und
einmal das Pfarramt ins Zentrum nach Loppet verlegen zu können.

Herzliches Vergelts' Gott der Inländischen Mission und ihren Wohltätern

für da« unserer Station gütigst erwiesene Wohlwollen!

Nlsriiaiick
Pfarrer: F. Perroud
Mênières ° Kl. Freiburg; Telefon 6 4l 04

Katholiken: 30.

Taufen 5; Unterrichtskinder 16.

Unsere Missionsstation besteht bereits 7 Jahre. Je mehr die Zeit voranschreitct,
desto mehr können wir uns üherzeugen, welch großes Glück es gewesen ist, daß im
Schulhaus des hiesigen Dorfes ein katholisches Gvttesdienstlokal eröffnet wurde. Die
Katholiken der Umgebung benutzen diese Gelegenheit und erfüllen mit Lifer ihre
religiösen Pflichten. Die beiden Dörfer Granges und Marnand, ganz an der Grenze des
Kantons Freiburg gelegen, besitzen wohl eine katholische Bevölkerung, aber nicht von
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jener ©eßbaftlgteit trne in fntfjolifdjen ©egenßen. Sljrc 3«bl nimmt niebt ab, medifelt
aber immer. Sie Äatbollfcn beißet Sbrfer haben eine innige £tebc ju ibrer bl- ^teli^
gion unß büßen eine embet'tltcbe Familie, ßie mit ßen 3ü>übebörßcn unß ßcn getrenn*
ten Prüßcrn ßie beften SSepeljungen unterhält, ©antbar mt'ffcn alle bas 3ntereffe unß
ßie .jjilfc ßcr 3nlänßifd>en OKtffton ju mürßigen unß ftnß iljr febr ucrbunßen. ©it
geben uns 3lîûbe, bas rcligiöfe £eben ju oertiefen. ©enn aber mit ßer 3cit ßie mate*
riellc £age ftcb beffert, hoffen mir aueb auf ßie oerftänßntsoollc püfe ßeo großen ©ta*
fpora*ptlfsmcrfes reebnen ju ßütfen.

Lausanne, Notre-Dame0
Pfarrer: SClbert Êatto
Sitarc: 3R. 25orruat, £. ©eboepfer, p. Saelin, St. 23ourqui
3taltcntfcber ©eelforget: Son Salentino îfabro
3tue ßu Palentin 3; Jelefon 2 82 95; poftfebeef II 2525

$ a t b o l i f e n : 10000.
Saufen 176; Sonoerftoncn 6; ben 71, ßaoon gemifdjt 49; SSecrßigungen 64 unß
35 oom ©pital. Stusmärtigc Unterricbtsftationen: £e JIZont, 25clleoaur, Pennes unß
Sltontpreocpres.

2lm SCbent) tes 13. -Offober 1946 (»oben [ich Die Pfarrei oon Olotre
Dame unD Die Äatbolifen t)oit £aufanne tit einer prächtigen $eter unter
Dem îforfifi ©r. (Eminenz De« ÄarDtnal« Gerlier, (Erzbifcbof oon,£pon,
unD ©r. (Epzellenz Oïïfgr. Cbarrtère, 23tfd)of non £aufanne*Genf*f?rei*
burg, Der lieben Gottesmutter oon £aufanne geiueibt. (Sine alte, ebrfoür*
Digc ©tatue mirD Seuge fiefer feierlichen SBeilje bleiben, tote auch De«

fpejiellen ©chuge«, Den mir Durch unfere Olîutter oon Gott erbeten hüben.
Da« Pfarreileben beioegte ftcb in Den getoohnten Bahnen. « lour*

Den mehrere (Einfebrtage mit PreDigten gehalten. <£« ift feine leichte Stuf**

gäbe, Da« religiöfe £eben zu förDern unD Den Pfarreigeift lebenDtg zu erhal*
ten auf einem Gebiete, auf Dem 50 000 Perfonen toohnen inmitten einer
leichtlebigen unD fröhlichen ©taDt (gibt e« Doch in unferer Pfarrei 11 $t*
no«) unD in Deren -Quartieren bt« loeit auf Da« £anD btnau«. £« lourbe
1946 auch ein Pfarrblatt eingeführt, Da« beute fchon in 3000 Srempla*
ren erfdjeint unD oiel Gute« fdbafff. Die größte ©orge bilDet Die ©chule,
Dtefes herrliche P5erf, loelche« eine fchloere Ärife Durchmacht infolge Der

junehmenDen finanziellen ©djloiertgfeiten unD De« £ofal* unD Perfonal*
mangel«.

P5ir rechnen immer auf Die großmütige fMlfe Der 3nIänDifdjen ORif*
[ton, für Die loir fefjr Danfhar ftnD.

Lausanne, Sacré-Cœur0
pfatrec: 3ean Otamu}
Pifarc: £outs ORattbep (für SRontoic), <S. <£ormtnboeuf, SUfons Puchs
Chemin Peau*9tioage, £aufanne*-Oud)p; $cl. 2 91 43; poftfdtecf II 7983

Ä a t h o l i f e n : 6500 (mit 2000 in 9TContote).

Saufen 123; «Eben 52; Peerßtgungen 39; Unterricbtsftnßer 700.

3m 3afjre 1946 nahm Da« Pfarretieben feinen normalen Verlauf.
3eDen ©onntag füllt ftcb Die Ätrche mehrere jlfale. Doch tft immerhin

10

Kanton Waadt 145

sencr Seßhaftigkeit wie in katholischen Gegenden. Ihre Zahl nimmt nicht ab, wechselt
aber immer. Die Katholiken beider Dörfer haben eine innige Liebe zu ihrer hl. Religion

und bilden eine einheitliche Familie, die mit den Zivilbehördcn und den getrennten
Brüdern die besten Beziehungen unterhält. Dankbar wissen alle das Interesse und

die Hilfe der Inländischen Mission zu würdigen und sind ihr sehr verbunden. Wir
geben uns Mühe, das religiöse Leben zu vertiefen. Wenn aber mit der Zeit die materielle

Lage sich bessert, hoffen wir auch auf die verständnisvolle Hilfe des großen Dia-
spora-Hilfswerkes rechnen zu dürfen.

Pfarrer: Albert Latto
Vikare: R. Borruat, L. Schoepfer, P. Kaelin, A. Bvurqui
Italienischer Seelsorger: Don Valentino Fabro
Rue du Valentin Z; Telefon 2 82 95; Postscheck II 2525

Katholiken: Zirka 10 000.
Taufen 176; Konversionen 6; Lhen 71, davon gemischt 49; Beerdigungen 64 und
Z5 vom Spital. Auswärtige Unterrichtsstationen: Le Mont, Bellevaux, Bennes und
Montprevcyres.

Am Abend des 13.-Oktober 1946 haben sich die Pfarrei von Notre
Dame und die Katholiken von Lausanne in einer prächtigen Feier unter
dem Vorsitz Sr. Eminenz des Kardinals Gerlier, Lrzbischos von Lyon,
und Sr. Exzellenz Mgr. Lharrière, Bischof von Lausanne-Genf-Frei-
burg, der lieben Gottesmutter von Lausanne geweiht. Line alte, ehrwürdige

Statue wird Zeuge dieser feierlichen Weihe bleiben, wie auch des
speziellen Schutzes, den wir durch unsere Mutter von Gott erbeten haben.

Das Psarreileben bewegte sich in den gewohnten Bahnen. Ls wurden

mehrere Linkehrtage mit Predigten gehalten. Ls ist keine leichte
Ausgabe, das religiöse Leben zu fördern und den Psarreigeist lebendig zu erhalten

aus einem Gebiete, aus dem 50 000 Personen wohnen inmitten einer
leichtlebigen und fröhlichen Stadt (gibt es doch in unserer Pfarrei 11

Kinos) und in deren -Quartieren bis weit aus das Land hinaus. Ls wurde
1946 auch ein Psarrblatt eingeführt, das heute schon in 3000 Exemplaren

erscheint und viel Gutes schafft. Die größte Sorge bildet die Schule,
dieses herrliche Werk, welches eine schwere Krise durchmacht infolge der
zunehmenden finanziellen Schwierigkeiten und des Lokal- und Personalmangels.

Wir rechnen immer auf die großmütige Hilse der Inländischen Mission,

für die wir sehr dankbar sind.

Pfarrer: Jean Ramuz
Vikare: Louis Matthey (für Montoie), L. Lorminboeuf, Alfons Bucks
Chemin Beau-Rivage, Lausanne-Suchy; Tel. 2 91 4Z; Postscheck II 798Z

Katholiken: 6500 (mit 2000 in Montoie).
Taufen 123; Lhen 52; Beerdigungen 39; Unterrichtskinder 700.

Im Iahre 1946 nahm das Psarreileben seinen normalen Verlauf.
Jeden Sonntag füllt sich die Kirche mehrere Male. Doch ist immerhin

10
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ein großer Unterfcbieö jmtfeben 5>oct»feften uni) ßemöbnltcben Sonntagen.
BHr befjgett etne erfreuliche 2lnjabl ganj treuer Seelen, öle ber pfarret
jur bre gereichen. (Etne große Strbett letfteten aud) Die oerfcbtcöenen
Pfatretmerfe.

Sa« micbttgfte (Ereignis mar bte Btfttalion Durch feine Crjellenj
3Rfgr. Cbarrtère, ein herrlicher Sag, an öem Der 35tfcbof rnebt als eine
Stunbe lang bte bl. Äotnmunton austeilte unb 300 iötnbern bte bl. tr*
mung fpenbete. £>te Bereinigung ber oerfebtebenen Bereinsoorftänöe
leiftete etne berrltcbe Sufammenarbeit in religtöfet unb cantatioer
Sätigfeit.

3m 5Uonat 3ult batten mir bas ©lücf, 2 Primtjen oon jungen Prie#
jîern aus unfeter Pfarrei feiern ju fönnen, oon 2lbbé Balttfcbmpler unb
Stbbc Stepban Ptttet, Sobn unferes Safriftans.

2(nt 28. Slprtl tagte in unferer Pfarret ber große Caritasfongreß, an
bem mehrere 23tfcböfe unb franjöftfcbe Prälaten teilnahmen, bie auch

oon toeltlicben 23eborben begleitet maren.
(Eine mitbttge frage für uns ift bte (Erhaltung ber Pfarrftbulen, ba

mir bas SBaifenbaus oon Seroan oerlaffen muffen. ÏBobtn follen mir
nun geben? Sur 3cit finb mir in Unterbanblungen bezüglich 2tnfauf
eines febr günftigen -öbjeftes. 2tber fönnen mir bas nötige ©elt> ba^u
aufbringen? könnte ftcb oielleicbt bie immer fo gütige 3nlänbiftbe Sltif#
fton auch für bas fo mistige Bletf ber fatboltfcben Schulen intereffieren?

Pfarr-Rcktorat Lausanne-Montoie
Pfarr#Xeftor: fouia Waftbet)
(Ebemtn Ou ©rrtlon; Selefon 3 28 73; poftfdjccf II 10272

® a t b o I t e n : Stria 2000.

Saufen 13; (Eben 7; ©eerbigungen 12; UntemcbtatlnOet 150.

©as 3abt 1946 oerjeiebnet oerfebiebene neue unb erfreuliche Etetgniffe. ©er 2tn#
tauf etne© pfatrbaufea ju ©eginn See ©ommera gemattete Dem ©eclfergcr, nadj
Wontoie tu überftcbeln, inmitten feinet Pfartftnbct tu toobnen unb fieb fo gant in
t'bren ©ienft tu ftellen. Stoei Jüeugrünbtingen begannen bereite t'bre loobltättge ïlîirf#
famteit: ein Wännetoerein unb eine frauenfettipn, bie für bie Sapelle, bie îirmen unb
ben gSajar arbeiten. Anläßlich bca tpaabtlänbifrbcn Äatbolifentagea bat Wfgr. ©ut,
33ifd>of »on Waurtenne, una bie <£bre gegeben, in Wontoie bie bl- 3Reffe tu zelebrieren,
©er 35efucb bea bocbtpütbigften 33ifd)ofcs Wfgr. Çbarrière l»at für unfere ©emeinbe
eine große ftreube unb bie «Einleitung tu einer großen Earitaaaftion, bie una auf baa
bl. TBeibnadttafeft »orbereitete. ©ie Pfarroetctne legen einen ftbönen arbeiten unb
Sreunbfcbaftageijt an ben Sag. ©et ©otteabienftbefurb läßt leibet tu toünfcbcn übrig.
Wancbe Pfartfinbet tommen niebt tut Sirchc. ©et ©celforger follte bcabalb tu t'bnen
geben; aber ber Wangel an Seit binbert tbn tu feinem großen feibtoefen, bie .ftaua#
befuebe in feinem -Ouartiere regelmäßig unb foftematifcb burebtufübten. ©aa ift bie
große ©orge feines 3lmtea, ©atu tommt nod), baß mit trot; unferer armfeligen Wittel
an einen Strdjenbau in Wontote benten muffen, ©ie ©orge um ben materiellen Stuf#
bau befebäftigt una febr; aber toit arbeiten tnöeffcn für ben Stuabau bea Xeidjca ©ot#
tea in ben ©eelen unb furben biefe tu einem toabrbaft «briftlirben pfarreilebcn tu be#

geiftern.
PJir banfen betrieb für alle ©ebete unb ©aben, bte mir empfangen burften, be#

fonbera ber Onläitbifcben Wiffion für ibte gütige Unterftüßung unb flu toobltoollenbca
Witfüblen, baa uns tut ferneren Ermutigung gereicht.
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ein großer Unterschied zwischen Hochsesten und gewöhnlichen Sonntagen.
Wir besitzen eine erfreuliche Anzahl ganz treuer Seelen, die der Pfarrei
zur Ehre gereichen. Line große Arbeit leisteten auch die verschiedenen
pfarreiwerke.

Das wichtigste Ereignis war die Visitation durch seine Exzellenz
Msgr. Lharrière, ein herrlicher Tag, an dem der Bischof mehr als eine
Stunde lang die hl. Kommunion austeilte und 3(X> Kindern die hl.
Firmung spendete. Die Vereinigung der verschiedenen Vereinsvorstände
leistete eine herrliche Zusammenarbeit in religiöser und caritativer
Tätigkeit.

Im Monat Iuli hatten wir das Glück, 2 Primizen von jungen Priestern

aus unserer Pfarrei feiern zu können, von Abbe Baltischwyler und
Abbe Stephan pittet, Sohn unseres Sakristans.

Am 23. April tagte in unserer Pfarrei der große Laritaskongreß, an
dem mehrere Bischöse und französische Prälaten teilnahmen, die auch

von weltlichen Behörden begleitet waren.
Line wichtige Frage für uns ist die Erhaltung der Pfarrschulen, da

wir das Waisenhaus von Gervan verlassen müssen. Wohin sollen wir
nun gehen? Zur Zeit sind wir in Unterhandlungen bezüglich Ankaus
eines sehr günstigen Objektes. Aber können wir das nötige Geld dazu
aufbringen? Könnte sich vielleicht die immer so gütige Inländische Mission

auch für das so wichtige Werk der katholischen Schulen interessieren?

Pfarr-Rektor: Louis Matthey
Lhemin du Grillon; Telefon Z23 7Z; Postscheck II >2272

Katholiken: Zirka 2222.

Taufen lZ; Ehen 7; Beerdigungen 12; Unterrichtskinder >52.

Das Zahr l94ö verzeichnet verschiedene neue und erfreuliche Ereignisse. Der
Ankauf eines Pfarrhauses zu Beginn des Sommers gestattete dem Seelsorger, nach
Montoie zu übersiedeln, inmitten seiner Pfarrkinder zu wohnen und sich so ganz in
ihren Dienst zu stellen. Zwei Neugründungen begannen bereits ihre wohltätige
Wirksamkeit: ein Männerverein und eine Frauensektion, die für die Kapelle, die Armen und
den Bazar arbeiten. Anläßlich des waadtländischen Katholikentages bat Msgr. Dur,
Bischof von Maurienne, uns die Lhre gegeben, in Montoie die hl. Messe zu zelebrieren.
Der Besuch des hochwürdigsten Bischofes Msgr. Ekarrière war für unsere Gemeinde
eine große Freude und die Einleitung zu einer großen Laritasaktion, die uns auf das
bl. Weihnachtsfest vorbereitete. Die Pfarrvereine legen einen schönen Arbeits- und
Freundschaftsgeist an den Tag. Der Gvttesdienstbesuch läßt leider zu wünschen übrig.
Manche Pfarrkinder kommen nicht zur Kirche. Der Seelsorger sollte deshalb zu ihnen
gehen; aber der Mangel an Zeit hindert ihn zu seinem großen Leidwesen, die
Hausbesuche in seinem Quartiere regelmäßig und systematisch durchzuführen. Das ist die
große Sorge seines Amte«. Dazu kommt noch, daß wir trotz unserer armseligen Mittel
an einen Sirchenbau in Montoie denken müssen. Die Sorge um den materiellen Aufbau

beschäftigt uns sehr; aber Wir arbeiten indessen für den Ausbau des Reiches Gottes

in den Seelen und suchen diese zu einem wahrhaft christlichen Pfarreilebcn zu
begeistern.

Wir danken herzlich für alle Gebete und Gaben, die wir empfangen durften,
besonder« der Inländischen Mission für ihre gütige Unterstützung und ihr wohlwollendes
Mitfühlen, das uns zur ferneren Ermutigung gereicht.
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Ratbolifcbcs Pfarrhaus
in 31îontoie«£aufannc

Lausanne, Saint-Joseph 0

pfatrer: 3. pans
SiTatc: 3. 33. Olîattbcp, <£. pacfliger
Sluenuc be Jltorges 66; Sclefon 4 85 28; poftfcbccï II 5603

«Ottilien: 3itfa 4000.
Saufen 88, hauen 12 in ber $raucnf[inif; fionnctftonen 6; bcn 38, hauon gemt'febt 22;
Secrhtgungen 32; Unterricbtsfinhcr jt'rfa 290. ©ottesbienftftationen: Sifpl in Cècrp linb
gelegcntlicl) in Xomonei. llnterricbtsftation: PriUp.

__Cin befonberee Crctgnis toat im 3abrc 1946 bet 2Mfd)t>fsbefud) 0r.
Gsellens 91îfgr. Cbarrtère am 27. Januar. Cr fpcnbetc etnee stoßen
Stn^abl Ätnbcr Das bl. ©aframent ber Firmung. Die bebre ftetcr tourbe
nocb bureb Aufführung einer 31tcffc erbebt, btc Slbbc $älin fetnerjett auf
tue ©ifebefsfonfefration fomponiert batte.

Das 3abr btnburcb nabmcit totr befonbers auf ein nom ©emein*
febaftsgeifte getragenes Pfarrcileben 23cbad)t. 3n ben prebigten tourben
bic ©laubigen eingelaben, bie tocfcntlicbcn ©runbfätsc bes dmfflicbcn
£cbcns getoiffenbaft ju pflegen: ©cbet itnb Caritas. Cbenfo geftaltcten
toir bic ©onntagsmeffen ju ©cmcinfdwftsmeffen aus mit aftiscr ©c*
tciligung aller ©laubigen am ©cfang unb gemeinfdwftlicbcm ©cbet.
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Katliolisckics Pfarrlmus
in Montoic-Lausanne

Pfarren I. Haas
Ai'kare: I. B. ZItatlkcy, L. Haefligor
Avenue de Zltorgos 66; Telefon 4 85 28; Postscheck II 5903

Katholiken: Zirka 4000.
Taufen 88, davon 12 in der Frauenklinik; Konversionen 6; Lhen 33, davon gemischt 22;
Beerdigungen 32; Unterrichtskindcr zirka 262. Gottesdienststationcn: Asyl in Lcry und
gelegentlich in Romanel. Unterrichtsstation: Prilly.

Ein besonderes Ereignis war im Jahre 1946 der Bischofsbesuch Sr.
Exzellenz Msgr. Eharrière am 27. Januar. Lr spendete einer großen
Anzahl Kinder das HI. Sakrament der Firmung. Die hehre Feier wurde
noch durch Aufführung einer Messe erhöht, die Abbê Kälin seinerzeit auf
die Bischofskonsekration komponiert hatte.

Das Iahr hindurch nahmen wir besonders aus ein vom
Gemeinschaftsgeist«: getragenes Psarreileben Bedacht. In den Predigten wurden
die Gläubigen eingeladen, die wesentlichen Grundsätze des christlichen
Lebens gewissenhaft zu pflegen: Gebet und Laritas. Ebenso gestalteten
wir die Sonnlaqsmessen zu Gcmeinschaftsmessen aus mit aktiver
Beteiligung aller Gläubigen am Gesang und gemeinschaftlichem Gebet.
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Sie finanzielle £age bat ftcb IcfDcr oerfcbltmmert. 3ttfolge Siusfall
bet bisherigen bocbb«Ztgen Unterftügung eines Pfarretfreunbes ift ©e*
fahr, baß bet Soranfcblag füt 1947 mit einem Sefijit non fit. 7000. -
bis 8000.- reebnen muß. 3mmer notb ift bie Sinfangsfcbulb paupt*
urfacbe bet gegenmärtigen 0otgen. -Ohne btefe fönnten mit burebfommen.
Sleil bics nicht bei ftall ift, muffen mir unoerzügltcb an eine Sanierung
herantreten, bte uns tn allernätbfter 3ufunft große -Opfer auferlegen
lotrb. 5Btr reebnen babet mebr benn je auf bie Unterftügung ber 3nlön*
bifeben Slltffion, mofür mir ibr zu Sant oerbunben bleiben.

Lausanne, Saint - Rédempteur o

Pfarrer: £>etnricf) Harras
pfarrtjelfcr: 3d[). ©cftmucflt, paul Sfieurillat
Sitare:, Sob. petrci, peter Jlîamte, ÎRartua Saute
Stoenue Quinine 44; Jclefon 2 29 25; poftfdjcd' II 4766

Äatbolifen: 5000.
Saufen 122; fionuerfionen 8; <£ficn 61, toouon gemtfefate 31; 25eerbtgungen 26; Unter*
rit&tsfinber 350. ©otteaMerififtattonen: pauöe;*£utrp, £ullp. Untemdjtaftationen:
CfiatUp, Belmont, £orfp, Sorel, 9tiet, fipena, £a paubqc, £utrp, Cullp.

Ser ftänbige P3obnftg eines Prtefters in u 11 p, im IBeinlanbe
beS;£aoaup, einer oon ber Pfarrftrcbe meit entfernten ©egenb, bringt
ben bortigen ©laubigen große feelifctie Sorteile. Sie ßranfen im ©pital
befommen rafd)e £)tlfe, bte IStnber leichter Unterricht unb bie Familien
beffere paftorelle Beforgung. 3m £aufe ber fommenben 3abre ftellt fieb
unbebingt bie $rage bes Stnfaufes eines günftigen Bauplanes unb eines
Äapellenbaues. Sani ber Bemühungen oon Stbbé faore mürbe im
-Oftober 1946 ein Bazar mit prächtigem (Erfolge für ben nötigen Sinfauf
oeranftaltet.

3n£aufanne felber betrfebt reges Pfarreileben mit guter teltgiöfer
Betätigung. Sfber eine ganze Sinjabl Probleme brängt fieb auf: Sie
jeßtge Ätrcbe ift zu flein. Sie ßatbolifen oon Cbatllp unb £a Sofias
mobnen meit entfernt oon ber Ovue be Rumine unb merben immer zahl*
rettet. Sesbalb follte im Olorboften ber ©tabt eine ©ottesbienftftation
errichtet merben. Sas bringt ber ©eiftlicbîett oermebrte Sitbeit unb bem

Pfarreitat otel ©tubtum unb fernere Sorgen. ©ott fei Sanf tonnten
mir tm Oîooember ben legten Oieft ber auf ber Capelle £utrp laftenbeit
©cbulb abzahlen.

Unfern lebhaften Sant ber 3nlänbtfcben 9TCiffion für bie hochherzige
unb oerftänbnisoolle Unterftügung unb bte Serftcberung unferes ©ebetes
für ben boebgefebägten Streftor unb alle P3obltäter.

Sas 3abr 1946 braute uns eine fernere petmfuebung bureb ben frü*
ben petmgang oon Stbbé jpetnrtch ©Obel, feit 1944 Sitar in £aufanne,
nach einer Äranfbeit oon mehreren ÜRonaten geßorben am 13. Septem*
ber 1946. (Er mar ein frommer Priefter, ganz für ©ott unb bie ©eelen
lebenb, ber tn mentgen 3abren otel ©utes oollbracbt b«f.
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Die finanzielle Lage hat sich leider verschlimmert. Infolge Ausfall
der bisherigen hochherzigen Unterstützung eines Pfarreisreundes ist
Gefahr, daß der Boranschlag für 1947 mit einem Defizit von Fr. 7000. -
bis 8000. - rechnen muß. Immer noch ist die Anfangsschuld Hauptursache

der gegenwärtigen Sorgen. -Ohne diese könnten wir durchkommen.
Weil dies nicht der Fall ist, müssen wir unverzüglich an eine Sanierung
herantreten, die uns in allernächster Zukunft große -Opfer auferlegen
wird. Wir rechnen dabei mehr denn je auf die Unterstützung der Inländischen

Mission, wofür wir ihr zu Dank verbunden bleiben.

I » lît llt Mptt ui-
Pfarrer: Heinrich Barras
Pfarrhelfer: Joh. Schmückt:, Paul Theurillat
Vikare: Ioh.Petrei, Peter Mamie, Manus Favre
Avenue Rumine 44; Telefon 2 29 25; Postscheck II 4766

Katholiken: 5000.
Taufen 122; Konversionen 8; Lhen 61, wovon gemischte ZI; Beerdigungen 26;
Unterrichtskinder 350. Gottesdienststationen: Paudez-Lutry, Lully. Unterrichtsstationen:
Lhailly, Belmont, Lorsy, Fvrel, Riet, Lpens, La Paudèze, Lutry, Lully.

Der ständige Wohnsitz eines Priesters in Lully, im Weinlande
des Lavaux, einer von der Pfarrkirche weit entfernten Gegend, dringt
den dortigen Gläubigen große seelische Borteile. Die Kranken im Spital
bekommen rasche Hilfe, die Kinder leichter Unterricht und die Familien
bessere pastorelle Besorgung. Im Laufe der kommenden Jahre stellt sich

unbedingt die Frage des Ankaufes eines günstigen Bauplatzes und eines
Kapellenbaues. Dank der Bemühungen von Abbe' Favre wurde im
-Oktober 1946 ein Bazar mit prächtigem Lrfolge für den nötigen Ankaus
veranstaltet.

In Lausanne selber herrscht reges Psarreileben mit guter religiöser
Betätigung. Aber eine ganze Anzahl Probleme drängt sich auf: Die
jetzige Kirche ist zu klein. Die Katholiken von Lhailly und La Rosiaz
wohnen weit entfernt von der Rue de Rumine und werden immer
zahlreicher. Deshalb sollte im Nordosten der Stadt eine Gottesdienststation
errichtet werden. Das bringt der Geistlichkeit vermehrte Arbeit und dem

Pfarreirat viel Studium und schwere Sorgen. Gott sei Dank konnten
wir im November den letzten Rest der auf der Kapelle Lutry lastenden
Schuld abzahlen.

Unsern lebhaften Dank der Inländischen Mission für die hochherzige
und verständnisvolle Unterstützung und die Versicherung unseres Gebetes
für den hochgeschätzten Direktor und alle Wohltäter.

Das Iahr 1946 brachte uns eine schwere Heimsuchung durch den frühen

Heimgang von Abbe Heinrich Godel, seit 1944 Vikar in Lausanne,
nach einer Krankheit von mehreren Monaten gestorben am 13. September

1946. Lr war ein frommer Priester, ganz für Gott und die Seelen
lebend, der in wenigen Jahren viel Gutes vollbracht hat.
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£). £>• 3tbbé -Sôcnri ©obet fol., 33iTar,

St^Xcbemptcur iaufantie

Crnöc September crfegte il)it als îftfiu î»er Dleuprieftcr 3(bbé Peter
3ïïamte, gebürtig oon £a £I)au;r*ï>e^onï>s.

Lausanne, Italienische Seelsorge
SKiffiondt: Don Sfalcntino ^abbro
3Euc Salentin 15; Jetcfon 3 77 79; poftf*ecf II 10240

3talicnifd)fprcdicnbc Katbolifen in £aufannc 3500, tm übrigen Kanton 9000.
Konoetfioncn 2.

5îo* nie mie im »ergangenen 3abrc füllte man fo febr bic btinglidjc Ototmcnbigfcit
ctitct fatbolifdicit 3talicncrmtffion in £aufaitne. îlîit Krtcgsenbc begann bic ttnlicnifdic
inmanbcrung in bic ©*meit oon neuem. Die tatbolifdic JRiffion bitbete für ben 3ta;
lienet ben moraltfdjen ©tüßpunft. Der Jlliffionär fdteutc für feine Janbslcutc »eber
Seit itodi Strbcit. Obnc Unterlaß folgten Stubicnjen auf Siubienjcn, um 9tatfd)läge,
Unterftüßungen unb Stustünftc tu erteilen. Sim Sonntag Eommcn bic Jödjter auf
bic Station tu einer rcligiöfcn Stnba*t mic aud) für einige ©tunben ehrbarer Untere
baltung. Die Strbcit befebränft fitb nt*t bloß auf bie ©tabt £aufaitne, fonbern audi
auf bic ocrfd)tebencn -Ortfdiaften bee Kanton«, in benen fid) ©nippen italienifdjer Str*
beiter aufhalten. Stuf bem Bahnhof £aufanne nehmen mir un» au* ber burdiman*
bernben 3talicner an. Son Jag ju Jag nimmt bic Strbcit tu, fo baß ber Oltiffionar
ültübc bat, fie allein tu bemältigen. <£t*nc £>tlfc märe bringenb nötig.

JSte in ben »ergangenen 3abtcn badite bic ültiffton audi an bic Sirmcnuntcrftüt*
tung unb organifiertc auf Jüct'bnacbtcn eine feiet mit 25cf*crung <tn bie Krönten.
Dicfc Strbcit fanb neuti* fogat bie Stncrtennung bes fettigen ©tublcs bur* feinen
tOertrcter, fberrn <£ttorc Olîaitcra.

SBarinc Stncrtennung ber 0*meitcriftbcn 3nldnbtf*en Oltiffion für ibre liebcuolle
Unterftüßung, meldte bie cinjige (Einnahme ber ttalicnifdien Olîiffion hübet.
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H. H. Abbê Henri Godel sel., Vikar,
St-Redcmplcur Lausanne

Lndc September ersetzte ihn als Vikar der Neupriester Abbe' Peter
Mamie, gebürtig von La Lhaux-de-Fonds.

Missionär: Don Valentino Fabbrv
Rue Valentin >5; Telefon 3 77 79; Postscheck II 10240

Italicnischsprechcndc Katholiken in Lausanne 3500, im übrigen Kanton 9000.
Konversionen 2.

Nock nie wie im vergangenen Jahre fühlte man so sehr die dringliche Notwendigkeit
einer katholischen Jtalicncrmifsion in Lausanne. Mit Kriegsende begann die italienische
Einwanderung in die Schweiz von neuem. Die katholische Mission bildete für den
Italiener den moralischen Stützpunkt. Der Missionär scheute für seine Lnndslcutc weder
Zeit noch Arbeit. Ohne Unterlaß folgten Audienzen auf Audienzen, um Ratschläge,
Unterstützungen und Auskünfte zu erteilen. Am Sonntag kommen die Töchter aus
die Station zu einer religiösen Andacht wie auch für einige Stunden ehrbarer
Unterhaltung. Die Arbeit beschränkt sich nicht bloß auf die Stadt Lausanne, sondern auch
auf die verschiedenen Ortschaften des Kantons, in denen sich Gruppen italienischer
Arbeiter aufhalten. Auf dem Bahnhof Lausanne nckmen wir uns auch der durchwandernden

Italiener an. Von Tag zu Tag nimmt die Arbeit zu, so daß der Missionär
Mühe hat, sie allein zu bewältigen. Line Hilfe wäre dringend nötig.

Wie in den vergangenen Jahren dachte die Mission auch an die Armcnuntcrstüt-
zung und organisierte auf Weihnachten eine Feier mit Bescherung an die Kranken.
Diese Arbeit fand neulich sogar die Anerkennung des Heiligen Stuhles durch seinen
Vertreter, Herrn Ettore Mancra.

Warme Anerkennung der Schweizerischen Inländischen Mission für ihre liebevolle
Unterstützung, welche die einzige Einnahme der italienischen Mission bildet.
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Lausanne, Spitalseelsorge
©eelforget: rnft TBaebet
Stsenue be 35eaumont 52; Telefon 2 82 70; "poftfdject II 7728

Saufen 135; (Eben 5; fatbolifcbe ToBesfäüe 182; ©eerbigungen nom ©pital aus 80.

Oie ©eelforge in einem ©pital Wecbfelt wenig non 3abt su 3abr. 2Btr tonnen
bloß fefiftellcn, baß bte 3at)l bet tatbolifcben fitanfen ftänbig junimmt. Unter ben
13 000 bebanbelten Sranten Waren mehr als 3000 Äatbolifen. 28it serseiclmeten 182
tatbslifcbe Tobcsfälle unb 135 Saufen in ber Jrauentlinif. Oie bl- 3Iieffe, bte wit fcbcn
©onntag für bte Satbolitcn feiern, erfreut ftcb immer recbt guten ©efucbes. £s ift
beute mebr als fe notwenbig, für eine gute ©eelforge in ben großen Spitälern unferer
©täbte ju forgen. Oenn in junebmenbem OKaßc beootjugen unfete leute in tränten
Sagen bte ©pitalpflege, wesbalb es angebradbt ift, für ibre Seelen minbeftens ebenfo
gut ju forgen, wie für ben £eib. für bte ©ienftleiftungen unferer ©eelforge begegneten
wir überall einem erfreulichen 25etfiänbnts, für bas wir recbt bantbat jïnb.

Lausanne, Stndentenseelsorge
©tubentenfeelforget: 3ean ©cbntuctli; 2is. be Stumme 44; Sei. 2 29 25

Ourcb bas im Sutrum bet ©tabt, in bet Stäbe ber Uniserfttät unb ber 5I£ittel*
fcbulgebäube, befinblicbe ©tubentenbeim würbe fett 1945 bte ©tubcntcnpaftoration me*
fentlicb erleichtert. Oer tatbolifebe Uniserfitätssirfel war in erfreuliebem Slufblübcn be«

griffen, als wir leibet bie Äünbtgung erhielten, ©as alte paus, in bem wir uns
beimifch fühlten, wirb abgebrochen. 3eßt ftnb wir auf ber Suche nach einem anbern
£otaI, bisher leibet ohne «Erfolg. Ooeb hoffen wir, halb geeignete £ota(ttäten su fin*
ben, ba folebe unumgänglich nötig ftnb, um nicht Schaben ju leiben. Stud) müffen bie
©tubenten unbebtngt ein fteim haben, wo fte ftd) wobl fühlen unb ben ©emetnfebafts*
geifï pflegen tonnen.

©as 3abr 1946 war ein recht fruchtbares, in bem wir langfame, aber fiebere fort*
fchritte machten. Oer Uniserfitätssirfel fegte feine gewohnte Sätigteit fort: Wöchentlich
wtffenfebaftlicbe ©igungen, Satboltfcbe Sittion unb liturgtfebe Äutfe. 2Bie in früheren
3abren organifierten Wir auf TBunfch ber ©tubenten unb ber ©tabtbeoölterung re!i<
giös^Wtffenfcbaftltche Surfe über bas Sbema: bie hl. Jltcffe.

2Btr brachten auch bas febt fdjöne ©chaufpiel oon Salberon .Oas £eben - ein
Traum" jur Aufführung sugunften bes ©tubentenbeims unb bet tatbolifcben ©chulen
oon £aufanne. Unfere £otale ftanben allen ©tubenten offen für 33enügung ber 23iblio*
tbet, ju ©tubtum, ©piel unb (Erholung. 3eben ?Iîittwocbmorgen wohnten einige treue
©tubenten auch ber bl. Slteffe bes ©eelforgers bet. Stud) bte pflege ber freunbfebaft
machte erfreultdbc ^ortfehritte.

Oer ©eelforget unb bte tatbolifcben Untserfitätsflubenten fpreeben ber 3nlän«
bifchen îlîtffion ben nerbinblicbften ©ant für bte gewährte notwenbige Unterftügung
aus.

Montreux 0

Pfarrer: 3(. pabub, Oetan
25ttare: Am. polla, îlîichcl 25tllob, Bmin £angenfletn.
Sisenue bes planches 27; Telefon 6 37 08; pbftfcjjecf II b 751

$ o 1b o l i t e n : 5352 (am 1. Member 1946).
Saufen 84; Sonoerftonen 9; (Eben 29, baoon 15 gemtfebt; Oeerbigungen 48, Untere
richtstinber 380. ©ottesbienftftationen: Sattel f. £(arens, £es Asants, ©lion, £aup.
Unterrichtsftationen: Sasel, £es Usants, «Ehcrncjr, ©lion.

Pas 3abr 1946 ift bureb ein erfreutes Éteignis gefennjetdmet,
loürbtg, in ben Sinnalen ber Pfarrei bereinigt ju merben.

Seit 3af)ten tonnten bte Äatbolifen non Élarens, 2anel unb Hm#
gebung, megen tbrer großen (Entfernung non ber Pfarrftrcbe nur mit
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I Kipttalsvelsorze
Seelsorger: Ernst Waeber
Avenue de Beaumont 52; Telefon 2 82 70; Postscheck II 7728

Taufen 135; Ehen 5; katholische Todesfälle 182; Beerdigungen vom Spital aus 80.

Die Seelsorge in einem Spital wechselt wenig von Jahr zu Jahr. Wir können
bloß feststellen, daß die Zahl der katholischen Kranken ständig zunimmt. Unter den
13 000 behandelten Kranken waren mehr als 3000 Katholiken. Wir verzeichneten 182
katholische Todesfälle und 135 Taufen in der Frauenklinik. Die hl. Messe, die wir jeden
Sonntag für die Katholiken feiern, erfreut sich immer recht guten Besuches. Es ist
heute mehr als se notwendig, für eine gute Seelsorge in den großen Spitälern unserer
Städte zu sorgen. Denn in zunehmendem Maße bevorzugen unsere Leute in kranken
Tagen die Spitalpflege, weshalb es angebracht ist, für ihre Seelen mindestens ebenso

gut zu sorgen, wie für den Leib. Für die Dienstleistungen unserer Seelsorge begegneten
wir überall einem erfreulichen Verständnis, für das wir recht dankbar sind.

Studentenseelforger: Jean Schmuckli; Av. de Rumine 44; Tel. 2 29 25

Durch das im Zentrum der Stadt, in der Nähe der Universität und der Mittel-
schulgebäude, befindliche Studentenheim wurde seit 1945 die Studentenpastoration
wesentlich erleichtert. Der katholische Universitätszirkel war in erfreulichem Aufblühen
begriffen, als wir leider die Kündigung erhielten. Das alte Haus, in dem wir uns
heimisch fühlten, wird abgebrochen. Jetzt sind wir auf der Suche nach einem andern
Lokal, bisher leider ohne Erfolg. Doch hoffen wir, bald geeignete Lokalitäten zu
finden, da solche unumgänglich nötig sind, um nicht Schaden zu leiden. Auch müssen die
Studenten unbedingt ein Heim haben, wo ste stch wohl fühlen und den Gemeinschaftsgeist

pflegen können.
Das Jahr 1946 war ein recht fruchtbares, in dem wir langsame, aber sichere

Fortschritte machten. Der Universitätszirkel setzte seine gewohnte Tätigkeit fort: wöchentlich
wissenschaftliche Sitzungen, Katholische Aktion und liturgische Kurse. Wie in früheren
Jahren organisierten wir auf Wunsch der Studenten und der Stadtbevölkerung
religiös-wissenschaftliche Kurse über das Thema: die hl. Messe.

Wir brachten auch das sehr schöne Schauspiel von Laideron »Das Leben - ein
Traum" zur Aufführung zugunsten des Studentenheims und der katholischen Schulen
von Lausanne. Unsere Lokale standen allen Studenten offen für Benützung der Bibliothek,

zu Studium, Spiel und Erholung. Jeden Mittwochmorgen wohnten einige treue
Studenten auch der hl. Messe des Seelsorgers bei. Auch die Pflege der Freundschaft
machte erfreuliche Fortschritte.

Der Seelsorger und die katholischen Universitätsstudenten sprechen der Inländischen

Mission den verbindlichsten Dank für die gewährte notwendige Unterstützung
aus.

Pfarrer: A. Pahud, Dekan
Vikare: Am. Polla, Michel Billod, Edwin Langenstein.
Avenue des Planches 27; Telefon 6 37 08; Postscheck II K 75!

Katholiken: 5352 (am 1. Dezember 1946).
Taufen 84; Konversionen 9; Ehen 29, davon 15 gemischt; Beerdigungen 48,
Unterrichtskinder 380. Gottesdienststationen: Tavel f. Llarens, Les Avants, Glion, Laux.
Unterrichtsstationen: Tavel, Les Avants, Lhernex, Glion.

Da« Jahr 1946 ist durch ein erfreuliches Ereignis gekennzeichnet,
würdig, in den Annalen der Pfarrei verewigt zu werden.

Seit Jahren konnten die Katholiken von Llarens, Tavel und
Umgebung, wegen ihrer großen Entfernung von der Pfarrkirche nur mit
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5Eübe Die reltgiöfen Pflichten erfüllen, ©te Ratten aber bte 9Eöglid)fett
bazu tn Der fletnen Capelle, melcbe tbnen Die ©ebtoeftern oon Saoel
fur Ciaren« zu günfttgen 23ebingungen zur Verfügung [teilten. ©od) Diefe
Capelle, Die ftrf) tm Untergefdmß be« (Erholungsheimes Der Caritas*
febmeftern beftnbet, ermies ftrf) al« burebau« ungenügenb, obmobl jeben
©onntag 2 bl. Steffen ,zelebriert mürben. ©eit 20 3abten fd)on mürbe
barutn ein fonb« für ben 23au eines eigenen ©ottesbaufes gefammelt
unb bureb eine ©amtnlung am ©ebluffe ber bl. OEeffe ftänbig geäufnet.
©as ermöglichte uns, tn biefem 3abre einen 23auplaß zu faufen, ber oon
jebermann al« febr günfttg gelegen bezeichnet ftnrb. SBenn nun Ciarens
bei feinem fortmäbrenben S?ad)6tum fpäter eigene Pfarrei mirb, bietet
ber gefaufte Plaß genügenb 9taum foioobl für eine Äircbe tute für ein
Pfarrbau« unb fogar noch für einen Sereinsfaal.

©emiß. 3eßt liegt ber Settpunft ber Ausführung be« -Baues nodb

fern, aber bas S3td)ttgfte bejtßen mir nun: ©runb unb 33oben. ©elegcnt*
lieb eines 3ubtläums organifterten bte Stfare non Ofiontreup bazu nod)
eine ©ammlung, bie bte feböne ©umme oon $r. 25 000.- einbrachte.

©te 3nlänbifd)e SEtffton, bte ftd) über jeben ^ortfrfjritt in ber ©ia*
fpora freut, batte zubem bte ©üte, uns zur Aufmunterung eine befonbere
©penbe oon $r. 1200.- zu machen. ABir entbieten OEfgr. ôausbeer,
ber ©eele biefes Slerfes, bte Serficberung unferes tief empfunbenen
©anfes unb bte beften ©egensmünfdje für fein Pßoblergeben, mie mir
fie frfjon anläßlich feines 3ubiläums ausgefproeben haben.

Morges 0

Pfarrer: 3. 25orcatb; Stfar: JKartcl Otoulin
Xue Otont point 2; Sclefon 7 24 35; poftfdjcct II 2324

Ä a t b o l i f e n : 1690 (laut Solfszäblung 1941).
Saufen 28; Sonoerfïonen 3; «Spcn 21, baoon gemtfcfite 13, unftrcblicbc 4; 33eetltigun*
gen 10; Unterricbtofinöer 148. ©ottesbienftftationen: -Bière, Sipples, Cbaröonnnp (im*
©ommer tUtonridjer). Untetricptsflationen: 33ière, Pollens, Sipplea, Ptembleno, ficfii*
tfiena.

©as bemerfenstoertefte (Ereignis bes oergangenen 3abres tn unferer
Pfarrei mar bie (Ernennung oon Abbé Cbaffot zum Pfarrer oon Paperne.
tßäbrenb ben Ärtegsjabten, mo bte Serbinbungen febr febiotertg unb bie
$afernen ooll ©olbaten maren, mobnte Abbé Cbaffot in 23tère, mo er
bte hochgelegenen Seile ber Pfarreien oon Sfiorges unb îfolle oerfab.
20 Kilometer im Umfreis. ©ein P3egzug mürbe oon ben Äatbolifen am
j?uße bes 3ura febr bebauert.

©te Pfarrei Stolle befam aisbann einen Stfar, unb mit ber 33efreu*
ung oon 3Mère unb ber anbeten umltegenben ©örfer mürbe ber neue
Stfar tn OEorges, Abbé Stoultn, befttmmf.

Unfere Pfarretmerfe erfreuen fid) lebhafter Sätigfett. 3n Jfiorges
bilbete fieb ein beutfeber Sittel unb in 23ière ein Ätrcbencbor. ©ie Äatbo*
lifen oon Apples befrf)loffen, bie freie Seit zu benüßen, um eine eigene,
bem bl. Petrus gemeibte Capelle zu erbauen, ©tefe regfame ©emetnbe
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Mühe die religiösen Pflichten erfüllen. Sie hatten aber die Möglichkeit
dazu in der kleinen Kapelle, welche ihnen die Schwestern von Tavel
sur Clarens zu günstigen Bedingungen zur Verfügung stellten. Doch diese
Kapelle, die sich im Untergeschoß des Erholungsheimes der Laritas-
schwestern befindet, erwies sich als durchaus ungenügend, obwohl jeden
Sonntag 2 HI. Messen zelebriert wurden. Seit 20 Jahren schon wurde
darum ein Fonds für den Bau eines eigenen Gotteshauses gesammelt
und durch eine Sammlung am Schlüsse der HI. Messe ständig geäusnet.
Das ermöglichte uns, in diesem Jahre einen Bauplatz zu kaufen, der von
jedermann als sehr günstig gelegen bezeichnet wird. Wenn nun Clarens
bei seinem fortwährenden Wachstum später eigene Pfarrei wird, bietet
der gekaufte Platz genügend Raum sowohl für eine Kirche wie für ein
Pfarrhaus und sogar noch für einen Vereinssaal.

Gewiß. Jetzt liegt der Zeitpunkt der Ausführung des Baues noch
fern, aber das Wichtigste besitzen wir nun: Grund und Boden. Gelegentlich

eines Jubiläums organisierten die Vikare von Montreux dazu noch
eine Sammlung, die die schöne Summe von Fr. 23 000.- einbrachte.

Die Inländische Mission, die sich über jeden Fortschritt in der
Diaspora freut, hatte zudem die Güte, uns zur Aufmunterung eine besondere
Spende von Fr. 1200.- zu machen. Wir entbieten Msgr. Hausheer,
der Seele dieses Werkes, die Versicherung unseres tief empfundenen
Dankes und die besten Segenswünsche für sein Wohlergehen, wie wir
sie schon anläßlich seines Jubiläums ausgesprochen haben.

Pfarrer- I. Borcard; Vikar- Marcel Roulin
Rue Ront Point 2; Telefon 7 24Z5; Postscheck II 2Z24

Katholiken: 1690 (laut Volkszählung 1941).
Taufen 28; Konverstonen Z; Lhcn 21, davon gemischte 13, unkirchliche 4; Beerdigungen

10; Unterrichtskinder 148. Gottesdienststationen: Bière, Apples, Lhardonnay tim-
Sommer Monricher). Unterrichtsstationen: Bière, Ballens, Apples, Bremblens, Lchi-
chens.

Das bemerkenswerteste Ereignis des vergangenen Jahres in unserer
Pfarrei war die Ernennung von Abbe Lhassot zum Pfarrer von Payeme.
Während den Kriegsjahren, wo die Verbindungen sehr schwierig und die
Kasernen voll Soldaten waren, wohnte Abbê Lhassot in Bière, wo er
die hochgelegenen Teile der Pfarreien von Morges und Rolle versah.
20 Kilometer im Umkreis. Sein Wegzug wurde von den Katholiken am
Fuße des Jura sehr bedauert.

Die Pfarrei Rolle bekam alsdann einen Vikar, und mit der Betreuung

von Bière und der anderen umliegenden Dörfer wurde der neue
Vikar in Morges, Abbe Roulin, bestimmt.

Unsere Psarreiwerke erfreuen sich lebhafter Tätigkeit. In Morges
bildete sich ein deutscher Zirkel und in Bière ein Kirchenchor. Die Katholiken

von Apples beschlossen, die freie Zeit zu benützen, um eine eigene,
dem hl. Petrus geweihte Kapelle zu erbauen. Diese regsame Gemeinde
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bietet ben feltenen Anblicf, beiß am ©onntagsgottesbienft mebt OKänncr
al« frauen teilnehmen.

©te finanziellen ©argen haben fieb nidt)t oerminbert, aber unfere
Äatbolifen zeigen eine boeberfreuliebe SBobltätigfett. îro^bem zäblen
mir aueb fernerbin auf bie oerftänbnisoolle ptlfe ber 3nlänbtfcben 3Iîtf»
fion unb beren SBobltäter, benen mir non Retzen banfen.

Misiionsstation Bière
Pfarr^Sitar bis Olooember: ©eorges Cbaffot

©ottesOienftftationen: Stpples, ÊbarPonnap.

£>iefe ©tatton butte ioäbrenP Pes Krieges Pas befonPete ©lücf, einen eigenen
prtefter in titrer JTCitte ju beftgen, nämltcb £). £>- Stbbe Cbaffot, Stfar in 51torges,
Pet 1941 -1946 feinen SBobnfig in Stère batte. (Ein 3taum Pet ©afrigei Piente
t'bnt als Sirbetts» unP ©cblafftätte. 9lls Otacbbar betreute et autb Pie ©laubigen oon
©tmel unP Umgebung, Pie fonft jur Pfarrei Otolle geböten. Slacb SBiePcrtcbr Pes

JrtePens unP beffete Serfebrsoerbältntffe toobnt Per Stacbfolger oon Sifar (Ebaffot totcPer
in 5Iîorges, oon ioo aus et entmePct mit Pet Êtfenbabn oPet mit einem ÜKotorraP
bequem Pie böbet gelegenen ©ebietc Pet pfartei erreichen fantt. Unfet fjerjens»
tounftb, am $ug Pes 3ura eine neue pfattei mit ©ig in Stete ju grünPcn, mug
auf fpätet oerfeboben tocrPen, toenn Pie 3abl Per Katbolifen, unP bcfonPers eine
SunebmenPe RtnPeqabl, Pie 3ufunft einet foltben lieber ftcllen tann. Unfctit Sanf
Pet 3nlänPifd)cn 5K iffton, Peten toeitgebenPe fttlfe toäbtenP 6 3abten Pen Unter»
bait eines befonPetn ©eelfotgets in Stère ermöglichte. ïBt'r roünfcben, Pag Pen

Katbolifen am Juge bes 3ura balP Pas ©lücf zuteil toetPe, in ihrer Dltiitc ftänPtg
einen eigenen .fürten ju beftgen.

Moudon
Pfarrer: t£ug. Sutltnger; 9tue Pc l'Slrfenal; Selefon 9 52 52

# a i h o 11 f e n : 680, in 35 ©emetnben zerftreut.
Saufen 21; Sonoer|Tonen 3; (Eben 12, Paoon 5 gemifebt, unlirdtlitb 1; ScerPtgung 1;
UnterricbtstinPer 62. ©ottcsPicnft» unP Untetricbtsftation: iueens.

Unter ben Pfarreieretgntffen bes oergangenen 3abres ermähnen mir
befonber« ben Paftoralbefud) unferes hodhmft. -Bifcbofs rzcüenz fr.
Charrière, ber zum erften Oiîal nach ORouDon fam unb babei 60 Ätnbern
unb mehreren JSonuertiten bie hl. Firmung fpenbete, ein febenes, rühren»
bes feft, an bem bie ganze Pfarrei marmen Anteil nahm unb fid) glücflid)
fragte, ben neuen ©herbitten in ihrer Oltitte zu feben.

©te Jetlnabme am ©ottesbienft ift fomobl in ORoubon mie in
£ucens befriebigenb. ©oeb ift bas ptelfacbe fernbleiben ber 3ugenb zu
beflagen. 3ft>ei Umftänbe finb baran fcbulb: ©ofort nacb ber ©cbulent»
laffung geben manche auf ©teilen außerhalb bes Cantons, fei es, um
ein panbmerf ober bie beutfebe ©pracbe zu lernen, ober um auf bem
£anbe zu arbeiten, ©ie Surücfbletbenben fehlen faft jeben ©onntag, um
im ©ommer in bie 23erge zu Z^ben unb ftcb im hinter bem ©port zu
mibtnen. (Erfüllen fie mobl an ihrem Ausflugsorte tbre religiöfen Pflicb»
ten? îftelleicbt! Aber ihre Anbacbt mirb faum ben OMpunft überftet»
gen. ©esbalb fennen fie bas Pfarreileben nicht ober nur mentg.
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bietet den seltenen Anblick, daß am Sonntagsgottesdienst mehr Männer
als Frauen teilnehmen.

Die finanziellen Sorgen haben sich nicht vermindert, aber unsere
Katholiken zeigen eine hochersreuliche Wohltätigkeit. Trotzdem zählen
wir auch fernerhin aus die verständnisvolle Hilfe der Inländischen Mission

und deren Wohltäter, denen wir von Herzen danken.

Pfarr-Mkar bis November: Georges Lhassot

Gottesdienststationen: Apples, Lhardonnay.

Diese Station hatte während des Krieges das besondere Glück, einen eigenen
Priester in ihrer Mitte zu besitzen, nämlich H. H. Abbe Lhassot, Vikar in Morges,
der 1941 -1946 seinen Wohnsitz in Bière hatte. Lin Raum der Sakristei diente
ihm als Arbeits- und Schlafstätte. Als Nachbar betreute er auch die Gläubigen von
Gimel und Umgebung, die sonst zur Pfarrei Nolle gehören. Nach Wiederkehr des
Friedens und bessere Lerkehrsverhältnifse wohnt der Nachfolger von Vikar Lhassot wieder
in Morges, von wo aus er entweder mit der Eisenbahn oder mit einem Motorrad
bequem die höher gelegenen Gebiete der Pfarrei erreichen kann. Unser Herzenswunsch,

am Fuß des Jura eine neue Pfarrei mit Sitz in Bière zu gründen, muß
auf später verschoben werden, wenn die Zahl der Katholiken, und besonders eine
zunehmende Kinderzahl, die Zukunft einer solchen sicher stellen kann. Unsern Dank
der Inländischen Mission, deren weitgehende Hilfe während 6 Jahren den Unterhalt

eines besondern Seelsorgers in Bière ermöglichte. Wir wünschen, daß den
Katholiken am Fuße des Jura bald das Glück zuteil werde, in ihrer Mitte ständig
einen eigenen Hirten zu besitzen.

Pfarrer: Lug. Butlinger; Nue de l'Arsenal; Telefon 9 52 52

Katholiken: 630, in 35 Gemeinden zerstreut.
Taufen 21; Konversionen Z; Lhen 12, davon 5 gemischt, unkirchlich 1; Beerdigung 1;
Unterrichtskinder 62. Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Lucens.

Unter den Pfarreiereignissen des vergangenen Jahres erwähnen wir
besonders den Pastoralbesuch unseres hochwst. Bischofs Exzellenz Fr.
Lharrière, der zum ersten Mal nach Moudon kam und dabei 60 Kindern
und mehreren Konvertiten die hl. Firmung spendete, ein schönes, rührendes

Fest, an dem die ganze Pfarrei warmen Anteil nahm und sich glücklich
schätzte, den neuen Dberhirten in ihrer Mitte zu sehen.

Die Teilnahme am Gottesdienst ist sowohl in Moudon wie in
Lucens befriedigend. Doch ist das vielfache Fernbleiben der Iugend zu
beklagen. Zwei Umstände sind daran schuld: Sofort nach der Schulentlassung

gehen manche aus Stellen außerhalb des Kantons, sei es, um
ein Handwerk oder die deutsche Sprache zu lernen, oder um aus dem
Lande zu arbeiten. Die Zurückbleibenden fehlen fast jeden Sonntag, um
im Sommer in die Berge zu ziehen und sich im Winter dem Sport zu
widmen. Erfüllen sie Wohl an ihrem Ausslugsorte ihre religiösen Pflichten?

Vielleicht! Aber ihre Andacht wird kaum den Nullpunkt übersteigen.

Deshalb kennen sie das Psarreileben nicht oder nur wenig.
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3n £ucens erloetft ftcb infolge tier ftets JoacbfenDen Äatbolifenzabl tier
©aal, tier als Capelle Dient, immer mehr als 311 fletn, unt» mit UngeDulD
ermarten mir Den glücfltcben Sag, an Dem mir tn eine größere Capelle
eingeben fönnen. Slber mann tommt er? P3tr empfehlen Diefe ©tatton
befonDers einDringltcb Der 3nlctnDifd)en Oïïiffion unD allen Püobltätern,
Denen mir für ihre bisherige ©üte oerbtnDltcb Danfen.

A von 0

pfartcr: <£f)arles ©etamabeletne
53ttare: Slnton ©ranb, ©afton Olîautt)
«Solombtète 16; Sclefon 9 52 33; poftfcfted I 2346

Äatbolif en: 2200.
Jaufm 47; Sonoerfionen 5; <£I)cn 15, baoon gcmx*fd)t 10, untireblid) 1; ©cerbigun*
gen 27; Unterncbtatinber 230. ©ottesbienftftationen: ©egm'ns, «Staffier, ©t^Cergue.
Unterridbtsftationen: «Staffier, £rans, ©ignt), ©ingtn«, îréier, 6t*£ergue, ©egnins.

Stm 13.3anuar nahm Pfarrer Catto nad) 4 3abren feelforgltcber
Sätigfeit oon Der Pfarrei StbfdneD unD erhielt am 24. Februar einen
Nachfolger. 2lm 26. Jïïai fonnten 31 StnDer Die erfte bl- Communion
empfangen, unD am 30.3unt erteilte unfer bodüoürDigfte 2Mfd)of 204
ÄtnDern unD «Erioacbfenen Die bl» ^trmung.

Site Pfarreimerfe entmicfeln fieb boffnungsooll. P3ir b«ben einen
Äatbolifenoerein mit 140 Nîdnnem, unD an Den Mtonatsoerfammlungen
Des ^rauenoeretns nehmen jemeils 80 NlttglteDer teil. Srog Dieler OIlü*
ben leiften aud; Die Sereine Der 3ungbitrfd)en unD 3ungmäDcben eifrige
Arbeit, ebenfo Der «Elifabetbenoerein im beften ©eifte jum Phobie unferer
Sirmen. 3m 3abre 1946 mürbe ein neuer Serein gegrünDet, Die fatbolifcbe
Deutfcbmeizergruppe, Deren oorzügltcbe paltung unD reltgiöfer «Eifer Der

ganzen Pfarrei zur «Erbauung gereicht.

23efonbere ftreuDe bereitet uns trog Der finanziellen ©orgen Die fatbo#
lifdie ©cbule, Die fegt 93 ©cbüler täblt. P3tr ftnD glücflid), auch eine
fatbolifcbe ÄleinfinDerfcbule mit 30 ÄinDern zu beftgen.

Stud) tn Den Stußenftationen berrfdbt reges £eben. Die ©laubigen oon
Segnins feben mit ©efmfucbt Dem glüeflieben Sage entgegen, an Dem Das
feböne Dorf ebenfalls eine fatbolifcbe Capelle befommt. Die Äatbolifen
oon Staffier hofften umfonft, nod) in Diefem 3abre Das gleiche ©lücf zu
erleben. ORöge es ihnen um fo fieberet im 3abre 1947 befdneDen fein.

Sin Konzert oon Slbbé 23ooet unD ein großer 33ajar maren mtebtige
«Sretgntffe für Staffier unD brachten feelifdjen mie finanziellen ©eminn.

3n ©t*Sergue murDe Die alte, feit 10 3abren oerlaffene Capelle Der
bl. JRagDalena oerfauft, unD in Die neue Ofluttergottesfapelle fonnten
feböne ©lasgemälDe oon 3IÎ. Poncet, ©lasmaler in Steh, eingefegt mer*
Den. JTCit Der «Entmicflung Der Pfarrei mad)fen auch Die 23eDürfniffe mie
ihre Stufgaben. Npon bat alle £aften einer großen Pfarrei, ohne aber
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In Lucens erweist sich infolge der stets wachsenden Katholikenzahl der
Saal, der als Kapelle dient, immer mehr als zu klein, und mit Ungeduld
erwarten wir den glücklichen Tag, an dem wir in eine größere Kapelle
einziehen können. Aber wann kommt er? Wir empfehlen diese Station
besonders eindringlich der Inländischen Mission und allen Wohltätern,
denen wir für ihre bisherige Güte verbindlich danken.

Pfarrer: Charles Delamadeleme
Alkare: Anton Grand, Gaston Maury
Lolvinlnère IS; Telefon S52ZZ; Postscheck I 2Z4ö

Katholiken- 2200.
Taufen 47; Konversionen S; Chen 15, davon gemischt 10, unkirchlich l; Beerdigungen

27; Unterrichtskinder 230. Gottesdienststationen: Beginns, Crassier, St-Lergue.
Unterrichtsstationen: Crassier, Crans, Signy, Gingins, Trêlex, St-Lergue, Beginns.

Am lZ. Januar nahm Pfarrer Latto nach 4 Jahren seelsorglicher
Tätigkeit von der Pfarrei Abschied und erhielt am 24. Februar einen
Nachfolger. Am 26. Mai konnten 3l Kinder die erste hl. Kommunion
empfangen, und am 30. Juni erteilte unser hochwürdigste Bischof 204
Kindern und Erwachsenen die hl. Firmung.

Die Psarreiwerke entwickeln sich hoffnungsvoll. Wir haben einen
Katholikenverein mit 140 Männern, und an den Monatsversammlungen
des Frauenvereins nehmen jeweils 30 Mitglieder teil. Trotz vieler Mühen

leisten auch die Bereine der Jungburschen und Jungmädchen eifrige
Arbeit, ebenso der Llisabethenverein im besten Geiste zum Wohle unserer
Armen. Im Jahre 1946 wurde ein neuer Berein gegründet, die katholische
Deutschweizergruppe, deren vorzügliche Haltung und religiöser Liser der

ganzen Pfarrei zur Erbauung gereicht.

Besondere Freude bereitet uns trotz der finanziellen Sorgen die katholische

Schule, die jetzt 93 Schüler zählt. Wir sind glücklich, auch eine
katholische Kleinkinderschule mit 30 Kindern zu besitzen.

Auch in den Außenstationen herrscht reges Leben. Die Gläubigen von
Begnins sehen mit Sehnsucht dem glücklichen Tage entgegen, an dem das
schöne Dors ebenfalls eine katholische Kapelle bekommt. Die Katholiken
von Crassier hofften umsonst, noch in diesem Jahre das gleiche Glück zu
erleben. Möge es ihnen um so sicherer im Jahre 1947 beschieden sein.

Lin Konzert von Abbe Bovet und ein großer Bazar waren wichtige
Ereignisse für Crassier und brachten seelischen wie finanziellen Gewinn.

In St-Lergue wurde die alte, seit 10 Iahren verlassene Kapelle der
hl. Magdalena verkaust, und in die neue Muttergotteskapelle konnten
schöne Glasgemälde von M. Poncet, Glasmaler in Bich, eingesetzt werden.

Mit der Entwicklung der Pfarrei wachsen auch die Bedürfnisse wie
ihre Aufgaben. Nyon hat alle Lasten einer großen Pfarrei, ohne aber
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beren 9Rtttel zu beftgen. Darum ftnb mir ganz befonbers Danfbar bem

bcrrlt^cn ÎBerf ber 3nlänbifcben 3ttiffion, bas un» ermöglicht, bureau*
halten. 3Kit biefem Danf oerbtnben mît aucb ein herzliches Sergelt's
©ott att unferc Pfarrftnber für ihre nteoerfagenbe ïBobltâtigfeit.

Orbe-La Sarraz °

Pfarrer: ©ottlieb IBctbel; $h't«r: Otené 0uî>an
Cfjemin be la Same; Selefon 7 22 90; poftfcijccE II 5752

$ a t b o 11 f e n : 800.
Saufen 23; fi!om>cr|tonen 2; (Eben 8, bacon gemtfdjte 2, unfittblicbc 2; ©eerbigun#
gen 7; Untciriditafinber 100; ©otteobienftftationen: (Ebaoornap, £a ©atraj, (Eoffonap,
CbapcIIe in bet ©trafanftalt 33ocfmj. Untemcfitsftationen: Cfwoornap, £a ©atraj,
Êoffonap, ©atlleno, 3Sat>ois, £a £i)aur.

Denfhmrbtg für bas 3abr 1946 tft unb bleibt ber Paftoralbefucb unferes
boebmürbigften SMfcbofs, (Ejrz. JKfgr. Fe. Cbarrtère mit ber ©penbung ber

bl. Jirmung an 83 Ätnber unb (Srtoacbfene, mäbrenb 4 Äinber bte erfte
bl. Äommunton aus feiner panb empfangen burften. Da ber 23efucbstag
am 23.3uni gerabe mit unferem fronleicbnamsfeft zufammenftel, trug
©r. bifcböfl. ©naben felber bet ber Prozeffion bas Stllerbeiligfte unb er#
teilte am <£nbe bes Pfarrgartens ben feierlichen ©egen. ©oldie ©tunben
tun in ber Diafpora febr mobl, toenn einmal alle Äinber unb ibre (Eltern
in tbrer Pfarrftrd)e um ibren Dberbirten unb ibre Priefter oerfammelt
finb.

Die Pfarrei ^äblt 43 Dörfer unb bat ungefähr bie ©röße bes $an#
tons 3ug. Um fîd) finanziell mieber „breben" ju fönnen, hielten mir nach
altem 33rautb am erften Ottaifonntag ben Pfarretbazar ab, ber aber leibet
bureb ein am gleichen ©onntag ftattgefunbenes Pferberennen in Dtbe
finanziell beeinträchtigt mürbe. ÏBtr hoffen auf beffern (Erfolg im näcbflen
3abre 1947.

Ungeachtet ber ©cbmierigfeiten mäbrenb bes Krieges, mo fein Sluto
oerfebren burfte, mürbe ber ©ottesbienft auf ben ©tationen Cbaootna»
unb (Eoffonap oerboppelt. 3egt genießen' beibe alle 14 Sage bas ©lücf
einer ©onntagsmeffe.

Unfere Ätnber fonnten miebet einen Ferienaufenthalt oon einem Otto#

nat im SBallts machen, ©eit perbft befam bte Paftoration ein neues
Slusfeben bureb bte Ctnmanberung oon ca. 100 üaltenifcben Arbeitern
unb Slrbeiterinnen (Fabrif Oîeftlé) in -Orbe unb Umgebung, ©ar oiele
finb untröftlicb, fo meit oon ber Äircbe entfernt unb oon boute auf morgen
auch jeber religiöfen Prajcis beraubt zu fein. Sraurtge Äriegsfolgen! Die
orbentlicbe pilfe ber 3nlänbtfcben Ottiffion unb bte an -Oftern gemährten
(Sptragaben maren für uns eine borrlicbe Pilfe. P3ir fpreeben allen un#
fern P3obltätern ein tief gefühltes Mergelt's ©Ott aus unb an Prälat
pausbeer bte beften P3ünfcbe für feine ©efunbbett.
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deren Mittel zu besitzen. Darum sind wir ganz besonders dankbar dem

herrlichen Werk der Inländischen Mission, das uns ermöglicht, durchzuhalten.

Mit diesem Dank verbinden wir auch ein herzliches Bergelt's
Gott an unsere Psarrkinder für ihre nieversagende Wohltätigkeit.

Pfarrer: Gottlieb Weibel; Mkar: Rene Sudan
Chemin de la Dame; Telefon 7 22 90; Postscheck II 5752

Katholiken: 300.
Taufen 2Z; Konversionen 2; Chen 3, davon gemischte 2, unkirchliche 2; Beerdigungen

7; Unterrichtskinder 100; Gottesdienststationen: Lhavornay, La Sarraz, Lofsonay,
Chapelle in der Strafanstalt Bochuz. Unterrichtsstationen: Lhavornay, La Sarraz,
Lossonay, Oaillens, Bavois, La Chaux.

Denkwürdig für das Jahr 1946 ist und bleibt der Pastoralbesuch unseres
hochwürdigsten Bischofs, Lxz. Msgr. Fr. Lharrière mit der Spendung der
HI. Firmung an 83 Kinder und Erwachsene, während 4 Kinder die erste

hl. Kommunion aus seiner Hand empfangen dursten. Da der Besuchstag
am 23. Iuni gerade mit unserem Fronleichnamsfest zusammensiel, trug
Sr. bischösl. Gnaden selber bei der Prozession das Allerheiligste und
erteilte am Lnde des Pfarrgartens den feierlichen Segen. Solche Stunden
tun in der Diaspora sehr wohl, wenn einmal alle Kinder und ihre Litern
in ihrer Pfarrkirche um ihren Dberhirten und ihre Priester versammelt
sind.

Die Pfarrei zählt 43 Dörfer und hat ungefähr die Größe des Kantons

Zug. Um sich finanziell wieder .drehen' zu können, hielten wir nach
altem Brauch am ersten Maisonntag den Pfarreibazar ab, der aber leider
durch ein am gleichen Sonntag stattgesundenes Pferderennen in Drbe
finanziell beeinträchtigt wurde. Wir hoffen aus bessern Erfolg im nächsten

Iahre 1947.

Ungeachtet der Schwierigkeiten während des Krieges, wo kein Auto
verkehren durfte, wurde der Gottesdienst auf den Stationen Lhavornav
und Lossonay verdoppelt. Jetzt genießen beide alle 14 Tage das Glück
einer Sonntagsmesse.

Unsere Kinder konnten wieder einen Ferienaufenthalt von einem Monat

im Wallis machen. Seit Herbst bekam die Pastoration ein neues
Aussehen durch die Einwanderung von ca. 100 italienischen Arbeitern
und Arbeiterinnen (Fabrik Nestle) in Drbe und Umgebung. Gar viele
sind untröstlich, so weit von der Kirche entfernt und von heute aus morgen
auch jeder religiösen Praxis beraubt zu sein. Traurige Kriegssolgen! Die
ordentliche Hilse der Inländischen Mission und die an Dstern gewährten
Lxtragaben waren für uns eine herrliche Hilse. Wir sprechen allen
unsern Wohltätern ein tief gefühltes Vergelt's Gott aus und an Prälat
Hausheer die besten Wünsche für seine Gesundheit.
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Missionsttation Oron-la-Ville
(beforgt burcb bie frethurgifche Pfarrei promafens)
Pfarrer: Emil Sillarb, promafens0 (ßt. greiburg); Selefott 9 39 27
SiEat: piattbe SKaubonnet, ©Marens (ßt. Jreiburg)

ßatboliten: 250.

Saufen 6; ßonoerfton 1; Eben 4, baoon gemtfcfrte 2; ©eerbigung 1; UnterricbtsEin*
bet in Oton 40, in SKéjières 10. Unterricbtsftationen: ©rc>n*la*oille, SKéâières.

Onfolge bet ©tubenatbetten in ©ron unb Ebfitillens erlebte bte SRiffionsftation
oon ©ton btefes 3abt eine außerorbentlicbe EnttoicElung. ©te ßapelle, ober eigentlicb
ber in ein ©ottesbienftloEal urngemanbelte ©aal, roar früher frbon ju Hein unb ifl
nun oollig unjuteicbenb gerootben. ©er balbige 23au einet ßapelle mirb ju einer
bringenbcn SlotmenbigEeit.

Unfcre lebhafte Stnertennung ber 3nlänbifd)en 3R iffton, bie bfefe SîottoenbigEeit
anerfannt unb burcb eine hochherzige ©abe jur ©rünbung eines ©aufonbs mitgeholfen
hat. ©ie Schritte für Erioerbung eines ©auplajjes ftnb eingeleitet unb bamit auch

ju einem juEünftigen ßapellenbau. poffen mir, baß bas fo notmenbige TBert jut gro*
ßen Jreube ber ßatboliten oon ©ron halb oermirflieht merben fann.

Das geiftige £eben ber Station entmictelte ftch in erfreulicher TBetfe. ©eiber ifl
3Iîéjtèrcs immer noch bloß eine Untcrrichtsftation. Siuch hier möchten mit bringenb eine
©ottesbienftftation münfchen, bie ficherlich oiel jur Entfaltung unb ftefligung bes
©laubenslcbens in bt'efer oon feber ßircbe unb ©ottesbienftftelle meitentfernten ©e*
genb beitragen mürbe. 0o oerftehen mir immer beffer bas ioabrbaft fchöne unb mobl*
tätige SBirfen ber 3nlänbifcben SKiffion ju mürbigen unb banfen ihr oerbinblich' für
ihre mertoolle ©rilfe jur Ausbreitung bes ©ottesreiches in ber lieben melfchen
©ehmeij.

Payera© 0

Pfarrer: ©eorg Ebaffot
SEue Steine ©ertbe 13; Selefon 6 21 96; poftfcbecE IIa 117

$ a t h o It f e n : 1400.
Saufen 42; ßonoerftonen 2; Ehen 14, baoon gemifchte 4; ©eerbigungen 14; Unter*
richtslinbet 200. Unterrichtsftation: Eorcelles.

2tle befonberee Êretgnte müffen fotr ï>en SBeg^ug non Pfarrer Chap#
pute erhabnen. 3n einem fetner 3ahreeberichte fagte er, baß mir allen
eine große ©antbarfetl fdjulöen, Die bet mannigfacher $krfd)ieî>enbett ber
Perfönlichfeiten unb Temperamente ale ©ottee ©telloertreter unter une
gemirît haben. Die banfbaren ©ebete unb beften SMnfche ber Pfarrftn#
ber oon Paperne begleiten ihren biehertgen ©eelforger tn bae grüne
©reper^erlanb.

î>ie fatholifchen Schulen mit 125 Schülern leiteten ioieber gute 2lr*
beit. Ste erhalten oon ber ©emetnbe im 3al>re 1947 eine Unterftüßung
oon Jr. 6000, foährenb biefe bieher nur Jr. 2000 auemachte. Olichtebefto*
foentger legen biefe eigenen Spulen ber Pfarrei eine große £aft auf.

©tefer 3ahreebericht oon 1946 fchulbet ber 3nlünbifchen Olîtffton ganj
befonberen Slant für ihre Bemühungen, baß bae Cpiphanteopfer für
einen Pfarrfonbe unferer Pfarrei oertoenbet iourbe. ÎRelribuere btgnare
Somine! ïBolIeft £)u, o pert, ber reiche Vergeltet unferer Wohltäter
fetnl
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(besorgt durch die sreiburgische Pfarrei Promasens)

Pfarrer: Lmil Billard, Promasens" (Kt. Freiburg); Telefon SZ9 27
Bikar: Placide Maudonnet, Gillarens (Kt. Freiburg)

Katholiken: 250.

Taufen ö; Konversion l; Lhen 4, davon gemischte 2; Beerdigung l; Unterrichtskinder
in Oron 40, in Mezières 10. Unterrichtsstationen: Own-la-ville, Mezières.

Infolge der Grubenarbeiten in Hron und Lhâtillens erlebte die Missionsstation
von Own dieses Jahr eine austerordentliche Entwicklung. Die Kapelle, oder eigentlich
der in ein Gottesdienstlvkal umgewandelte Saal, war früher schon zu klein und ist
nun völlig unzureichend geworden. Der baldige Bau einer Kapelle wird zu einer
dringenden Notwendigkeit.

Unsere lebhafte Anerkennung der Inländischen Mission, die diese Notwendigkeit
anerkannt und durch eine hochherzige Gabe zur Gründung eines Bausonds mitgeholfen
hat. Die Schritte für Erwerbung eines Bauplastes sind eingeleitet und damit auch

zu einem zukünftigen Kapellenbau. Hoffen wir, daß das so notwendige Werk zur großen

Freude der Katholiken von Own bald verwirklicht werden kann.
Das geistige Leben der Station entwickelte sich in erfreulicher Weise. Leider ist

Mezières immer noch bloß eine Unterrichtsstation. Auch hier möchten wir dringend eine
Gottesdienststation wünschen, die sicherlich viel zur Entfaltung und Festigung des
Glaubenslcbens in dieser von seder Kirche und Gottesdienststelle weitentfernten
Gegend beitragen würde. So verstehen wir immer besier das wahrhaft schöne und
wohltätige Wirken der Inländischen Mission zu würdigen und danken ihr verbindlich für
ihre wertvolle Hilfe zur Ausbreitung des Gottesreiches in der lieben welschen
Schweiz.

Pfarrer: Georg Lhassot
Nue Neine Berthe lZ; Telefon ö2I9ö; Postscheck II a II?

Katholiken: 14II.
Taufen 42; Konversionen 2; Lhen 14, davon gemischte 4; Beerdigungen 14; Unter-
richtskindcr 200. Unterrichtsstation: Lorcelles.

Als besonderes Ereignis müssen wir den Wegzug von Pfarrer Lhap-
puis erwähnen. In einem seiner Jahresberichte sagte er, daß wir allen
eine große Dankbarkeit schulden, die bei mannigfacher Verschiedenheit der
Persönlichkeiten und Temperamente als Gottes Stellvertreter unter uns
gewirkt haben. Die dankbaren Gebete und besten Wünsche der Psarrkin-
der von Payerne begleiten ihren bisherigen Seelsorger in das grüne
Greyerzerland.

Die katholischen Schulen mit 125 Schülern leisteten wieder gute
Arbeit. Sie erhalten von der Gemeinde im Iahre 1947 eine Unterstützung
von Fr. 6000, während diese bisher nur Fr. 2009 ausmachte. Nichtsdestoweniger

legen diese eigenen Schulen der Pfarrei eine große Last auf.
Dieser Jahresbericht von 1946 schuldet der Inländischen Mission ganz

besonderen Dank für ihre Bemühungen, daß das Lpiphanieopser für
einen Pfarrfonds unserer Pfarrei verwendet wurde. Retribuere dignare
Domine! Wollest Du, o Herr, der reiche Vergelter unserer Wohltäter
sein!
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Renen§ °

pfarret: 3t. Slemmer; Stocnir 19, Stenens; Selefon 4 9145

$ a t h o 11 î e tt : 1600.
Saufen 35; «Eben 15, öaoon gcmifdite 8, unfirdiltdie 4; Seerötgungcn 16; Unterrichts*
finöer 150. Untcrriditsftation: 0t*0ulpice.

linfere ©tatton mächft ftänbig. Oïeue 3nbuftrien laffen fid) in I)tcr
fortlaufen!) nieber. Samtt nimmt aud) unfere Pfarrei zu. P3enn es fo
toeiter geht, mtrb es einem einigen ©eiftlichen balb unmöglich, Die otele
2lrbeit zu bemältigen.

Stefes 3ahr mürben 2 neue Peretne gegründet, eine Pfabfinber*
gruppe unb ein frauenoerein, bte beibe eine erfreuliche Slrbeit zum
peile ber ©eelen entfalten. Oïïit Ptlfe bes OTCänneroereins, ber uns ein
©efchenf oon fr. 4500 machte, einem Vermögen, bas er in 25jähriger
Sätigfett jufammengebracht hatte, unb ban! bes legten, gut gelungenen
©azars tonnten mir ein Peretnslofal befchaffen, bas uns oorzügltche
Sienfte leiftet.

(Ein Weiteres (Ereignis bes oergangenen 3ahres bleibt in banfbarer
unb freubtger (Erinnerung: ber offizielle 25efuch unferes tmdjmürbigften
©ifdmfs mit firmung oon 115 Ätnbern. Sie ganze Pfarrei nahm freu*
btgen Slntetl unb gab ihrem getftlichen -Oberhirten lebhaften Slusbrucf
ihrer Slnhänglichfett unb ihres ©trebens nach einem mahrhaft chriftlichen
£eben.

Pergelt's ©Ott ber 3nlänbtfd)en Olïiffion! SBas täten mir ohne ihre fo
notmenbtge ptlfe?

Rolle 0

Pfarrer: 3u(ius Sorminbocuf; St'fat: ©up Seffap
©ranb'3?ue 17; Selefon 7 55 68

$ a t h o l i t e n : 900.
Saufen 25; tSonoerftonen 3; (Eben 16, Öaoon gemifdite 7, unfitdilidie 2; Seeröigun*
gen 11; Unterrubtsfinber 115. ©ottesöienftftationen: Stubonne unö ©imel. Unterrichts*
ftationen: Stubonne, Surfins, perrop, ©tmel unb 2 penfionate.

Siefes erfte ooUe friebensjahr braute unferem ©onntagsgottesbienft
einen beträchtlichen Sumachs oon ©läubigen, ohne Smeifel eine folge
ber Slnmefenhett oon fremben, meldte nun bie ©renze zur Erholung an
ben retjenben ©eftaben bes ©enferfees mteber überfchteiten bürfen. Sie
©eförberung oon 3lbbe' £haffot zum Pfarrer oon Paperne legte uns bie
£aft auf, neuerbings bte ©eelforge in ©tmel unb in ben ©ebieten am
3ura zu übernehmen. ©Ott fei Sanf gab uns ber hochmürbtgfte ©ifdmf
einen Pifar, beffen ptlfe unbebingt nötig iff, um etn fo mettes Pltrhings*
felb ju betreuen unb tn 2 Slußenftationen ©ottesbienfte zu fetern.

Senfmürbtg bleibt uns ber Paftoralbefuch oon Olcfgr. Cparrtère, un*
ferm (mchgefchägten 23tfd)of, ber oor 20 Sohren an metner Primtz bte

feftprebigt hielt unb mich oor 18 Sahren zum Pfarrer oon Stolle inftal*
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Pfarrer- R. Llemmer; Avenir 19, Renensz Telefon 4 91 45

Katholiken: 1600.
Taufen 35; Lhen 15, davon gemischte 8, unkirchliche 4; Beerdigungen 16; Untcrrichts-
kinder 150. Unterrichtsstation- St-Sulpice.

Unsere Station wächst ständig. Neue Industrien lassen sich in hier
fortlausend nieder. Damit nimmt auch unsere Pfarrei zu. Wenn es so

weiter geht, wird es einem einzigen Geistlichen bald unmöglich, die viele
Arbeit zu bewältigen.

Dieses Iahr wurden 2 neue Vereine gegründet, eine Pfadfindergruppe

und ein Frauenverein, die beide eine erfreuliche Arbeit zum
Heile der Seelen entfalten. Mit Hilfe des Männervereins, der uns ein
Geschenk von Fr. 4500 machte, einem Vermögen, das er in 25jähriger
Tätigkeit zusammengebracht hatte, und dank des letzten, gut gelungenen
Bazars konnten wir ein Vereinslokal beschaffen, das uns vorzügliche
Dienste leistet.

Lin weiteres Ereignis des vergangenen Jahres bleibt in dankbarer
und freudiger Erinnerung: der offizielle Besuch unseres hochwürdigsten
Bischofs mit Firmung von 115 Kindern. Die ganze Pfarrei nahm
freudigen Anteil und gab ihrem geistlichen Dberhirten lebhaften Ausdruck
ihrer Anhänglichkeit und ihres Strebens nach einem wahrhaft christlichen
Leben.

Vergelt's Gott der Inländischen Mission! Was täten wir ohne ihre so

notwendige Hilfe?

Pfarrer- Julius Lormmboeuf; Vikar- Guy Bessay
Grand'Zkue 17; Telefon 7 55 63

Katholiken: 900.
Taufen 25; Konversionen 3; Lhen 16, davon gemischte 7, unkirchliche 2; Beerdigungen

II; Unterrichtskinder 115. Gottesdienststationen- Aubonne und Gimel. Unterrichtsstationen-

Aubonne, Bursins, Perroy, Gimel und 2 Pensionate.

Dieses erste volle Friedensjahr brachte unserem Sonntagsgottesdienst
einen beträchtlichen Zuwachs von Gläubigen, ohne Zweifel eine Folge
der Anwesenheit von Fremden, welche nun die Grenze zur Erholung an
den reizenden Gestaden des Gensersees wieder überschreiten dürfen. Die
Beförderung von Abbe Chassot zum Pfarrer von Payerne legte uns die
Last aus, neuerdings die Seelsorge in Gimel und in den Gebieten am
Iura zu übernehmen. Gott sei Dank gab uns der hochwürdigste Bischof
einen Vikar, dessen Hilfe unbedingt nötig ist, um ein so weites Wirkungs-
seld zu betreuen und in 2 Außenstationen Gottesdienste zu seiern.

Denkwürdig bleibt uns der Pastoralbesuch von Msgr. Charrwre,
unserm hochgeschätzten Bischof, der vor 20 Jahren an meiner Primiz die
Festpredigt hielt und mich vor 18 Jahren zum Pfarrer von Rolle instal-
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lierte. Stele, Durci) |)l. (Sperzttten gut »orberettete hl. Äommuntonen, etne
erhebenDe 3tnfprad)e Dee 23ifcbofs, fdmne ©efänge unD herrliches feft*
metter machten Den £ag zu einem Der fdjönften in unferm Pfarretieben.
3um erften Male murDe Die hl. firmung nicht nur in Der Pfarrfirchc,
fonbem auch fa 2ütbonne gefpenDet, unD jfoar an 73 ÄtnDer unD 8 <£r*

machfene.
Stir Dürfen unfern Bericht nicht ohne etn hatches Dantesmort

fdjlteßen an Die 3nlänDtfd)e Mtffton für ihre gütige ptlfe, Die auch weiter
anDauern möge.

Sainte - Croix °
pfattet: SlnBré pollien
<£l)emtn bu Cimetière; Jetefon 6 21 28; pofifcfcect II S486

$ a t h o 11 f e n : 360.
Saufen 12; Sonoerfïon 1; Cljen 7, baoon gemt'fdjte 6; Unterriditstinber 58. Unter*
ricfitsftationen: Söullet, Château be 0te*£roi.r, ©ranb'TSorne.

Das »ergangene 3ahr brachte unferer Pfarrei einige glücfltche (Steig*
nt'ffe, fo am 19. Mai Die erfte hl. Communion Der ÄtnDer, zum Sifdje Des

perm begleitet ,oon einer großen Strahl ihrer ltem, Dann oor allem am
7. unD 8. ©eptember Der ptrtenbefud) unferes hochmürDigften Sifchofs,
Der 47 ÄinDern Das hl. ©aframent Der jprmung fpenDete, unD am 19.
unD 20. -Dftober etn erfolgreicher Serfaufsbajar.

Mit freuDen tonnten mir eine zahlreichere Teilnahme an Der ©onn*
tagsmeffe mahrnehmen, ebenfo etne beträchtliche Sunabme Der hl. $om*
muntonen.

3n Den Pfartoeretnen pulftert rege« £eben unD guter Stille. Die
finanzielle £age läßt immer noch febt ZU münfchen übrig, unD nur Danf
Der ptlfe Der 3nIänDifcben Mtffton fönnen mir oorantommen. 3f>r unfern
tief empfunDenen Dant!

Saint-Prt*x 0

Pfarrer: fr). Clément
Sioenue be (a Serreric; Selefon 7 60 49; poftfdject II 8531

ßatholif en : 400.
Saufen 12; Sonoetfton 1; Cljen 4, baoon gemtfdjte 2, untirdjli^) 1; ©eerbt'gungen 4.
UnterridjtsEtnber 40.

Son großer Sticbttgfeit mar für un« Der 33au De« Pfarrhaufe« im
©arten neben Der Äirche. Sie Arbeiten begannen zu -öftern unD fanDen
oor (Einbruch De« Stinters ihren 2tbfd)luß. Die (Sinfegnung De« fo lang
erfehnten Pfarrhofe« geftaltete fich zu einem fchönen Pfarreifefte. Mfgr.
PahuD, Detan Des Kapitel« ©te*2(meDe'e, nahm Die SeneDittion De« ©e*
bäuDe« unD feiner Xotale oor unter Stffiftenz Der alten Pfarrherren ooit
©t*Prep. Dtefes Jeff gab un« ©elegenhett zum herzlichen Dante an alle
jene, Die zur Ausführung Diefe« fchönen Stertes güttgft mitgeholfen hu*
ben, im befonDern an Die 3nlänbtfcbe Mtffton unD threm Direttor, Mfgr.
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lierte. Viele, durch hl. Lxerzitien gut vorbereitete hl. Kommunionen, eine
erhebende Ansprache des Bischofs, schöne Gesänge und herrliches
Festwetter machten den Tag zu einem der schönsten in unserm Psarreileben.
Zum ersten Male wurde die hl. Firmung nicht nur in der Pfarrkirche,
sondern auch in Aubonne gespendet, und zwar an 73 Kinder und 8
Erwachsene.

Wir dürfen unsern Bericht nicht ohne ein herzliches Dankeswort
schließen an die Inländische Mission für ihre gütige Hilfe, die auch weiter
andauern möge.

- Ooix 6

Pfarrer: Andre pvllien
Chemin du Cimetière; Telefon 6 21 28; Postscheck II 843ö

Katholiken: 3S0.
Taufen 12; Konversion 1; Chen 7, davon gemischte ö; Unterrichtskinder 53.
Unterrichtsstationen: Bullet, Château de Ste-Croix, Grand'Borne.

Das vergangene Iahr brachte unserer Pfarrei einige glückliche Ereignisse,

so am 19. Mai die erste HI. Kömmunion der Kinder, zum Tische des

Herrn begleitet von einer großen Anzahl ihrer Eltern, dann vor allem am
7. und 8. September der Hirtenbesuch unseres hochwürdigsten Bischofs,
der 47 Kindern das hl. Sakrament der Firmung spendete, und am 19.
und 20. -Oktober ein erfolgreicher Verkaussbazar.

Mit Freuden konnten wir eine zahlreichere Teilnahme an der
Sonntagsmesse wahrnehmen, ebenso eine beträchtliche Zunahme der hl.
Kommunionen.

In den Psarrvereinen pulsiert reges Leben und guter Wille. Die
finanzielle Lage läßt immer noch sehr zu wünschen übrig, und nur dank
der Hilfe der Inländischen Mission können wir vorankommen. Ihr unsern
tief empfundenen Dank!

Pfarrer: Frz. Clément
Avenue de la Verrerie; Telefon 7SO49; Postscheck II 85Z1

K a t h o l i k e n : 400.
Taufen 12; Konversion 1; Chen 4, davon gemischte 2, unkirchlich 1; Beerdigungen 4.
Unterrichtskinder 40.

Von großer Wichtigkeit war für uns der Bau des Pfarrhauses im
Garten neben der Kirche. Die Arbeiten begannen zu -Ostern und fanden
vor Einbruch des Winters ihren Abschluß. Die Einsegnung des so lang
ersehnten Pfarrhoses gestaltete sich zu einem schönen Pfarreiseste. Msgr.
Pahud, Dekan des Kapitels Ste-Amedee, nahm die Benediktion des
Gebäudes und seiner Lokale vor unter Assistenz der alten Pfarrherren von
St-Prex. Dieses Fest gab uns Gelegenheit zum herzlichen Danke an alle
jene, die zur Ausführung dieses schönen Werkes gütigst mitgeholfen
haben, im besondern an die Inländische Mission und ihrem Direktor, Msgr.
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Jîcuca Pfactbaus non 0t. pre;

pausbeer, Den toit gerne in unferer Jlïitte gefeben hätten. Unfere (Erfennt*
ltd)feit gegenüber Den Wohltätern bcfunDen mir im frommen ©ebete für
alle Wohltaten Der Pfarrei.

Wir hoffen juoerficbtlicb, Daß Der Neubau unD Die (Errichtung eines
geräumigen ©aales im neuen pfarrbaufe Den (Eifer Der oerfcbieDenen,
für Das Pfarreileben fo notmenDigen Vereine erhöben mirD. Pertrauens^
ooll Eönnen mir nun in Die Sufunft blicfen, um fo mebr, Da uns Das 23c#

mußtfein erfüllt, Daß mir audb ferner auf Die Wobltätigfeit Der Pfarrgenof*
fen oon 0t. Pre; unD Die ilntcrftügung Der 3nlänDtfci)en ORiffion rechnen
Dürfen. 3bncn allen unfern beglichen fDanf!

Vallorbe
Pfarrer: £ou(s 55attiTtoIo
©ignal 4; Sclcfon 8 41 97; poftfôed II 5547

Ä a t b o l i î e n : 600.
Slustimrttgc Untenldttsflattoncn: 25allaigue9 unb £e San.

tn Pfarretbericbt mar leiDer nicht erhältlich.

Vevey0
Pfarrer: Ccmotu'cus 3.78. Rurfürft;
ÎUfarc: Slug. XicbD, fetnanb Ciofanbeg, Sübctt Tlîcnoub
3Uic bes Cbcncm'ères 4; Setefon 5 14 14

ß a t b o I i f e n : 6500.
Saufen 132; £l)cn 59; 23eetbfgungcn 48; Llntcrrlchtsfinbct 431. ©ottesbfcnftfiationcn:
Êbe;btC8, îlîont^pélerin. Untcrrid)tsftationen: £l)e;bre9, 3Ront#pélctin, 0t*£égier.

153 Diözese Lausanne, Senf und Freiburg

Neues Pfarrhaus von St. prcx

Hausheer, den wir gerne in unserer Mitte gesehen hätten. Unsere Erkenntlichkeit

gegenüber den Wohltätern bekunden wir im srommen Gebete sür
alle Wohltaten der Pfarrei.

Wir hoffen zuversichtlich, daß der Neubau und die Errichtung eines
geräumigen Saales im neuen Psarrkause den Eifer der verschiedenen,
für das Pfarreileben so notwendigen Vereine erhöhen wird. Vertrauensvoll

können wir nun in die Zukunft blicken, um so mehr, da uns das
Bewußtsein erfüllt, daß wir auch ferner auf die Wohltätigkeit der Psarrgenos-
sen von St. Prex und die Unterstützung der Inländischen Mission rechnen
dürfen. Ihnen allen unsern herzlichen Dank!

V»U«rIiv
Pfarrer: Louis Battistolo
Signal 4; Telefon S 41 97; Postscheck ll 5547

Katholiken: Zirka 600.
Auswärtige Untcrrichtsstationcn: Ballaigues und Le Dno.

Ein Psarreibericht war leider nicht erhältlich.

Pfarrer: Lanonicus I.W.Kurfürst;
Vikare: Aug. Nicdo, Fernand Losandey, Albert NIenoud
Nue des Lhcncvières 4; Telefon 5 14 14

Katholiken: 6500.
Taufen 1Z2; Lhcn 59; Beerdigungen 43; Untcrrichtskindcr 4ZI. Gottcsdicnststationcn:
Thcxbres, Zliont-Pelerin. Untcrrichtsstationen: Lhexbres, Mont-Pelerin, St-Legier.
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SBäbrenb De« abgelaufenen Sabres nabm bas Pfarrelleben con Î8e#

cep mit ben beiben Capellen con Cbejbre« unb 5Iîont#pélerln feinen
normalen ©ang. (Ein miebttges (Ereignis für uns mar Die (Ernennung
eines brüten Ellars, momtt ein langjähriger ïBunfd) ber Pfarrftnber tn
(Erfüllung ging. SCEerblng« bringt Öles ber fonft fcjmn ferner belafteten
Rechnung neue Auslagen; aber mir fönnen auf ble ÎBoblîâtlgfelt ber
33eoölferung con 53ecep unb ber ©läubigen In ber Umgegenb gegenüber
Ihren ©ottesbäufem ficher zählen.

©er jährliche SBobltätlgfettsbazar erhielte collen tfolg, fo baß
mir menlgftens In blefem 3abre unfere finanziellen ©otgen leichter
tragen. SBtr fühlen uns ber Snlänbifchen jßlfflon ju herzlichem ©anf
oerpflichtet für Ihre ^retgebtgfeü gegenüber unferer Pfarrei, befon#
bers noch für bte bebeutenbe 3ulage zugunften ber tatbollfcben ©emein#
be con (thepbres unb Umgebung. ©anf btefer mertcollen pllfe tonnten
auf ©ftern Im retzenben Ätrchlettt auf bem „Ballon über bem ©enferfee"
SMnfe erftellt merben.

2roß ber fchlechten Seitlage, melche mit ©lüefsgütern gefegnete Per#
fönen con 51ïont#péIerin ferne hält, ble ftd) bfefer cor zltta 12 Sohren
erbauten Capelle gerne annehmen mürben, gibt ftd) ble junge ©emelnbe
alle Oltübe, Ihren ^ebütfnlffen gerecht zu merben.

Snbeffen fteEt fleh uns feit mehreren Sohren ble neue Stufgabe, für ble
Zahlreichen Äatjmllfen ber ©egenb con 2Monap#0t#£e'gler beffer zu for#
gen unb bort eine ©ottesblenftftatlon zu errichten, ©erabe jeßt ftnb mir
mit btfchôflt'cher ©enehmtgung tm begriffe, eine fathollfche ©emetnbe zu
grünben. ©tefe hut ble unmittelbare Stufgabe, in zentraler £age unb In
ber STähe ber Serfebrsmege einen SSauplaß zu taufen unb etne procl#
fortfehe Capelle zu erftellen für ble zlrfa 270 anfäfflgen Äatbollfen, bar#
unter 30 ISlnber, ohne ble Äurgäfte (n ben Penftonen auf ben Stnhbhen
bes pie'labes zu zählen, ©arum richten fleh unfere Stugen mehr als je
hoffnungsooll auf ble Snlänblfche Jïïlfflon, ber mir ohnehin fchon ot'elen
©anf fchulben.

Villeneuve 0

Pfarrer: 3rénée 35orÖ; Stoenue 55pton; Setefon 6 80 08

Ä a t h o 111 e n : 550.
laufen 21; Ronoetfïonen 2; <8ben 7, baoon gemtfdpte 5; 25eetMgungen 7; Unterrichts#
fintier 65. Unterridbtsftation: Sßeptouf.

Smel (Erelgniffe geben Im cergangenen Sabre unferem Pfarreileben
eine befonbere Olote: ble Oîeflauratlon ber Strebe unb ber plrtenbefuch
bes Slfc&of«.

Sn einem 5Heere coli $reube fanb am 6. ©ftober ble feierliche t#
Öffnung bes glücfllch renoclerten ©otteshaufes ftatt. ©ie gefchab burch
Oïîfgr. pahub, ©efan unfetes Kapitels, mährenb Slbbé £albelarf, Pfarrer
con £ol!e;#©offp, ein ÄlnÖ unferer Pfarrei, ble feftpreblgt hielt.
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Während des abgelaufenen Jahres nahm das Psarreileben von Ve-
vey mit den beiden Kapellen von Lhexbres und Mont-Pelerin seinen
normalen Gang. Lin wichtiges Ereignis für uns war die Ernennung
eines dritten Vikars, womit ein langjähriger Wunsch der Psarrkinder in
Erfüllung ging. Allerdings bringt dies der sonst schon schwer belasteten
Rechnung neue Auslagen; aber wir können aus die Wohltätigkeit der
Bevölkerung von Bevey und der Gläubigen in der Umgegend gegenüber
ihren Gotteshäusern sicher zählen.

Der jährliche Wohltätigkeitsbazar erzielte vollen Erfolg, so daß
wir wenigstens in diesem Jahre unsere finanziellen Sorgen leichter
tragen. Wir fühlen uns der Inländischen Mission zu herzlichem Dank
verpflichtet für ihre Freigebigkeit gegenüber unserer Pfarrei, besonders

noch für die bedeutende Zulage zugunsten der katholischen Gemeinde

von Lhexbres und Umgebung. Dank dieser wertvollen Hilfe konnten
auf Ostern im reizenden Kirchlein auf dem .Balkon über dem Gensersee'
Bänke erstellt werden.

Trotz der schlechten Zeitlage, welche mit Glücksgütern gesegnete
Personen von Mont-Pelerin ferne hält, die sich dieser vor zirka 12 Jahren
erbauten Kapelle gerne annehmen würden, gibt flch die junge Gemeinde
alle Mühe, ihren Bedürfnissen gerecht zu werden.

Indessen stellt sich uns seit mehreren Jahren die neue Aufgabe, für die
zahlreichen Katholiken der Gegend von Blonay-Gt-Legier besser zu sorgen

und dort eine Gottesdienststation zu errichten. Gerade jetzt sind wir
mit bischöflicher Genehmigung im Begriffe, eine katholische Gemeinde zu
gründen. Diese hat die unmittelbare Aufgabe, in zentraler Lage und in
der Nähe der Verkehrswege einen Bauplatz zu kaufen und eure
provisorische Kapelle zu erstellen für die zirka 270 ansässigen Katholiken,
darunter 30 Kinder, ohne die Kurgäste in den Pensionen auf den Anhöhen
des Pleiades zu zählen. Darum richten sich unsere Augen mehr als je
hoffnungsvoll aus die Inländische Mission, der wir ohnehin schon vielen
Dank schulden.

Villtiituv« °
Pfarrer: Irénée Bord; Avenue Byron; Telefon SS0 0S

Katholiken: 550.
Taufen 21; Konversionen 2; Ehen 7, davon gemischte 5; Beerdigungen 7; Unterrichtskinder

SS. Unterrichtsstation: Beytauf.
Zwei Ereignisse geben im vergangenen Iahre unserem Pfarreileben

eine besondere Note: die Restauration der Kirche und der Hirtenbesuch
des Bischofs.

In einem Meere voll Freude fand am 6. Oktober die feierliche
Eröffnung des glücklich renovierten Gotteshauses statt. Sie geschab durch
Msgr. Pahud, Dekan unseres Kapitels, während Abbö Laldelari, Pfarrer
von Lollex-Bossy, ein Kind unserer Pfarrei, die Festpredigt hielt.



160 ©töjefe £aufanne, ©cnf unb ^reiburg

2lm 27. -Oftober, am C^riftföntgsfefitc, Ratten mir Die bobe bre, sunt
erften 3Eal ben Befucb unferes bocbmft. £>tösefanbtfdbofes Oltlgr. Cbarttètc
Su empfangen, Der babet mehr als 50 Ätnbern bte bl. Firmung fpenbetc.
<£tn unoergeßltcber Sag, mürbtg, mit golbenen £ettern tn bte Pfarret=
annalen eingetragen su merben.

£tn befonberes Mergelt's ©ott ber 3nlänbtfcben Olïiffion für tbre
toftbare pilfe, meiner unfere Pfarrei ibren Jortbeftanb su oerbanfen bat.

Yverdon 0

Pfarrer: JItarcel Otoultn; 3?itar: 2tnt. Harber
Jttaifon rouge; Selefon 2 21 58; poftfdjecf II 6401

$ a t b o 11 f e n : 2500.
Saufen 59; fionoerfionen 2; £f)en 26, baoon gemifebte 19; 25eerbigungen 31; Unter*
rut)t«tinber 350. ©ottesMenftftatfonen : ©aulmes, ©ranbfon, Concife. Unterrichts*
ftatt'onen: ©aulmes, ©ranbfon, Conctfe, (Spenbes, Clwmblon, Cronap, £es Sutlertes,
Sugellea.

3m oergangenen 3abre batte unfere Pfarrei bas ©lücf einer Primis*
feter, nämitcb non Slbbé Slnbreas Jßorter, oäterltcberfetts ein SBaabtlän*
ber, mütterlicberfeits ein ^retburger, ein alter ©dmler unferer Pfarr*
fcbulen, ber am 9. 3uli in £aufanne sum Priefïer gemeibt morben mar.
OKit großer $reube feierte bte Pfarrei am 14. 3ult biefe gans aus ber
©tafpora berausgemaebfene Priefterberufung.

3m £aufe ber ©ommermonate entmicîelte fret) im Sorbof unferer
Äirtbe ein febr bemegtes £eben burd) eine smeitägige, gut gelungene Äir*
mes unb burdb beträtbtlicbe Bauarbeiten.

2ln ben Pfarreibauten tonnten glücflitbe Berbefferungen gemacht mer*
ben, beftimmt, einigen baulichen Uebelftänben bes Pfarrbaufes unb ber
angebauten Sereinslotale absubelfen. künftig fommt man nicht „trgenb*
mo" in bas Pfarrbaus hinein, fonbern bureb eine gefällige, anmutige
Sorballe. Slber bas tft nur bte erfte (Etappe eines Programms, bas unfe*
reit ©cbülern auch einen Surnfaal unb einen renooierten unb geräumt*
geren Sb^aterfaal bringen foil.

£>as Sfiafertelle tft nicht bte pauptfadje eines Pfarretiebens, aber
bod) notmenbig, um btefes nüglicb unb angenehm su geftalten.

III. KANTON NEUENBÜRG

Val-de-Ruz (Cernier) 0

Pfarrer: £aureitt yapoj
Ôtue ©ois bu pâqufe; Selefon 7 11 58; poftfrbecE IV 3731

$ a t b o 11 f e n: 600 (200 in Cernier, bie anbern in ben meitern £>ör*
fern bes Sal*be*9tus).
Saufen 16; <£t>en 5, baoon gemifebte 3, 2 reoaliöiert; ©eerbigungen 9; Unterrichts*
finber 56. ©otteabienftftationen: £es ©eneoep8*fur*£offrane, Salangin. Unterrichts*
ftatt'onen: £es paut8*©eneoep8, £es ©cneoep8*fur*<£offrane, ©ombteffon, Salangin,
©erriete pettuts.

ISO Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Am 27. Oktober, am Lhristkönigsseste, hatten wir die hohe Lhre, zum
ersten Mal den Besuch unseres hochtvst. Diözesanbischoses Mgr. Lharrière
zu empfangen, der dabei mehr als 50 Kindern die hl. Firmung spendete.
Lin unvergeßlicher Tag, würdig, mit goldenen Lettern in die Psarrei-
annalen eingetragen zu werden.

Lin besonderes Vergelt's Gott der Inländischen Mission sür ihre
kostbare Hilfe, welcher unsere Psarrei ihren Fortbestand zu verdanken hat.

Pfarrer: Marcel Rvulin; Vikar: Ant. Vacher
Maison rouge; Telefon 2 2l 58; Postscheck II S40l

Katholiken: 2500.
Taufen SS; Konversionen 2; Lhen 2ö, davon gemischte 19; Beerdigungen 31;
Unterrichtskinder 350. Gottesdienststationen: Baulmes, Grandson, Loncise. Unlerrichts-
stationen: Baulmes, Grandson, Loncise, Lpendes, Lhamblon, Lronay, Les Tuileries,
Bugelles.

Im vergangenen Jahre hatte unsere Pfarrei das Glück einer Primiz-
feier, nämlich von Abbe' Andreas Morier, väterlicherseits ein Waadtlän-
der, mütterlicherseits ein Freiburger, ein alter Schüler unserer Psarr-
fchulen, der am 9. Juli in Lausanne zum Priester geweiht worden war.
Mit großer Freude feierte die Psarrei am 14. Juli diese ganz aus der
Diaspora herausgewachsene Priesterberufung.

Im Lause der Sommermonate entwickelte sich im Borhof unserer
Kirche ein sehr bewegtes Leben durch eine zweitägige, gut gelungene Kirmes

und durch beträchtliche Bauarbeiten.
An den Psarreibauten konnten glückliche Verbesserungen gemacht werden,

bestimmt, einigen baulichen Uebelständen des Pfarrhauses und der
angebauten Vereinslokale abzuhelfen. Künstig kommt man nicht „irgendwo"

in das Pfarrhaus hinein, sondern durch eine gefällige, anmutige
Vorhalle. Aber das ist nur die erste Ltappe eines Programms, das unseren

Schülern auch einen Turnsaal und einen renovierten und geräumigeren

Theatersaal bringen soll.
Das Materielle ist nicht die Hauptsache eines Pfarreilebens, aber

doch notwendig, um dieses nützlich und angenehm zu gestalten.

in. K L>r<» >» i i >iii iik
Val cke °

Pfarrer: Laurent Hayoz
Rue Bois du Pâquie; Telefon 7 lt 53; Postscheck IV 373l

Katholiken- 600 (200 in Lernier, die andern in den Weilern Dörfern

des Val-de-Ruz).
Taufen lS; Lhen 5, davon gemischte 3, 2 revalidiert; Beerdigungen S; Untcrrichts-
kinder 5ö. Gottesdienststationen: Les Geneveys-sur-Losfrane, Valangin. Unterrichtsstationen:

Les Hauts-Geneveys, Les Gcneveys-sur-Lofsrane, Dombresson, Valangin,
Derrière Pertuis.
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Da« pauptereignis im £eben unferer Pfarrei toar i>ie große 5)olfs*
miffion, Die legten perbft mit großem <£rfolg oon Den ^ebemptoriften
P. 3ean Sorlet unb p. Slnbré Potgp gehalten tourbe. ©as religiôfe £eben
bat zugenommen, ber Äoinmuntonempfang ficb gemehrt unb bie Vereins#
tätigfeit erfreuliche Jortfchritte gemacht.

Die oerfchiebenen Seranftaltungen jugunften ber Pfarret^tnanjen
ergaben einen recht fcftönen (Ertrag, toas bem PSohltätigfeitsfinn unb
-Opfergeift unferer Äatbolifen ein ejtrenbes Seugnis ausftellt. 23etm
(Eintritt bes Printers mußte bie Mrcben* unb Pfarrfaalhetjung umgeäiv
bert toerben, toas uns einen fcftönen ©agen foftete. ©od!) flauen toir
mit Vertrauen in bie Sufunft unb banfen ber 3nlänbtfchen OTCiffion für
ihre uns ertoiefene ©üte.

Colombier 0

Pfarrer: fouis ©laffon
3tue Du Cbâteau; Selefon 6 32 75; poftfcfject IV 1446

$ a t h o l i f e n : 1200.
Saufen 28; Konoerfion 1; (Hbcn 19, baoon gemifdite 7; 23eerbigungen 14; Unterricbts#
tinbcr 120. ©ottesDi'cnftftationen: fa Scrodie unb tant, pofptj oon perreup. Untere
rirbtsftationen: SCuoernier, Scoair, 33ouDrp, £ortatlIob, ©ranbebamp, fa 35crod)c.

infolge bes PJegzuges oon 2(bbe' ÜKarcel Peter nach SJerfotp ift bie
Pfarrei gegentoärtig ohne Sifar. ©te 3ahl ber Pfarrgenoffen toächft be*

ftänbig infolge ber (Eintoanberung einer großen 3abl t>»n ©eutfdtfcbtoei*
Zern unb freiburgern in bie 3nbuftriegebiete oon Cortaülob, ©oubrp
unb £a ©erocge.

3m September hielten 2 eftrtoürbtge Pater Äapujiner eine 14tägige
$>olfsmtffion, bie eine erfreuliche Belebung ber Pfarroeretne zur $olge
hatte, oor allem feitens ber (Ertoachfcnen, toährenb bie reltgtöfe ©leid)*
gültigfeit oieler junger £eute, fogar oon Äinbern, uns fernere ©orge
unb otel OHühe bereitet.

2(us ©rünben, bie toir ber Äürze halber hier nicht anführen toollen,
müffen toir ernftlich an bie (Errichtung einer Pfarrei für bie ©egenb oon
£a ©éroche unb 53eoaip benfen, felbftoerftänblidt nicht morgen fefton, aber

es heißt fchon jegt oorforgen. ©arum ift uns auch bie moralifdte unb
finanzielle pilfe ber Snlänbtfdten Ofiiffton, ber toir unfern tiefgefühlten
©anf ausfprecjten, nottoenbiger benn je.

Fleurier 0

Pfarrer: pascal Jlturifet; Sitae: 3of. Sofcfmng
9tuc pont 4; Sclefon 9 1071; poftfrftecf IV 1053

Ä a t h olif e n : 1100.
Saufen 27; Konoerftonen 4; (Spcn 18, öaoon gemifdjte 8, untirdjlid) 3; 33ccrbigun*
gen 9; Unterricbtsttn&et 143. ©ottesDienftftation: fes Semeres. Unterricljtsftatio*
nen: Suttcs, 0t*0ulpire, Jlîôtiers, ©agnettes, 33aparös, fes Serrières, Montres*
Scrrières, £ôte*au;r*5éeo.

11
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Das Hauptereignis im Leben unserer Pfarrei war die große Bolks-
mission, die letzten Herbst mit großem Erfolg von den Redemptorislen
P. Iean Borlel und P. Andre Poitzy gehalten wurde. Das religiöse Leben
hat zugenommen, der Kommunionempfang sich gemehrt und die Vereinstätigkeit

erfreuliche Fortschritte gemacht.
Die verschiedenen Veranstaltungen zugunsten der Pfarrei-Finanzen

ergaben einen recht schönen Ertrag, was dem Wohltätigkeitssinn und
Dpfergeist unserer Katholiken ein ehrendes Zeugnis ausstellt. Beim
Eintritt des Winters mußte die Kirchen- und Psarrsaalheizung umgeändert

werden, was uns einen schönen Batzen kostete. Doch schauen wir
mit Vertrauen in die Zukunft und danken der Inländischen Mission für
ihre uns erwiesene Güte.

îuluinlliti- "
Pfarrer: Louis Glasson
Rue du Château; Telefon 6Z2 7S; Postscheck IV 1446

Katholiken: 1200.
Taufen 28; Konversion I; Chen 19, davon gemischte 7; Beerdigungen 14; Unterrichts-
kindcr 120. Gottesdicnststationen: La Bcroche und kant. Hospiz von Perreux. Unter-
richtsslationcn: Auvernier, Bcvaip, Boudry, Lortaillod, Grandchamp, La Bêroche.

Infolge des Wegzuges von Abbe Marcel Peter nach Versoix ist die
Pfarrei gegenwärtig ohne Vikar. Die Zahl der Pfarrgenvssen wächst
beständig infolge der Einwanderung einer großen Zahl von Deutschschweizern

und Freiburgern in die Industriegebiete von Lortaillod, Boudry
und La Bêroche.

Im September hielten 2 ehrwürdige Pater Kapuziner eine l4tägige
Volksmifsion, die eine erfreuliche Belebung der Pfarrvereine zur Folge
hatte, vor allem seitens der Erwachsenen, während die religiöse
Gleichgültigkeit vieler junger Leute, sogar von Kindern, uns schwere Sorge
und viel Mühe bereitet.

Aus Gründen, die wir der Kürze halber hier nicht anführen wollen,
müssen wir ernstlich an die Errichtung einer Pfarrei für die Gegend von
La Bêroche und Bevaix denken, selbstverständlich nicht morgen schon, aber

es heißt schon jetzt Vorsorgen. Darum ist uns auch die moralische und
finanzielle Hilfe der Inländischen Mission, der wir unfern tiefgefühlten
Dank aussprechen, notwendiger denn je.

ktvKirivi? °

Pfarrer: Pascal Muriset; Vikar: Jos. Böschung
Rue Pont 4; Telefon 9 1071; Postscheck IV 1053

Katholiken: 1100.
Taufen 27; Konversionen 4; Chen 18, davon gemischte 8, unkirchlich 3; Beerdigungen

9; Unterrichtskinder 143. Gottesdienststation: Les Verrières. Untcrrichtsstatio-
nen: Buttes, St-Sulpice, Mötiers, Sagnettes, Bayards, Les Verrières, Zlîvnt-dcs-
Bcrrières, Lâte-aup-Fêes.

11
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©as Pfarretieben »erlief in feinen gehonten 33abnen. s tarnen
»tele italienifcbe 3lrbeiter, um Walbarbetten zu befolgen. benfo fanben
tn Den fabrifen inte auch in öen Jamilten manche junge Italienerinnen
23efdf)äftigung, bie mir fur unfere Vereine zu geminnen fuebten.

£es derrières unb Jleurter batten am 13. -Oftober ben hoben 2Sefucb

feiner $. OKfgr. Maurice ©uboure, Êrzbtfcbof oon 23efançon, ber ge#
fommen mar, um ben Pfarrer, ben er zum brenbomberrn feiner 3lietro=
politanfirebe ernannt bat, zu grüßen, begleitet oon feinem ©eneraloifar
unb zmei érjprieftern oon pontarlter. ©te ©laubigen ber Pfarrei mußten
bie tbnen ermiefene außerorbentlicbe (Sbtung unb bie feinfüblenbe 2luf#
merffamfett bes Prälaten boeb zu fräßen.

Le Locle 0

Pfarrer: (Emile Sat'llarb; Sifar: SOfreb petnet
kue Chapelle 3; Selefon 3 11 86

^ a t b o l i f e n : 2600.
Saufen 59; Äonuerfionen 4; <£l)en 28, bauon gemtfdbte 16; unfirtblid) 2; SSeerbigun*
gen 23; Unterricf)t8fmÖer 220. ©otteabienftftation: £es 23reneta. Unterrit&tafiatt'o*
nen: £ea 53renets, £e ÊoI^bea^Xoc&ea.

1946 gebort zu ben ruhigen 3abren unferet Pfarrei, ©as benfmür#
btgfte Ereignis mar bie feierliche Weibe ber Pfarrei an bie liebe ORutter*
gottes, zufamnten mit allen Pfarreien ber ©tözefe, eine Jeter, auf melcbe
bie ©laubigen bureb eine 14tägige Olïtffion oorbereitet mürben.

©ie SabI ber Äatboltfen nimmt merfltd) zu. Unfere Strebe mirb zu
flein. -öorberbanb bleibt fein anberes Oliittel ber Sorforge als bie Sabl
ber ©onntagsmeffen zu oermebren.

Neuenbürg 0

Pfarrer: X. 3uillerat; Sttfare: £eopolö peter unb Raphael 0pirf)er.
faubourg bu Crêt 19; Selefon 5 19 89; peftfebeef IV 1710

& a t b o l i f e n : 5522.
Saufen 91; fionoerftonen 7; (Eben 43, bauon gemifebte 22; unürtblitbe Srauungen 3;
29eerbigungen 41; Unterridbtafinber 343. SCuafoärttge ©ottesbienftftation: ©t#23Iaife.
Sluslpärtige Llnferucbtsftationen: 0t*35laife, Saufepon.

©as Saht 1946 zeitigte für uns feine gerichtlichen reigntffe. Wir
machten Projette für unfere Söcbterfcbule, für bas ©pital ber „Prooü
bence" unb bie (Errichtung einer eigenen Pfarrei in ©t#23latfe. 53et
allen Projeften boten fid) immer mieber bie gleichen finanziellen Schmie*
tigfetfen, bie bisher ihre Skrmirflicbung oerunmöglicbten.

©och tft zu hoffen, baß bie Söcbterfcbule mie auch bas ©pital, im
3abre 1947 bas langerfebnte Siel erreichen toerben. 3n ©t*33laife mar
es leibet bisher unmöglich, eine Wohnung für ben ©eelforger zu fin#
ben. ©o groß ift bte Wohnungsnot. Unb babet fehlen uns bie OTCittel

für einen Pfarrbausbau.

162 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Das Pfarreileben verlies in seinen gewohnten Bahnen. Ls kamen
viele italienische Arbeiter, um Waldarbeiten zu besorgen. Ebenso fanden
in den Fabriken wie auch in den Familien manche junge Italienerinnen
Beschäftigung, die wir für unsere Vereine zu gewinnen suchten.

Les Verrières und Fleurier hatten am 13. Dktober den hohen Besuch
seiner Lxz. Msgr. Maurice Duboure, Lrzbischos von Besançon, der
gekommen war, um den Pfarrer, den er zum Lhrendomherrn seiner Metro-
politankirche ernannt hat, zu grüßen, begleitet von seinem Generalvikar
und zwei Lrzpriestern von Pontarlier. Die Gläubigen der Pfarrei wußten
die ihnen erwiesene außerordentliche Ehrung und die feinfühlende
Aufmerksamkeit des Prälaten hoch zu schätzen.

I « °

Pfarrer: Lmile Taillard; Vikar: Alfred Pernet
Rue Lhapelle Z; Telefon 3 ll 36

Katholiken: 2600.
Taufen 59; Konversionen 4; Ehen 23, davon gemischte 16; unkircklich 2; Beerdigungen

23; Unterrichtskinder 220. Gottesdienststation: Les Brenets. Unterrichtsstativ-
nen: Les Brenets, Le Lol--des--Roches.

1946 gehört zu den ruhigen Iahren unserer Pfarrei. Das denkwürdigste

Ereignis war die feierliche Weihe der Pfarrei an die liebe Muttergottes,

zusammen mit allen Pfarreien der Diözese, eine Feier, aus welche
die Gläubigen durch eine 14tägige Mission vorbereitet wurden.

Die Zahl der Katholiken nimmt merklich zu. Unsere Kirche wird zu
klein. Vorderhand bleibt kein anderes Mittel der Vorsorge als die Zahl
der Sonntagsmessen zu vermehren.

Pfarrer: R. Iuillerat; Vikare: Leopold Peter und Raphael Spicher.
Faubourg du Lrêt 19; Telefon 5 19 39; Postscheck IV 1710

Katholiken: 5522.
Taufen 9l; Konversionen 7; Lhen 43, davon gemischte 22; unkirchliche Trauungen 3;
Beerdigungen 4l; Unterrichtskinder 343. Auswärtige Gottesdienstsration: St-Blaise.
Auswärtige Unterrichtsstationen: St-Blaise, Lauseyon.

Das Iahr 1946 zeitigte für uns keine geschichtlichen Ereignisse. Wir
machten Projekte für unsere Töchterschule, für das Spital der ^Providence"

und die Errichtung einer eigenen Pfarrei in St-Blaise. Bei
allen Projekten boten sich immer wieder die gleichen finanziellen
Schwierigkeiten, die bisher ihre Verwirklichung verunmöglichten.

Doch ist zu hoffen, daß die Töchterschule wie auch das Spital, im
Jahre 1947 das langersehnte Ziel erreichen werden. In St-Blaise war
es leider bisher unmöglich, eine Wohnung für den Seelsorger zu
finden. So groß ist die Wohnungsnot. Und dabei fehlen uns die Mittel
für einen Psarrhausbau.
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©et geiftige 0tcmï> tier Pfarrei Darf befrteötgen, obgleich eher etne
ZurüclfchrettenDe îenDenz bemerfbar ift, befonDer« bei Der 3ugenD. ©cbulb
trägt Die zunebmenDe 33ergnügung«fucbt, zu Der Die Dielen Slnläffe reiche
©elegenbeit bieten.

EnDe Diefes 3abre« ftutrDe une auch Die freuDe zuteil, Dae 50#
jährige Slmtsjubiläum Dee PfarreipräftDenten, perrn 35. 3orDan#$Melle,
feiern ju Dürfen. Beleb prächtiges SorbilD Der pingabe unD Pflicht
treue!

Pesewx 0

Pfarrer: pierre 25cffero; Sh'fat: ©étarb SCubtp
9tue Su Cbâtcau 11; Sclefon 6 15 85
poftfcbecf fut Sie Pfarrei IV 1414; fut Sie fünftige Steche IV 2136

$ a t b d l i ï e n : 700.
Saufen 15; <£t)c 1, untitdiüdie 3; 25eetbigungen 7; Untertidjtafinbet 90. Unterrichts#
ftation; Cotcelles.

©ae £eben in einer neuen Pfarret fann nicht Iangfoetltg foerDen, Da

man ftete Darnach ringen muß, foltDee, chriftltchee £eben zu fchaffen
unD Da auch &ie poffnung auf Den notfoenDigen balDtgen Äirchenbau
Die ©pferfreuDtgfeit immer aufs neue anregt unD Begetfterung unD
(Energie »erlangt. 3n Der 0eelforg«arbeit hat man Da« ©efübl, am
Bacbfen eine« -Organismus doU innern £eben« zu arbeiten, Deffen
Entfaltung unD Slusretfung Eifer unD ©eDulD Derlangt. Ein ©chrttt
DoriDärt« beDeutete Der Eintritt De« ORänneroeretn« tn Die fantonale
JKännerorgantfation Olifolau« pon flüe, ft>a« auch Der frauenorgani#
fation neuen Stnfporn gab.

©eit Oftober 1945 letftete Der paftorelle Elfter unD Dte Erfahrung Des

gefrästen Bfar« Der Pfarrei große ©ienfte, unD ftn'rD Darum immer in
beftem StnDenfen bleiben, ©eine Slushilfe ermöglichte jeDen ©onntag
etne 7#ltbr#9Reffe, zahlreichere Äranfenfommunionen, Die Bohltat oon
otelen famtltenbefucben unD eine beffere Beicbtgelegenbeit. 3hm per#
Danten mir 2 unoergeßltcbe Serfammlungen im potel Bahnhof (am
3. 9TCärz unD an Beibnacbten), ioo unfer Ätrcbencbor unD unfete ÄinDer
ihr Beftes boten.

©a« beftänDige Slnioachfen Der 3nDuftrie in Der £a Eôte foirft ffch

auf Die religiöfe Betätigung unD Die ÄinDererziehung letDer in nach#

teiliger Beife au«. Oïïan geht immer mehr Dem Vergnügen nach, unD
betet foeniger, Das einfache, familiäre £eben ioirD jeDen Jag immer mehr
oerfannt. ©arf man ftcb Dabei freuen über Da« anfebnltche Slnluachfen
unferee BaufonD« um ungefähr fr. 12 000. - ©efotß, Denn e« reful#
tiert zu einem großen Seil au« einer erfolgreichen ©ammelart Durch
Die ©parbüch«lein Der Baupfenntge unD au« einem befferen 33erftänD#
nt« unferer BeDürfniffe oon ©eite Der Äirchgenoffenfchaft, Die balD zur
PfarrgemetnDe toerDen follte.

Kanton Neuenburg I6Z

Der geistige Stand der Pfarrei darf befriedigen, obgleich eher eine
zurückschreitende Tendenz bemerkbar ist, besonders bei der Jugend. Schuld
trägt die zunehmende Vergnügungssucht, zu der die vielen Anlässe reiche
Gelegenheit bieten.

Ende dieses Jahres wurde uns auch die Freude zuteil, das 50-
jährige Amtsjubiläum des Psarreiprästdenten, Herrn B. Jordan-Vielle,
seiern zu dürfen. Welch prächtiges Borbild der Hingabe und Pflichttreue!

Pfarrer: Pierre Besser»; Bikar: Gérard Aubry
Rue du Château 11; Telefon 6 15 85
Postscheck für die Pfarrei IV I4l4; für die künstige Kirche IV 2136

Katholiken: 700.
Taufen 15; Ehe 1, unkirchliche 3; Beerdigungen 7; Unterrichtskinder 90. Unterrichtsstation:

Lorcelles.

Das Leben in einer neuen Pfarrei kann nicht langweilig werden, da
man stets darnach ringen muß, solides, christliches Leben zu schassen

und da auch die Hoffnung aus den notwendigen baldigen Kirchenbau
die Dpfersreudigkeit immer aufs neue anregt und Begeisterung und
Energie verlangt. In der Seelsorgsarbeit hat man das Gefühl, am
Wachsen eines -Organismus voll innern Lebens zu arbeiten, dessen

Entfaltung und Ausreisung Liser und Geduld verlangt. Lin Schritt
vorwärts bedeutete der Eintritt des Männervereins in die kantonale
Männerorganisation Nikolaus von Flüe, was auch der Frauenorganisation

neuen Ansporn gab.

Seit -Oktober 1945 leistete der pastorelle Lifer und die Erfahrung des
geschätzten Vikars der Psarrei große Dienste, und wird darum immer in
bestem Andenken bleiben. Seine Aushilfe ermöglichte jeden Sonntag
eine 7-Uhr-Messe, zahlreichere Krankenkommunionen, die Wohltat von
vielen Familienbesuchen und eine bessere Beichtgelegenheit. Ihm
verdanken wir 2 unvergeßliche Versammlungen im Hotel Bahnhos (am
3. März und an Weihnachten), wo unser Kirchenchor und unsere Kinder
ihr Bestes boten.

Das beständige Anwachsen der Industrie in der La Löte wirkt sich

aus die religiöse Betätigung und die Kindererziehung leider in
nachteiliger Weise aus. Man geht immer mehr dem Vergnügen nach, und
betet weniger, das einfache, familiäre Leben wird jeden Tag immer mehr
verkannt. Darf man sich dabei freuen über das ansehnliche Anwachsen
unseres Baufonds um ungefähr Fr. 12 000. - Gewiß, denn es resultiert

zu einem großen Teil aus einer erfolgreichen Sammelart durch
die Sparbüchslein der Baupsennige und aus einem besseren Verständnis

unserer Bedürfnisse von Seite der Kirchgenossenschast, die bald zur
Pfarrgemeinde werden sollte.
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Travers 0

pfatrcr: peter ïfogt
Stuc Se l'Slbbapc; Sclcfon 9 23 72; poftfcbei IV 2059

15 a t b o Ii f e n : 740.
Saufen 21; fionuerfron 1; Êjjen 11, Baoon gcmtfcbte 6; unh'rcblitbe 3; 23eerbtgungcn 7;
Untcrricf)tsfinBct 80. ©ottesBienftftationen: ÊouDct, Jîoitaigue, £t)amp Bu Dlioulin.
Untcrridjtsftationcn: Souuet, Jîotraigue uns Srétcrtulea.

3n t>cit Pfarrattnalen Darf Das 3abr 1946 einen cSbrcnplag et'nnclp
men neben Dem 3abre 1939, Dem Äoiifefrattonsjabrc unferer Pfarrtirdie,
Denn bet 2 DcnfhnirDigen Slnläffen erhielt fie ©eracbcrungeit, meld;e Den

Ätrcbenbau mürDtg abfcblteßen.
31m 21. Suit, anläßltd) Des ©efuebes unferes bscbmft. ©ifebofs, unD

Der ©pcnDung Der bl- Firmung an 90 ISinDer unD (Ermacbfene, fegnete
ferne éjrj. ORfgr. Cbarrlère ein großes fresfogemälDe etn, Das ftd) über
Dem pocbaltar erbebt. s tft ein 2Berf Des ©enferSRalets ORaurtce
SarrauD unD [teilt Den bl. Sofepb bar, ttne er Die pfarrgenoffen [cbüßenD,
Strbetter, grauen unD ÄtnDer Dem in Den 3(rmen ORartens rubcnDen
ÄtnDe oorftellt.

benfo tneibte ©e. ©naDen am 16. Olooember auf Dem Älrcbcnplat;
in ©egenlnart Der ganjen Pfarrei, Der ©emetnDebebörDen unD einer auf*
merffamen unD anDäd)ttgen Serfammlung, affiftlert oon ORfgt. Sefan

pocbaltar Ber fonfetrierten Âtréc non Sraocra
©emälBe oon Oltaurice 23arrauB

Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

I l i»V« I 5 °

Pfarrer: Peter Vogt
Rue de l'Abbaye; Telefon 9 2Z72; Postscheck IV 2059

Katholiken: 740.
Taufen 2l; Konversion 1; Lhen II, davon gemischte ö; unkirchliche Z; Beerdigungen 7;
Unterrichtskindcr 30. Gottesdienststntionen: Louvct, Noiraiguc, Champ du ?l!oulin.
Untcrrichtsstationcn: Louvet, Noiraiguc und Fretcreules.

In den Psarrannalen darf das Iahr 1946 einen Ehrenplatz einnehmen

neben dem Iahre 1939, dem Konsekrationsjahre unserer Pfarrkirche,
denn bei 2 denkwürdigen Anlässen erhielt sie Bereicherungen, welche den
Kirchenbau würdig abschließen.

Am 21. Juli, anläßlich des Besuches unseres hochwst. Bischofs, und
der Spendung der hl. Firmung an 90 Kinder und Erwachsene, segnete
seine Lxz. Msgr. Lharrière ein großes Freskogemälde ein, das sich über
dem Hochaltar erhebt. Es ist ein Werk des Genser-Malers Maurice
Barraud und stellt den hl. Ioseph dar, wie er die Pfarrgenossen schützend,

Arbeiter, Frauen und Kinder dem in den Armen Mariens ruhenden
Kinde vorstellt.

Ebenso weihte Se. Gnaden am 16. November auf dem Kirchcnplatz
in Gegenwart der ganzen Pfarrei, der Gemeindebehörden und einer
aufmerksamen und andächtigen Versammlung, assistiert von Msgr. Dekan

Hochaltar der konsekrierten Kirche von Travers
Gemälde von Maurice Barraud
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Cottier unb 6 Prieftern, 3 neue ©loden ein. ©te finît eine Stiftung Der

$rau P3loe. JerDinanD Ärögel unD it)rer ÄinDer zum 2inDenfen an tftren
©atten unD 53ater, Der felbcr etn OEitgrünDer unD ÏBobltater Der Pfarrei
geloefen ift. s finD 3 prächtige ©locfen Der $trma ^iietfdn in Starau, Die

nun Die ©laubigen frcuDig zum ©ottesDienfte rufen unD Das £ob ibrer
Patrone oerfünDen: Der allerbeiligften Dreifaltigfeit, Der unbeflecften
Jungfrau PTÎaria unD Der 1)1. Äircbenpatrone ©t. 3ofepb unD Cosmas
unD £)amian.

Selbständige Diasporapfarrei
£a Cbaur*Dc*JonDs0

Pfarrer: 3!îfgt. 21. (Eottier, öefan.
Sifarc: Jlîaurice Sautbcg, Stnton Sbapatte
3tue t>u ©oubs 47; Sclcfon 2 16 18.

S a t b o l i f c n : 6300.

Saufen 108; Äonoctftonen 10; (Eben 79, baoon gemffebte 29; Seertn'guitgcn 45;
Untcrrid)tofmt>cr 400. Unterricbtsftation: Ses ponts be Olîartel.
3m 3abrc 1946 batten mit 3 l;i. primijen unb 2 große tcligtöfe Sonderte unfetet
©cfangsoctcinc.

IV. KANIOK GENF

Avusy
Pfarrer: 3can (Emfk 23uffct
Sekfon 8 87 30; poftfdjccE I 3832

$ a t \) o 11 f e n : 350.
Saufen 8; (Eben 2, baron 1 gemifebt; 25eerbtgungcn 8; Untcrricbtsfmbcr 58. Unter*
ricbtsftationcn: ©dntlen oon SCtbcnaj, ©éjegnin, Sartinp, 2toulIp, Sbancp.

©egriinDet im 3al)re 1754, umfaßt Die Pfarrei Sioufp Die ©emeinDen
Stoufp, Sloullp, Carttgnp unD Cbancp.

3n Sioufp befißen Die Äatbolifen Die Oïïebrbeit, loâbrenD fie in Den
anDem ©emeinDen eine PEinDerpeit ausmalen.

$ür 12 £>ôrfer ift eine einzige fatbolifcbe Strebe oorbanDen, eine
£age, unter Der Da« rcligiöfe £eben fcbmerzlicb leiDet. Sroßbem bemübt
fieb Der ©roßteil Der Katbolifen, Dem ©lauben treu zu bleiben, -öbfoobl
Das Solf eine große ^retgebigfeit zeigt,- fo fann Dod) Die Pfarrei htegen
ûlîangel an größern Vermögen, foegen oermebrten Stusgaben, Die fte be*
ftreiten muß, ebenfo aud) infolge. Der fortfebreitenben îfermtnDerung tbres
25eftanDe« finanziell nur ferner ausfommen. Stber Die pilfe Der 3nlän*
Dtfcben Oïïtffton, Die uns feit 1945 beiftebt, läßt mit größerm Vertrauen
in Die Sufunft bilden. SDiefe pilfe gibt uns aud) Die poffnung, fpäter
in Den oon Der Strebe entfernteften ÖÖrfern eine ©ottesDienftftation er*
richten zu fönnen.

P3ir bitten Darum Die 3nlânDifcbe 3ïïtffion, Die troß Der großen 21uf*
gaben, Die auf ibr laften, ftd) unferer Pfarrei oerftänDnisooll annimmmt,
Die Serftcberung unferes lebbafteften £)anfes entgegenzunehmen.

Kanton Genf IS5

Lottier und 6 Priestern, 3 neue Glocken ein. Sie sind eine Stiftung der

Frau Wwe. Ferdinand Krögel und ihrer Kinder zum Andenken an ihren
Gatten und Vater, der selber ein Mitgründer und Wohltäter der Pfarrei
gewesen ist. Ls sind 3 prächtige Glocken der Firma Rüetschi in Aarau, die
nun die Gläubigen freudig zum Gottesdienste rufen und das Lob ihrer
Patrone verkünden: der allerheiligsten Dreifaltigkeit, der unbefleckten
Jungfrau Maria und der hl. Kirchenpatrone St. Joseph und Losmas
und Damian.

La Lhaur-de-Fonds °

psarrcr: Mgr. A. Loltier, Ockair.
Vikare: Maurice Bauthcy, Anton Lhapatte
Rue du Ooubs 47; Telefon 2 16 IS.

Katholiken: SZ0O.

Taufen 108; Konversionen 10; Lhen 79, davon gemischte 29; Beerdigungen 45;
Untcrrichtskindcr 400. Unterrichtsstation: Les ponts de Martel.
Im Jakrc l94ö hatten wir Z hl. primizen und 2 große religiöse Konzerte unserer
Gcsangsvcrcine.

IV. K < I >I

Pfarrer: Jean Lmilo Buffet
Telefon 8 87 Z0; Postscheck I ZSZ2

Katholiken: 350.
Taufen 8; Lhen 2, davon l gemischt; Beerdigungen 3; Unterrichtskinder 58. Unter-
richtsstationcn: Schulen von Athcnaz, Sêzcgnin, Lartiny, Avully, Lhancy.

Gegründet im Iahre 1754, umfaßt die Pfarrei Avusy die Gemeinden
Avusy, Avully, Lartigny und Lhancy.

In Avusy besitzen die Katholiken die Mehrheit, während sie in den
andern Gemeinden eine Minderheit ausmachen.

Für 12 Dörfer ist eine einzige katholische Kirche vorhanden, eine
Lage, unter der das religiöse Leben schmerzlich leidet. Trotzdem bemüht
sich der Großteil der Katholiken, dem Glauben treu zu bleiben. Dbwohl
das Volk eine große Freigebigkeit zeigt, so kann doch die Pfarrei wegen
Mangel an größern Vermögen, wegen vermehrten Ausgaben, die sie
bestreiken muß, ebenso auch infolge der fortschreitenden Verminderung ihres
Bestandes finanziell nur schwer auskommen. Aber die Hilfe der Inländischen

Mission, die uns seit 1945 beisteht, läßt mit größerm Vertrauen
in die Zukunft blicken. Diese Hilfe gibt uns auch die Hoffnung, später
in den von der Kirche entferntesten Dörfern eine Gottesdienststation
errichten zu können.

Wir bitten darum die Inländische Mission, die trotz der großen
Aufgaben, die aus ihr lasten, sich unserer Pfarrei verständnisvoll annimmmt,
die Versicherung unseres lebhaftesten Dankes entgegenzunehmen.



Genf, Saint-Antoine
Pfarrer: etienne 25oucbarbp; Sfifarc: Robert ©illon, 2tnî)ré £antin,
Slnbtc OKorter

Stue ©cbaub 17; Selefon 2 29 48; poftfcM 1 745S

fiat& oUten: 5000.
Saufen 72, baron 15 t>on austoärts; eben 21, baron gemiféte 9; 33ccrbigungcn 37;
Llnterricbtoffnbet 330. ©ottcobicnftftation: eperjiticnlwus in petit 6aconne;r.

SBir fmben ï>tc freuDe, 3tmen mitteilen ju fönnen, Daß unferc t'leine
fatbolifdie ©d)ule, Die einjige in ©enf übrig gebliebene, glücElid) meiter
mirft, unD jioar nicht mebr in Den frühem elenDen Räumen, fonDern in
einem fronen £mufe, Das Die ©ebtoeftem non ©on 23osco feit einiger
3eit an Der 3Ute De Olîeçrin bcftgeit. ©o fönnen fomotü Die ©cbule mie
Das £öd)terf)ctm fid; erfreulich entioicfeln.

Pfarrer: Ltícnne Bouchardy; Vikare: Robert Gillon, André Lantin,
André Marier
Rue Schaub 17; Telefon 2 29 43; Postscheck I 74ZS

Katholiken- 5000.
Taufen 72, davon lZ von auswärts; Lben 21, davon gemischte 9; Beerdigungen Z7;
Unterrichtskinder ZZ0. Gottcsdicnststation: Lxerziticnhaus in Petit Saconnex,

Wir haben die Freude, Ihnen mitteilen zu können, daß unsere kleine
katholische Schule, die einzige in Gens übrig gebliebene, glücklich weiter
wirkt, und zwar nicht mehr in den frühern elenden Räumen, sondern in
einem schönen Hause, das die Schwestern von Don Bosco seit einiger
Zeit an der Rue de Meyrin besitzen. So können sowohl die Schule wie
das Töchterheim sich erfreulich entwickeln.
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Genf, St. Bonifatius (Deutsche Seelsorge)
©eelforget: SllfreB «Ebnetet; Sitar: Karl Keller
Slcenue bu 3Kail 14; Jelefon 4 87 07
poftfcbed I 2678 Sifforiation ®t. ©ont'face

Saufen 14, bacon Koncerfionen 3; l>en 12, bacon gemifcbte 5.

Sim 1. ©eptember 1946 fourbe bet bochoerbtente ©eelforger "SB. Sim*
berg auf einen anbern Poften berufen. Son ber 9Ute Calotn ^atte er bie
©eelforgeftelle nacb ber ORailplatne ©erlegt unb biet bte große, frf)öne
Äapelle unb bte Penfton erbaut, $aft 20 3abre htnburd) hat « in opfer*
oolier, aufretbenber Slrbeit in ©enf unb Umgebung gefotrft unb foar
Unzähligen ein treuer pelfer unb Berater. Surd) bte fcbfoere Driegszett
btnburcb hat « bte finanziellen £aften tapfer getragen. Soll ©anfbar*
feit nahm baber bte zahlreiche ©emetnbe oon tbm Slbfclneb; fein Olame
bleibt ftets oerbunben mit feinem S3erf. ©Ott möge fein überreicher £ohn
fein!

__
S5enn ©t. Bonifatius aud) feine Pfarrei ifî, fonbern nur ©eelforgs*

©teile für bte beutfchfpredjenbe Beoölferung, fo zeigt [ich boch bte Stich*
ttgfeit berfelben in ber oielgeftaltigen Stufgabe, bte zu befoälttgen ift.
Sahireich finb bte jungen £eute, bte aus ber ganzen ©djfoetz hierher
fommen. Beftänbig ift Stechfei. Siel 3eit forbern bte pausbefuche tn
©tabt unb Umgebung, bte otelen Beratungen, bie flüchtlingshilfe, $on*
oertitenunterricht, bte ©eelforge tm ©efängnts, in ben ©pitälern etc.
Cine Hauptarbeit btlben ttnfere Seretne. Solfsoerein 72, ÜRütteroerein
58 (52) ORännerfoitgregatton 21 (15), ORartenoerein 210 (215), ältere
©ruppe zirfa 20, Ätrcbendjor 22 (49), ©efellenoeretn 65 (54), 3ung*
mannfdjaft 16, potelangeftellte 45 (53), Blaurtng 17. Äeltgiöfe Stoßen
bzfo. Crerzüten fourben gehalten für bte ORütter, ORänner unb Sachter,
©a Slusbilfen hierher fehr teuer finb, fo ift bte ©eelforge mit Sorträgen
unb Prebigten mehr belaftet. Siel Sirbett fotrb uns abgenommen burch
tüchtige £aien unb eine Pfarrfürforgertn. ©ie erbrücfenbe ©cbulbenlaft
fann trog unermübltcher ORitbilfe unferer Familien unb ©ienftboten nicht
befoältigt foerben ohne bie Unterftügung burch bte 3nlänbtfcbe ORtffton.
StUen Stobltätem herzlichen ©anf!

Genf, Sainte-Clothilde
Pfarrer: SCméBéc fianBolfi; St'fare: Paul ©lanc, p. ©uftace ©efftre
(öouleoarö t»e 0t. ©eorges 14; Jelefon 4 65 37; poftfdjecf I 4348

Äatholtfen: 3600.
Saufen 57; Koncerfionen 4; «£l)en 23, Bacon gemifcbte 2; 2>eerBtgungen 43, Bacon
18 con auotcärto; UnterricbtsfinBer 250. ©ottcoBicnftftation: Kapelle ©t. Dlîicbel,
•Quartier Be la Queue B'Strce. Unterricbtsftation: Kapelle ©t. 5lîid>el.

£eiber hat uns p. p. Pfarrer ORarquis oerlaffen, ber 23 3abre lang
fid) tm ©ienfte ber Pfarret aufopferte, zuerft als Stfar, bann 18 3abre
als Pfarrer. Cs erging an ihn ber 3tuf auf einen anbern Poften. ©te

Kanton Genf

8t. k«i»»Lát»i»s (Deutsàe Leelsor^e)
Seelsorger: Alfred Lbneter; Vikar: Karl Keller
Avenue du Mail 14; Telefon 4 37 07
Postscheck I 2678 Association St. Boniface

Taufen 14, davon Konversionen 3; Lhen 12, davon gemischte 5.

Am 1. September 1946 wurde der hochverdiente Seelsorger W. Amberg

auf einen andern Posten berufen. Von der Rue Calvin hatte er die
Seelsorgsstelle nach der Mailplaine verlegt und hier die große, schöne

Kapelle und die Pension erbaut. Fast 20 Jahre hindurch hat er in
opfervoller, aufreibender Arbeit in Gens und Umgebung gewirkt und war
Unzähligen ein treuer Helfer und Berater. Durch die schwere Kriegszeit
hindurch hat er die finanziellen Lasten tapser getragen. Voll Dankbarkeit

nahm daher die zahlreiche Gemeinde von ihm Abschied; sein Name
bleibt stets verbunden mit seinem Werk. Gott möge sein überreicher Lohn
sein!

^
Wenn St. Bonifatius auch keine Pfarrei ist, sondern nur Seelsorgs-

Stelle für die deutschsprechende Bevölkerung, so zeigt sich doch die Wichtigkeit

derselben in der vielgestaltigen Ausgabe, die zu bewältigen ist.
Zahlreich sind die jungen Leute, die aus der ganzen Schweiz hierher
kommen. Beständig ist Wechsel. Viel Zeit fordern die Hausbesuche in
Stadt und Umgebung, die vielen Beratungen, die Flüchtlingshilfe,
Konvertitenunterricht, die Seelsorge im Gefängnis, in den Spitälern etc.
Line Hauptarbeit bilden unsere Vereine. Volksverein 72, Mütterverein
58 (52) Männerkongregation 21 (15), Marienverein 210 (215), ältere
Gruppe zirka 20, Kirchenchor 22 (49), Gesellenverein 65 (54),
Jungmannschaft 16, Hotelangestellte 45 (53), Blauring 17. Religiöse Wochen
bzw. Lxerzitien wurden gehalten für die Mütter, Männer und Töchter.
Da Aushilfen hierher sehr teuer sind, so ist die Seelsorge mit Vorträgen
und Predigten mehr belastet. Viel Arbeit wird uns abgenommen durch
tüchtige Laien und eine Pfarrsürsorgerin. Die erdrückende Schuldenlast
kann trotz unermüdlicher Mithilfe unserer Familien und Dienstboten nicht
bewältigt werden ohne die Unterstützung durch die Inländische Mission.
Allen Wohltätern herzlichen Dank!

Pfarrer: Amêdce Landolfi; Vikare: Paul Blanc, P. Gustave Bestire
Boulevard de St. Georges 14; Telefon 4 65 37; Postscheck I 4348

Katholiken: 3600.
Taufen 57; Konverstonen 4; Lhen 23, davon gemischte 2; Beerdigungen 43, davon
>8 von auswärts; Unterrichtskinder 250. Gottesdicnststation: Kapelle St. Michel,
Quartier de la Queue d'Arve. Unterrichtsstation: Kapelle St. Michel.

Leider hat uns H. H. Pfarrer Marquis verlassen, der 23 Jahre lang
sich im Dienste der Pfarrei aufopferte, zuerst als Vikar, dann 13 Jahre
als Pfarrer. Ls erging an ihn der Ruf aus einen andern Posten. Die
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©laubigen non ©te*lotbtlbe fdmlben ihm für feine oiele Sltbeti, Die er
h)äbrenÖ feiner langen PJtrffamfeit für fie letftete, großen ©anf unb
münfdten ibm oollen (Erfolg im neuen SBirfungsfretfe.

©a ber bisherige ÏHfar, Slbbé Canbolft, fein Otacbfolger im Pfarr*
amte mürbe, nimmt bas paftorelle £eben feinen bisherigen fortgang. Stile
Slrbeit gefdnebt im gleiten ©eifte. paben mir aud) eine 2lnjabl oon
mirfltcb mufterhaften ©laubigen, fo tft bie 3nbl öerer ntdjt Hein, bie bem
Pfarretieben ferne fteljen unb ftdfr im ©ottesbienftbefuebe nadtläßtg jet*
gen. 9Köd)ten fte borf) eines Sages enblicb tbre Pflicht etfennen unb [ich

^eebenfebaft ablegen, baß fte alle mithelfen follten an bem einen ober
anberen ber otelen Pfarreimerfe.

©anf ber ©nlänbtfcfjen 5Ittffion für ihre mertoolle Unterftüßung, bureb
meldje fie uns oon unferen febmeren 0orgen ju befreien hilft.

Genf, Sainte-Jeanne de Chantal
Pfarrer: «Emil ©urouoenoj; tOftare: StnBre 2Bel)reU, pout 33ortarB
Stoenue B'Sttre 3; Sclefon 2 86 60; poftfdjed: I 4590

Äatbolifen: 1800.
Saufen 40; ßonoerftonen 4; fifien 15, Bauen gemifeftte 5; 2$ccrbigungen 7; Untere
ridjtsfinDcr 160.

©as 3abr 1946 oerpfliebtet uns ju großer ©anfbarfeit gegen bie gött*
liebe îforfebung. P5ir tonnten bie fcbulbtgen ßtnfen jablen, j?r. 3000. -
oon ber gemaltigen 0d)ulb abtragen unb einige für bas Pfarreileben
brtngenb nottoenbige Arbeiten ausführen, ©as banfen mir ber pod>
berjigfett ber Pfarrgenoffen, mie auch ber unerläßlichen ptlfe ber 3n*
länbtfcben OKtffton.

Genf, Sainte-Marie dn Penple
Pfarrer: Stntoine (£aBou,r
Stoenue penrt ©olat>; Selcfon 2 18 02; poftfdjccf I 509

Ä a t b o l i f e n : 950.
Saufen 20; fionoerfton 1; (Eben 9, Barton gemifebte 5; 23ecrBigungen 5; Unterricbts^
tfnBer 115. Untern'cbtsftation: Jltaifon Des Cbarmflles.

©tefes 3abr erlebten mir 2 große Sreuben: 1. ben 23efucb bes boeb*
mürbigften 2Mfd)ofes, einen Sag ber Aufmunterung unb 33eftärfung im
©laubensleben. ©aß borf) folebe ©egenstage bireften Serfebrs bes
23ifd)ofs mit bem îlolte nid)t häufiger ftnb!

2. ©ie tnfegnung bes ©lodenturmes unb einer ©locfe. in feit
8 3abren gehegter Sraum bat ftd) bamtt erfüllt, ©te tleine ©Iode 3Iîaria
Sranpsfa erfltngt nun breimal täglich unb macht ber ganjen 23eoölferung
bes ©uartiers $reube.

Sfber auch unangenehme Ueberrafcbungen blieben uns nicht erfpart,
fo bas ©eftjit bes Umbaues. Unfere ©ammlung genügte faum, um bie
pälfte ber Soften ju begleichen, ©anf bes treuen ©oblmollens ber 3n*

163 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

Gläubigen von Ste-Llothilde schulden ihm für seine viele Arbeit, die er
während seiner langen Wirksamkeit für sie leistete, großen Dank und
wünschen ihm vollen Erfolg im neuen Wirkungskreise.

Da der bisherige Vikar, Abbe Landolsi, sein Nachfolger im Psarr-
amte wurde, nimmt das pastoreile Leben seinen bisherigen Fortgang. Alle
Arbeit geschieht im gleichen Geiste. Haben wir auch eine Anzahl von
wirklich musterhasten Gläubigen, so ist die Zahl derer nicht klein, die dem
Pfarreileben ferne stehen und sich im Gottesdienstbesuche nachläßig
zeigen. Möchten sie doch eines Tages endlich ihre Pflicht erkennen und sich

Rechenschaft ablegen, daß sie alle mithelfen sollten an dem einen oder
anderen der vielen Psarreiwerke.

Dank der Inländischen Mission für ihre wertvolle Unterstützung, durch
welche sie uns von unseren schweren Sorgen zu befreien hilft.

Pfarrer: Lmil Durouvenoz; Vikare: Andre Wehrell, Paul Borcard
Avenue d'Aire Z; Telefon 2 86 SO; Postscheck I 4592

Katholiken: 1800.
Taufen 42; Konversionen 4; Ehen 15, davon gemischte 5; Beerdigungen 7; Untcr-
richtskinder 162.

Das Iahr 1946 verpflichtet uns zu großer Dankbarkeit gegen die göttliche

Vorsehung. Wir konnten die schuldigen Zinsen zahlen, Fr. 3000. -
von der gewaltigen Schuld abtragen und einige für das Pfarreileben
dringend notwendige Arbeiten ausführen. Das danken wir der
Hochherzigkeit der Psarrgenossen, wie auch der unerläßlichen Hilfe der
Inländischen Mission.

lku I'tupl«
Pfarrer: Antoine Ladour
Avenue Henri Gvlay; Telefon 2 >322; Postscheck I 529

Katholiken: 950.
Taufen 22; Konversion I; Lhen 9, davon gemischte 5; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder

l l5. Unterrichtsstation: Maison des Charmilles.
Dieses Jahr erlebten wir 2 große Freuden: 1. den Besuch des

hochwürdigsten Bischofes, einen Tag der Aufmunterung und Bestärkung im
Glaubensleben. Daß doch solche Segenstage direkten Verkehrs des
Bischofs mit dem Volke nicht häusiger sind!

2. Die Einsegnung des Glockenturmes und einer Glocke. Lin seit
8 Iahren gehegter Traum hat sich damit erfüllt. Die kleine Glocke Maria
Franziska erklingt nun dreimal täglich und macht der ganzen Bevölkerung
des Duartiers Freude.

Aber auch unangenehme Ueberraschungen blieben uns nicht erspart,
so das Defizit des Umbaues. Unsere Sammlung genügte kaum, um die
Hälfte der Kosten zu begleichen. Dank des treuen Wohlwollens der In-
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länblfdien Oïîtffton hoffen ït>fr, btefe« 3abr Die ©cfplb bepblen p fön#
nen. 3u bemerfen Ift ferner, baß mir bte Capelle mit Der ©tatue unferer
£b. frau 31îarîe bu Peuple, ein jabrlmnbertaltes 23urgunber Kunftmerf,
DoIIftänbig reftaurlert haben.

£>erjltd)en ©anf ber 3nlänbtfchen Olîtffton für Ihre für uns fo le#

bensmlchtlge .Çnlfe. ©te fft um fo nötiger, als unfer Ouartier an neuen
päufern ftänblg pnimmt.

Genf, Sainte-Thérèse
Pfarrer: .ftcnrp (Earlier; Sifare: p. ©päni, 3t. Dcmélp
Sloenue pefdjier 16; jclefon 5 37 10; poftfdjod! I 7097

K a t b o 11 f e n : 2600.
Jaufcn 55; Ronocrfïoncn 8; (Ellen 23, bacon gemifd)te 15, unfird)Ii<t> 1; ©eerbigun#
gen 12; Unterrid)tatinbcr 235. Unterriditsftationen: 3n oetfdiiebenen 6tat)tfd)ulen
unb im .Quartier be Conges.

Unfere neue Ktrdte mürbe tm ©ommer 1945 elngeloetbt unb btefe«
eine 3abr fdbon bat ben Remets erbracht, mte notmenblg ber 23au eine«
©ottesbaufe« Im Cl^ampelquartler mar. können mir boeb Im Sergleid)
mit ben früheren 3af>ren, ma mir nur eine Heine Capelle befaßen, mit
hoher freube ein ftetes 3lnfchmellen be« rcltgtöjen £ebens In ber neuen
Ktrdte ber hl. Sherefia feftftellen, tnbem bte Setlnabme am ©ottesbtenft
©onntags unb Slerftag« fleh bebeutenb aermebrte unb ble Sohl ber
Kommuntonen ftarf pnahm.

<£tn pauptmoment unferer ©eelforge Hegt Im regelmäßigen 35efud)
ber Prioatfitntfen be« (fampelquartlers. SHr machten bort Im £aufe
be« 3ahre« 1946 1960 Kranfenbefudje unb fpenbeten bafclbft 1810
hl. Kommunionen, etne gefegnete, menn auch mübeoollc Sugabe pr ge#
möhnlld)en Paftoratlon.

©te Pfarrelmerte fönnen beim fehlen oon hltiretd)enben Serein«#
lofalen ftd) nur fchmer entmlcfeln. ©er abfolut notmenblge 23au oon fol#
eben Serfammluna«räumen bllbet ben 2. Setl unfere« 33auprogramme«.
2lugenbltcfltch müffen mir tradjten, bte noch auf ber Kirdte laftenben gro#
ßen 25aufd)ulben p oermtnbern. ©le Kirche ift un« fehr lieb, obmol)l
©lasgemälbe, Olîalereten, Kreupeg noch fehlen. 3u unferer großen
freube erhält fte Im nädiften perbft menlgften« elite Orgel, ©enn für
eine Kirche, lote bte unfrtge, gebührt ftd) fchon um ber P3ürbe be« ©ottes#
blenfte« mlllen ein beffere« 3nftrument al« bas jetilge flelne parmontum.

3m 3ahre 1947 oollenben fleh 50 3af)re fett bem fellgen Sobe unferer
Klrdienpatronin, ber hl. Sherefe oom Klnbe 3efu, p beten bre mir auf
ben 5. Oftober itächftbtn befonbere (Ertnnerungsfetem oorberetten. ORöge

fte tn btefem 3ubeljahre ©tele Oiofen oom plmmel fallen laffen unb ebel#

mütige ©eelen ermeefen, bte bureb Ihre gütigen ©aben un« helfen, ble
Ktrchenbaufdplb p oermtnbern unb auch ben 2. Seil be« Sauprogram#
me« auspführen.

Kanron Genf

ländischen Mission hossen wir, dieses Jahr die Schuld bezahlen zu
können. Zu bemerken ist serner, daß wir die Kapelle mit der Statue unserer
Lb. Frau Marie du Peuple, ein jahrhundertaltes Burgunder Kunstwerk,
vollständig restauriert haben.

Herzlichen Dank der Inländischen Mission sür ihre für uns so

lebenswichtige Hilfe. Sie ist um so nötiger, als unser Quartier an neuen
Häusern ständig zunimmt.

Pfarrer: Henry Larlier; Vikare: p. Späni, R. Dcmely
Avenue Peschier lö; Telefon 5Z7I0; Postscheck I 7097

Katholiken: 2600.
Taufen 55; Konversionen 8; Ehen 2Z, davon gemischte 15, unkirchlich l; Beerdigungen

!2; Unterrichtskindcr 2Z5. Unterrichtsstationen: In verschiedenen Stadtschulen
und im Quartier de Conches.

Unsere neue Kirche wurde im Sommer 1945 eingeweiht und dieses
eine Jahr schon hat den Beweis erbracht, wie notwendig der Bau eines
Gotteshauses im Lhampelquartier war. Können wir doch im Vergleich
mit den früheren Jahren, wo wir nur eine kleine Kapelle besaßen, mit
hoher Freude ein stetes Anschwellen des religiösen Lebens in der neuen
Kirche der hl. Theresia feststellen, indem die Teilnahme am Gottesdienst
Sonntags und Werktags sich bedeutend vermehrte und die Zahl der
Kommunionen stark zunahm.

Lin Hauptmoment unserer Seelsorge liegt im regelmäßigen Besuch
der Privatkliniken des Lampelquartiers. Wir machten dort im Laufe
des Jahres 1946 1960 Krankenbesuche und spendeten daselbst 1810
hl. Kommunionen, eine gesegnete, wenn auch mühevolle Zugabe zur
gewöhnlichen Pastoration.

Die Pfarreiwerke können beim Fehlen von hinreichenden Vereinslokalen

sich nur schwer entwickeln. Der absolut notwendige Bau von
solchen Versammlungsräumen bildet den 2. Teil unseres Bauprogrammes.
Augenblicklich müssen wir trachten, die noch auf der Kirche lastenden großen

Bauschulden zu vermindern. Die Kirche ist uns sehr lieb, obwohl
Glasgemälde, Malereien, Kreuzweg noch fehlen. Zu unserer großen
Freude erhält sie im nächsten Herbst wenigstens eine Orgel. Denn sür
eine Kirche, wie die unsrige, gebührt sich schon um der Würde des
Gottesdienstes willen ein besseres Instrument als das jetzige kleine Harmonium.

Im Jahre 1947 vollenden sich 50 Jahre seit dem seligen Tode unserer
Kirchenpatronin, der hl. Therese vom Kinde Jesu, zu deren Lhre wir auf
den 5. Oktober nächsthin besondere Lrinnerungsseiern vorbereiten. Möge
sie in diesem Jubeljahre viele Rosen vom Himmel fallen lassen und
edelmütige Seelen erwecken, die durch ihre gütigen Gaben uns helfen, die
Kirchenbauschuld zu vermindern und auch den 2. Teil des Bauprogrammes

auszusühren.
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©anz befonöetn ©anf entbieten hm ber 3nlänbtfchen Jfitffion für
pre toertoolle unt) uns fo notfoenbtge fnlfe.

Genf, Sainte-Trinité
Pfattet: St. famoutlk; Sifat: S. ©einos
9tue ;Rotbfd)ilb 52; Telefon 2 79 25; poftfebeef I 577

$ a f b o 11 f e n : 2400.
Saufen 41; <£^en 18, baoon gemt'fdtfe 5; Beerbigmtgen 25. Untcrrtcbtstinbcr 160.

©te llmftanbe erlaubten leine große Seränberungen. ©a bie £eute
ferne anbete SBohnung finben fônnen, muffen fie notgebrungen bleiben,
mo fie ftnb. ©ie internationalen 3nftitutionen oeranlaßten bereit« bie
2SBieberfeb»r einer Slnjabl gut d>rifïlicf)er auslänbifcber Familien.

©a« £eben tft zu teuer, als baß eine großzügige ÎBohltâtigfeit piafe
greifen fonnte.

__Stile Äinber genießen je§t eine ©tunbe Religionsunterricht in ber

©pule, allerbing« außerhalb ber gefoöhnltchen ©pulftunben, bann eine

piette im Pfarrfaal, gegenüber früher ein ^ortfçhritt. ©te Äinberphl
hat nicht pgenommen, obmohl bie (Sfjen frit einigen 3ahren zahlreicher
ftnb. 5Bir bleiben ber 3nlänbifchen OEtffion unenblich banfbar.

Genf, Italienische Seelsorge, St. Margarita
ÎRuc be la Stlairie 17; Telefon 4 18 82; poftfdied I 6243

(£tn ©tationsberiebt mat ntcfjt erhältlich.)

Genf, Stndentenseelsorge
©eelforget: St. £. Cbaoaj
9?ue be Canbollc 24; Telefon 5 49 45

3n leibet ju Meinen SRäumticbfeiten führte im 3abre 1946 bet Serein bet fatbo*
lifdben ©tubenten tn ©enf feine gute Sltbeit fort unb tonnte eine erfreuliche nt*
Wicflung tonftatieren.

3n wöchentlicher ©igung mit einet Beteiligung oon jitta 70 bis 80 ©tubenten
rerfammelten fie fttb jut Befptecbung teils oon allgemein inteteffietenben Themata,
teils »on foleben, bie ibrem Berufsftubium cntfptad)en. ÖbWobl tpit feine eigene
Kapelle beftgen, Was ju bebauetn ift, Würbe alle 14 Jage in unfetm ©aale eine
bl. 3Keffe gehalten. Slußerbem fanben Sotttäge übet Theologie, pbilofopbie unb
SRecbtspbilofopbie ftatt, bie non einet ftbbnen Slnjabl ©tubenten regelmäßig bcfurfjt
würben.

Siefes wichtige TBetf ifl in Dotier Êntwirflung. £s leibet abet unglücflicberwcifc
unter piaß* unb ©elbmangel. Um fo Willfommener ift bem ©enfet priefterbilfswert,
bas fût bie Soften bet ©tubentenfeelforge auffommt, bie gütige pilfe bet 3nlän«
bifthen 5I?iffion.

Grand-Saconnex
pfattet: Tout's Séptej; Telefon 2 21 43; poftfebeet 1 69 46

& a t h o 1t f c n : 400.
Taufen 8; <£ben 9, baoon gemifdjte 3; Beerbigungen 6; Untetiithtsfinbet 57.

©tefes 3ahr tft fein foichtiges Freigut« au« unferem pfarretleben zu
ermähnen, ©te ©laubigen freuen ftp an ber fpön renooterten Äirpe
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Ganz besondern Dank entbieten wir der Inländischen Mission sür
ihre wertvolle und uns so notwendige Hilse.

Pfarrer: A. Lamvuille; Là: B. Geinoz
Rue Rothschild 52; Telefon 2 79 25; Postscheck I 577

Katholiken: 2400.
Taufen 4l; Ehen l3, davon gemischte 5; Beerdigungen 25. Unterrichtskindcr >60.

Die Umstände erlaubten keine große Veränderungen. Da die Leute
keine andere Wohnung finden können, müssen sie notgedrungen bleiben,
wo sie sind. Die internationalen Institutionen veranlaßten bereits die
Wiederkehr einer Anzahl gut christlicher ausländischer Familien.

Das Leben ist zu teuer, als daß eine großzügige Wohltätigkeit Platz
greifen konnte.

^Alle Kinder genießen jetzt eine Stunde Religionsunterricht in der
Schule, allerdings außerhalb der gewöhnlichen Schulstunden, dann eine

zweite im Pfarrsaal, gegenüber früher ein Fortschritt. Die Kinderzahl
hat nicht zugenommen, obwohl die Ehen seit einigen Iahren zahlreicher
sind. Wir bleiben der Inländischen Mission unendlich dankbar.

It»U?i,t»eIl>e 8t. Hla?F»i4ta
Rue de la Maine 17; Telefon 4 18 82; Postscheck I S24Z

(Lin Stationsbericht war nicht erhältlich.)

8t»»älei»t«i»seels«»i?ß?e
Seelsorger: Dr. L. Lhavaz
Rue de Landolle 24; Telefon 5 49 45

In leider zu kleinen Räumlichkeiten führte im Jahre 1949 der Verein der
katholischen Studenten in Genf seine gute Arbeit fort und konnte eine erfreuliche
Entwicklung konstatieren.

In wöchentlicher Sitzung mit einer Beteiligung von zirka 70 bis 30 Studenten
versammelten sie sich zur Besprechung teils von allgemein interessierenden Themata,
teils von solchen, die ihrem Berufsstudium entsprachen. Obwohl wir keine eigene
Kapelle besitzen, was zu bedauern ist, wurde alle 14 Tage in unserm Saale eine
hl. Messe gehalten. Ausserdem fanden Vorträge über Theologie, Philosophie und
Rechtsphilosophie statt, die von einer schönen Anzahl Studenten regelmäßig besucht
wurden.

Dieses wichtige Werk ist in voller Entwicklung. Ls leidet aber unglücklicherweise
unter Platz- und Geldmangel. Um so willkommener ist dem Genfer Priesterhilfswerk,
das für die Kosten der Studentenseelsorge aufkommt, die gütige Hilfe der Inländischen

Mission.

Pfarrer: Louis Dêprez; Telefon 2 21 4Z; Postscheck l 99 4S

Katholiken- 400.
Taufen 8; Ehen 9, davon gemischte Z; Beerdigungen 6; Unterrichtskinder 57.

Dieses Jahr ist kein wichtiges Ereignis aus unserem Pfarreileben zu
erwähnen. Die Gläubigen freuen sich an der schön renovierten Kirche
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unt> Metten treu î>îc Serpfltd)tungen etn, t»tc fïc für Die 3infenzal)lung
Der 3(enooationsfd)ulD übernommen tiaben. 3m 3abre 1947 hoffen mir,
in Der ORuttergotteedSapelle Den nod) feblenDen neuen SCItar erfteüen
Zu tonnen. <£in metterer für Die 3ofepl)8'$apelle t»arrt nod) auf einen
TPobltäter.

©an! Der 3nlänbifd)en ORiffton für Die ioertoolle ptlfe, Die fte une
beftänDig leiftet. ©tefc macht ee une möglich, unferen Serpflicbtungen
nacbzufommen. TBtr boffen auf Deren gütige fortfegung im Cabmen Der

ORöglicbfeit, unD empfehlen alle ihre SBobltäter Dem göttlichen Vergeltet,
unD oerftcbern fte unferer ftänDigen ©anïbarfeit.

Kaplanei Jussy (Pfarrei Meinier)
Raplan: Sofcpt) ÎKétral.

Ä a t b o l i f e n : 130.
Saufen 2; 33eerbigungen 2; Unterrichtsfinber 10.

©er ©otteeDienft zählt im ©ommer 50 bte 60 Teilnehmer, im PHn*
ter toeniger. Stoetmal !amen auemärtige Äircbencböre oon ORetnier unD
Sernier, um Den ©otteeDienft Durch IMe ©efänge zu oerfchönern. ©er
literarifdhe 3irfel oon ©t. 3ofeph tn ©enf gab eine SibenDunterhaltung
Zugunften Der Capelle. Sergelt'e ©ott Der 3nlänDtfd)en ORiffion für ihre
gemährte hochherzige Unterftügung.

Meypim
Pfarrer: 5Kartel ©entanb; Selefon 2 17 18

£ a t h o l i e m 1000 (750 in OReprtn unD 250 in Cointrin).
Saufen 17; <£l>en 4, baoon «pemt'fcfite 3; 33eetbigun<)en 5; Untcrriditsfmber 120
(90 in OTCcprin uni) 30 in Cointrin). ©ottesbienftftation: Cointrin (£oretotapelle).
Unterric&tsftation: Cointrin.

3n Cointrin murDe Die Capelle feDen ©onntag Durch l'en ptlfeprie*
fter Der 3. ©. C., SCbbé Sienne, beforgt. ©ie HnterrichteftunDen für Die
fSinDer erteilte Sibbe' ©entanD, Pfarrer in OReprtn. 3m Pfarreileben gab
ee nichte SiußerorDentlichce. Unfern ©an! Der 3nlänDtfcf)en ORiffton für
Die gefpenDete ptlfe. P3tr mieDerholen unfere SMnfcbe für 2 neue
bauten: eine ©atriftei unD einen Pfarrfaal. Ungeachtet Der fegigen
©chmierigfeiten hoffen mir Doch auf balDtge Sermirfltcbung unD zählen
Dabei zuoerftcbtlicb auf Die mohlmollenbe ©emogenhett Der 3nlänDifd>en
ORtffton, Der mir zum ooraue unfern ©an! entgegenbringen.

Petit-Lancy
Pfarrer: Cugcn petite
Stoenue bu petit'£ancp 54; Selefon 4 09 71; poftfdicct I 5951

«atholifens 1000.
Saufen 20; Ronoerfion 1; Cfien 9, baoon gemifrfjt 1; ©eetbigungen 12; Unterrichts'
tinber 105.
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und hielten treu die Verpflichtungen ein, die sie für die Zinsenzahlung
der Renovationsschuld übernommen haben. Im Jahre 1947 hoffen wir,
in der Muttergottes-Kapelle den noch fehlenden neuen Altar erstellen
zu können. Lin weiterer für die Ivsephs-Kapelle harrt noch aus einen
Wohltäter.

Dank der Inländischen Mission für die wertvolle Hilfe, die sie uns
beständig leistet. Diese macht es uns möglich, unseren Verpflichtungen
nachzukommen. Wir hoffen auf deren gütige Fortsetzung im Rahmen der
Möglichkeit, und empfehlen alle ihre Wohltäter dem göttlichen Vergelter,
und versichern sie unserer ständigen Dankbarkeit.

KapI»»«» ^«88^ Ileinier)
Kaplan: Joseph Mêtral.

Katholiken: 130.
Taufen 2; Beerdigungen 2; Untern'chtskinder 10.

Der Gottesdienst zählt im Sommer 50 bis 60 Teilnehmer, im Winter

weniger. Zweimal kamen auswärtige Kirchenchöre von Meinier und
Vernier, um den Gottesdienst durch ihre Gesänge zu verschönern. Der
literarische Zirkel von St. Joseph in Gens gab eine Abendunterhaltung
zugunsten der Kapelle. Vergelt's Gott der Inländischen Mission für ihre
gewährte hochherzige Unterstützung.

Pfarrer: Marcel Dentand; Telefon 2 17 13

Katholiken: looo (750 in Meyrin und 250 in Lointrin).
Taufen 17; Lhen 4, davon gemischte Z; Beerdigungen 5; Unterrichtskinder 120
(90 in Meyrin und Z0 in Lointrin). Gottesdienststation: Lointrin (Lvretokapelle).
Unterrichtsstativn: Lointrin.

In Lointrin wurde die Kapelle jeden Sonntag durch den Hilfspriester
der I. D. L., Abbe Vienne, besorgt. Die Unterrichtsstunden für die

Kinder erteilte Abbe Dentand, Pfarrer in Meyrin. Im Psarreileben gab
es nichts Außerordentliches. Unsern Dank der Inländischen Mission für
die gespendete Hilfe. Wir wiederholen unsere Wünsche für 2 neue
Bauten: eine Sakristei und einen Pfarrsaal. Ungeachtet der jetzigen
Schwierigkeiten hoffen wir doch auf baldige Verwirklichung und zählen
dabei zuversichtlich auf die wohlwollende Gewogenheit der Inländischen
Mission, der wir zum voraus unsern Dank entgegenbringen.

Pfarrer: Lugen Petite
Avenue du Petit-Lancy 54; Telefon 4 0971; Postscheck I S95I

Katholiken: 1000.
Taufen 20; Konversion l; Lhen 9, davon gemischt 1; Beerdigungen 12; Unterrichts,
kinder 105.
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ine Pfarrei entmicfelt ficb mte jcbes £ebemefen nid)t plöglicb; es
braucht Seit unb ©ebulb. ©er ©ärtner muß ben ©oben porbereiten, muß
fäen unb bemäffern. ©te Slusfaat feimt, entmicfelt ficb. ©ann muß er auf
bte jungen ©nebe achten, Garfeln unb mteber begießen, ©er Sergleid) ift
nicht neu, aber mabr.

£in 3abr porxlbet. 3Rad)te bte Pfarrei fortfd)ritte? ©as ift fdtmer
äu fagen. PJerfe, mie ber fördfencbor, Pfabfinber unb JRänneroeretn
entmidelten ficb erfreulieb, anbete Vereine jetgten meniger £eben. (Es

brängt fid) befonbers bte frage auf: ©tnb bie famtlien dtriftltcber gemote
ben, mebt oom ©eifte ber Ofäcbftenliebe erfüllt? 2Ber fann es beurteilen
als ber allmtffenbe pert ber (Ernte. 3bm allein ift es möglich, ein richtiges
Urteil über Arbeit unb £obn ju fällen.

Skts unfere finalen betrifft, ift ©ott fei ©anf etn fortféritt feft*
aufteilen, ba, befonbers aueb bureb bte pilfe ber 3nlänbifcben JRiffion,
ber 23aufonbs für eine neue Ätrcbe gemachten ift. ©arum unfern tparmen
©an! bem febönen P3erf ber 3nlänbtfd)en ORtffion unb feinem lieben
©treftor, ORfgr. pausbeer!

La Plaine
Pfarrer: 33crnart> Xtcrarbt
Sclcfon 8 80 23; poftfdjcct I 7956

ß a t b o l i e n : 3iU<* 320.
Saufen 3; <£be 1 (gemtfebt); 35ecrSigungcn 3; Untcrrid)tstint>cr 31. Untcmdjts*
ffationen: £>aröagnt> unb Xufft'n.

©iefes 3aftr mürbe nach mufterbafter Sorberettung eine Wirmes
burebgefübrt, bie unter oorplglidfer £eitung ftanb unb oom guten "Sßillen
aller begleitet mar. ©ie oereintgte bie ganje Pfarrei um ibren pirten,
unb ntd)t nur aus ber Umgebung, fonbern aud) aus entfernteren ©egen<
ben eilten freunbe beibei. Siele opferten ftd) auf, obne ^u jäblen, fo
baß ber Pfarrer feine Pfarrei im heften £id)te fab-

©te Wirmes fiel mit bem Steggang pon Pfarrer £. Soupct $ufam*
men, ber einen 9?uf erhielt, anbermärts feine Jatfraft unb Talente ju
Permerten, nadtbem er 7 3abre lang ficb für £a piaine bingeopfert hatte,
©eine ©rbnungsliebe unb fein ©rganifationstalent erleichtern bie Siuf*
gäbe bes Oîacbfolgers tn portetlbafter Steife. Unfer begliche ©anf folgt
ihm in bas neue Stirfungsfelb.

Stir banfen es auch ber pilfe unb ber tatfräftigen Unterftügung ber
3nlänbtfcben ORiffton, baß hier ein fdfönes Stcrf erftellt merben tonnte.
Stir fpredfen 5Rfgr. pausbeer, ihrer £eitung unb ihren Stobltätern ben
innigften ©anf aus.
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Line Pfarrei entwickelt sich wie jedes Lebewesen nicht plötzlich; es
braucht Zeit und Geduld. Der Gärtner muß den Boden vorbereiten, muß
säen und bewässern. Die Aussaat keimt, entwickelt sich. Dann muß er auf
die jungen Triebe achten, häckeln und wieder begießen. Der Vergleich ist
nicht neu, aber wahr.

Lin Iahr vorüber. Machte die Pfarrei Fortschritte? Das ist schwer

zu sagen. Werke, wie der Kirchenchor, Pfadfinder und Männerverein
entwickelten sich erfreulich, andere Bereine zeigten weniger Leben. Ls
drängt sich besonders die Frage auf: Sind die Familien christlicher geworden,

mehr vom Geiste der Nächstenliebe erfüllt? Wer kann es beurteilen
als der allwissende Herr der Lrnte. Ihm allein ist es möglich, ein richtiges
Urteil über Arbeit und Lohn zu fällen.

Was unsere Finanzen betrifft, ist Gott sei Dank ein Fortschritt
festzustellen, da, besonders auch durch die Hilfe der Inländischen Mission,
der Baufonds für eine neue Kirche gewachsen ist. Darum unsern warmen
Dank dem schönen Werk der Inländischen Mission und seinem lieben
Direktor, Msgr. Hausheer!

la
Pfarrer: Bernard Riccardi

Telefon S80 2Z; Postscheck I 7S5ö

Katholiken: Zirka 320.
Taufen Z; Lhe l (gemischt); Beerdigungen Z; Untcrrichtskindcr ZI. Untcrrichts-
stationen: Dardagny und Russin.

Dieses Jahr wurde nach musterhafter Vorbereitung eine Kirmes
durchgeführt, die unter vorzüglicher Leitung stand und vom guten Willen
aller begleitet war. Sie vereinigte die ganze Pfarrei um ihren Hirten,
und nicht nur aus der Umgebung, sondern auch aus entfernteren Gegenden

eilten Freunde herbei. Viele opferten sich aus, ohne zu zählen, so

daß der Pfarrer seine Pfarrei im besten Lichte sah.

Die Kirmes fiel mit dem Weggang von Pfarrer L. Nouvet zusammen,

der einen Ruf erhielt, anderwärts seine Tatkraft und Talente zu
verwerten, nachdem er 7 Iahre lang sich für La Plaine hingeopsert hatte.
Seine Ordnungsliebe und sein Organisationstalent erleichtern die Aufgabe

des Nachfolgers in vorteilhafter Weise. Unser herzliche Dank folgt
ihm in das neue Wirkunqsfeld.

Wir danken es auch der Hilfe und der tatkräftigen Unterstützung der
Inländischen Mission, daß hier ein schönes Werk erstellt werden konnte.
Wir sprechen Msgr. Hausheer, ihrer Leitung und ihren Wohltätern den
innigsten Dank aus.
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Pregny-Chambésy
Pfarrer: Sltarcel falquet; Sclefon 2 S5 51 ; poftfd)cd I 7286

& a tb o 1i f e n : 250.
laufen 6; f)en 4, baoon gemt'fcljte 3; 23eerbtgungen 2; Untcrn'djtafinbcr 25.

©as »ergangene 3abr 1946 fab Dte glücEltcbe 35erlt>trflid)ung eines
langgehegten Traumes, Die SollenDitng Der Olenooation unferer Ätrcbe.
©ie erhielt im ©cfjiff einen ©teinplattcnbelag unD eine eichene ©ecfc.
Slud) Die ©afriftei murDe einer OEenooatton unterzogen unD Der ©locfen*
turnt repariert, inDem punDerte mürber ©anDftetne Durch »orzügltcbe
01îorlap#©tetne erfegt toitrDen. ©te Äirche erhielt auch mafftoe, bequeme
unD elegante eichene 23änfe. ÎBtr fönnen Der 3nlänDtfdj)en Jßiffion nicht

genug Danfen, Daß fie Durch eine eDle ©abe zur Slusfübrung Diefer %u
betten mitgeholfen fml

3m 3ahre 1947 begehen mir Die 50jährige ©eDenffeter an jenen glücf*
Itdzen Sag, an Dem mir nach 20jühnscr Verfolgung aus Dem <£.ril mieDer

tn unfere Äirdie zurücWebren ïonnten.
Sugletch fetern mir Das 10jährige 3ubtläum Der Slnftellung eines

eigenen ©eelforgers tn Pregnp.
3a, frettDe erfüllte alle tm 3ahte 1897, als Die Ätrdje mteDer zurück

gegeben murDe, noch größere tm 3ahre 1937, als mit Der Stnfunft Des

priefters auch Der petlanD im hl ©aîrament in Der Ätrche DauernD

5Bol)nung nahm.

Satigny
Pfarrer: pierre Cbittier
Jelefon 8 90 88; poftfetjeef I 9397

Ä a t h o 11 e n : 380.
Saufen 10; «Elten 7, baoon gcmtfdrte 2; 35eerbigungcn 6; Untemcbtsltnber 50.

©as »ergangene 3abr mar reich «n (Eretgniffen jeDer 2lrt unD mirD
in Der ©efebtebfe Der Pfarrei in DenfmürDtger Crtnnerung bleiben.

Suerft Das prächtige ©eltngen unferes pfarretbazars, Der einen Pleins
gemtnn »on mehr als $r. 3000.- brachte. 3n Den ©ommerferten eine
Pilgerfahrt unferer ÄtnDer nach 3Rarta tnfteDeln unD am nDe Des
2Eo»ember eine große ©olfsmtffton Durch Die ©omintfanerpater Cattin
unD 2lllaz. nDltch zum 3abresfcbluffe noch Der ptrtenbefucb unferes
hochmft. 23tfd)ofes, Der bei Dt'efem Stnlaß 40 ÄinDern Das hl ©aframent
Der Firmung fpenDete. P3abrbaft ein ©naDen* unD ©egensjahr, in Dem

mir Die pt'ffe ©ottes unD Der OTCutter Des Perm faft greifbar fpürten.
paben mir ihr Doch Das getfttge unD materielle 2Bof)l unferer Pfarrei
befonDers anempfohlen.

2Bte jeDes 3abr fam Die Pfarret pünftlicb ihren ftnanzteEen 33er*
pflichtungen nach, trug etmas »on Der Ätr^enfchulD ab unD fann mit mehr
freuDe unD Suoerficht tn Die Sufunft bltcfen. 3lber mir »ergeffen Dabei

nicht, Daß mir Der 3nlânDtfchen Olîtffion »ieles fchulDen unD halten es für
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Pfarrer: Marcel Falquet; Telefon 2 S5 5l; Postscheck I 728S

Katholiken: 250.
Taufen ö; Lhen 4, davon gemischte 3; Beerdigungen 2; Unterrichtskinder 25.

Das vergangene Jahr 194S sah die glückliche Verwirklichung eines
langgehegten Traumes, die Vollendung der Renovation unserer Kirche.
Sie erhielt im Schiff einen Steinplattenbelag und eine eichene Decke.

Auch die Sakristei wurde einer Renovation unterzogen und der Glockenturm

repariert, indem Hunderte mürber Sandsteine durch vorzügliche
Morlay-Steine ersetzt wurden. Die Kirche erhielt auch massive, bequeme
und elegante eichene Bänke. Wir können der Inländischen Mission nicht

genug danken, daß sie durch eine edle Gabe zur Ausführung dieser
Arbeiten mitgeholfen hat.

Im Jahre 1947 begehen wir die 50jährige Gedenkfeier an jenen glücklichen

Tag, an dem wir nach 20jähriger Verfolgung aus dem Exil wieder
in unsere Kirche zurückkehren konnten.

Zugleich seiern wir das 10jährige Jubiläum der Anstellung eines
eigenen Seelsorgers in Pregny.

Ja, Freude erfüllte alle im Jahre 1897, als die Kirche wieder
zurückgegeben wurde, noch größere im Jahre 19Z7, als mit der Ankunft des
Priesters auch der Heiland im hl. Sakrament in der Kirche dauernd
Wohnung nahm.

Pfarrer: Pierre Lbillier
Telefon S 90 83z Postscheck I 9397

Katholiken: 330.
Taufen 10; Lhen 7, davon gemischte 2; Beerdigungen ö; Unterrichtskinder 50.

Das vergangene Jahr war reich an Ereignissen jeder Art und wird
in der Geschichte der Pfarrei in denkwürdiger Erinnerung bleiben.

Zuerst das prächtige Gelingen unseres Pfarreibazars, der einen
Reingewinn von mehr als Fr. 3000.- brachte. In den Sommerserien eine
Pilgerfahrt unserer Kinder nach Maria Linsiedeln und am Ende des
November eine große Bolksmission durch die Dominikanerpater Lattin
und Allaz. Endlich zum Jahresschlüsse noch der Hirtenbesuch unseres
hochwst. Bischofes, der bei diesem Anlaß 40 Kindern das HI. Sakrament
der Firmung spendete. Wahrhaft ein Gnaden- und Segensjahr, in dem

wir die Hilfe Gottes und der Mutter des Herrn fast greisbar spürten.
Haben wir ihr doch das geistige und materielle Wohl unserer Pfarrei
besonders anempfohlen.

Wie jedes Jahr kam die Psarrei pünktlich ihren finanziellen
Verpflichtungen nach, trug etwas von der Kirchenschuld ab und kann mit mehr
Freude und Zuversicht in die Zukunft blicken. Aber wir vergessen dabei
nicht, daß wir der Inländischen Mission vieles schulden und halten es für
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etttc angenehme Pflicht, ihr Die Skrftcherung unfere« tiefen Sanfc« für
thr treue« ©ohlfoollen au«jufprechen.

Troinex
Pfarrer: (Ebmunb <£tf>cpcnon; Selefon 4 67 39

£ a t h o l i f e n : 480.
Saufen 6; (£t>en 3, baron eine reoaltötert; utifirdüid) 1; 23cerbtgungen 6; Unterrichts*
tinber 72. Unterricbtsftation: pinebat.

-öbfoohl unfere Pfarret ftd) auf Dem £anDe befinDet, »erltetf fie Dod)

immer mehr Den länDltchen Charafter. 3lur mebr 15 Prozent Der fatho*
Itcben ^amilten ftnDmen ftd) Der £anDmirtfcbaft. Sie ©eelforge bei Diefcr
neu au« Der ©taDt jugejogenen ^eoölferung gleicht Derjenigen einer
SßorftaDtpfarret. Sie Pfarretfoerfe begegnen Den gleichen @d)toierig!eiten
unD verlangen Die gleichen -Opfer mie in Der ©taDt. Sa« innere religiöfe
£eben nimmt ju. ©armen Sanf Der 3nlänDifd)en Oliiffion!

Selbständige Diasporapfarreien
£hêne

Slrcnue petit*0enn; £bône*23ourg; Selefon 4 30 96.
& a t b o 1i1 e n : Sfrfa 2500.
(55cn'd)t feblt.)

©enf, 3îotre*Same
Pfarrer: 3ean 23land)e; Sifare: p. 23effa, £. Su Olîont, O. 23ullet, S. £barbonncns
23Ö. 3ames $ajp 22; Selefon 2 31 57; poftfebed I 2850

Satbolifen: 12 000.

Saufen 110; fonrerftonen 4; bcn 65; baren gemifebte 24; 23eerbigungcn 98;
Untcrricbtsfinber 450.

©enf, ©acre'*oeur
Pfarrer: 3of. 0rbubcl; Stfarc: JTCarccl ©auteur, 3ean £berallier, Francis polla
9tue ©énéral Sufoitr 18; Selefon 4 06 21; poftfebeef 1 3928

fiatbolifen: 4500.

Saufen 60; Sonoerfioncn 8; £ben 36, baron gemtfdue 14; 23ccrbtgungen 40;
Unterrid)tsfinber 250.

S3it mclbetcn im ießten 3abresbcrt'd)t bie Ausführung eines Kreuzweges burd)
Sunftmaler ftcrnanb 23Ionbtn, profeffor ber fdwncn fünfte. 10 ©tationen finb
nun glüdlid) rollcnbet. 3cbe einzelne t'ft 23cwcis eines betrunbernstrerten Sa*
lentes unb tiefempfunbener Ausbruch ber cbrtftlicben unb frommen Senfart bes
fünftlers. 3Rit Jreuben bleibt bas Soif rot tbnen fteben, um fïe ju betraebten
unb bie rübrenben Störte ju beten: ©ic beus bilerit munbum, fo febr bat
©ott bie SSelt geliebt
(Ein weiteres febönes Kunftwcrf ziert unfere f t'rcbe, eine 3ofepbsftatue, gcfri)iiil;t
rom betrorragenben fünftlcr Sotnaglta, trotin bie geiftige Saterfcbaft bes
bl. 3ofepb einen bttrlicben Ausbrucf finbet. Ueber bas ©efîcbt bes Saters irre
bes ft'nbes tft liebliche Anmut ausgegoffen unb ein tarter 3ug innern ©lücfes.
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eine angenehme Pflicht, ihr die Versicherung unseres tiefen Dankes für
ihr treues Wohlwollen auszusprechen.

Pfarrer: Ldmund Lthcocnonz Telefon 4 67 39

Katholiken: 480.
Taufen 6; Lhen Z, davon eine revalidiert; unkirchlich l; Beerdigungen 6; Unterrichtskinder

72. Unterrichtsstation: Pinchat.

-Obwohl unsere Pfarrei sich aus dem Lande befindet, verliert sie doch
immer mehr den ländlichen Charakter. Nur mehr 15 Prozent der katho-
lichen Familien widmen sich der Landwirtschaft. Die Seelsorge bei dieser
neu aus der Stadt zugezogenen Bevölkerung gleicht derjenigen einer
Vorstadtpsarrei. Die Psarreiwerke begegnen den gleichen Schwierigkeiten
und verlangen die gleichen -Opfer wie in der Stadt. Das innere religiöse
Leben nimmt zu. Warmen Dank der Inländischen Mission!

Chêne
Avenue Petit-Senn; Chêne-Bourg; Telefon 4 30 96.

Katholiken: Zirka 2500.
(Bericht fehlt.)

Genf, Notre-Dame
Pfarrer: Jean Blanche; Vikare: P. Beffa, L. du Mont, O. Bullet, D. Lkardonncns
Bd. James Fazy 22; Telefon 2ZI 57; Postscheck I 2350

Katholiken: 12 000.

Taufen 110; Konversionen 4; Lhen 65; davon gemischte 24; Beerdigungen 93;
Untcrrichtskinder 450.

Gens, Sacre'-Coeur
Pfarrer: Jof. Sckubcl; Vikare: Marcel Sauteur, Iean Chevallier, Francis Polla
Rue Général Dufour >3; Telefon 4 0621; Postscheck I 3923

Katholiken: 4500.

Taufen 60; Konversionen 8; Lhen 36, davon gemischte l4; Beerdigungen 40;
Unterrichtskinder 250.

Wir meldeten im legten Jahresbericht die Ausführung eines Kreuzweges durch

Kunstmaler Fernand Blondin, Professor der schönen Künste. 10 Stationen sind

nun glücklich vollendet. Jede einzelne ist Beweis eines bewundernswertcn
Talentes und tiefempfundener Ausdruck der christlichen und frommen Denkart des
Künstlers. Mit Freuden bleibt das Volk vor ihnen stehen, um sie zu betrachten
und die rührenden Worte zu beten: Sic deus dilerit mundum, so sehr hat
Gott die Welt geliebt
Lin weiteres schönes Kunstwerk ziert unsere Kirche, eine Iosephsstatue, geschnitzt
vom hervorragenden Künstler Lornaglia, worin die geistige Vaterschaft des
hl. Joseph einen herrlichen Ausdruck findet. Ueber das Gesicht des Vaters wie
des Kindes ist liebliche Anmut ausgegossen und ein zarler Zug innern Glückes.



Ronton ©cnf 175

©cnf, 6atnt»$rançots Öe ©ales
Pfarrer: <£l)ocl)ctt Sbatles J. ©onnier
Bifate: .footer 3eanbourguin, Jlïarcel $aore, ©eorge 5Kaper
SRue bes 5Jotftns 23; Selcfon 4 62 90; poftfdjecf I 3392

Ratboltfen: 9000.

Saufen 232; Ronocrfion 1; «Eben 36, baoon gemi'fdttc 15; Beetbigungen 218;
Unterricbtsfinber 493.
3m Berlaufc bes ©ftober »erließ uns nach oielen 3obten pofîotellet Sättgleit
£>. .6. firjptteftct foitb. ©te pfarrci tottb tbm füt bie lang geübte £>tngabe unb
alles ©utc, bas et in treuer Ausübung fernes b(. prtefteramtes oollfübrte, et'n

banfbares Sinbenfen beioabren. ^Religionsunterricht unb pfarrettoerfe ftnb fegt
in oollcm 2tuffd)ï»ung; bie Beteiligung am ©ottesbienft mäcbft ©onntag füt
©onntag.
<£s bleibt aber noeb otel ju tun, auf baß bte Pfarrei, eine ber oolfsret'cbßen
©cnfs, ibre »olle «Enttoicflung erreicht.
Siucb belaßtet noeb eine beträchtliche ©cbulb tbr Bubget. SBtr jäblen febr auf
bte Unterftügung ber 3nlänbifd)cn JKiffion, um bie tm Ûuartier Slcactas pla*
nierte Rapelle balb in Singriff nehmen ju fönnen, unb bamit ben geiftigen Bc*
bürfntffen einer großen 3abl Ratboltfen, bie weit oon unferer Rircbe ent*
fernt ftnb, entgegenkommen.

©cnf, ©t. Sofcpf)
Pfarrer: X ©amon
Bitare: p. Bermot, X Jlïaurts, 2i. ÜRaillarb, £. JKagniola, B. ÜTCüllct

Êaup Sioes; Selefon 5 25 31; poftfebeet I 1732

Rath ol it en: 10 000.

Saufen 132; Ronoerfionen 4; (Eben 57, baoon gemifebte 18; Bccrbigungen 92;
UnterricbtsEinber 450.

©cnf, 0t. Paul
Pfarrer: ©r. penrt ©ruetti; Bifar: Silb. Sert
Siocnue 0t. Paul 6; Sclefon 4 59 17; poftfebeef I 2153

Ratboltfen: 1000-1100.
Saufen 47, ioooon 33 ausloärtige; eben 15, baoon gemifebte 7; Beetbigungen 13;
Unterricbtsfinber 93. ©ottesbienftftation: Solognp. Unterricbtsftation: ©cbule
oon £bêne^Bougertes.

3ns oergangene 3abr fielen- feine befonbers erloäbnensloerte ©efcbebntffc. ©as
geiftige leben nahm feinen normalen Bcrlauf. 3mmer begegnen einem bte glet*
eben ©dnoicrigfeiten, berrübrenb oon ber toeiten Siusbebnung ber Pfarrei unb
bem Bcftreben mancher pfarrtinber, in ben benachbarten pfarreien cine ©pat«1
meffe ju befueben unb fîcb am pfarrctlcben nid)t ju beteiligen. ©te gegentoärtige
©rganifation bes ^Religionsunterrichtes in ben ©djulen trägt nod) baju bei, bie
©celforge ber Rinber ju erfebioeren.

©ie oerbältnismäßig hohe 3abl ber Saufen erflärt fid) burd) bte 2 frauenfltni*
fen, bie fîcb in ber pfattei beftnben (pouponnière ©rangettes unb RliniE Saillet).
©as gute ©elingen bes im perbft oeranftalteten Bajars fegte uns in bie an»
genehme £age, bie beträd)tlid)en Ausgaben für bttngenbe ^Reparaturen ju be*
ftreiten. ©Ott fei ©anf hoben mir feine pppotbefarfdmlben, aber bte immer
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Genf, Saint-Fran?ois de Sales
Pfarrer: Chorherr Charles F. Donnier
Vikare- Zkavier Jeanbourquin, Marcel Favre, George Mayer
Rue des Voisins 23; Telefon 4 62 90; Postscheck I 3392

Katholiken: 9000.

Taufen 232; Konversion l; Chen 36, davon gemischte 15; Beerdigungen 218;
Unterrichtskinder 493.

Im Verlaufe des Oktober verließ uns nach vielen Jahren pastoreller Tätigkeit
H. H. Lrzpriester Laich. Die Pfarrei wird ihm für die lang geübte Hingabe und
alles Gute, das er in treuer Ausübung seines hl. Priesteramtes vollführte, ein
dankbares Andenken bewahren. Religionsunterricht und Pfarreiwerke sind fetzt
in vollem Aufschwung; die Beteiligung am Gottesdienst wächst Sonntag für
Sonntag.
Ls bleibt aber noch viel zu tun, auf daß die Pfarrei, eine der volksreichsten
Genfs, ihre volle Entwicklung erreicht.

Auch belastet noch eine beträchtliche Schuld ihr Budget. Wir zählen sehr auf
die Unterstützung der Inländischen Mission, um die im Quartier Acacias
planierte Kapelle bald in Angriff nehmen zu können, und damit den geistigen
Bedürfnissen einer großen Zahl Katholiken, die weit von unserer Kirche
entfernt sind, entgegenzukommen.

Gens, St. Joseph
Pfarrer- R. Damon
Vikare: P. Vermvt, R. Mauris, A. Maillard, L. Magniola, B. Müller
Laux Vives; Telefon 5 2531; Postscheck I 1732

Katholiken- 10000.

Taufen 132; Konversionen 4; Ehen 57, davon gemischte 13; Beerdigungen 92;
Unterrichtskinder 450.

Genf, St. Paul
Pfarrer- Dr. Henri Dructti; Vikar: Alb. Fert
Avenue St. Paul 6; Telefon 4 59 17; Postscheck I 2153

Katholiken: 1000-1100.
Taufen 47, wovon 33 auswärtige; Ehen 15, davon gemischte 7; Beerdigungen 13;
Unterrichtskinder 93. Gottesdienststation: Lologny. Unterrichtsstation: Schule
von Lhêne-Bougeries.

Ins vergangene Jahr fielen keine besonders erwähnenswerte Geschehnisse. Das
geistige Leben nahm seinen normalen Verlauf. Immer begegnen einem die gleichen

Schwierigkeiten, herrührend von der weiten Ausdehnung der Pfarrei und
dem Bestreben mancher Pfarrkinder, in den benachbarten Pfarreien eine Spätmesse

zu besuchen und sich am Pfarrcileben nicht zu beteiligen. Die gegenwärtige
Organisation des Religionsunterrichtes in den Schulen trägt noch dazu bei, die
Scelsorge der Kinder zu erschweren.

Die verhältnismäßig hohe Zahl der Taufen erklärt sich durch die 2 Frauenkliniken,
die sich in der Pfarrei befinden (Pouponnière Grangcttes und Klinik Laillet).

Das gute Gelingen des im Herbst veranstalteten Bazars setzte uns in die
angenehme Lage, die beträchtlichen Ausgaben für dringende Reparaturen zu
bestreiken. Gott sei Dank haben wir keine Hypothekarschulden, aber die immer
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maebfenben Soften bet iebensbaltung »erjebren bte bcfcbeibcnen firgcbniffc bct
fonntäglicbcn Opfer oollftänbig. 3ubcm ftebt uns fein üteferocfonb jur Scr*
fügung, um neuen Slnfotbetungen ju genügen unb Bet fdmncn fiircbe Bic lebte
notmcnbige Slusftattung ju geben. Sot allem beBauert febct ©ottcsbienft*
befucber Bas fehlen einer Orgel in Biefem Bern bl. paul gcmcibtcn prärfitigcn
Ôeiligtum. Slbct mie tonnen mit nut an foldjcs SBerf Bcnfen obnc ein außer*
orBcntlid) großes ©eftbenf? Stenn ein cblet SBobltätcr Bicfc Seilen lieft, fo
möge et an bte Sermitflitbung btcfcs HBunfdjcs ctmas beitragen.
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wachsenden Kosten der Lebenshaltung verzehren die bescheidenen Ergebnisse der

sonntäglichen Opfer vollständig. Zudem steht uns kein Reservefond zur
Verfügung, um neuen Anforderungen zu genügen und der scköncn Kirche die legte
notwendige Ausstattung zu geben. Bor allem bedauert jeder Gottcsdicnst-
besucher das Fehlen einer Orgel in diesem dem hl. Paul gcwciktcn prärbligcn
Heiligtum. Aber wie können wir nur an solches Werk denken ohne ein außcr--
ordcntlich großes Geschenk? Wenn ein edler Wohltäter diese Zeilen liest, so

möge er an die Verwirklichung dieses Wunsches etwas beitragen.
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